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Deut ſcher 
Verſenkte Schifft 


Deutſchlands letztes Wort? | 


Vertraulicher Vorſchlag Toll durd den 
Schweizer Gejandten eingetroffen jein. 


Die Friedeusarbeit der Neutralen. 


Geliefert von den „United Preßß Afſoctations“ 

NWaihington, D. E., 10. Febr. Deuticdlend fühlt die Ver. Staaten 
über etwaige Vermeidung des Sirienes ans! nd neutrale Mächte haben 
der amerifanishen Regierung angeboten, Alles zu tun, was jie können, 
um den Srieg ziwiichen den beiden Yandern zu verhindern. 

Dieſe beiden, ziemlich jiheren Tatiachen hoben ji heute Abend aus | 
dein Mebel der internationalen Kriie hervor, — gerade eine ode nad 
dem Abbrud) der diplomatiicdhen Beziehungen zwiiden den Ver. Staaten 
und Dentichland. 

Man verhält ſich amtlich ſehr zugeknöpft hinſichtlich der neueſten 
Entwicklungen, — doch verlautet aus deutſch-ſchweizeriſchen Kreiſen ſtark, 
daß Deutſchland entweder ſchon einen geheimen Vorſchlag gemacht habe 
oder allernöchſtens machen werde, welcher Feindſeligkeiten verhüten ſolle. 
Der ſchweizeriſche Geſandte Dr. Panl Ritter, welcher bekanntlich jetzt die 
deutſchen Angelegenheiten wahrzunehmen hat, tut ſehr geheimnißvoll, ließ 


| 
aber durhbliden, dat etivas Derartiges im Werke jet. | 


Amerikaniſche Regierungsbeamte, ſoweit ſie fi darüber äußerten, |« 


gaben zu, dai; fie „ein joldhes Manöver erwartet hätten“, zeiaten id) jedoch 
einer derartigen Bewegung nicht gütig geſinnt. Sie meinten, Deutſch— 
land verſuche nur, „die Frage zu verdunkeln, die Reihen der ameritaniichen | 
Ariedensfrennde zu vergrößern und die Hand des Prüjidenten Wiljon | 
iverren, falls Deutichlands rückſichtslöoſer Tauchbootkrieg zu einer | 
Kriegserklärung hindrängen ſollte.“ 
Halbamtlich wird geſagt: „Wir können keine Konferenz in Erwä— 
gung ziehen, ſo lange Deutſchland Schiffe verſenkt.“ | 
Das Staatsbepartenient fieh heute Abend befaunt werden, daß die 
uentralen Mächte ihre Dienite im Antereife des Friedens angeboten haben. | 
Man weik and), daf Präfident Wilfon ion jiingit irgend eine Zu, 
idırift vom Schweizer Gejandten erhielt; 
idılaq enihalten haben, — 
jagt. Das 
haben. 
Waſhington, 10. Febr. Auf dem ijährlichen Feſtmahl der 
Alten Herren vom — ——— wiederholte Staatsſekretär Lanſing 
ſeine neuerliche Erklärnug, daß die Ver. Staaten „am Rand eines Arie») 
ses ſtänden“. | 
„Aber unheilverkündend wie die Lage ausſehen mag“, fügte er 
hinzu, „es iſt immer noch die Hoffnung vorhanden, daß unſerem Lande 
die ſchreckliche Kalamität erſpart bleiben möge, in den europäiſchen Kon— 
flikt hineingedrängt zu werden. Die Nation kann ſich darauf verlaſſen, 
daß Präſident Wilſan gerecht, ehrenhaft und furchtlos handelu wird.“ 


Jener deutſch-amerikaniſche Ve 


Berlin, 10. Febr. (Direkte Funkenmeldung über Smpille, Yong | 
\sland.) Berliner Blätter betonen einſtimmig, daß alle Möglichkeiten 
in den Beziehungen zwiſchen den Ver. Staaten und Deunftſchland durch 
den Vertrag von 1799 ſowie durch ſeine ſpäteren Zuſätze geregelt ſeien. 
Das amtliche Preßbüro ſagt hierüber noch: | 

„Der Vertrag wurde urfprünglid zwiichen Prenien und den Ver. 
Staaten abacihlojien, aber jpäter wiederholt beſtätigt und ſowohl in Ir: | 
teilen der Ber. Staaten, wie durch allaemeine Genflonenheit in den Be: | 
sich ingen zwiſchen dem Deutſchen Reich und den Ver. Staaten anerkannt. 

Dieſer Vertrag wurde von Benjamin Franklin und dem Preußenkönig 
artedrich IT. ansmearbeitet: er drüdt die erhabeniten and humaniten 
Grundjage aus md rennlirt alle vorfommenden alle in deu Bezichun- 

Länder.“ 


gen der beiden 
Heimkehr d Botſchafter. 


Die 

Waſhiugton, D. C., 10. Febr. Der bisherige amerikaniſche Bot— 
ſchafter Gerard und Bea amtliche Partie von Berlin treffen Sonntag | 
Abend zu Züri; in der Schweiz ein: So beinat eine Depeichhe, welche ders 
amerifaniichen Sıantsdepartement heute zu ipater Stunde — iſt. 
London, 10. Febr. Die „Exchange Telegraph Co.“ läßt ſich heute 
Abend aus dem Haag melden, der vormalige amerikaniſche —** 
Gerard habe bei der deutſchen Regiernung formell dagegen proteſtirt, daß 
er, unmittelbar nachdem er ſeine ae fir die Metie nadı den Ver. Staa | 
ten erhalten, von aller telephoniſcher t Verbindung im Bot! idaftsamt ab- 
neichnitten worden jei. Hr. J ſoll dieſen Proteſt durch ein neu— 
trales Botſchaftsamt übermittelt haben. | 
Im Daag, 10. nebr. Gegen 9 Ihr heute Abend war Amerikas Nb- 
brud; der divlomatiichen Beziehungen zu Deutſchland auch phyſiſch und 
vollſtändig vollzogen. Berliner Meldungen tündinten die Nbfahrt Ger 
rards, jeines Stabes, und aller amerikaniſchen Konſuln im Dentſchem 
Reiche, von der Reichshauptſtadt auf 8.20 Uhr Samstag Abend an. | 
Die deutihe Regierung lieferte für die Kahrt einen Ertrazug in 

zwei Abteilungen, mit Schlaf- und mit Speiſewaggons. In der erſten 
| 
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dieſe mag den dentſchen Vor⸗ 
doch wird über den Inhalt noch gar nichts ge— 
Staatsdepartement erklärt, nichts Derartiges in Händen 


N 
— 
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Abteilung tunren Hr. Gerard felbit, Jein Stab und einige wenige ameri— 
kaniſche Zei iungölorzeipondenten. 
Ktoniularbeamten, eine Anzahl $ 
amerifanifhe Bürger. 

Alle Vorkehrungen wurden für die Beförderung des Gepäds der 
pipfomatiichen nnd Konfnlarbeamten ohne Prüfung netroffen, — das 
Gepäd der Mebrigen auf dem Zuge wird jedod) gründlich geprüft. | 

Der faiferlicdhe Marjtallmeiiter fahrt als perfünlicher Wertreter ven! 
Kaijers anf dem Zuge mit, und vorherigen Berliner Mitteilungen zufolge 
wurden den amerifanijdjen Neifenden alle möglichen Höflichfeiten — 
ſeu. In Berlin geleitete eine Extra-Polizeiwache die Partie nach — 
Zuge. NAud; wird fernerhin in Berlin dem Gebäude, welches die Aften | 
des amerikanischen Botihaftsamtes enthält, beionderer Polizeiſchut zu⸗ 
teil, troßdem viele diefer Ardive nach dem ſpaniſchen Botſchafteramt um— 
befördert worden ſind, welches künftig die Intereſſen der Ver. Staaten 
wahrnimmt. 

Aus den Berliner Berichten ging noch nicht hervor, welche Verau⸗ 
italtungen für die \ Weiterfahrt der Partie von Bern nad; Spanien getrof- | 
fen wworden find. Doch nimmt man an, daß die Schweizer Regierung 
Züge bereit hat, um Hrn. Gerards Reiſe möglichſt zu erleichtern und zu 
beſchleunigen. Es iſt nicht bekannt, auf welchem Liniendampfer Hr. Ger! 
rard von Spanien abfahren will. 


\n der zweiten Abteilung waren die 


Iente vom „Noten Krenz“, und ein paar| 


| 


zu Sekretär von Hauptmann v. 
deutſchen Waſhingtoner Botſchafteramtes, ſe 


dem Sommefluß 


ener. 


Fliegerleutnant Guynemer 
habe. 


Der Chicago Drug Club kündigt 
für morgen Abend eine Tanzunter— 
haltung im Colonial Club, 4445 
Grand Blod. 

James Edgar Brown, der frühere 
Präſident des Hamiltonklubs, wird 
am Dienſtag im Hotel Sherman bei 
der wöchentlichen Verſammlung der 
Chicagoer Grundeigentumsbörſe ei— 
nen von Lichtbildern erläuterten 
Vortrag über „Lincoln und unſer 
Land“ halten. 

Der möoͤrgige Voſtdienſt. 

Poſtmeiſter Campbell macht 
tannt, daß die Abholungsſchalter 
und alle Zwe igpoftämter morgen biz 
zum Mi geöffnet ſein erden. 
Das Einſammeln der Briefe aus den 
Käſten wird wie an jedem anderen 
Tage geſchehen ausgetragen wi ird 
zweimal am Vormittag, in der inne 
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I ren Stadt viermal 


Die Köniaströnuna in Budapeſt. 


Ne York, 11. Febr. 


Graf v. Bernſtorff, der vormalige deutſche 


Botſchafter in Waſhington, wird drei Zimmer auf dem oberen Promena— 


dendeck des ſtandinaviſch-amerikaniſchen Liniendampfers „Frederik V — 
benugen, tweldher Mittwod Nachmittag um 2 Uhr nad Europa abfah— 


ren wird 


Nie im Danptguartier der Dampfergeſ ſellſchaft erklärt wurde, ſind 


keine beſonderen Veranſtaltungen für den Ex-Botſchafter und ſeine Partie 


getroffen. Das Schiff wird die Reiſe gauz ſo machen, wie ſeine gewöhn— 
lichen Fahrten. 


Man erwartet, daß Graf v. Bernſtorff, mit einem Zuge der Penu—⸗ 
über 
Für ſeine perſönliche Sicherheit it ihn eine | 
Extra— Polizeieskorte zugewieſen worden. 


ſylvauiabahn von Vaſhingten kommend, Dieustag Nachmittag, 
Newark, Hoboken erreicht. 
Auch ihn auf der 
des Stantsdepartements. 
&,, 11. Febr. Tem Hen W 


Ya dem abbeı 


begleitet 
R 


Vahnfahrt ein Vertreter 


Waſhington, D. olf v. Igel, früheren 
107 


15 im 
SER, 


it Ic 
inerzert in New 
teiligung an dom benkomplotten angetlagt, 
Steatsd ut Päſſe gewährt, und vr 


Vartie nach Europa zurückkehren 


überall zurückgetrieben. 


129 
eparte uw 


wird mit der VBernftorfiichen | 


Briten 


Febr. 
Zurückſchlagung britiſch 


Berlin, 10. 
Islaud.) 
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dei 


Ariillerietätigfeit wirrde ia Artors and zoiichen dem Mucrebad und, 
gemeldet. 

Berlin, 14. Febr. (Funkenmeldung über Sayville.) 
Preßbüro hebt hervor: 
e deutſchen T 


m: 
nat! 


Das 


Truppen zeigen im dritten Winter des Krieges Dies 
ſelbe moraliſche Feſtigkeit, wbie zuvor. Sie leiden nur wenig von der 
Kälte, da ſie gut ausgeſtattet und wohlgenährt ſind, und ihre Unterſtände 
durch Holzkohlenöſen —8 ch gemacht werden. 

„Zahlreiche kühne und erfolgreiche Ausknudungen zeigen den unge— 
brochenen Geiſt, mit welchem die Ereigniſſe des kommenden Frühjahrs 
erwartet werden.” 

Baris, 10, Febr. Das franzöftiche Sirtegsamt meldete beute Abend: 

„Meftlih von Bontra Mouffen Ueberraſchu 
ausgeführt, und 10 Deutſche gefangen 

‚uf beiden Zciten der Maas 
T asleine iſt auch von 
t 


J 


wurde ein 
ge nommen. 
gab es beiderſeits lebhaftes 
anderen Punkten zu ſagen; 


ng: Saar zff 


Artillerie 
doch fanden keine 
refä 


—“ 
mimrrt 
AN nfante 


Das 


meldete 


ı wIIEeN 


frat uzöfiid £ ir! egsamt geſtern 


3. 


Nacht noch, daß d 


Aeroplan herabgeſchoſſen 


f 


geſter: 


E 
ſtattgefunden habe, 
den ſeien 

— 10. Febr. Feldmarſchall 
Schauplaßtz, daß die Deutſchen „w 
tiſchen Stellungen gemacht hätten, aber dieſelben 
für die Angreifer abgewieſen“ worden ſeien. 


— — —— — —— ———— ——————————————— WUNSCH — — 


Kleine Kriegsnachrichten. 


giltig ihre Türen geſchloſ— 
verflinbel rritern Abend ver 
— ſekretär Fords, Erneſt Lie— 
Groͤßer „Alliirtenfabrik““Brand. 2. it der formelle Schluh 
Pittsburg, 11. Vebr. Cs wırd Bei —— _ Dr — 
a terhaib Naben mit fo großem Ge- 
eine Unterſuchung über die Feuers⸗ ne ! 
brunſt augeſtellt, welche geſtern Friedensſchiff Ostar II. din⸗ 
Abend' die Hauptgebäunde der „Union: Herr Ford hi untlich da— 
Switch and Signal Co.“ zu Swiß⸗ | von geiprochen, zu Weihradten „bie 
vale nahe Pitteburg zerſtörte. A aus den Schübenaräben 
|Trraugzuhoien. 
es ſcheint, brach das Fener nach einer ——— 
Exploſion aus, wobei auch ein Mann 4, der Konferenz, 
umkam. Dieſe Aabrif — unter | mebreren Wochen 
Kontrolle der „Hetna Chemical®o.“ | ‚enthoben. . 
hatte große Mengen Kriensum- Herr Ltebold ſagte, 
nition ſür die Alliirten in Europa ilſons Ertlärungen ‚fühle 
Ford kein weiteres Bedürfniß 
geliefert: doch war der betreffende ner ſolchen Konferenz. 
Kontrakt abgelaufen. Man erwar- Hr. Ford hat bekanntlich, für den 
tete, dat die amerifaniiche MNenie: 
rung im Striensfalf dieie Anlage gut 
zum Munition smachen benuten ; 
fönnte. Der angerichteſe Schaden | 
fonmimt auf 415 Millionen Dollars, 
wie einer der Beamten ſagte. 


Fall eines Krieges, ſeine ganze rie— 

ſige Fabrikanlage der ameritaniſchen 
Ford läfft Briebenßbeiwegung Ihliehen. 
Deirott, 11. Febr, Die Henry 


R zur militäriſchen Benutz⸗ 
Ford'ſche „Friedenskonferenz“ Im? / 


Luftkämpfe an der 


> re NG aM . 4 
wei andere NMeroplan 


- . : - . DE „Er. 
5 fitate hinzu, daß eine Reihe 


und 


weſtlichen Front 
noch ie herabgeſchoſſen wor— 
Haig meldete vom 
eY Angriffe“ 
„mit jehwer 


weitlichen 
auf die bri- 


icder eine Weil 
an f 


Haag 
Ten! 
Privat 
bold. 
der 


er 

— 

> 
- 


xtte hof 


— 


der Generalſekre— 


ſeines 


Herr 
nach 


Reate:. ır 
ung angeboten 


Zejet die 


Abendpoſt“ 


t 
| 
| 
| 


(Direkte Aunfenmeldung über Zayville, Young; 
Anarifte allenthalben wird! 
im heutigen Bericht des dentjihen Hauptquariiers gemeldet. 


amtliche | 


er! 


rem Verluſt 


und welcher 


wurde ſchen vor 
Dienſtes 


nach Präſ. 


6:30 Uhr im Kimball Kafe, 


3 


® 7% y [2 . 
ie Kincoln= "eier. 
Sie Wird diesmal nufangreicher 
und eindrudsboller als je begangeit. , 


Dreitägige Borfeier. 


Ter morgige Haubdttag. Schulen, 

Banken und Nemter find peichloiien. 

Zahlreiche Feiteflen und andere 
Veranstaltungen. 


en Militärattachee des 
York der Be⸗ 
wurden vom amerikaniſchen 


Mit Erinnerungen Abrahum 
Lincoln, deſſen Geburtstag morgen 
allgemein durch Schluß der Schulen, 
Bantken, öffentlichen Aemter und vie 
ler Geſchäfte gefeiert werden wird, 


an 


wurde fettes der Lehranftalten Ichon, U 


om Freitag durch entſprechendeFeier— 
lichkeiten begornnen. Geſtern wurde 
die Vorfeier in Form einer Reihe von 
Feſteſſen, Geſellſchaften und Unter 
halt ungen zu Ehren des Märtyrers 
uf dem Präſidentenſtuhl fortgeſetzt, 
nd heute ſind es namentlich Die! 
Kirchen, in denen man des nächſt 
Waſhington größten Amerikaners 
| aedeuft, 
Kincolns Geburtstag diesmal, 
ernite Zeit einer nationalen | 
fällt, welche an den Butriotis | 
(ler Bürger die höciiten Ans 
‚forderungen Ätellt, jo wird der Ge=-' 
denttag meraen in ausgedehnterem | 
Mathe und eindrudzvoller alz je br> 
aangen werden. 

Zur Mittagsſtunde werden 
gen der frühere Gouverneur Dunne, 
Richter Kavanagh und Andere bei 
der Lincolnſeier des Hamiltonklubs 
ſprechen, und zur ſelben Zeit wird 
der Verein der Anzeiaenagenten in 
feinen Klubraumen ein? ?yeler ber: 
anstalten, bei welrher Hugh Brennat, | 
Anderem N. For und ©. 2. Murfler 
fprechen merden, auch Gelang und 
andere Unterhaltung find auf dem 
Pırgramm. | 

Staatsanwalt Honne it der 
| Hauptredner bei dem Cincolnbanf tt! 
'te3 Father Perez Council der Ko— 
lumbusritter im Gladſtone Hotel an 
Str. und Kenwood Are.; im 


Ins ' 
Englewood Frauenklub wird Dr. 
Gunſaulus ſprechen. 


Frant W. Am 
Abend wird der Irving Vark 


Frauentlun eine Feier veranſtalten. 
Ueber Abraham Lincoln als Er— 
zieher wird Schulſuperintendent 
Zhoop bei Einweihung der 
Zweiobibliothek in Woodlawn ſpre— 
bei welcher auch MayorThomp— 
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Du 
‚in Die 
K riſis 
Imus c 


mor 


der 


chen, 

ſon ſich durch einen hohen ſiädtiſchen 

Beamten vertreten laſſen wird. 
Zozialiſtiſche Feier. 

Huch die Sozialiſten werden den 
Tag nicht unbeadhiet vorübergehen 
:Iaffen. Der ſozialiſtiſcher 
Studenten wird morgen Abend um 

116 W. 


Monroe Str., ein Feſiefſen geben, 

für welches Hrofefſor Scott Nearing 
von der Univerſität Toledo und 
Adolf Germer, der Sekretär der So— 
zialiſtiſchen Partei, Anſprachen hal⸗ 

ten werden. 

Bei dem Feſteſſen des republika⸗ 
niſchen Klubs der 7. Ward am mor⸗ 
gigen Abend im Woodlawn Kafe iſt 
Senator Harold C. Keſſinger von 
— angemeldet. 


Verein 


war heute 
Gange, 


vor 


m 


: litten Teil am Mont 


tend 


| join und nicht jo 


vr 
ı Ka 


Liucoln-Religuien. 

Die Chicagoer Hiftoriiche Gefell 
ſchaft ſtellt anläßlich der Feier 
ihrem Muſeum, 632 N. Dearborn 
Str, Lincolnteliquien aus, unter! 
ihnen eine braunfeidene Weite, Pors | 
zellan, eine Kagdflinte und ein Ta- 


092 


Ichenmeifer. Die Yette war ein ©e- | 


Ichent Lincolns an Wefilen Weit in 
Dover, Dhin. 

Mebr als hundert Chicagoer, un 
ter ihnen Mayor Ihompion, Kenktin 
Lloyd Jones, Henry N. Na 
deifen Vater in Lincoln Loge Tap, 
als Booth’ tötlicher Schuß fiel, Mar 
VPam, Jacob M. Dickinſon und 
Charles R. Francis, reiſten geſtern 
nach Cumberland Gap, Tenneſſee, 
wo der a. ‘ahrestag der Grün 
ung der Lincoln-Gedächtnig Uni 
verfilät großartig gefeiert wird. An 
der eier, melde mehrere Tage 
dauert, werden ſich befannte Per 


fonlichkeiten aus dem ganzen Lande 


beteiligen. 
Billa dringt vor. 
Soll e3 auf eine 
haben 
El Paſo, Terx. 10. Febr. 
merikaniſche Reyolutionsbandit Vil— 
la bat ſein „großes — * 
sen Die Streitfräfte des 5 Prajidenten 
Sarranza im nördlichen Merifo er 
öffnet, Mitteilungen an amerifa 
niſche Offiziere zuf folge. Ernst 
zu Calas Grand 


zunäüchſt. 


des im 
nahe dem früheren Haupt— 
quartier von General Perſhing. 

Man glaubt hier, daß Villa eine 
gewaltige Anſtrengung machen will, 
die Macht Carranzas 
zerſchmettern, und 
erſten Bewegungen in einem Verſuch 
beſtehen werde, Grenzſtadt 
nehmen, wahr'cheinlich Juarez. 

Viele Brücken an der mexikani 
ſchen Nordweſtbahn ſüdlich von In a⸗ 
rez ſind in den letzten zwei Tagen 
zerſtört worden. In Juarez wur 
den Broflamationen berbreitet, mel 
he von — — ichnet ſind und 
Amerikaner und andere Ausländer 
dem Berfehr auf merifantichen 
(Ktienbahnen während der nächiten 
paar Wochen warnen. 


dab; eine ſeiner 


eine zu 


Mutmanlihes Weiter. 
Diorgen Soll der Himmel ein Bischen 
snädiger fein. 
Waſhington, D. C. 10. 
Das Yımdeswetterammt Stellt f 
des Wetter für den Staat 


olgen>i 
t slim ois 


em Sonntag und Montag in Aus— 


lidit 

Zhön an beiden Tagen, ans 
nommen unbeittimmt tim aubeoriten 
jidlichen Zeil am Montag: fülter 
ſüdlichen Teil am Sonntag. 
Steigende Temperatur im nörd— 
ag. 

Indiana ſoll im A ainen 
ſchönes und anhaltend kaltes Wetter 
an beiden Tagen haben: 
dermichigan, aber mit 
geſtöber nahe dem Michiganſee; 
Obermichigan ſoll ſchön und anhal— 
kalt am Sonntag und Montag— 
haben: Wisconſin ſchön und anhal— 

nd kalt am Sonntag, am Montag 
Falt. 

ver Chicagoe 
— 

Klar und anhaltend kalt am 
Zonntag: Mon tan ihön und wahr- 
icheimlich nicht fo Falt. Mähtge bis 
lebhaſte Nordweſt-Nordwinde. 

Temperaturſtand. 


Nachſtebend der Temperaturſtand nad! 
‚ber ftindfihen Aufzeichnung de3 We: 
| teramtes: 

3 uber Radınt...... 13 | 
4 Übr Rahm... ..1 
5 Uhr Nachm.. J 
6 Uhr Ben 
7 Ubr 


Gerei die ie „slöendpofl® 


8 


8 br 
3! P® Uhr 
112 Uhr 
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Ubends,.. 
Ubnds.... 
Mittern'cht. 3 


2, Uhr Morgens... 


in, 


thbon;, | 


Srenzitadt abyeiehen | 
Der) 


ge⸗· 


ampf 


im Norden zu 


2 r 
Feor. | 
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ebento We: | 


Schnee— 


Woetteronkel pro⸗ 
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Neunundzwanzigſter Sahrgang. 


ı Amerifa? 


Vo Tonnen! 


Verſenkungen dauern fott. 


Seit Beginn Febrnar ſchon 80 Schiffe 


oder darüber. 


Lini 
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Ameritaniiche „ſitreitt“. 


(Geliefert bou den „United Preß UAſſociations“.) 


London, 10. Febr. Mindeſtens 80 Schiffe ſind ſeit dem 4. Februar 
sur dentide Tauchbsote verienft werden, mit etwa 165,000 Tonnen 
Gehalt. ä 

Tabei find folgende, heute Abend als verjenft berich.ete 
eingerechnet: 

Britiſcher Dampfer 


— 
— 
DZ 


chiffe noch 
| „Mantsla“, 6328 Tonnen; 
| Britiicher Dampier „Yillinpton“, 2816 Tonnen; 

Britiiher Dampier „Beadytree”, 1277 Tonnen: 
Rorwegiider Damıpfer „Solbaffen“, 2616 Tonnen; 

Norwegiſcher TDamzfer „Haugard“” (Tonnengehalt noch nicht mit · 
geteilt). 
Dampfer bleiben 


egen, wenn nicht 


iſtand leiſtet! 


Nov York, 10. Febr. Wenn widit die amerifaniiche Bundesrenie: 
rung der Amerifaniihen Linie ihren Beritand in dem Vemiühen Teiitet, 
Kanonen und Kenontere für diefe Schiffe zu Frienen, oder Geleitihiife 
‚ton der emerifaniichen Nrieasilotte jtellt, jo werden die Dampfer dieier 

Yınie auf unbeitimmte Zeit im Hafen liegen bleiben, itatt nach Enropa 
abzufahren: Dieſe Erklärung gab heute zu ſpäter Stunde P. A. S. 
Frauklin, Präſident der „Interna⸗ ional Marine Co.“, von welcher die 
Amerikaniſche Linie ein Teil iſt. 


„Es ſcheint nutzlos für eine private Korporation“, fügte er hinzu, 
„zu verſuchen, Geſchütze und Kanoniere zum Schutz ihrer Schiffe aufzu— 
treiben. Wir haben allenthalben verſucht, ſolche zu finden, haben ber 
keinen Erfolg gehabt. Es wird notwendig ſein, unſere Schiffe zurädzie 
halten, wenn wir ihrer Beſchützung nicht ſicher ſein können.“ 
Der Schnell- und Voſtdampfer „St. Lonis“ liegt ſchon jeit mehr als 
einer Woche hier an jeiner t Anlegebrüde, i in Erwartung eines bejtimmten 
Vorgehens ans Waihineten oder der \ VBewaffnung durch ſeine Eigentümer 
mit Weiſungen, der dentſchen Tauchbootorder Trotz zu bieten. Es waren 
‚fir den Dampier ſo viele Paſſagiere gebucht. wie darauf Platz haben, und 
das Schiff hatte ein rieſiges Kargo au Bord, — als die Kunde von 
Deutſchlands Abſicht kam, einen unbeſchränkten Tat uchbootkrieg zu führen. 
ı Mehrmals wurde das Datum für die Adiahrt feitneicht, aber immer wie- 
der abgeſagt. 

Aus befugter Quelle wurde erklärt, daß das Kargo, welches jest an 
Bord sit. anf die britiichen Dampfer der „White © tar“ -Pinie-umgeladen 
‚ wird, And Ficken fi mehrere Ballaniere anf den „White Star’-Dam- 
pfer „Lapland“ umſchreiben. 

Bekauntlich befördern die Dampfer der Amerikaniſchen Linie Poſt— 
ſachen zwiſchen dem hieſigen Hafen und Eurona. und viele Poſtſäcke mit 
wertvolle: n inhalt werden durch den obigen Beſchluß der Dampfergeſell— 
ſchaft zurückgehalten. Man ſpekulirt noch immer viel darüber, ob dieſer 
Umſtand eine Wirkung in Waſhington haben wird. 

Schiffskreiſe dahier ſind der Meinung, daß die Geleitung amerika— 
niſcher Liniendar myfer durch Striensihiiie oder ihre Unteritüsung der 
Dampferaciellihaft in ihrem Bemühen, Kanonen und Kanoniere für ihre 
»ahrzenne zu erhalten, ein zu weitgchender Schritt für die amerifaniiche 
| Nenierung fein würde. Geleitung von Dampfern durch Kriegsſchiffe 
würde eine amtliche Anerkennung der dentſchen Blockadezone durch die 
Ver. Staaten bilden. — während eine Bemaffnung der Dampfer durch 
oder mit Hilfe der Regierung als ein feindſeliger Akt ausgelegt werden 

fünn’e! 

Th amerifariicde —2 auf ein britiſches Schiff zum Transport 
nmgeladen werden könnten, das läßt ſich nach nicht in Erfahrung bringen. 
Voſtmeiſter Morgan hat erklärt, daß er Weiſungen aus Waſhington er— 
halten habe. keine Auskunftebekannt zu geben. Es ver— 

Gerücht, daß eine ſolche Umladung 


lie erung 
Be 


‚ breitete ſich nur verſchiedeue Mal das 
vielleicht erfolgen werde. 

| New Vork, 10. Febr. Zwei micht bewaffnete amerikaniſche Fracht— 
dampier liefen heute Nachmittag aus, und zwar um die Wette, dan jeder 
als erites amerifaniihrs Schiff bekannt fein wollte, das der neuen deut- 
ſchen Tanchbanterder Iroß bieten würde! 

Diefe Schiffe find: „New Orleans“ von der Oriental Navigation 
Go. und „Mocdeiter“ von der Kerr Steamihiv Yine. Site erhielten beim 
Nusiahren ftürmiide „Opationen“ von anderen Schiffen. Jeder der bei- 
den Dampfer fanıı eine Schnelligkeit von über 12 Anoten pro Stunde 
entwideln. 

Waſhington. D. &., 11. ehr. Beamte des Stnatsdepartements 
ſvrachen ihren perſönlichen — mit amtliden — Glanben aus, dak die 
ı frage der Bewafinenna für amerikaniſche Handelsſchiffe „bald beigelegt 
werde“, indem die Kriegsflotte Liniendampfern, welche ſolche haben 
wollten, 43öllige Geſchüte zur Verfügung ſtellen werde. 

Philadelrhia, 10. Febr. Drei Schiffe fuhren von hier ab, um der 
deu ſchen Tauchbootorder Trotz zu bieten. 

(#3 find dns: 

„Bat'iuno Warn“, ein japantiher Dampier, der mit einer Million 
Pinnd Pulver für die rufltiche Neniernug beladen it; der britiihe Dam- 
| pfer „Anbertan“. nit einer Getreidelndung nadı Gibraltar: ard das nor- 
weriiche Schiff „Anara!d“, mit mehreren Ianiend Tonnen Tel und Stahl, 
welche nach Marjeille, Frankreich, beſtimmt ſind. 

Will deutſchamerikaniſches R 

>t. Paul, 14. Febr. Kapt. Joſerh Burger 
von Miſſionary Ridge, im amerikaniſchen Bürgerkriege, bot dem Staats— 
——— Burnquiſt an, ein Regiment von 1000 Deutſchamerikanern, 
im Alter zwiſchen 18 und 25 Jahren, für Kriegsdienſt gegen Deutſchland 
in's Feld zu stellen. Er behauptet, alle diefe nıngen Zeute würden 48 
Stumden nad) erfolgtem Ruf dienftfertig Tetır. 


Angebliher Einfluß amerif. Rapitals. 


| Buenos Aires, Argentinien, 11. \ebr. Cine gereizte Stimmung 
ı entitand bier über eine, aus Parts bierber gelangte Ingabe, amerifant- 
: iches Kapital babe Bolivia beeinflußt, fich in der 2 Tauchbootfrage auf Sci- 
|ten der Ver. Staaten zıı Stellen, ımd amertantiche Banfiers zögen ihre 
| Darlehen-Inerbietungen an Argentinien wieder zurück, weil diefes nicht 
| die gleiche Stellung eingenommen hat. 

Deutfche, fpaniihe und argentintihe Banken verfündeten, dat fie 
einfpringen und die betreffenden Tarleben leihen würden, 


ziment jtellen 


ein Veteran der Schlacht 


1° 


\ 


Pa 
—⸗ 





it es nicht einfältig, ih fo abzuplanen beim Drehen einer 

Daft maſchine? Wenn mit geringer Muslage für eine Waſſer Dio- 

tor = Wafchmafh'ne dies eripart werden kann. Cie ver- 

binden !'efelbe mit der Mafierleitung im Hauie, dreden 

ven Arahnen en und der Waflerdrnd treibt die Maidine, 

Sie fönnen e3 bei Sand nicht beffer tun, Während die 

Mafchine waſcht. können Sie die Wäſche ſpülen und auf— 

a Eie ſparen auf die Weiſe die Hälfte Zeit, 

brauchen fich nicht Ir au überhi sei, iparen Ihre Kräfte 

und fchonen Ahre Befundheit. Das Leben ilt kura, laſ⸗ 

ſen Sie die Dimmen ſich tot arbeiten. Wir haben mehr 

als zehntauſend dieſer Waſchmaſchinen in Chicago ver— 

fauft. Der Preis ir $18,00 ir ‚naas, $20.00 für Ab⸗ 

Asahlung. Wir haben weiche ſo blllig wir 812.00; die 

E seite it aber am Ende ba3 billigite. Dieselbe arbeitet 

seichter, fchneller,, und kommt nicht außer Srdnuna. 

garaniıren den Motor auf 8 Nahre; er joll jedod 10 Jahre aushalten. 
icken dieſelbe auf Probe. 


A. WW. ERrATZ 


3409-3411 West Madison Str., Teleyhun, Garfield 1450 
2920 Lincoin Avenue, Telephon, Graceland 5179 
2355 Milwaukee Avenue, Teleyhon, Humboldt 1800 
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Schwindſuchtsfällen wurden 383, an 
Lungenentzündungsfällen 3 ge— 
meldet. Eine Ueberſicht über die To— 
desfälle der Woche liefert die folgen— 
de vergleichende Tabelle: 
3c0r. 
1017 


41 


Zum Schuß der Armen 


9 
4— 


— 


Staatliche Wohltätigkeitskommiſſion 
verlaugt Reform der Rechtspflege. 


1 > 
&chr, 
1010 

790 


g. 
Feor. 
1017 
Geſammtzahl der 880 
antlillalıyı 

ie 100 der 


Tcdeställe. 
tbitwfriisrate auf 
Bcdditerun 7 8.0 10.5 
«vdesu riuhen: 
Thphus 
MNaſern 
Scharlachneber ..... 
Reuhhutten ur 
Zipbiorrittis WERE 
edumicver — — 
uüberlureſe —XX IS 
unge NENTAÜNDUNA aeeeenecene 
Diatrhoe und gt vidrletden 
(be iK ii Tr — br 
vun 2 us 
—— 
Influenza —-—— 
Riuderläͤhmung 
Ned Bein Alter: 
ul unk ED 


Legislatur ſoli eingreifen. 


Kommiſſion macht dagegen Front, dat 
Unbemittelte beſtraft werden, nur 
wein ſie weder Geld noch Freunde ha— 
ben. —Neuer Santa Fe Güterbahnhof 


ger 
uier 


und 
Hilfe für Unbemiitelte, die in Ge: 
fängnifjen jehmachten, weil fie aut use 
und ohne freund. find, befürwortet Hr 
‚die flaatl. Wohltätigkeitstommiffion ‚> U 
in ihrem fiebenten Jahresbericht 
acftern in Sprinafield befannt aey?- 
ber wurbe. Die Kommiflien ver: }) | 
langt, daß die Leaislatur den gegmm= | 11,0 Bas 
wärtigen Berhältnijien ein Ense Der Vericht des Öefundfeitsumts 
made. Sie meilt daraufhin, daß eine für die vorlehte Mache meiit SO To: 
große Anzahl Perfonen, die auf iht pesfälfe und 1845 Fälle von über- 
Verhör durch die Grandjuty ODET grogtaren Arankheitei,=die dem Ges 
auf ihre Prozelfirung marten, in ; ’ ’ 


—— 0 Juendheitsamt gemeldet wurden, auf. 
Gefängniffen jhmachten müflen, An zer vorhergehenden Mode be- 
meil fie unbemittelt oder freundlos — 


trug die Zahl der Toresfälle 868, bie 
find und daher Bürafchaft nicht ftel- 90H 


09, 
‚der Fälle 
len können. Die Kommiffton erflärt, ' peiten Eine Ueberficht 
daß derartige Perſonen beitraft wer: pie Eopebfälke ergibt bie 
den, teil fie eben arm und unbemits veraleichende Tabelle: 
telt find, und behauptet, dies fer eime| 
Verlegung der aefeglichen Beitim= 
mung, daß Niemand jeiner Freiheit 
bercubt werden dürfe, weil er arm |" i 
jei oder Schulden Gabe. j2 
Eine weitere Empfehlung, melde 
die Kommiifion macht, bezieht ſich 
auf die Schaffung einer oder mehre: 
rer Farmen für Sträflinae. Die Ko: 
ſten Tollten nach der Empfehlung der 
Kommilfion auf Die verfchtedenen, 
Epuntie im Staat verteilt werben, 
unb zwar auf > der Zahl der 
Siträflinge, die ſie für die Farm lie— 
fern. Die Kommiffien ift der An- ' Be Rab s 20) 
Anlicht. daß derartige armen Ge: F A———— 
fäneniffe tatfächlich überflüfftg ma= | .o a - 
“den mürden, und dah die einzelnen; ;ı v.. ” Jabra = 
Gountied daher ehr wohl zır ihrer: 20 Bien Rabe. 12 
* Unterhaltung beitragen fönnten. 17 0 DIS SO Nadre. seencnnnennn. 
Nahdrüdliih proteſtirt die Kom- Ueber 30 Nahre nn. one 
miſſion gegen das Syſtem, die Ver-⸗ you Räuber niedergefmanit, 
waltung der Armenfarm oder des 
Armenhauſes an den niedriagſten 
Bieter zu verpachten. Dieſes Syſtem 
iſt nach dem Bericht noch in 27 Coun 
hies im Staat im Schwung. Die 
Kommiſſion verlangt ferner die An 
nahme eines Geſehes nach dem Mu— 
ſter des Geſetzes in Indianga, das die 
Armenpfleger eines Townſhip 
zwinagt. vierteliährlich an eine ſtaat— 
liche Zentralbehörd e einen Bericht ab— 
zuſtalten. Schließlich verlangt die 
Kommiſſion, daß eine der beſtehen— 
den Behörden oder Kommiſſionen 
beauftragt werde, ein genaues Stu- 
tium ber Wohnverhältnifie und bes; .; 
Mohnunzeproblem im Staat zu 
machen, und zwar —* in den 
Städten wie auf dem Lande. Es ki 
unbebinat nötin, dak der Staat 1 
bald ala möglich dehnbare Borferif- 
ten erlaffe, damit Leben, Gejundbeit 
ur‘ Moral der Büraerfchaft, befon= , 
ber ber Kinder, beichükt würden. | 


der 2 


hi 
viG 
Wr 


Su bis 4 
bis 
bis 6 
bis To Sa 
80 3 

80 Jahre 


20 über 


tfutole (alle T 
Lungenentzündung .... 
rg ind Einige weide 
bei Kindern unter? 
wWunder Bars 
DBehurtsefenet un 
J inenza ns ans naetene 
Kin tour Amung, 
NRoch dem Alter 


+, 
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Schuß in 
tötlich verwundet. 


Frau Helen Verc a einen 
die Bruft 
Neil fie drei Naubern, 
Ihrem 


die jte in 
Materialwaarenladen, Pr. 
2701 N. Racine Ave., überfielen, 
nicht das im Kaſſenapparat befind- | 
liche Geld einhändigte, 
zur Mehr jogte, 


ridan Bart Soijvital mit dem Tode, | 
Einer der Mordbuben bat ihr eine | 
Stugel in die VBruft gejagt. 
Es mar eben 10 lihr geiterit 
Abend, als drei junge Buriden in 
ment Schwarzen straftwagen vor! 
dem Geſchäft vorfuhren, ſich in die— 
ſes ibegaben und dann die 
allein dort anweſende Frau auf 
East en, ihnen den Inhalt 
tale einzubändigen. Die 1 
fallene batte aber durchaus feine 
Luſt, ſich ſo ohne Meiteres von 
ihrem ſchwer verdienten Gelde zu 
Güterbahnbof für Santa Fe Bahn. trennen, ſie leiſtete alſo dem Befehl 
Der ſtadträtliche Ausſchuß für nicht Folge, ſondern ergriff 
örtliche Induſtrien empfahl geſtern der auf dem Ladentiſche ſtehenden 
die Annahme einer Ordinanz, welche Gewichte und warf es einem der 
dt aibı und nn Räuber in das Geſicht. Im nächſten 
ahn das Recht gibt, einen Güter Augenbli⸗ 
bahnhof für die Nerfrahtung bezio Spießgeſellen des Betroffene 
Ankanft bon Puh und Gerniiien! vernnoter Schuh und die 
ins Leben zu rufen. Der neue Bahn! nit einer Revolverfugel in der Tin- 
a! ſoll Ben = — — en Bruit bavustlos zu Boden. Als | 
‚12. Str. iweltlih von Clarf Str. 
errichtet werden. Zablreihe Rangir- 
geleife und ein Sagerbaus mit Auk— 
tiensräumen find borgefehen. Daß | 
rojelt wird der Bahngeſellſchaft 
$1,500,000 toiten. Der neue Güter: | 
bahnhof iſt dazu * zer —* man: fehlt jede Spur von — 
Voeter Stroße — — —“ Die Schwerverwundete wurde 
Siadt wird der Bahn ſtädtiſches 3 heridan Nark Sofpital! 
Grundeigentum im Umfang von nimaa) dem ar art mie Be 
fehd Weres überlaffen, wofür die überführt, —* lerzte —— 
Behnaefellſchaft ihr Grundeigentum | dab wenig Soffnung auf ihre Mie- | 
im Umfang von 3%, Adern überlaf- derberitellung vorbanden it. 
fen wird. 
Todesfäl’e an Maiern. 


Nach einem geitern vom Gejund- 


inch 


al 
oc 


f 
IC 


r 
L 


tet batten, liefen fie, ohne irgen 
welche Vente aentacht zu haben, | 
ichnell jte fonnten zum Laden hin- 
aus, Iprangen in 


und jagten davon, er Polizei | 


I 

| m —— 

| Baftorenfonferen;. 
| ae 

I 


Der Verein deutfchamerifanijcher | 


Beitsamt veröffentlichten Bericht find , Geiftlicher on Chicago und Umge: | 


Sabre nahezu eben gend verſammelt ſich morgen Nach— 
ſo viele Kinder den Mafern zum! mittag zmei Uhr im Hotel Kaiſerhof, 
Dpfer gefallen, ınie dem Scharlach⸗ 316 S. Clark Str. Paſtor J. Schu— 
Fieber. 8732 Mafernfälle 
dem ger aemeldet, | 
von hatten 130 einen tötlichen Aus: | 
gang. 

Bericht des Geſundheitsamts. 
Nach dem zeſtern veröffentlichten | 
Bericht Des Geſundheitsamtes iſt die 

hi der gemeldeten Todesfälle von; Die nächſte Vecſammlung der 
kr = in der Vorwoche auf 831 aefal- | Teutonic Americans findet am fom- 
4 fen, bie ber vom Gefundheitäamt ge: | menden Mittwoch, AL nds 8 llht, in 
meldeten Bälle von übertragbaren | ber Sozialen Turnhalle ftatt. Alle 
neheiten von 1845 in ber Vor: |; Mitglieder find erjucht, pünktlich zu 

mode auf 1981 oeftienen. Un | erfcein.n. 

; 


im berganaqenen 


Da—⸗d 


ben halten. Dazu liegen wichtige Ge⸗ 
ſchäfte vor. Jeder deutſchameritani— 
ſche Geiſtliche iſt herzlich und drin— 
gend eingeladen. 
 — — 
Teutonie Americans. 


Fällen h 
27 bie fin als tüchtige Mitalieder tes. 


‚ven übertreabaren Krant: | 


folgende | 


iftellen, daß fie für Die 


4 an der Arbeit. 
"2 Capttaing, 
keit i 


ſondern ſich 
ringt die 36 Jahre 
alte Frau Helen Veeck jetzt im | | 


der ! 


3 2 
eines 


ch krachte ein von einem der 
ab: | 
Frau ſank 
e Burſchen ſahen, was ſie angerich⸗ 


o 
| 


den Straftwagen |; 


murden , bert und Bert Jacobien werben Re= | 


Hayord Anhang rührin. 


' Entjaltet eine ruhige, aber rege! 
Tätigfeit gegen etlidye Aldermen. 


Kampf gegen Uld. Gapitain. 


‚George W. Hed Sr. führt Neuerung für 
politiſche Parteitämpfe in der 20. 
Ward ein. 
tenswerte Platform. 


Obwohl Mayor Thompſon vi 
Wochen erklärt hat, er werde ſich 


nicht in die Kämpfe um Nominatio- 


nen für den Stadtrat miſchen und 
Aldermen, die ihn im Stadtrat be— 
kämpft haben, nicht bekämpfen, wird 
doch aus allen Wards, in 
ſtadträtliche Gegner der Rathaus— 
faktion zur Wahl ſtehen, gemeldet, 
daß der Anhang des 
tes eine rege Tätigkeit 
dieſe ihm mißliebigen Aldermen 
der Vorwahl abzuſägen. Die An— 
hänger des Mayors gehen dabei meiſt 
ſehr vorſichtig zu Werke, um die 
Wähler der betr. Wards nicht kopf— 
ſcheu zu machen und merken zu laſ— 
ſen, daß der betr. Stadtvater, der 
ſich das Mißfallen des Mayors und 
der Rathausfaktion zugezogen hat 


‚und ihnen nict zu Willen gemejen | 


it, qemaßregelt werben Soll. 


zu, daß Tte aeanerifche Kandidaten 
unteritüßen, 


ganifationen unter der Hand eifrig 
aegen den dem 
Stadtvater wühlen. In den meiſten 
andelt es fich um Aldermen, 


Stadtrats verdient gemacht haben 
und gegen die ſich nicht leicht ein 
Einwand finden läht, der als ftich- 


;>haltia angejehen werden fann. 


Kampf gegen Ad. Gepitain. 

Eine der Wards, in denen ber ln 
bang des Manors eine derartige ru: 
hige, aber rührige Kanpaane 
einen Alberman führt, 
eine Wiederwahl bewirbt, ift die 25. 
Ward, deren langjähriger Vertreter 
tm Stadtrat ld, Henry D. Gapitain 
zur Mieherwaßi ſteht. Ald. Capi— 
tain gehört zu den vom Mayor wirk— 
lich unabhängigen Mitgliedern des 
Stadtrats. Gegen ihn iſt als Be— 
werber um die republikaniſche No— 
mination Albert J. Bernhard her— 
ausgebracht worden, 
hen. Sowohl die Le egteren in Abrede 
Kandidatur 
Bernhards verantwortlich ſind, ſind 


doch die Mitglieder der vom Mayor 


tontrolirten Organiſation in der 
Ward eifrig im Intereſſe Bernhards 
Die Anhänger Ald. 


m 
m 


‚nur die ZXeilnahmzlefigfeit 
ei ber Glemente 
Ward, die einen wirklich unabhängi— 
gen —5* ndigen Alderman wün— 
ſchen, ihren Randidaten 


:  tann. 


Aebhnlich liegen die Verhältniffe in | 
Ward und * der 32. Ward, 
in der gegen Ald. Merriam und Ald. 
Fiſher Kandidaten herausgebracht 
worden find, für bie jich der Anhana 
des Mayors nachdrücklich ins Zeug 
legt, ohne offen Farbe zu bekennen. 
In ber 7 


- 


der 7. 


I» 
hang des Mayors W. R. Feher, 
der 32. Ward Charles Bard. 


In der 3. Ward. 
In der 3. Ward führt die Rat— 
—* 


im Stadtrat ebenfalls nicht den 
Wünſchen des Mayors und ſeines 
Anhangs gefügt hat. 


a18 


min 


Imorben,der bereits im Vorjahr 
Kandidat der Rathausmafchine 
|der Ward „gelaufen“ ift. 
„läuft“ no W. 3. Kobenberger, ein 


Die Anhänger Ad. Wernerd 
'baupten, 
Rathausfattion herausgebracht wor- 
den, um Alb. Werner in feinem 
‚eigenen Wahlbezirt Schwierigkeiten 
zu machen. : 
He Blatforın Neuerung in 29. Ward, 
Eine Neuerung für bie demofrati- 
ichen Parteifämpfe in der 29, Ward 


RO ORIEHEENTG 


Prüparict dies für einen Ichlim« 4 
; men Hullen. — Es iN vorzüglich, 3 


& 


1% 


Billig und — — aber es 
wirkt ſchnell. 


RR 


der für Gelb zu 
nur ctiva ein Fünfter fo 
läßt ER 
rote 
und Dreuf 


wird Gud fehr für ihn! 


| er feinfie Suiteninrunp, 
| Taufen iſt — Toitet 
viel ols die fertigen ——— 
leicht zu Hauſe herſtellen Die Art 
wirkt und bösartigen Hr ufte n, Hals 
| Gefättungen vertteibt 
| beaeifterit, 
' Reber Apotbeler Tiefert 
Inet (50c wert). Dan gieße dies it eine Niste 
jlafhe und fülle die "late mit einfachem | 
arannlirtent Zuder-Syrub, ſchüttele ihn 
und er iſt gebrauchsfertig. Die ganzen Koſten 
find etwa 54 Cents und gibt Euch ein volles 
Vint eins Familienvorrat — des wirt— 
ſamſten, am angenehmſten ſhmeckenden 
mittels. Er hält fich vorzüglich. 
Es iſt wirklich erſtaunlich, wie ſchnell es 
| wirkt, durchdringt jede Lnitöffnung des Halfes 
und der Lungen, löſt und entfern Zoleim, 
indert und-heilt die entzündeten stehlichleitts 
| inben und all mäblich aver finer berichtwi inet | 
| das ımangenebinte Salsiiteln, und Der (rc 
| tie Suiten wird gänzlich befeitigt, Nichts 
ı fere3 für Bronchitis, fyasmodfiche Br 
Keuchhuſten oder Yin igenröhren— Aithma. 


inex iſt ein ſpezielles und ſtart ton entrir⸗ 


Fuh 21, Unzen Ris 


Heils 


ya! 


| tes Brüparat von edtem norwentichem (Fichten: | [ 
und ie 


| ertralt, in PBerbirdung mit Suaiacol, 
in der, nanyen Welt belannt mepen feiner bei 
ienden Wirtung auf Halsſchleimhänte. 


Vermeidet, Enuguſchung. indem Ihr ven 
Enrem Apotheler 25 Unsen Piner fordert mit! 
ipollen Anweilungen und nehmt nichts aitderes, 
; Eine Sarantıe für abfolute Beirtebiaumg oder | 

| Selb prompt zur nebt mit_diefem Präparat, 
The Piney Go, St. Wahyne, Ind, 


| 


— Verdffentliht bemer= 


oor 


denen 


Stadtoberhaup⸗ 
entfaltet, 
in 


Ver⸗ 
ſchiedentlich geſtehen ſie nicht einmal 


während ihr Anhang 
bez. die von ihnen fontrolirten Or: 


Rathaus mißltebigen ı 


gegen | 
ber fih um! 


| hinter dem bie; 
Anhanger der Rathausmaſchine ſte⸗ 


der fich auf feine Tätig: ı 
Stadtrat fügt, efflären, dab 
und | 
ber 


ſchlagen 


Ward unterſtützt der An- 
in 


einen off enen Kampf | 
| gegen Ar. Edward %. Werner, der 


Gegen ihn ift) 
Fred W. Raiterfon herausgebradt' 


in | 
Außerdem ı 


be: | 
Kotzenberger ſei von der 


aut ! 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 11. Gebrnar 1917. 


bedeutet die Platform, die  geftern 
George W. Hed fr., Bewerber um! 
bie bemofratiihe Stabtratänomina: | 
tion in der Ward, betannt gemacht | 


hats Die Platform tit ein intereffanz 


tes Schriftſtück, da ſie erkennen läßt, 
daß Hec ungleich den bisherigen Ver— 
tretern der Ward im Stadtrat als 
Ulderman nicht nur die rein örtlichen 
Intereſſen der Ward zu wahren und 
zu fördern beabſichtigt, ſondern auch 
den größeren, meitergebenberen In⸗ 
tereſſen der Stadt im Allgemeinen 
ſeine Aufmerkſamkeit zuzutcenden ge⸗ 
denkt. Er trägt damit der modernen 
Forderung, daß der Alderman einer 
Ward ſich nicht nur als Förderer ei— 
nes kleinen eng begrenzten Teiles der 
Stadt betrachten ſolle, ſondern bei 
allen Fragen das Wohl des ganzen 
Gemeinmejens im Wuge behalten 
müſſe, Rechnung. Gerade gegen Ver⸗ 
treter ſolcher Wards, wie die 
Ward es iſt, iſt 
wurf erhoben worden, 


daß ihr Ge— 
ſichtskreis 


zu beſchränkt ſei. 


In feiner Mlatform vertritt 
nachdrüdlich die Anficht, daß 
Vertreter der 29. Ward nicht über < 
den ntereffen feiner Ward bie der 
‚Stadt im Allgemeinen aus den Ws 
‘gen verlieren folle, Von den Erllä- 


Hed 
der 


I * 
rn 
». 


genden für die 29, Ward und 
'Ctabt im Allgemeinen von Syntereffe: 
| Alle Stadtratsausſchüſſe Tollten 
nur mit Rückſicht auf die Leiſtungs— 
fähigkeit der einzelnen Mitglieder 
deStadtrats und chne Rücjicht auf 
Parteizugehörigkeit organiſirt wer: 
den. 

Gerechtſame für Straßenbahnen 
und andere Nuheinrichtungen ſollten 
für möglichſt kurze Friſten 
werden. 
mehr als 20 Jahre erteilt 
ohne daß der Bevölkerung eine Ge— 
legenheit gegeben würde, in einer 
Urabſtimmung über ſie abzuſtimmen. 

Keine Gerechtſame ſollte einer 
Nußzeinrichtungzge ſeltſchaft erteilt 
tmerben, bie der Stadt nicht DasRedhi 
aibt, ſie gegen angemeffene Vergü— 
sung in ihren Beſitz zu bringen. 


Wähler der 29. Ward ſind die“ fol— 
genden Erklärungen der Platform 
Hecks: Feſtſetzung billiger Gasraten; 
beſſere Verkehrsgelegenheiten für die 
Südweſtſeite der Stadt und die 29. 
Ward; Bau eine 3 Volksbades ver— 
bunden mit einer öffentlichen Waſch— 
anſtalt für die Bewohner der 
Ward; beſſere Straßenreini 
vernünftige Anwendung der 
vorſchriſten. 

Heck, der ſeit 29 Jahren in der 29. 
Ward wohnt, iſt ein Deutſcher. Er 
wird von den Führen der Faltion 
Sullivan unterſtützt. Sein Haupt— 
gegner iſt der Pole Felix B. Ja— 
novsty, hinter dem die Faktion Har— 
riſon ſteht. Außerdem laufen noch 
verſchiedene andere Kandidaten, da— 
runter mehrere Irländer. 

Roberts veröfſentlicht Platform. 


Daniel A. Roberts, Bewerber um 
die tepublifanifee Romination für 
den Stodtrat in der 15. Mard, 
Br 


101 


10 ung; 
Bau: 


geltern feine Platform bes 


anıt, auf die bin ec den Kampf um! 


Die 
iind: 


die Nomination führen wird, 
Hauptpuntte der Platform 
Gründliche Säuberung der Straßen 
und Gäschen der Ward: billigere 
Gaspreiſe; beſſere Verkehrsgelegen— 
heiten für die Ward, in erſter Li— 
nie Durchführung der Straßenbahn— 
linie an Diviſion Straße durch den 
Humboldt Park bis nach der Stadt— 
grenze; Ausſcheidung des Schulrats 
aus der Politik. Die Durchführung 
der Straßenbahnlinie durch HSum— 
boldt Part iſt, wie Roberts erklärt, 
ermöglicht durch die Annahme eines 
durch die 
iſt aber bisher von der 
Straßenbahngeſellſchaft verweigert 
worden. Robert iſt ein junger An— 
walt, hinter dem der bisherige Ver— 
Ward im Stadtrat Ald. 
Henry Utpatel ſteht, der eine Wie 
derwahl abgelehnt hat, weil ſeine 


dahingehenden Geietzes 
Legislatur, 


troter der 


im Kreisgericht ihm nicht genügend 
Zeit läßt, ſi 


Feinbers⸗ hinter dem der neu— 
cwählte Kongrehabgeordnete Wiels 
* 

88 Steht. Ssuul verdanft feine 
Nominirung zum te 
Ineten nicht zum ipenigften d 
ftrengungen Wid. litpatels, ınit den 
er früher politiiy verbindet war, 


von dem er fi aber jeit feiner Er: | 


'wäahlung in dem ftreng republifa- 


niſchen Kongreßbezirk losgeſagt hat. 


| Verbündete Vereine. 
Die regelmäßige 
der Telegaten der deutſchen Vereine 


der Nordſeite, die zu den B zerbunde. 


ten Bereinen für örtliche Selbſtre— 
gierung gehören, findet inorgen 
I Hpend in der Nordieite Turnhalle, 
IN. Clarf Sir. nahe Chicago Ave. 
statt. M. Cermaf, 
"Werbands, } 34 über 
nationaler Vrohibition ſprechen. 
— — — 
Im Jahzoru. 


Der 35jährige Frank Miſolek, 
1481 Superior Str., 
Abend gegen acht Uhr mit ſeinem 
gleichaltrigen Schwager John Cer— 
merck in deſſen Wohnung, Nr. 
Ayers Court, über Familienangele— 
genheiten in Streit. Dieſer fand da— 
mit ſeinen blutigen Abſchluß, daß 
Cermerck, vor Wut außer ſich, eine 
Art ergriff und damit auf den Geg— 
ner — bis dieſer — 
brach. Der Verwundete, der klaffen— 
de Wunden an Kopf und Stirn er— 


Sekretär des 


| 
| 
| 


Nr. 


ipalten und zerhadt und das rechte 
Aug e ſchwer verletzt wurde, hat Auf- 
na 
Der Tẽäter iſt flüchtig geworden. Die 
Polizei hat ſich bisher vergeblich be— 
at ſeiner habhaft zu werden. 


29.! 
bisher ftet3 der Vor= | 


rungen feiner Platform find die fol-' 


erteilt! 
Keine Gerechtfame folite für, 
werden, ! 


Bon befonderem Xntereffe für die 


"29, ! 


> Er ı 21 Gerichtsr ten 
| früherer SFortfchrstker, der im feiden | nennung zum ÖerichtSreferenten 


Affisairt mie Ad. IM | 
Wahlbezirk wie Ald. Werner wohnt. dh) um die Ward zu Füm-| 


mern. Segen Roberts läuft Michael ı 


den Arte ia 


Verfammlung | 


‚zum 


die Gefahren | 


geriet geltern 


745. 


Titt und dem außerdem die Nafe ge= 


En im GCountyhofpital gefunden, 


Deutides Theater. 


„De: Trompeter von Sädingen.“ 

Daß die Komoponiſten Deutſch— 
lands nicht bei der Vertonung der 
ſangbaren Lieder Jung Werners und 


Margarethens ſtehen bleiben wür— 


den, die als lyriſche Edelfteine in ven! 


Goldreif der herrlichen —** Er: 
zäblung des „Trompeter von Säckin— 


gen“ eingeſetzt ſind, war früher oder Große Karnevalsfeſtlichkeiten des North Untäti— gkeit der Leber. 


ſpäter zu erwarten. Neßlers Oper 
it fo lange Gemeingut der deuifchen, 

Bühnen geworden, daß es mohl nicht | 
angebradjt wäre, heine über die Frage | 
eine vielleicht verneinende Yeuperung | 
zu tun, ob fi ein foldes Gedicht 
überhaupt au einer Oper eignet, ob 
nicht Der anmutige iu jeiner Er- 
zählung dur; das Herausjchneiben 
‚einzelner Epifoden in feiner Wir- 


wird. Uno die Zatjachen 
e3 ja eriielen, dat Die Einflechiung 
der jeder.. Deutfihen fo fehr ans, Herz 


Heds Platformneuerung in 29. Ward gewachſenen Lieder genügt, um über 


m, 


De? Werkes 


jede r 


die vielen Schwächen 
hinweg immer und immer wiede 
eine Fülle von Beſuchern in das 

Theater zu führen, toenn der Name 
von Scheffels volkstümlichſtem Werke 
auf dem Zetiel ſteht. 
Die Schickſale 
der von der Hochſchule zi. Heidelberg 
durch das Neckartal gezogen kommt 
und im ſchönen Schwabenlande zur 
Burg des Freiherrn bei e 
das helle Lied ſeiner Trompete ertö— 
nen läßt, jeine Liebe zu des Freiherrn 
anmutisem Töhterlein, der der weile 
'alie Kater Hidigeigei die philoſophi⸗— 
ſchen Betrachtungen des reifen Alters 
widmei: 

Hidigeigei hält durch ſtrengen 

Lebenswandel rein ſich das Gewiſſen, 

Doch er trinkt ein Auge zu, 

Nenn ji. Die Neventagen füllen, 
nd ja jedem wohl belannt, 
minder Kung Wernerd Abichied, der 
das „Behüt dich Gott“ der gefühl: 
volien Jugend Deutſchlands geſchentt 
het, die Lrauer Marggrethens um 
den nach dem Welſchland gezogenen 
Jreund, das Wiederfinden und die 
— Vereinigung der Liebenden. 

Der Verfafſſer der Textbearbeitung 
für Neßlers Wert hat all das ge— 
ſchickt benutzt und Neßler hat manch' 
wohlklingende Melodie dazu gefun— 
den, wenn auch teine ſo ſehr zum 
Voltsliede geworden iſt, wie ſeine 
Vertonung des „Behüt dich Gott“. 

Das deutſche Theater ir Chicago 

iſt nicht auf die Aufführung von 
Opern, ne die Hofbuignen in Deutich- 
IL nd geben, eingerichtet. CS fehlt 
ihm dazu 5 qut wie Allee. Wenn 
e3 trogdem an eime joldhe Aufgabe 
Fich heran woai, jo fann da nut qc= 
jagt iverden, mas jo oft gejagt wer- 
den mußie, daf es eine meilere Poli- 
tif im Bufhtempfe märe, nur zu 
wollen mus n fann, aber daůn 
auch voll und ganz ” tönnen was 
man will. Gewiß viele freuen ſich, 
den „Trompeter“ wieder zu hören, 
obwohl noch lange nicht genng, um 
das Theater zu füllen. 

Uber ob ihre Freude groß genug 
iſt, um ſie an einer notgedrungen in 
Muſik, Chor und Ausſtattung ſo be— 
ſchudenen Aufführung Genüge 


ma 


eg 


den zu laffen, da® muß dahin geitelit 
bleiben. Deswegen foll der eifrigen 
Direliton die Anerfennung für den 
Mut, mit dem fie fih an fo arope 
Aufgaben macht, nicht verfaat wer: 
den. 6& wäre ihr nur zu wünjden, 
daß Sie dafür meniaftend den einen 
Lohn ernten fönnte, daf ihr die Mii- 
tel zur Durchführung ſolcher Aufga— 
ben auch wirklich einmol zur Verfü— 
ing ſtehen. 

Der „Trompeter“ 
aufgeführten 
ſano einmal Gelegenheit zu geben, 
ſeine wirklich ſchönen Stimmittel zu 
verwenden. Daß er das auch ge— 
tan hat und daß auch Emilie * 
feld in den Liedern der Oper Gele 
genheit hatte und ausnußste Hübfch 
zu ſingen, iſt das Erfreuliche das 
über die Vorſtellung zu ſagen iſt. 
Das Lied „Behüt dich Gott“ ſchlug 
wie nicht anders zu enivarten ein, 
wie es immer einſchlägt. B. 


it offenbar 


DE. 


Irompeter don Südtngen 
wird Heute und Donnerstag den 
15. am Abend wiederholt. Sn der 
heutigen u er 
wird „Hanne von Gerhardt 
2 — gegeben. In 
bereitung zum Beyeftz für Sta- 
pelimeilter Confal it „Der deutiche 
ı Weispel”, 


Der 


* 
a Nor 


— — — — — 
ZJäh aus dem Leben geriſſen. 


junger Buriche von 
Eiſenbahnzuge überfahren. 
einem Auge der yllinois 

bahn wurde en der 72. ©tr., 
jin Grany Croffing, ter 17jährige 
George Stephenſon, Nr. 6124 Eber: 
hardt Avenue, Höcrfahren 


Gin ITjähriger 
einem 
Von 

ı Sentral 


und 
fſchwer verlegt, daß er auf dem Wege 
Hoſpital der —“⸗“⸗ 
Ambulanz ſtarb. 
Ein Farbiger, 
keit noch nicht 
tonnte, wurde 

von einemZuge der 


in der 


ermittelt werden 
an der 30. Straße 
Late Shore Bahn 


26 


‚über den Haufen gerannt und auf 
2 x wund und ſchien 


| brennen, 


— 


Stelle getötet. 
Das aleihe Scıhidjal traf den 4)- 


der 

2) 
‚jährigen Meritaner “ofeph Sioncies, 
einen Strederarbeiter. 
der 40, Straße und Cottage Srowe 
‚Upenue unter die Räder eined Per: 
fawenzuges ter Eriebahn und wurde 
»u Xode gequeticht. 

Sn dem Gebäude 
Cottage Grobe Avenue, wo 
Hausmeiſter bedienſtet war, 
der 42jährige Farbige James Swil⸗ 
ling, Nr. 5650 36. Straße, vom drit⸗ 
ten Stockwert aus in den Aufzugs— 
ſchacht und brach ſich 
Er war ſofort tot. 

— — — 

— Wenn Gedankenſünden ſtraf—⸗ 
bar wären, wer liefe dann noch frei 
umber? 


Nr. 


> 


2 
u 


Nicht. 


t 


| 
| 


fung in eine fremde Richtung geleitet | — 
yaden' 


Jung Werners, 


Säckingen 


fin= ! 


vorden, um Remy Mar⸗ | 
‚erdenilicy fivel zugeht. Getäufcht hat 


Da 


io! 


deſſen Berfönlich- 


Er geriet anı 


‚ Teil 


tel Euticura-Salte aufgebraucht batte, 
2522 : 
r als! 


ſtürzte 
‚ wären oder hätten verhütet werden löıt: 


gelegentlicher Anwendung von Cuticura⸗ 


ſpater 
Auch der 


gegen * as Geſet 


M. 


ſtände der verſchieden 


der Feſtlichk Lei 


Gatienen heilt | 


Geſtrige Vereinsſeſte. Mutter lobt Heilmittel, 


Banernball des ee. Seile Friedrich 


Gegenſeitigen Unterſtützungsvereius 
Dr. Caldwell's Syrup Vepfin ift ein zu= 


verläfliged Familien Laxirmittel. 
Irene Schwefern Loge Rr. 6. 


IS 
a | 
! 
| 


yajt alle Krcantheit im Leben eine? 
ıDabys tit die Folge von Werft opfung rn 


Dei dem erjien 
Caicago Unterſtützungobereins und Beichen von Unregelmäßig feit in Diefer 
der BPlattdeutſchei. Ginde „Fritz Reu wichtigen Sadıe ſollte ſofort Abhilfe ge⸗ 
ter“. —Etijtungoſeſt der Kohut⸗Lote. affen werden. Ein mildes Laxativ 
irilte ge — werden, um den verſto— 
prenden Abfall abz uführen und den Ma— 


sgen und die Eingeweide in den d 
e — rk $ ng a den Stand 
Kilg gings geitern Abend titan teßen, ihre Aufgaben zu erfüffen. 


—ES—— 
— Wr er 100 Der Kaiſer SEID | on den verfeiedenen Mittel u, Die 
rich . G. kUnterſtützungsverein ſei— ‚gegen Verjrarfung empfohlen werden, ijt 
nen groben LYauernbail abyteit. Der die Be rbindung von einfachen Yarir: 
wie eine Bauernjheune deforirte, äutern mit ep; n, twie von Dr. Gald 
Saal, in dent fi) mit Obit behan- | well verfiprichen und in Aporheten unter 
gene Guirlanden treuz amd quer; im Namen Dr. Caldwell's Syrup Pep- 
zogen, war icon  frubzeitig von — 8* am wirkſamſten. Er enthält keine 
es 5 Tpiate oder narkotiiche Drogen: i:tmedt 
Freunden und Gönnern des Vereins ‚angenehm, ist mid md tücbtig in Wirk 
vollttandig geritit, jo dei der Beſuch ſamkeit und bringt ſchnell die gewünſchte 
in Ipaterer Abendytunde einen fan Linderung in leichter natürlicher Weife. 
beängſtigenden Umfang annahm. J. Maſon, 
Zwiſchen all dem Bolt ſehritten wür— daß Caldwell's 
devoll die Honocationen, wie Bür— — ais ein zuverläfſiges ——— el 
germeiſter, rarrer, Schullehrer. —* eg 3 toben Tann. Die Heine Mary 
Gemeindeſchreiber und Nachtwächter en verſtopft, bis ſie 
auf und ab. Aber nur zu bald wurde der bratite 3 
der Herr Pfarrer alle Augenblick rung, di— —* 
abberufen, da es immer heiratsluſtiget — 
Paare gab, die ſich in die Roſen— 
feſſeln der Ehe ſchmieden laſſen 
wollten. Viele hatten aber auch 
bald genug vom Eheleben, und be— 
ſtanden wmergiih auf un dedingie; 
Scheidung, um wenige Minuten 
eine neue Ehe einzugehen. I 
Bürgermeiſter und Ge— 
meindeſchreiber hatten alle Hände 
voll zu tun, um „Verbrecher“, die 
ſtießen, zu be 
it das kleinſte Vergehen 
t, * die in Poliziſten 
ſteckten Hüter und 
Hütermnen Geſetzes, das Auf— 
ſichtskomite, ſcharf aufpaßten, und 
jeden Zuwiderhandelnden am Kra— 
gen nahmen. Es muß avber gat 
nicht ſo übel geweſen ſein, von einer 
der ſchneidigen Poliziſtinnen ver— 
haftet zu werden, da einer * Sträf— 
linge ſich ſogar mit einer Ordnungs— 
hüterin, die ihn dor den Bürger 
meifter bradte, trauen lieh. 
jlotten Mädel und Burichen widme: 
ten ſich natürlich mit der größten 
Hingabe dem Tanzen, und veran— 
jtatieten ſpäter einen Orangentanz, 
der allgemeinen Veifall fand. Der 
Vorbereitungsausſchußg, der für 
Alles aufs Beſie geforgt hatte, ſo— 
ganze Veraijialtung vor- 


Dal; Die 
zuglich Flapvpte, beitand aus folgen- 
den Mitgliedern: Merueren 
Schultz, Präſidentin; Frank Kum— 
mer, Franziska Ewerd, Käte Vor— 
ner, Lena Dickmann, Ferdinand 
Bernd, Pfarrer; Martin Mexten, 
Bürgermeiſter; John Groß, Nacht— 
wächter;? Ludwig Schreiber, Gemein: & 
deichreiber; Das een aus Kretichmar, Elife Sobnfon, 
Becker, Mary Müller, oſeph ſtine Helwig, Martha Grunner, 
Biro, Thereſe B Bender, Baul Sart- reja Hubinger, Emma Dietrich. 
ner, Sohn Nickel und Veter Oppel. Verein beiteht 13 Jahre, hat 
6. 100 Mitglieder u. zahlt $4 per Ünche 
Krankengeld ſowie 5100 Sterbegeld 
bei einem Beitrag von 84 jährlich, 
Vadiſcher Unterſt. Verein. 


Sab 
Zu einem ſchönen Erfolg geſtal⸗ 
tete ſich Maskenball, w der 

—* ſche Unte 


| 


> 


gi 


F nt C. 


Douglas, 
ſchre ibt, 


Ip De 


\. zm 


!lcine 

Tr 
hrep U Sept! 

die erite 


Das ind in doch 


ſtehenden, den Vergnügunosausfuß | j 
Gildenden Schweſtern erworben: 


fo 
—*8 


ver 


ſtrafen. 
wurde * m 
uniformen 


alf 
elb 
ter 
er! 
ge} 
des 


Anna Anders, Präſidentin; Lena 
Serhard, € Selretärin; U 

Sdatzmei rin; Adolphine 

äcilie Baade, Kätie Seidenſpinner, 
* Hafferkamp, Roſalie Kies, 
—* Streetz, Anna Lottig, 
Marie Loß, Marie Hausburg, Elia 
„abier, Pauline Holland, Unna 
Winterhof, Winnie Fahnina. 

North Chicago D. &. Verein, 
Eines re 4 guten Beſuches 
freute ſich d geſtern Abend 
North Chicago Deut ſchen Gegenſeiti— 


all. 


zahlrei 


Halle abgehaltene Prei smasfenba 
Non — trieben die 
chen Jünger und Jüngerinnen 

luſtigen Prinzen ällerlei Mask 
ſcherze, und das blieb auch ſo bei, bis 
um 11 Uhr die Demastirung ftatt- 
fand. Da Sowohl für Gruppen 
cu für Ginzelmasten jehr viele und 
rrächtige Breife zur Verfiigung ftan 
ben, jo war e8 für das Richterfolle- 


ei 
£ 


— 


die richtigen Entſcheidungen abzuge— 
ben, und faſt alle, die einen Vreis 
erhofft hatten, haben auch einen ſo 
chen erhalten, und von 
zum Schluß  herrfchte 
Fröhlichkeit. Um 
Ganzen haben ſich hervorragend ver— 
dient gemadyt: 9. Hollmann, % 
jiger; Geo. Laubmeier, Sekretär; 


iD 
Y 
Ü 


nge 


u 


as 


ach 


* 
ur or⸗ 


—W * 


die Herren Ferd. Bach, 
Erne⸗ 
Ihe 


hi 


Treue Echmeitern Loge ) 


Faſt überfüllt mit Gäften mar ge- 
fern Afend Nonborfs Halle, in der 
die Treue Schmefier Loge Nr.6n: 
Orden der Hermannsfchweitern ihren | 
diesjährigen großen —— 
veranſialtele. In ſehr großer Zahl) Pelichte 1 
hatte ſich beſonters auch das Geſolge ein der Südfeite geſtern Abendein 
des Prinzen Karneval eingefunden, der Walhalla Halle abbielt. 
die Faſchingszeit iſt ja auch bald Einladung zur Be cteili ung war in 
wieder vorüber, und das Narrenvölk- den areiſen de3 Vereins aus gibig 
chen wußte ſehr wohl, daß es bei den gefolgt worden, 
Karnevalsfeſtlichkeiten dieſer Heiz, Geſellſchaft in richtige 
mannsſchweſtern-Loge immer außer- ſammen, um in 
beſte muing zu gelangen. 
ſich darin auch Niemand, denn der Vergnügen fand den ungeteilten 
Mummenſchanz trieb ſeine jhöniten | Beifall Aller. und das Sauptver: 
Blüten, und Maskirte ſowie Zu— di haben fi durch ge 
Ihauer unterdieiten fi) gleich gut. j kehrun Serren 
Der Weltjtreit der&ruppen und Ein (hie, 
zelmasken um die ſehr begehrenswer— Kart! 
ten Peeife war ein ſehr re— Solter 
ger. Erfere erhielten klingen- 
de Münze, und Lebiere Tehr 
ſchöne und wertvolle Gegen— 
ſten Art. Um 
die große Volonaiſe 
Bräfitentin Frau 

nna Xinber und zu 
feicher Zeit erfolgte auh die Demas: 
firung. Daran fchloffen fih dann 
neh techt viele verguügte Stunden, 
und Alles verlief jehr harmaniſch. 
Beiondere: Verdienſt um den Erfola 
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Gilde Fritz Reuter. 
Mit einem luſtigen Kavppenball 
— die Plattdeutſche Gilde F 
Reute geſtern im 
gro Saale Schönh ofens | 
Dalle ihr 28. Stiſtunagsfeſt. Es ber 
ſteht ſich von ſelbſt, daß die B — *— 
gung ſeitens der Schweſtergilden 
rieſengroß war, denn es handelte 
ſich ja um einen Ehrentag der 
liebten „Fritz Reuter“ und um ein 
ſchönes rügen. Die Erwar— 
tung eines chen wurde auch 
getänuicht, 


eifriger 
kundi ger 
folg 


11 Uhr wurde 


get * mit * 


gedrängt vollen 
sa 133, 3 —— vollen 


u y Ben von 
an der Spite, 
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und ſach— 
uß mar 


mit Er— 
Arbeit geweſer 


ren. 


kleines Mädechen 


s Ekzema im Goſicht hatte. 
Währte etwa ſechs Monate. Ein 
Stück Cuticura-Seife und eine 
Schachtel Salbe genügten. 


„Als meine kleine Tochter ein Babv 
war, war ihr Geſicht in ſchrecklichem 
Zuſtande, und ohne zu wiſſen, was es 
war, ließen wie jie behandeln, aber Ste 
wurde nicht geheilt. Ins wurde gejagt, | 
daß es Efzenia fer. E3 ang fort, bradı 
aber unrer den Ainien wieder aus und 

. I -. < Pr 
wurde imm ter 16ttinmer. = zeigte ſich geſichert wurdoe. Eine tadel 

. . nr Maräfen » wu — In a . 1 ü 2 
in einem Ausſchlage, „N rde rot und Tanzmuſik und ihr ebenbürtig 
zu ſchmerzen und zu — — (omiuit 
daß ſie es fortwä ihrend x c:ie ttcheride A ibliche Genüſſe 

Strümpfe fie au ads | bielten die Gefellichaft 
etwa ſechs Schluß des wohlgel 


in beſter Stimmung. 


zn ” 
Eine ungemein zahlreiche Geſ 
ſchaft war in der North Woſt 
zum Stiftungsfeſt Ko 
Nr. 60 vom Joſenhsorden 
melt. Die ſeit längerer } 
rührigen Feſtansckaiß 
Roriegr: ungen ver bürgien bon born= 
herein einen vollen Erfoig, 
and; durch die lebhafte Beteiligung 


ell— 
der hutloge 
ram⸗ 
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10 

ratzte und ihre 
fen ichtenen. Diez bauerte 
Monate. 

Dann beitellte ich eine freie Pr rode 
—A und »Salde. © 
jofort Linderung ımd 
Stück Cuticura-Seife und 


ro 
019 


Sie brack 
ehe ich ein 


eine Zchach⸗ 


Unterit.-Berein von — 
In Verdrichs Salle ſich 
les, was zum Deutſchamerikani 

ſchen Unterſtützungsverein von Hin— 
denburg gehört, zu einem großen 
Preismaskenball zuſammen. Die 
Menge der durch Schönheit oder 
Gigenart auffallenden Koftiime ent-|; 
jprad) der Anzehl der höchit begeb- | 
renswerten Wreije, weldye der lei» 
tende Ausſchuß angeſchafft hatte, 
kr» a Ba Eu Se: —2 un So 
gehender Boft jende man — ——— 2 üch — Kur Feft —2 — 


ð „Enticura Dept. H., “ 
—ã zu haben. 5 * lichſten Verlauf. Eine Anzahl Be— 


fand 
All 


geheilt.“ Gezeichnet) Frau 
18 Irving Str., Battle 
reek, 17. uf. 1916, 
Tar —J von Menſchen, jung und 
alt, werden —*2 und seelisch durch | 
| Santleiden gequält, die leicht zu heilen , 


war fie 
G. ©. Peters, 


* ri oß 
set, Mich., 


Id5 


wenn Cuticura-Seife täglich bei! 
Toiletie gebraucht ivorden müre mit 


nen, 
der 


ja: 4 
| le} ſche 
— |; iſt ion ifrei zu haben, 
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en Bern } 


wine Gere, | 


pei R . i 


er⸗ 
vom 31 


gen Unterſtützungsberein in Sleiners 
Präſiden 


des 


u 
18 


wie 


gium keine allzu ſchwierige Aufgabe, 


Anfang bis 
trübte l. 
Gelingen bes | Li 


Gottlieb ©. Klug, Cchagmeifter, und | 
Zbrunn, 
Cimbeck, ſowie die Schweſtern Hulda 


en j 
Der 


uber | 


rſtützungsver⸗ 


und ſomit war die! 


Fritz 


80 
OL 


nicht | 


Kohutloge. 


Halle 3 


roffenen 


Straße 
zur € 
Nacine 
licher Weiſe gelang 
ungenen ‚zeites , SIE 
lſchen. 
ſtand große Aufregung, es wurde je— 


durch Stuarts Pladpas ;Pads 


das ihr Baby geſund macht 


Dr. Caldwell's Syrup Pepſin wird 
überall in Apotheken verkauft und koſtet 
nur fünfzig Cents die Flasche. 
Um Nachahmımgen zu vermeiden und 
mwirkſame Zubjtitute, jeht Itet3 darauf, 
. Caldwell’s Syrup Bepfin zu erhal: 
Zcht nach dem Factimile von Dr. 
Caldıv: ell’S Unierichrif?: und feinem Bild 
dem gelben Starton, worin die 
ckt iſt. Eine Probeflaſche 
wenn man an Dr. 


Vaoibingion Str., 
I bt. 


> 


verpa 


Caldwell, 442 


m tonticel io, RL, ſchrei 


— — —— — — 


En berußgten die Gelegenheit, fid 

fret im den Verein aufnehmen zu 

(nfleh: 

Garfield Tamen 
Sein 29, 

Abend 

Unterſtützun 


Unterſtützungsverein. 
Stiftungsfeſt konnte ge— 
der Garfield Damen— 

gsverein begehen. Die 

Veranſtaltung fand in Counts Halle 

ſtatt, wo ſich nicht nur ſämmmtliche 

Mitglieder ſondern auch viele Freun 

eingefunden hatien, denen ein 
—— zes Komite den Aufenthalt 

ch) bon Anfang an jo angenehm 
nochen beritand, dah ein Jeder 

in der urdeutſchen Umgebung 
zu Hauſe fühlte. Die beliebte 
tin, "Hugufte Schulz, hielt 

|eine Anfpradje, in der fie 
auf das bisherige Wirken des Ver- 
ts |eins binmwies, und auf die Bedeu- 
tung des TFeites näher einging. Ein 
prächtiger, vom Verein geftifteter 

Blumenſtrauß lohnte ſie für ihre 

trefflichen Worte. Gute Muſit, ein 

guter Tropfen, und vorzügliches Eſ— 
fen irueen bie! zur Gemütlichkeit 
und der Abend verlief auf das 

Allerbeſte. Vorkehrungsa 

ſchuß, das gute Gelingen 

zu verdanken iſt, 
tolgenden Mitgliedern: 

A. Runge, Vorſi gende; U. Buerger. 

ntrittstartenfefre, irn; 8. Br 

ſchatzmeifterin; 
ißbecker und 
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ſen, Ve rgnüg ings 
Philippi, We 
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Die ftreifenden Sausmeijter. 


Ausſtand geſtern auf weitere ſechs Hoch— 
bauten ousgedehnt worden. 

bon den Hausmeiftern d 
uuten in S Szene geſetzte Strei 
dehnt ſich immer mehr aͤus. Wie 
einen Bert: ftatter der „Sonntag: 
poit“ £ wurde, jtellten ae 
Hausmeiſter von ſechs wei— 
en Gebäuden des Schlei— 
die Arbeit ein, und ferner 
ſich die Mitglieder der 
> Trade Union den Gtrei= 
fern on, Per jeyt im Ga anzen unges 
ırähr 3600 Männer zn Frauen = 
|Auzjtand beteiligt find. Man erw 
Itet, daß Diele Jah noch ſtetig — 
ſen wird. Für heule Nachmittag um 

Uhr von dem Gireifausfhuß 
eine Maſſenverſammlung einberujen 
|toorten, mwel&e it dem Öebiude Nr. 

168, Walhıngton Straße abgehal- 
je werden fell. Es foll dabei 
Mitglied dern der Gewerkſchaft 
ihren Freunden 


die 
macht werden, daß Bürgerneite 
Thompſon ſich weigerte, den Aus— 
ſchuß zu empfangen. 
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ai Der Schiweiter in den 


Ferer in South Chiengs zwei 
if ſchenl even zum Opfer — 
Die jer Hende 
lein, Nr. ‚it a 
itern 


5 chweſt 


Tod. 


I oa, 

‚vinem 
WIN m» 
„ri 


VBertho 


Hsjanrige Lilssie 


‚26 Gi 


Ne — 9 


Ave. 


iv pi 17 
ihrer 
im don x gefolgt. 
der „Ü bendpolt“ 
ützte Ir geſtern 
m Feuermachen 
i di eſe Weile das Haus 
So fijneli griffen die 
um ic, ven id 
der Ausweg abgeſchnitten 
Irene verbrannte bei leben 
i fonnte nur als 
brennenden Hauſe 
werden, während 
tha, über und über mit 
nden bededt, South 
oſpital überf führte. Dort 
Stunden darauf 
ı Zeiden cr: 


der wlbiie 
I8te geitern in 
richtet ou 


ran 
Morgen 


be- 
0 
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urde, ben 


Gaſo An 


ne 
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zu 
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und au 
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Mädchen 
war. 
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daß be en 
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xeide 20 
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8 DT nl 
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sche 
Cru 
heraus 
rien 


Her 
m Ex 


Brandwu ins 
Chicago 8: 
wurde ſie ‚wenige 
ducd; den Tod von ihre 
löſt. 


— —— 


der dann 


* Aä 


Un der State und Van Buren 
geriet geſtern Nachmittag 
Straf Benbahnmwagen ber Süd 

Ave.Linie 


In 


ein 
in Brand, glüd 
es — Feuerwehr 
aber, die Flammen in kurzer Zeit zu 
nter den vaffagieren em— 


wu 


do Niemand verk bt. 


Bench geheilt 


bedeutet, dat Sie 
das Ihmersbarte Bruchband gänzlich wegwerfen 
Isle n, da die Plapau-Kady geriadht find, ir 
Lrind au heilen, u, wicht bioh, um ton zurug⸗ 

vhalten; aber da tie feib baitend find, und 
wen fie feft am Leibe anbaften, Rutfchen mt 
möglich it, desbaib find fic auch ein wichtiger 
Faltor beim yurücdbalten von Brüchen, weiche 
ba3 Bruhband nıct beilen fann. Kein Riemen, 
zes oder Federn Weich wie Sammt, 

Teicht anzulcgen. Billig, fein Arbeitsverluſt. 
Mit Boldmedaille ausgezeignet. Wir bemweifen, 


mas mir fagen, imdem völlin umio: fi 


wir eine Probe Plavao 
fenden, CSchreiven Sie beute. Blapao Lebe 
d310eofon® 


- 


1; 


ratories, Bloc 976, ©t. Louis, Mo, 
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Sonnitugpuſt, Cyttago, — ven 11. Froruur amt, 
Im ‚eine. einheitliche Tätigkeit für | aufs Fundament. Deshald — 


den engeren Bezirk ſicherzuſtellen; man aurächit in: den einzelnen | Bevorſtehen de Serguägungen. 


| dieje Countgverbände wiederum er: | Staaten Landiirtichaftsfanmern | 
'mählen und entfenden Delegaten in, errichten und fozujfagen aus einent | 


Iunge Damen, die Stellung Inchen! 


Üperators verlangt 


Das ſchnelle Wachſtum des Geſchäfts macht die Anſtellung einer grö⸗ 
ſeren Anzahl junger Damen als Operators in den Telephon-Officen not 
wendig; daburd werben Gelegenheiten für iofortige Anftellung mit guter 
Ausfiht auf Anancement ovfferirt. 


Studenten werben während der Lehrzeit bezahlt 
Gehälter werden ftetig erhöht 


Anferordentlihhe Gelegenheiten Fiir fuldhe, die Ge 
fondere zrähinfeiten entwideln 


Lund wird für Lernende nnd Angeitellte unentgeli- 
lich geliefert. 


Bezahlung während Aranfheiten und Lebensverliche- 
zung je nad) der Länge der geleiteten Dienite 


Die angenehme Umgebung, ideale Arbeit3-Berhältnifie, fhöne Lund- 
und Ruheräume madhen die Stellung einer Telephoniftin zu einer hödhjit 
wünfchenswerten. 


unge Damen im Alter von über 16 Jahren fünnen fid, melben in 
irgend einer unjerer Officen, oder im Zimmer Nr. 1, 111N. Franklin Str. 


GHIGAGO TELEPHONE COMPANY 


Are, Iy.E 


(Für die „S 


onntacrhoit“.) 


die „State Federation 
Clubs“. 
Farmerklubs 


bei 
„Short Courſe“ ‚der Iandwirticait- 


of Farmer 
Dieſer Staatsverband der 
bon Minnejota bält | 
feine jäbrlihe Generalverjanmmlung 
Gelegenheit des jogenanitten 


‚lichen Staatshohfchule ab. Bei Gele: 
genheit dieſer Seneralverſammlung 


'fommt 
ı Druck, 


es sehr deutlich zum AuS- 
wo den Narnıer der Schuh | 


drüdt. Ber der Ickten Generalver- 


ſammlung im Januar z. B. — 


die 


ferausſchuß erwählt, um der 
legislatur von 


ausſchuß 


zu ſtudiren und dann der 
‚tur ebenfalls 


brennende landwirtichaftliche 
Areditfrage erörtert md ein Fin: 
Staats 
Minnejota Gefetes: | 
vorichläge bezüglich der Inforpori- 
rung Ytaatliber landwirtichaftlicher 
Leih- und Kreditgenoſſenſchaften zu 
unterbreiten. Ein anderer Fünfer 
wurde ernannt, um die 
Mängel im ländlichen Steuerweſen 
Legisla— 
entſprechende Geſetz 
untierbreiten: dieſe 
wird ſeine Erhe— 


entwürfe zu 
Fünferausſchuß 


bungen durch die Lokalkluhs in je— 


dem einzelnen Bezirke des Staates 
Minneſota vornehmen. 
Fünferausſchuß 
Studium der derzeitigen, 
| haften Wegegeſetze 
beauftragt. 


nommen, 


Die landwirtfhafttihe Derwaltungsfrage im 


Vorgehen der armer von Minne 


Saale Illinois. 


Von F. F. ——— 


Gouverneur Lowden hat — 
die Einzelheiten bes Geſetzentwurfes 
zur Reorganiſation der Staatsver— 
waltung von Illinois bekannt ge— 
geben. In dieſem großt und be= 
deutungsvollen BDeſeßzentwurf muß von Schweinecholeraſerum, das zwar 
der Reorganiſation der landwirt- nicht immuniſirte, wohl aber die 
ihaftlihen Staatsverwaltung ganz Seuche direkt in 
befonoere Beachtung geſchenkt wer- ſeuchte Schweinebeſtände trug. Unter 
den, weil der Staat Illinois in erſter 
Linie ein landwirtſchaftlicher Staat 
iſt und der Mohlitand feiner Bürger 
in erſter Linie auf dem Wohlergehen 
der Landwirtſchaft im Staate be— 
‚ruht.‘ Der unterbreitete Geſetzent— 
wurf, über deſſen Schickſal demnächſt 
die Legislatur des Staates entſchei— 
den wird, führt den Namen „Ad; 
miniſtrative Code of Illinois“ 
(„Verwaltungs Beflimmungen für | elände und der ganze 
ylinois“) und bezwedt die Errich- ‚aroßen jährlichen Landmwirtjchafts 
tung einer Anzahl Sonderabteilun: | ausftellung des Staates foll in Zu- 
gen in der Staatöverwaltung nah itunft dem Staatsaderbauamte un- 
inftematifhem Plane. Die torges | terjtellt Imschen. Und endlich foll e3 
ſchlagenen Verwaltungsabteilungen |ausdrüdlich im Rahmen des vorge: 
betreffen: Finanzen, Landmwirtichaft, 
Arbeit, Bergbau und Mineralien, 
öffentliche Nußeinrichtungen, Straf: 
anjtalten «und Wohlfahrtöfürforge, 
Sefundheitäpflege, Handel und Ger 
werbe, Regiitrirung, Erziehung. Un 
der Spike einer jeden dieſer Ab— 
teilungen Toll ein Direttor mit den | 
notwendigen Wifiitenten und lb: 
teilung&porftehern stehen. In der 
iandmwirtfchaftlihen Verwaltung, die | 
ung bier insbefondere intereffitt, | 
würden wir im Rahmen bes borge- 
Ichlagenen Gejches einen Staats: 

(andivirtichaftsdireftor, einen Staat3= | 
hüfsl landwirtſchaftsdirektor, einen 
Superintendenten der ſtaatlichen 
Landwirtſchafts-Ausſiellung, einen 
Superintendenten für Futter- und 
Nahrungsmittel, einen Superinten- 
denten für Nutztierzucht, einen Su— 
perintendenten für Ackerbau, einen 
Staatstierarzt, einen Superintenden- 
ten für Fiſcherei und Wildpflege 
uſw. haben. Jeder dieſer Beamten 
würde vom Gouverneur nach Be— 
ratung und in Webereinitimmung |folfen fich unabhängig vom Stants- 
mit dem Staatsfenate zu ernennen |aderbauamt ber wiſſenſchaftlichen 
ſein, und zwar auf vier Jahre. Die 
Ernennungen hätten im Rahmen des 
ihon beitehenden Givildienftgefehes | 7 
zu erfolgen, und zwar wären nad 
Seiter Möglichkeit Fachleute für die mit den Einrichtungen des Staats: 
in Betracht fommenden PBolien zu etz | aderbauamtes wirken. 
nennen: Männer, die eine gute praf= * 
tiſche Erfahrung auf Grund ihrer Das iſt im woſentlichen der In 
bisherigen Tätigteit mit ins Amt halt der vom Gouverneur der 
bringen und ferner eine gründliche 
wiſſenſchaftliche 


Ausbildung nach— 
weiſen können. 


Durch das neue Geſetz ſollen alle 
Rechte und Vollmachten, ſowie V 


verantwortlich für die rieſige au 
dehnung der Seuchen aemacht mer 

den mußten. Unter Mufficht 
Bundesbeamten erfolgte der Verfandt 


Ihlieglich ji das Recht vorbehalten, 
Choleraſerum herzuſtellen und ko— 
verteilen; außerdem ſoll ganz allge⸗ 
Staate von Staatswegen mit den 
nötigen Geldmitieln 


durchgeführt werden. Much 


Mitteln die Abhaltung 
ſchaftlicher Lehrkurſe (Farmers' In— 
ſtitutes), die Gründung von land: 


‚tenbaugefellfchaften, 


uſw. zu fördern, ſowie die Veraus— 
gabung aller für landwirtſchaftliche 
Zwecke bewilligten Staatsgelder zu 
überwachen. 
ſieht man die Einnahme eines 
energiſchen Standpunktes gegen alle 
Verſuche, in die Abhaltung der land— 


J 
une 


ui 


die Gründung landmirtichaftlicher 
Vereinigungen Politik hineinzutra— 
gen, wie es leider in den letzten Jah— 
ren in Illinois verſucht worden iſt. 


geführt hat. 
die 


Der Geſetzentwurf läßt 


Verſuchsſiation unberidlichtigt. 


Intereſſen widmen, 
zach Möglichkeit, 
—** iſt, 


„Dennoch aber 
mas nur felbitver- 


* * 


‚terbreiteten Vorlage zur 
‚rung der Staatsverwaltung im all- 
‚gemeinen und des Tandmwirticaftli: 
rn Ser den Ziweines derjelben insbejon- 
pflictungen, bie jeßt auf ber fchie: dere. Zweifellos bedeutet ein Geſetz. 
dent, boneinander unabhängige Ber i pas im Rahmen der Vorlage zu- 
hörden, wie bie Behörde der Dich» tandefommt, einen ſehr 
zucht-Stommiffion, —* Hengftetörz | Tortichritt. Dennoch aber bermii- 
Kommiſſion, den Staatsbienenzucte | ;,., Balz: Ausie bie Balkan GB 
infpeftor, das Staatänahrungdmit- |, cn DIE There arantic, 
telamt, die Behörde für Wilbpfiene | 
md Fifcheret ufm. verteilt find, ein=!, nr ya 
—* unter die gentralvertmaltung | UNO ‚der landwirtſchaftlichen 
tes Stantänderbnuamtes gebracht ; Zratsverwaltung zugefichert wird. 
werben. erner foll diefes Stants- Tas aber it unbedingt notwendig, 
aderbauamt durh das neue Gefeg | wenn wirklich — Br 
ermächtiet erben, nach Ermefien | erzielt und mirflic praktiſcher Fort— 
und Gutpünfen ftatiftiiche Nachrich: | T&ritt der 
ten über die landmwirtfchaftiiche PBro- ı ! \ 
puftion zu fammeln und zu ber- | Ver als unjer 
öffentlichen. E3 joll weiterhin die echt das z. B. ſehr deutlich aus dem 
*2 haben, ſogenannte bio- Leueren Vorge ‚ben ber sarıner im 
(goifche Produkte (4. B. Serum) her- | Staate Minnejota hervor. 
zuftellen und foitenlo3 an die Vieh- Der 
süchter im Staate zu verteilen; des— lich der landwirtichaftlihen Orga: 
aleihen Krankheiten und vor Allem niſation wohl ſchon am meiteite 
Seuchen unter den Haustierbeitän- 
den zu unterfuchen, die Urfadhen der- 
ielben zu erforfchen und geeignete | 
Maknahmen zur. Verhütung und |einfad vorbildlid, it. 
Heilung oder Ausrottung dieſer 
Krankbeiten und Seuchen zu treffen. 
Mit dieſen letzteren Beſtimmungen 
zielt das Geſetz offenſichtlich darauf 
bin, vor Allem einen wirkſamen 
Schub aegen Biehkrankheiten und 
namentlich gegen Viehſeuchen im 
Staate Illinois zu organiſiren, nach-⸗ 
dem bet den letzten großen Seuchen- 
ausbrüchen, Maul- und Klauen— 
ſeuche, ſowie Schweinecholera, die 
Methoden der Bundesregierung nicht 
nur verſagt haben, ſondern Beamte | 


sarmer ſelbſt. Es 


das Vorgehe n Dieier 


sn Minne- 


fota mın haben die Yyarmer jegt et: 
'mwa 1200 Iofale armerflubs oraa- 


—— zmal Een find, 


'topfung, Kopfiweh, 
Niriofität, träne Leber, 
Probirt 


Night Gap Tea. 


Ein innerer 
Greift nicht an, ſondern 
bein; nt Er febr aut. 
— In alien NApothefen 

fonni 


"CAP 
TEA 
10c, 25c 


'Ichlagenen Gejetss die Aufgabe des ee 
[eo nuitaderbammutes fein, mit allen | m... 


landbwirt: | 
' | wirtichaftsfanuner für 


Für Sanren Mancı, 
1 Unverdaulichteit, Ver⸗ 


beim Bau unten mit 


Weiſe dieſe Leute arbeiten 


empfinden, 
der — waltung ſogar direkt 


fach, obwohl von-den beſten Abſich 


bon! 


| ler | 
bi8 dahin unver: | 


dem neuen Gejeg mil der Staat, 
Illinois als ſolcher für ſich aus— 
mer 


ſtenlos an die Farmer im Staate zu 


Jahren 
mein ein wirkſamer Seuchenſchutz im 


1 den don 
ſyſtematiſch 


mit dem! 
mangel— 
in Minneſota 
Ferner wurde eine 
Anzahl Reſolutionen ange— 
die auf vitale Intereſſen 
der Landwirtſchaft des Staates 
Minneſota Bezug nehmen. 


wurde 


große 


ſota zeigt, in welch 
die ſie als 


bejeitigen. 


liche Mängel, 
zu 
anten des 

würden am vielen der 


Die Be- 
Mangel eim 


ten zur Förderung der heimischen 
Yandwirtichaft  bejeelt, vorüber 
geben, weil sie jelbit den uw die 
Verhältniſſe nicht verſpür 

Wir hier im Staate — ha 
ben bei weitem nicht eine ſo umfaſ— 
ſende Organiſation der Farmer zum 
Zwede der Selbithilfe, wie die Kar 
in Minnefota. Obwohl auc 
bier im Staate die landwirticdaft- 
lihe Organilation in den legten 
erfrenlihe Fortichritte ge: | 
madt hat, find wir doch noch weit, 
einem ſtaatsweiten Verbande 


der landwirtſchaftlichen Intereſſen, 
wie ihn die, Farmer in Minneſotä 
haben, entfernt. Dennoch aber und 


gerade deshalb ſollten auch unſere 


Farmer ſelbſt 
tion 


bei der Reorganiſa 
der landwirtſchaftlichen Ver— 
waltung des Staates berückſichtigt 
Zu dem Zwecke ſchlugen 
wir ſchon die Errichtung einer Land⸗ 
den Staat | 


Illinois dot, die als beratende und | 


‚mirtfchaftlihen Vereinen und Gar: | 
die Abhaltung ı 
lokaler Landwirtſch aftsausſtellungen | 


beichliegende Körperichaft Hand in 
Sand mit dent neuorganifirten | 
Stantsaderbauamt zu arbeiten hätte. 
\edes County, jede größere land- 
irtfchaftliche Vereinigung, Die fand: | 


wirtfchaftlichen Nupeinrichtungen im | 


entſenden. 
wirtſchaftlichen Wanderlehrkurſe und 


In dieſer Beſtimmung Staate, ſie alle ſollten nach feitgeleg- 


tem Plane in dieſe Landwirtſchafts 
kammer des Staates ihre Verkreter 
Nur durd) eine derar- | 
tige, die armer jelbit berüdiichti- 
aende Organilation des Staats 


| arferbauantes würde das vom ou 


verneur Lowden 
| vollkommenſter 

und was dann leider zum offenen | 
Bruch mit dem Bundesackerbauamt 
ſtem der „L 
ſtaatliche Landwirtſchaftsſchule 
und die ſtaatliche andwirtſchaftliche 
Sie 
dem Senat der Vereinigten Staaten 


Förderung der landwirtſchaftlichen 


verfolgte Ziel in 
Weiſe erreicht wer 
den können. 

Man beginnt übrigens, das Sy 
andwirtſchaftskammern“ 
auch hier in Amerika jetzt ſchon 
mehr zu würdigen und zu ver 
ſtehen. Schon im Mai 1916 wurde 


(Bill 5795) um: | 
in dem die Errichtung ı 


ein Geſetzentwurf 
terbreitet, 


‚einer „National Chamber of Mari 


} I eulture“ dringend verlanat ımd als 
in innigfter Harmonie 
| det wird. 


heißt es unter anderem: 


Staatslegislatur von Sllineis un: | 
Wer beiie- | 


großen | 


im höchſten Maße dringlich begrün— 
sn der Begründung zu 
diefent nationalen Gefekentmwurf | 


Eine Organiſation dieler Art 
würde bedeuten: 

1. Die Mobiltitrumg 
wirtichaft, damit auch fie ein wirf- 
licher und weſentlicher Faktor in der 
Stärkung der Nation wird, wie es 
der Fall ſein ſollte — 
Beiſpiel Deutſchlands 
zeigt. 

oO 


der Rand 


gerade jett 


Die Zulanunenihliehung un- 


'jerer gefammten Iandwirtichaftlichen 


daß auch den arınern jelbit ein ge- | 
bübhrender Anteil bei der Sandha: | 


die Sejammthei 
vraftiiche Reiultate | 


Sandwirtichaft verzeichnet 
werden jollen, Steiner mer das bei: 


Kräfte ziı einen einbeitlihen GSan- 
zen, wober das 
tandig frei md 


Sndibiduumt voll: 
unberührt bleibt, | 
der Individuen 

aber eine jtarfe politiiche und wirt: 

er che Kraft verförpert. 

3. Die Möalichkett, in wirfiamer 
Weſe eine gleichmäßige Verteilung 
der landwirtſchaftlichen Produftion 
herbeizuführen, ſowohl dem 
Volke als 
nen Farmer 


was 


als Erzeuger zugute 


kommt. 


Staat Minneſota iſt hinſicht— 


1. Die Tatſache — und das wäre || 
vor allem erfreulid —, da aud 


‚dem amerifantichen Farmer der ihnı 


fortgeſchritten, und deshalb verdient ) 
Farmer auch 
unbedingt größte Beachtung/weil es w 


ukommende Platz an der 
geſichert wird, vor allen Dingen als 
irtſchaftspolitiſche Einheit, wo 


durch erſt die Zuſammenfaſſung der 


niſirt, die zu einem Countyverbande 


wirtſchaftspolitiſchen Faktoren 
Lande vollkommen würde. 
Das ſind inhaltsſchwere Säßze, 
die gerade jetzt auch bei uns hier in 
»Illinois weitgehendſte Berückſichti 
gung verdienen. Aber wie man 
den Funda— 


im 


menten anfängt und erſt oben mit 


auch hinſichtlich 
unſerer amerikaniſchen Farmer ver⸗ 


der Dachfirſt abſchließt, 
der 


jo wäre e8, 
Organtjation | 


fehrt, mit dem Schlubftein anzufan-- 
gen und von dort aurückaugehen 


‚ale ! 


'wirtihaftsfammer vorbildlich. 


ı der 


‚stellten Anforderungen 


hoch für die 
Ein dritter 


: befonder3 darauf aufmerfjam, 
‚feit mehreren Wochen eine aunze 
zahl Arbeitsfcheuer, die von ihr abge- 


OMNinine 
ODieſes 
teln und Bettelbriefen ihr Unweſen 
ane⸗ z a un 

zielbewußter Alle, die in dieſer Weiſe be- 
um wirk- 
drückend 


Staatsackerbauamtes 


| Weiſe 
ſichtigt werden, 


‚im 


‚Sifters of the Poor“ 


‚Shmweizer 
in der Lincoin Turnhalle, 
Parkway' 
Koftümfen nebjit Bazaar unter dem | 
Titel: 


die Verwundeien 


diesmal die 
ınommen. 
 Generalfomite, 


‚ter, 
Ylyı 1 1 
Serzebrer, tote dein einzel: | 


Sonne | 


Ticket iſt 


kretär 


Ausſchuß dieſer dann erſt die natio 
Landwirtſchaftskammer bilden. 
Für den Staat Illinois bietet ſich 


gerade jetzt eine Gelegenheit, in der 


Land— 

zum 
Segen der heimiſchen Zandmirt: | 
ſchaft und des ganzen Landes, vor— 
zugehen, wie ſie vielleicht niemals 
wiederkehrt. 

—— —— 
Deutſche Geſellſchaft. 


Frage der Errichtung einer 


Anforderungen waren geringer, 
noch immer zu bad für die lau 
fenden Ginnahmen, 


Iroß der eingetretenen stälte und, 
anbaltenden Qeuerumg waren | 
die an die Deutiche Geiellichaft ac- 
nacı ihrem 
Monatsbe 


foeben veröffentlichten 


‚richte im Monat Januar erfreulicher | 
Weiſe merklich geringer, als in den, 
'feßten drei Monaten und auch als 
viim Januar des vergangenen Jahres, 


| 
| 
| 
| 


er | 
ab JFraunuenbe 


tigen 


Hente und demnädt itattfindende 


Vereinsfeitlichfeiten. 
Dreißigſtes Stifiungsfeſt. 


Es wird heute vom Deutſchen Frauen 
verein Humboldt begangen werden. — | 
Schweizer fraucnverein feiert in Yon 
dorf3 Halle den 15. Jahrestag. 


| 
Deutſche 
am beu—⸗ 
Sonntag ſein dreißigjähriges 
Stiftungsfeſt in Schkönhofens arsizer 
Halle ab. Ein rühriaes Nomite ımter 
jder Leitung der Bräfidentin Nlbertine | 
| Rot ſchlag wird nichts unverſucht laſſen, 


Humboldt 
rein Bbält 


— 
Ver 


— 


den Mitali edern und Freunden einige 


| und fo 


fröhliche Stunden zu bereiten. Gelang | 
nische Vorträge, bon Kean Worin | 


ſers Alpenjodlern werden auf dem | 


aber immer noch bedeutend über dem, 


normalen Durchfchnitt und viel zu, 
laufenden Einnahmen |? 
der Geſellſchaft. Ebenfo erfreulich, 


war es, da; 464 Leuten Belchäfti-' 


gung nachgewieſen werden konnte. 
Die Deutſche Geſellſchaft macht 


An— 


wieſen wurden oder ihr anderweitig 
als unwürdig bekannt ſind, mit Bet— 


treibt: 
läſtigt werden, ſind gebeten, ſolche ! 
Leute ohne Weiteres an die Geſell-⸗ 
ſchaft zu verweiſen, um ſich vor Be— 
trügern zu ſchützen. GSelbitveritänd- 
lich kann Niemand in irgend einer 
von der Geſellſchaft 
der ſich weigert, 
arbeiten, oder eine ihm angewieſene 
Stelle nicht antritt. 


Es erhielten 82 Familien mit 249 


Kindern und 61 einzelſtehende Per— 
ſonen, 
terſtützungen, 
Obdachloſe wurde 
‚und 47 Schlafitellen vergeben. 
;herdem wurden 
Schuhe und fast alle der Gefelljchaft 
überwieſenen 


darunter 6 
und 


Frauen, Baarun— 
an Arbeits— 
508 
u- 
1S Baare 
am) 
ber 
5 Familien 


Kleidungsſtücke 
Frauen und Kinder 
Kohlen wurden 


Männer, 
theilt. 


N C geliefert. Durch Vermittlung der Ge- 
Munſerer armer zur Wahrnehmung 
das ! 
Betrieb der | 


jellfchaft fanden 4 in Hofpitälern, 9' 
Kounty-Hofpital, 4 
foreft und 1 im Heim der 


in Daf 
„Little 
unentgeltlich | 
Aufnahme. 

Die Ausgaben für 
ungsz weche beliefen ſich 
Januar auf 4914.03. 


Die Geſellſchaft wiederholt 


Unterſtüt⸗ 


ihre 


Voriräge abwechſelnd 


daß 


GKaſſe 356. 


berück⸗ 


zu der 


‚gen für d 
und 
Mahlzeiten. 


ı Teilnehmer 


im Monat ı 


Feſte nen fich im Laufe der 
\oroße allgemeine Beliebtheit erworben, 


‚dringende Bitte um Zumeifung war-| 


mer Kleibungsftüde für die Bebürf- 
tigen und forgt, wenn gewünfcht, für | 


‚Schnelle Abholung, wenn fie entwer 


der ſchriftlich oder telephoniſch in der 
Geſchäftsſtelle, 160 No. Fifth Ape., 
Fernſprechanſchluß: Main 4026, be— 
nachrichtigt wird. 


— —û— — e—⸗— — 
Blumenfeſt in Luzern. 


Shweizervereine werden es zum Beſten 
des Moten Strenzes abhalten. 


Rechnung 


Getränke 


aramm ſein. Für flotte Tanzm fik iſt 
geſorgt. Der Verein wird Eſſen | 
liefern. QTidet3 foften 25 | 
Cents. Anfang 3 Uhr Nachmittags. 


Am heutigen Sonntag feiert 
der beliebte Schweizer Frauen— 
verein ſein 15. Stiftungsfeſt in u Le 

dorfs Halle, North Avenue und Hailft ted; 
Etr. Ein gediegenes, reichbaltiges 
Brogramm, in welden Muftk, Gelar 1, 
turneriſche Uebungen und humoriſtiſche 
gegeben ‚serden, 
Ausſicht. Die Schlußnummer 
gelungenes Thegterſtück, ge— 

Mitgliedern des Vereins, 
ſein, woran wie üblich der Ball ſich 
anſchließt. Ein ſchmackhaftes Neachtej— 
ſen, bereitet und ſetvirt von denSchwei— 
zer Frauen, wird zu 35 Cents gegeben, 
fiir Getränke, welche Die _Roltzei erz | 
laubt, wird reiorat fein. Ten J 
Fer md Gönner, Wird veriichert, dat, 

fröhl iche, heitere Stunden ihrer war— 
ten. Tickeis 25 im Vorverkauf, an u 
Da3 Siomite beitebt aus 
Damen: Rräiidentin, Eltie Ryſer; Bar» 
fikende, Elite Krauſe; Marie Hammer. 
Eliſe Huwyler, Dora Basler, Ida Sta— 
delmann. 

Am morgigen Montag wird 

Männergejangverein Fidelia 
ſein Koſtümfeſt abhalten, welches dies 
mal den Namen „Feſt der Neutralen“ 
führen ımd in der Lincoln Turnhalle 
ſtattfinden wird. Das Komite iſt flei— 
ßig an der Ar ‚beit, um die Vordereituns 
Dieies feitens des Deutichtums 
m Chicago jtet3 mitt Spannung erivars 
tete eit zu treffen, und Ivie man aus 


iſt in 
wird ein 
ſpielt von 


Erfahrung weiß, zählt das Koſtümfeſt 
der „Fidelia“ 
neuer 


ſtets zu den beſten Veran— 
ſtaltungen dieſer Art. Die Halle wird, 
wie üblich, prachtvoll geſchmückt werden, 
und Ueberraſchungen mancherlei Art ſte— 
hen den Beſuchern in Ausſicht. Alle 
ſind erſucht, in einem der 
Helege nheit angevaßten Koſtüm zu er 
ſcheinen. Der Eintritt beträgt 50 Cents 
die Perſon. Einlaßtarten ſind von den 
Mitaliedere iewie am Feſtabend an der 
Naffe zu haben. 

Der große Bauernball des Oeſlerrei— 
chiſchen Siranfen = Unterstügine zvereins 
Sto d im Eiſen wird am kommen 

en Zamstag, von 7 Uhr an in der 
Nord Geile QTurnballe abaebalten. Cs 
it der 21. Ball jeiner Art, und Diele 
Nahre fo; 


dar der Verein mit Eicherheit auf ein! 
volles Haus rechnen fan. Die Vor— 
fehrimgen find tie üblich in großen ı 
| Umfeng getroffen, und das Interbals 
hung: sprogtammt läßt an Reichhaltigkeit 
und öſte — Eigenart nichts au 
wünſchen ühri Eintrittskarten loſten 
in J—— 5, an der Sale 50 Gt2. 
ı Während tim großen Saal die tanzluitt- 
nen „Stadtleit“ und Vnuern auf ihre 
kommen werden, wird im 
„Sir: va Wirtbsheus“, da3 in der oberen 


| Halle eingerichtet wird, das Marchette 


beim „Bahriſchen“ 


Am kommenden Mittwoch veran—- 


ſtaltet der 


nerchor gemeinſam mit dem 


D 


Diverſey 
und Sheffield Ave., ein 


„Blumenfeſt in Luzern“. 
Wie wohl allen Freunden 


Erinnerung iſt, 
ten, bei dem nahezu 


Schweizer Roten Kreuze überwieſen 
wurden. Der gute Erfolg und die 


Sympaͤthie, die von Schweizern und 
von 


Deutſchen der kleinen, uner— 
ſchrockenen Schweiz bewieſen wurde, 


amenverein 


Schweizer Män- f 
hafte Leckerbiſſen, 


vo. 


werden 


| Bigeuner=ftatelle, 


Tyroler Cuintett die Gätte, die Tich dort 
Bier zuſammenfin— 
Geſang und Vorträgen 
unterhalten. Im Wiener Kaffeehaus 
„Zu den fefchen Mad'ln“, das im Spei— 
ſeſaal eingerichtet iſt, gibt es den fein— 

ſten Mokkalaffee und andere ſchmack— 

ſowie Flaſchenhier 
Weine. Die Bacskaer 
unter der Leitung)! 
dent ungarischen Garufo, wird Lujtia 
aufiptelen zur Unterhaltung ımd zum: 
Tanze. Heiratben und Ehejcherdimaen 
zu Tonfurrenzlofen reifen 


den, mit Mufif, 


und importirte 


| vollzogen. 


und | 
:: Öönnern diefer Vereine in lebhafter | 
wurde ein ähnliches | 
\Feit im vergangenen Jahre abgehalz | 
8500 dem | 


| Grambera, 


Frauen— 
kommenden 

Halle, 
ſein 18. 
Stiftungsfeſt nebſt Ball. in bewähr— 
tes Komite, beſtehend aus Ian Damen 
Eliſe Schoknecht, Präſidentin; Kelene 
Hedwig Dammeyer, Bertha 
Termar, Anna Fanter, ——— Hardt 
und Antolie VBoberg, t Alles aufbies | 


Der SIdenbüurger 
berein beranftaltet am 
Samstag, in Schönhofens 
Milwaukee und Aſhland * 


vird 


‚ten, nm dein yelt zum guten Crfola zu 


veranlaßten ben Schweizer Männer: | 


|chor, auch diefes Jahr ein Felt abzu— 
halten, welches das vorhergehende an 


Reichhaltigfeitt und Ausſchmückung 


weit übertreffen ſoll. Der Reinertrag 
wird dem 
zugeſtellt werden. 


Schweizer Roten Kreuz 


Es iſt zu erwarten, 
zahlreiches 
Erſcheinen die Liebe zu ihrem 
terlande bezeugen werden, das gerade 
im heißeſten Kriegswirbel die Neu— 
tralität aufrecht erhält und durch un 
ermüdlichen Fleiß und Geldopfer für 
aller am 
beteiligten Wölter Sorge trägt. 

Herr %. %. Wächter, der fih im 
lebten Jahre der auten Sache fo ver: 
‚dienftpoll gewidmet bat, hat. aud 
Leitung des TFeftes über- 
hm zur Seite fteht ein 
welches ſich zu 
ſammenſetzt wie folgt: J. J. Wäch— 
Vorſitzender, A. C. Kuehnhold, 
Sekretär; J. Naif, Schatzmeiſter 
fünf Beiſitzer, vertreten durch Frau 
er it., Frau Engelbrecht, Hrn. 

.Engelbrecht, Herrn Sopphan und 
Herr n Samipfi. 

Eintritt3farten zu 59 Gents bie 
Berfen find von den Mitglistern jo: 
wie an ver Kafie erhältlich. Jedes 
mit zwei Nummern ver- 
fehen, und es wird den Anmeienden 
im Laufe des Ubends eine angenehme 
Ueberrafchung zuteil werden. 

Nähere Yusfunft erteilt der Ce- 
U. €. KAuehnhold, 2154 N. 
Maplewood oe. 

ie 
Htachhaltig. — Patient (be— 
forat): „Wein Zuftand bat fich wohl 
verichlimmert, Herr Doktor, 
ichütteln den Kopf?“ 

Arzt: „Nein, berähigen Sie jich, 
;den fchüttle ic} noch über den vorigen 
Batienten!” 


K dampfe 


= 


+3 
mit 


aute 


jährliches 
— PWicker 
daß beſonders 
alle Schweizer durch ein 


* Nnes 
was uns das 


Da: | 


und es ſteht den VBefuchern | 
ein fhöner Abend in Ausſicht. Für 
Muſik, autes Eſſen und Trinken 
iſt beſtens geſorgt. Eintrittskarten ko— 
ſten im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 50 
Cents. 


Am kommenden 


verhelfen, 


Samstagn feiert 
Schiller - Liederrafel ihr 
„Zzommernacdtsfeit“ in der 
‘Barf-Halle. Dem Nundigen tit 
dieſe Nachricht das Signal, ſich auf ei— 
der eigenartigſten und hübſcheſten 


Die 


Helall-Iklien 


Kubfer und Blet bringen ie 
höchſten je notirten Preiſe; Sil 
ber ttebt, auf dem böhiten Punkt 
teit 24 Radren; at lang 
ſam, das Seutet auf da3 Eintre 
ten eines neuen Kunden auf dr 
Metallmarft Di 
der Vereinigten 
Einfluß auf den Marktwert der 
Metall-Aktien unter dieſen Um 
ſtänden wird, glauben wir, von 
größerer Wichtigkeit ſein als der 
Ankauf Metallen ſeitens 
Europas 

Wir raten 
Det 


Me 


Zink ſte 


n 
e Regierung 
Staaten. Der 


von 
die en 
internationglen 
aufgeſchoben mir— 
zu miarten. 


Ankäufe, 
fürz 3 N: ven 
Verhältniſſe 
den, ſofort 
Grempiar unferes m: ırftbriefes 
vom 9. Februar bietet mebr 
Kinzelbeiten. — Gremplare auf 
uni, foitenfrei. 

Keine Gründungen. 
Gharles U Stoneham & Go. 
(Etablirt 1903) 

Aktienmakler 
Jackſon Boulevard, 
Chicago, Ill. 
Wabaſh 2707-2708 
Automatic 54:561 
New Port Buffalo 
Boiton Springfield, Maſſ. 
Providence Worceſter 
Detroit Milwaukee 
Philadelvhig Toronto 
s Hartford, Conn. 

lInjer privat gepachtetes Tele- 
graphen = — erreicht. Dir 
Haupt: Curb⸗ Börfenmärtre 
‚des Landes dus ſichert unſeren 
Kunden die beſte Bedienung. 


wen 


ei 


17 8 BUN 


nn. 


— 


Tel. 2709 


behrlich geworden iſt. 


dern zu 50 Cents für die 


‚nel unge nes 
geſpielt von den Mitgliedern des 


hat 


ein 


ir tind an wundervolle Dinge gewöhnt, die man | 
Jahren nicht träumen lieh. 
lichiten getvorden— das 


Eines der quöf; 
Motor-Fuhrwerk. 


nzi 
nzie 


ſich vor zwe 
zten iſt zum gewöhn— 


— * —* “ r 
Die Tari Gewohnheit hat die von Pferden gezogenen Stutichen zu einer 
Seitenheit gemacht, und eine von je dreiimddreißig Perfonen in den Verei- 


nigten Staaten bejitst eine Motor Gar. 
Bequemlichkeit und Sicherheit von £ 


digkeit geworden. 


Ort zu O 


(tr 


Abgeſehen von dem Vergnügen it die 
Ort zu gelangen, zu einer Notwen- 
Schnelligkeit und Sicherheit der Beförderung find Doppelt 


wichtig beim Transport von Waaren; der Deotor-Laftiwagen faın gerade recht- 


zeitig, Das Gejchäft der Vetforgumg unferer schnell wachienden Bevölkerung zu 


ermöglichen. 


sn Landjtädten joivohl wie in den überfitllten Grohftädten verlangt da3 


Bublifunm den D Dienit, } 


deit nur der Motor-! 


Yaltivagen zu geben vermag. E3 vers 
langt ihn fire die Ablieferung von Allem — Eis, Kohlen, Groceri 


e3 
—* 


Kleider. 


Der Kaufmann, Fabrikant oder Transportations Geſellſchaft, die ihre 
Ablieferungs-Syſtem noch nicht mit Motorwagen beſorgen, werden heute bei— 
nahe ſchon als fragwürdig angeſehen —ihr Konkurrent iſt ihnen voraus. 


Sämmtliche großen Erxpreß— Geſellſchaften ind mit Motor! 
berichtedener Größen und Tragfähigkeit wohl ausgerüitet. 
den verivenden jie mit faft ganzlichem Ausichlug von Pferden. 


Hoipital erhöht feine 
tor-Aınbulanz. 
tor-Laſtwagen. 


Die Vorſtädte ſind 
Dein Durch den Motor-L 


leute der 


Stadt weit ab liegende 


Nützlichkkeit und ſein 


aſtwagen. 


Dienſtfeld durch die ſchnelle F 
Unſere Regierung gebraucht jeden Tag mehr und mehr 


Laſtwagen 
Department-Lä 
Das moderne 
Mo: 
Mo- 


zu Wohnplägen während des ganzen Jahres getvors 
sr Shlimmiten Winter erreichen die auf: 
Orten, die früher tagelang abgeichnitten iva= 


ven wenn Sturm das Reifen mit Pferden unmöglich machten. 


Beachtet und begreift die Iıimpälzung die der Motor-Laitivagen beivirkt. 
am viele Hit fie jo allmählig gefommen, dat die Bewunderung aufachört hat. 


Das Motor-! 


Yaftfuhuvert it eine Notwendigkeit. 


THE AUTOCAR COMPANY 


ARDMORE, PA. 


— — ———⏑ EEE En 


De ergnügen vor zubereiten, die der Win 
ter in dentichen Vereins fretien brinat. 
Das Sommernadts feit, das von Den 
Merein vor eitier Reihe von Jahren em» 
geführt wurd», Hat gleich beim erſten 
Male den groͤßten Anklang gefunden 
und ſich ſeither immer mehr in der 
Gunſt der „Schiller Liedertafel“-Kreiſe 
befeſtigt, ſo daß es nachgerade unent— 


herein aus sgemacht,ed daß die Beteiligung 
eine allgemeit e jein ımd der Saal am 
Seftabend, in einen Garten umgelvan: 
|Helt, von jontmerlich gelleideten Aus 
flüglern wimmeln wird.-Der Vorteh⸗ 
rungsausſchuß trifft Maßnahmen, 
‚einen neuen großen Erfolg verbürgen. 
Gintrittöfarten find nur bei Mitglie: 
Perſon zu 
haben. 

Die 
9, Srven 


P ark yvoge Jr. 
Hermanns ſch veſtern, 
vreranſtaltet om kommenden Samstag 
Abend, dem 17. Februar, ein Bunco 
Narten’piel ımd ein Tanzvergnünen in 
der Halle de3 Greeliior Part, 
Bart Blod. und Drake — Angef an⸗ 
nen wird punft S At Ye; Ser Sintritt lo 
itet 25 Gent3, die gung am Nars 
| tenipiel 10 Gents Bei Der ſtart ken Mit 
Jiederzahl und dem großen rei inde 
kreife der Loge dürtte der Beſuch der 
Halle an dem hend ein Schr zahlreicher 
werden. 

Der Quremburaer 
bund Bm: _am fommenden 
tac Sein jährliches Stiftunas 
feit in Nor. —4— —— North Ave. wo 
Halited Ste, verbunden mit Stonzer 5 
Theater und Ball. Ein gediegenes, reich 
haltiges muſikaliſches , Programm ! ** 
unter der Leitung des (anatährigen Di: 
rigenten Joſeph Memmeshetmer, 
unter Mitture une des Ambroftus Mans 
nerchors, de3 Nichard Waaner Männer: 
chors und des Geſangvereins Calumet 
—— und Quartette, 
ſowie komiſche Vortrãge ſtehen den Be 
fuchern in Ausſicht. Auch wird der Lu 
remburger Muſikverein das Feſt verſchö— 
nern belfen. Die Glanznummer iſt ein 
Theaterſtück im Luremburger 


Irving 
der 


Sange 
Sonn— 


Soli 


2 Dialek 
Sangerbundes unter des 
probten Theaterdirektors John Binsfeld, 
ſvoran ſich wie übl'ch der Ball anſchließt. 
Auch für Getränke, welche Die Rolizei er= 
laubt, wird aelorat jein. Das 
feine Moiten md Miben geſcheut, 
dieſes Feſt, das einzige, welches der 
JFJahre abhält, genußreich und 
Anfang 3 uͤbt Nach— 
die Perſon, 


Leitung er— 
—* 


des 


un 
Verein im 
heiter zu geſtalten. 
mittags. Tickets 256 
8 Uhr 500 

Zum leb ten Male ind 
de der Rheiniſche 
Freunde und Gönner ein, umd 
zen Karneval zu huldigen, 
Koſenmontag, dem 19. Februar, Abends 
8 Uhr, in der Lincoln Turnhalle, 
ſey Blod. und Sheffield Ave. »n dieſem 
Abend wird dieſer beliebte Ve 
95. Salr:-Mastenball abbalten, 


nach 


ieſer Saiſon la⸗ 
Verein ſeine 
dem Prin— 


I). der die 


Haupifeitfichfeit Der rheintichen Martin |} 


nen ınd Narren bilder umd ftets neue, 
eigenar tige Us Gerrafchung gen, wie zeit- 
aemähe bumoriitiihe Gruppen 
dergl. bietet. 

Wer alſo die ſchönen, 
-renfigungen dverpaht bat, 
jich an dem tollen Mebraus 8 3 
rbeintiten Mimmunicanz zu beteili 
aen, mit der Warole: Allen wohl und 
niemand Wehe! Gäſte im Beſitz von 
G’nteittöfarten, Die bei den Mitgliedern 
zu haben find, zablen Idc die Berjor an 
Stalfe. Eintritt obne Starte 50c. 

Yın Dienitaq Ibend, dem 20, Februar 
wird der Urdender Hermanns: 
ihowe'erninder Wider RBarf Halle, 
204 WM. North Mve., die fürzlit er 
wäblten Grohbeantten feierlich in ihre 
Aemter einſchen. Auf die ſtets ſehr ein— 
drudsvoll verlaut: ste Deremonte trerden 
Marfcbvorführrroen von Mitoftedern 
der Hoffuenazlone Nr. 12 unter Leitung 
von Frau Robanna Siegel ausgeführt 
werden, ein Scheufkiel, da3 nt bt weni: 
ver febensiwert it, als die Inſtallation 
jelbit. Die Beterliaung feitens der Or: 
densmitalieder ımd sabfreichen 
Freunde des Da wird vorausſichtlich 
eine ſehr aroße werden. Der Eintritt ko— 
ſtet nur zehn Cents. 

Der Deutſche 
Luiſe hält ſeinen 
Vreismaslenbau am Samstag, deut | 


inwdergleichliche 
"er 
nicht, 


der 


der 


24, 


Es iſt von borne | 


Die | 


Irving 


ji einer 


— 
——— — 


| Baue enbalt 
Februar, 


reichen Bub'n und die ſaubern 


haben 
und ar. 


| die beliebte Vereinsfavelle 
Bauerneinzug um 9 Uhr 
unds 


| am: 


; Dauben haben beim 


Komite 


Militär 
und zwar em) 


Diver—⸗ 


rein ſeinen 


md! 


berfäume | 


DIE fährlicen | Friends“, eine Komödie von Franf 


’ 


Ave. und Halited Str., ab. Ein gut ge: 
‚fchultes Nomite, unter der Lettung der! 
neuen Bräftdentin zyrau Bertha Schoen 
'jeld, Indet alle Mitglieder und Fremde 
ein, um das Weit zu einem wohlgelun— 
genen zu geitalieh. Viele ichöne und 
wertvolle Preiſe werden zur Verteilung 
kommen; Masken, die Preiſe 
möchten, müſſen um 9% Uhr 
Halle fein. „ITrampz“ 
tet. Mastenabnahme um 10 ihr. 


in der 


gute Muſrk, Ejjen und 
jorgt. Anfang 8 Uhr, Tidets 25 Cents. | 
Am Samstag, dem 24. Februar, feiert | 
der Fidelta ılnteritüßungs 
Iberein jem 12. Stiftunasteit En 
Counts Halle, 1500 Tedgwied Str. Wer 
jemals Gelegenheit hatte, 
gnügungen dieſes Vereins teilzunehmen, 


iſt ſtets mit dem Bewußtſein nach Hauſe 


gegangen, ſich gut unter —* und ei— 
nige Stunden in echtdeutſcher Geſell 
ſchaft verbracht zu haben. Tas 
tt mit den Vorarbe tten mit aller 
zufammenzuftellen, dat die Teilnehmer 
et treuen deuiſchen Geſellſchaft ſich 
föſtlich unterhalten und mit voller Zu 


friedenheit nach Hauſe gehen können. Für 


ſchmackhaftes 
beſtens 


Eſſen und Getränke iſt 
geſorgt. Der Eintritt koſtet 25 


Cents. 


m 


Der 
D'W i Id 


Schuhplattlerver 
ſchützen hält ſeinen großen 
am Samstag, dem 24. 
in der Mozart: Halle, 
Elobourne Ave. nahe Halſted 
Ein Feſt 
machen is wirklich a rend, 


Str 


dem t 
Dirndl'n 
immer ver] itanden, Di 


e3 noch 


tu Drinaen. Die firönen Ländler wird 
auffpielen i. 
Der 
Madl, was das Gönne Koſtüm 
erhallen einen ſchöner 
Die Stadtleut müſſen a jeder Zipẽl⸗ 
Tanzen, d 
den Bauernmadln kaufen können. Zn 
widerhandelnde werden mit einer Geld— 
ſtrafe belegt. 
ſter wern g da ſein, bei die man ſich ver— 
heiraten, und auch gleick 
laſſen kann. Das Madl, was 
ſten Heitatsſcheine qufweiſen kann, 
die was am öftern zum Scheid 
kriegen ebenfalls wertvolle Preiſe. Vor⸗ 
zügliches Eſſen und autes Bier wird 


haben, 


und 


!bon den —— mitglied ern feihit aufs | 
hr Abend3. | 


zu 


| getragen werden. Yinfang 7 
| E:ntritiöfarten * Vorverkauf 25 Ets., 
an der Kaſſe 35 Cents, für Herr und 
Dame. 
Der Setterr.-lingariide 
trartenunter 
ſtützungsverein von hi 
|cwgo veranitalte® am Conntev. d ı 
25. Sebr., fein 13. Stiftimgsfeit in x 
Mider Bart Halle, 202 W. North 
Ave. nahe Milt vaufee Ave. WVer je die 
Feſte Dieje3 Vereins kejircht hat, tit qe- 
min, daR man ſich niraend3 3 jo gemürli h 
füblt, als bei dieſen Feſten. Auch d 
Jahr hat das erfahrene und 
Komite weder Koſten noch Mühe geĩpe art, 
um ſeinen Gäſten dieſen Abend unver 
geßlich zu machen. Ein ſehr reie halti- 
ges Programm wird die Anweſenden 
zerſtrenen, für die ſchmackhafteſten Svei— 
fen und die beſten Getränke iſt wobhlanf 
geſorgt, und nach Beendigung der Pro— 
grammnummern wir d. „eine borzitaltche 
Muſik zum Tanze Starten: 
hc die Verion im — 50 an 
der Kaſſe. Beginn um 4 Uhr Nachmit-— 
iags. 


2 
fieſes 


T * brige 


—— 
Die engliſche Buhne. 


Bladfitone.—Maraaret Ang 
Iin tritt bier in „Ihe Lioneß“, ei— 
‚nem amerifaniichen Stid von Ru 
pert Sugbes, auf, einer Dramati- 
firung bon Gertrude Atbertons Ro 
mar „Ber of the, Devil“ 
Anglin ſpielt darin die 
ligente aber 


zwar intel 
unpolirte Frau eines 


Bergingenieurs im Weſten. 


Chicago. „Boſom 


Mandel, kommt hier mit Lew Fields 


— — — — Zzebruar, in Vondorfs dalle, an North in der Hauptrolle zur Aufführung. 


— 


haben | 
| ode 


jind nicht va „Potaſh and Perlmutter in Socie— 
Das 
| Nomite wird ſich die größte Mühe ge⸗ 1 
ben, die Breife gerecht zu verteilen. Für | 


Trinken tit ges | 


So Mer: | =». : 
an den, Wer⸗Spielplan. 


ein! 


bei den Rifdichügen mitzu⸗ 
die 


ie 
Anweſende n in eine rechte Gemüt lichteit 
Buabh 
ı Preis. | 


ie Ste bon] L 
- treten hier in einer Burlesfe auf. 


Pfarrcer und Burgama— 


h wieder ſcheiden 
anı meir| 


en fomntt, | 


lichen Wiskonſin, in 


brechenden Winter, 
Menſchen zu Tode erfroren, und 36 


‚Sell 


—ñ— — —— — — — 


Die Buſenfreunde ſind 
baſtian Ktug und Dr. Aaron Ma— 
ther. In der Truppe befindet ſich 
auch die frühere deutſche Soubrette 


zaſtor Se— 


— Cottrelly. 
t c.—Sier hat die dritte 


Olympi 


der Nufführungen bon 


u” begonnen, 

Auditorium. — „Sip, Sin, 
Hooray!“, die Ausftattungsauffüh- 
rung von: New Horker Stppodrom, 
| geht hier mit großen Erfolg weiter, 

Cobans Grand. — „Zurn 
to the Right“ bleibt hier auf dem 
Sarrid. 
rd hier 


— Noch zwei Wochen 
„Robinſon Cruſoe jr.“ 


I 
> mi t x) a 
womntie | © Al Jolſon gegeben. 


— cht 
‚an der Arbeit, um ein Jolches Programm 


Bomers’. — Hier wird immer 
nocd David Belascos „Boomerang“ 
angeführt. 

Princeß. — „Firxing Siſter“ 
mit William Hodge iſt hier die A— 
traktion. J— 

Cort. Dieſe Woche iſt die 
28. der Aufführungen von „Fair 


end Warmer.“ 
15306 


Ihlinois. — Die Ziegfeld 
Follies bleiben noch eine Woche hier. 
National. „For the Man 
She Loved“ heißt t das Melodrama, 
das bier aufgefithrt wird, 
smberial. — Hier kommt 
„Mrs. Murpbv'S Second Husband“ 
zur Aufführung. 
Columbia. 
Io“ Watlon ıumd 


„Sliding Bil— 
Ed Lee Wrothe 


— 
Der grauſame Winter. 
Erfrorene und verſtümmelte Opfer im 
Nordweſten. 
St. Paul, 11. Febr. Im nörd— 
Minneſota, den 
beiden Dakotas und drüben in Ka— 
nada ſind bis jetzt, in dieſem reford- 
mindeſtens 23 


andere ſind auf Lebenszeit verſtüm— 


melt worden. 


Mur 3000. der 11,158 Meilen 
Erfenbabnen, welche auf diefem Ge 
biete inter normalen Werhältnifien 
im Betrieb jind, iit der ganze VBer- 
febr durch Schneeiweher Tahmgelegt. 
Much der Telerhon- und Telegra- 
phenverfebr it arg zerrüttet. 


+». 


Gudahy jr. vorgeladen. 


Fr Pat fich bei feiner Selbiteinihäsung 
angeblich „geirrt.“ 

Yundesrichter Yandig hat Edward 
U. Eudabn, den Sohn des Groß— 
Ichlächters zleichen Namens, vorgela- 
den, damit er ich gegen die Anklage 
der Gerichtsmißachtung verteidige. 
Die Binneniteuerbehbörde behauptet, 
Sudahy habe bei der Selbiteinihäh- 
una zum Ze derßeiteuerung feines 
Einkommens wiſſentlich falſche An— 
gaben gemacht und ſich geweigert, ei⸗ 
ner Vorladung zum Verhöc, Folge 

zu leiſten. 
=— + 9 —— 

— Auch 
„Wieſo 
Monat täglich zehn Mark verdienen?“ 

B.: „Na, ich bin doch vom Gericht 


ein Berdienft. — U: 


‚au einem Monat Gefängniß oder brei- © 


hundert Marf Geldftrafe verurteilt 
worden, und ich mwerb’3 abjigen:; 





wirft Du dir den näditen = 


Son — 


Chicago ———— 
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Rotwendige Strafreſorm. 


Daß unſere — Rechtspflege einer durchgrei— 
fenden Reform bedarf, darüber ſind ſich nicht nur die 
txlundigen. ſondern auch die Laien lüngit einig. | 
Alle Rhaſen unſeres Rechtslebens ſchreien geradezu 
nah einer Anpajiung an neue Berhältnifte und neue 
Anſchauungen. Am Rotwendiaſten * aber vielleicht 
eine Reform des ZStrafvollzuges. e Strafanitalten 


= mannigfaltiger Gattung, denen die dichter die — * 


ihrien Geſetzesverächter zur Läuterung überweiſen,e 


publiken, geſpielt haben. 
Abendpo ft“ -Giebäube: 293 und 225 W. Wafhingten Str., | 


‚ ärztliches MWiffen jich erfolgreich betätigt hatte. 


; fulav, Sründer der Seil- 


nenn 


. And unzweifelhaft pielhadr ausfelaggebend für feine 


Bevorzugung feitens Regierungshäupter, dod muf aut 
Suniten der Beförderten gejagt werden, daf fie fait 
ausnahmslos ji) in ihren höheren Memtern vortrefj- 


‚dr bewährt haben. 


Die Weltgeſchichte lehrt, daß Heilkünſtler zu allen 
Zeiten eine hervorragende Rolle am Hofe von Kaiſern, 
'Bönigen, Kalifen, Zaren, und fonftigen NRegierungas- 
häuptern, einfchliehlih des oberiten Beamten von Mes | 
Ihre Wertſchätzung erreichte, 
eine außerordentliche Höhe, wo ihnen der Wunfich nad) | 
Hefundheit und langes Peben den Weg ebnete, und 
es: 
der den alten Griechen als 
miljenichaft galt, war der Sage 
Movollos, der die Fürsten 
aleitete, und jeines Mutes wegen allgemein geprieien 
wurde, Auch Somer erzählt, da das Leben des Kö— 
niqs Menelau: nur gerettet wurde, weil jein Arzt Ma: 
chaon fich in feiner Nähe befand und den ibm in den 
Leib gedrumgenen Zpeer fofort entfernen fonıie. Mri- 
'toteles war der Yehrer des jungen Mlerander, der fait 
die ganze Welt unterjochte, und dann meinte, weil es 
feine weiteren Welten gäbe, die er erobern Tönne, 


zufolge ein Sohn 


Stppofrates, der jelbit in jüngeren Nahren jtarb, er: | 


freute jidh der zreumdichaft vieler Könige. 
der Arzt und Berater des Helden ımd Staatsmannes 
Mareus Aurelius, und hinterließ ſchriftliche Aufzeich— 


ihr | gemeinjamen Erziehung der 
Neuzeit, 


uralt iſt. 
ausführen werden, hatten die Alten 


in ihren Kriegswagen be— 


tten die örtlichen Verhäliniſſe 


halten müſſen. 


ee 


(Eigenberiät der Sonntagpoſt.“) 


Erziehung und Unterricht. 


Von CheNlehrer Dr. R. Lindner (Berlin) 


L 
nfation. 


Koed 


Die Frage der Koedukation, der 


Ge⸗ 
ſchlechter, iſt ein Produkt 
obwohl die Sache 


Wie wir weiter 


ſelbſt 


hauptſächlich die Erziehung der 


‚ männlichen Jugend im Yuge MS 
'danr 


Antereffe eingeräumt tmurbe, erlaubs: 
und: 


Slonomische Fragen oft eine ges) 


‚trennte Erziehung nicht. Aus diefem 


ler Länder die Koedufation beibe⸗ 


Dagegen haben die 


der 


unten! 


‚mol em Karl V. 
Grunde haben wir ja in den ein« 
klaſſi Schu Landſchu als | 
Be ae 5 Nigen Schulen (Zandfchulen) al 1 
der 


zur Zeit in Chicago. 


wird das, was er für recht erkannt 
hat, durchſetzen wollen; und wenn 
kämpfen müßte. Als man Kaiſer 
Karl V. nach dem Reichstage zu 
Worms riet, Luther doch verbren- 
nen zu laſſen, ſprach er: Wenn nir— 
gends Treue und Glaäuben (Recht) in 


im Mittelalter auch der Gr-| der Welt zu finden wären, fo follten 
\ziehung der Mädchen ein größeres 


‚fie doch beim Kaifer fein. „Ich will 
nicht erröten müſſen, wie weiland 
Kaiſer Sigmund. Vor dem Recht 
ſtand der Ketzer neben dem Kaiſer, 


Rechts. 
Mit der 


Idee des Rechts iſt die 
Billigkeit eng verknüpft. Was 


dem Einen recht iſt, iſt dem Andern 


kation verwerfen. 


bietet die Koednkalion nicht, 
Pſychologie könnte ſie nur für den 
Beginn der Erziehung zulaſſen; die 


er 
er auch dabei ji und die Welt be- | Didaktif verwirft jie.” 


handelte nad) der Jdee des — 
—995 N | feine Zmitter.” 


Tepe gelegen audi eye nee 


Standpunkt müffen wir die Koedn- 
Denn fie wider- 
fpriht dem micdhtigiten Grundiag 
der Pädagogik: „Der Unterricht jet 


individuell.“ 


Faſſen wir nunmehr das Refultat 
unserer Unterfucung „sulammen, jo 
ergibt ji) daraus: „Die Ethik ver: | 
die‘ 


Wir iind una bewusst, in den vor- 


\itehenden Ausführungen die Frage 
‚länaft nicht erſchöpfend behandelt zu 


haben. Wenn wir nur Zuſtimmung 
| oder 
unfere Abjicht erreicht. Die Weltge 
fchichte it das Meltaericht. 
wird auch 


‚ten. Sir uns heißt das 
a ” ‘ — 
„Ganze Männer nuud ganze Frauen, 


— — —ñ — — 
Fementsäusftellung. 


Ueberſicht der Entwicklung des wichtigen 


Widerſpruch wach riefen, ſo iſt 


Sie 
unſere Stellung durch 
den Erfolg anerkennen oder vernich 
int | 
pie: 


vun BD M 


| gen vobin. ericben mit deme beil. 


— — — ın en 


Wiewerdeich Bürger? Henry Shoeltopf &ons 


Einfahe und genaue Anleitung 9 Erlan⸗ — Delikateſſen — 


gung der Vürgerpapiere fowie aller bei der 
309 ul. Randolph Er. 


Srünemga geiteliten Tragen imd Nirtwortei, It 
Demfh und Engliſch 250 Zeiten fiart, aut 
nehe Franklin Str, 


nebunden, $1. Dasielbe in Deutſch oder 
8 tleinere "Yusgabe, broihirt, per, 
Ztü | 


Tie Gerjalfunn ber Vercinugten Staaten Ame- | 
—* Ina dee VN. 10e, | 


A.KROCH&CO. 


Deutſche Buchhandliung 


59 und 61 Ost Monroe Strasse, 
(swiihen Wadaip uns Midisan Ave.) \ 


Importirte Grünkern, 
Dentſches Zwetſchenmus. 

Imp. Wachholderbeeren, 3Mc Pid. 
Reiner Bienenhonig, 5 Pfd. 
| lanne 90c., 
X\mportirte eetrodfnete Pilze. 
Geränherte Büdlinge. 
Tsilet Häringe in Wein-Sance. 

Geräuchert. Lachs in Scheiben. 
Brabanter Salz » Sardellen. 

Sardellen-Butter. 

Kaviar. — Rollmops. 
Geräncherte Günſebrüſte n. Kenlen. 
Trüffel- und Gänſeleberwurſt. 

Cervelatwurſt, Salami. 
Emmenthaler Käſe. 

Münſter Käſe; Handkäſe. 
Echten Haferkakao, das Pfund 40c. 

11fbfondido* 


Planos un Baher Ylanvs, 
ES. Wadarı Ave. u. 1456 N. Elaremont Ave. 
Lon is Brand: 3118 5. Grand Ave, 
fon* 
Sodesanzeige. 
Freunden und Belannte n die traurige 
richt, daß unſere vielgelie Mutter 
Gertrude E. —— 
des verſiorbenen Nicholas J. Loehrert 
utter des verſtorb. Henry Loehrer, im 
2 Jahren, 4 Monaten und 12 Ta— 
Sterbefafra 
acſtorbe en iſt. Die Beerdigung Hnder 
Montan den 12, Rebruar, um 9: 
vom Irauerkauie, 1538 M, eds 
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Witwe 

ker ton 
mentei n 
Natt 7 


Uhr Kor. 
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ungen ge Europas, wenn im- hillig. Die Durchführung dieſes 
+0 \ an ‘ = ı> * 

mer die Verhältniſſe es geſtatteten. Grundſabes iſt Handlung nach der 

die getrenate Erziehung derGeſchlech- Idee der Billigkeit | 

| Ken Idee der Billigkeit. 

ter eingeführt. Worin liegt nun der,” air mot Ianit: die Adce des Wohl 

Grund fir die Veibenaltung ber er re 

* —— ’ v IE t ar AN 3 1 — 

findet ſelbſt heute noch ehrende Erwähnung, und im Goepufation in den Mer. Staaten? wollens. „Du ſollſt deinen Näch— 

Orient er sählen Die in den Kaffeehärt iſe ırı auftretenden Air ſuchen deni ielben vor allem en lteben mie dich felbit, dann 


Tortragsfünftler gar oft von Gabriel Batiſchua, dem dem Hauptüt el der Dereiniaten. bandelit du nach der Kdee des Wohl— 
Sofarzt Harun-al-Raſchids, dem Beherrſcher aller | Staaten in Der eigentimlichen Stsj.  Wollens. 
Sifänbigen und dem weileiten aller Monarden. So | pung der rau. In einer Erörterung, „Selen wir mummehr bie Iehten 
wird ihm u. 9. die Erfindung des Medizinballs U“ nie Anspruch darauf macht viffen Ausführungen zuſammen, ſo ergibt 
geſchrieben. Als der Sultan einſt von tieſer Nieder ſchaftlich zu fein, darf nicht berur⸗ ſich, daß die Ethik als Grundwiſſen 
goeſchlagenheit erfaßt war, ſoll Batiſchua zehn Pfund Jiit, fendern muß deurteil ala ae, ichaft der Rädagogif Charakterbil- 
|jeltener Kräuter in einen Lederball getan md DER | fanden werben, fo erfcheint ung deang zum Ziel der Erziehung macht. | nn | Gera Euio: „tel Ringel“, — Yepuläses Wro- 
aufnahmcefäbig für Laſter Sultan veranlaht haben, eine halte Stunde mit iM pen auch die Steilung, melde die Dieſes Ziel iſt metürlis der Er- fanten auch für den Laien, un einen! — Gutin: Fra | Gramm, — Eintritt 35c. — Snfang & Übe. 
zu fpielcn, wobei jede Berührung des Volles ihm md | Amerikanerin heute einnimmt, nur; ölebung beider Gefchlechter geſteckt. Beſuch in der Rieſenballe zu lohnen, yasnte, ven ı Gerda Sea, „sum De | __(Zithe Ersgranmm in Bieter Zeitung, 
ihn Die, EtHif deriwirft alie Die Sto- in 


d Jorn Laich jr. Kinder: — — 
Eben darin liegt der grundſätzliche Fehler unſeres dem Arzte neue Kräfte verlieh. Auch heute beſitzen eine natürliche Folge der wirtſchaft- in der friedlich nach einander oie bo Se: —— —— Hai 
Strafvolizugs Uniere Gefete und unſere Gerichte Välle. noch beſondere Bedeutung in der Heilkunde, ‚lichen Entwidlung des Landes zu edukation nicht. litiſchen Konventionen verjchiedener ; i Özroßtinder. 2 
haben bei der Anjezung der Strafen durchweg nur die da Aerzte als Mittel zur Körperbewegung ihren Pa- fein, Die Minderzagl der Frauen Was ſagt aber die Pfuchologie? Parteien, die Kirmes der Hilfsgefel! — GOLONI Al 
= Behtrafung des zu Verurteilenden im Auge, nicht aber | tienten Schlanball, Sußball, Golf u. f. m. zu emdfch- in dem jungen X nerita erhöhle den Wenn jemand bon Chicago nach ſchaft und der Alliirtenbazar, Twin-Sir 
ſeine Beſſerung. Dieſe Anſchauung iſt indeſſen ſchoön len pflegen. Uebrigens müſſen ſelbſt ſchon in ſagen- Wert ihtes Beſißes für den Mann. Seattle im Luftſchiff reiſen will, Automobil- Austellung u. weiß Gott —— — 
als veraltet anzuſehen. Sie verträgt ſich nicht mehr haften Zeiten die Nerzte verſtanden haben, „fette“ Es war daher nur zu verſtändlich, ſein Freund aber dasſelbe Ziel auf was noch alles ein Unterkommen und Snmanır Zehnte 
recht mit der modernen jittlihen Muftaftung. Strafe) Rechn ungen aus zuſſbreiben, denn Batiſchua hinterließ daß ſie den ihr dadurch zufallenden Pferdesrücken erreichen will, ſo wird gefunden haben. Sie haben ſie dies⸗ * — zn. w = 
iſt Rache, und Rache ſtiftet nichts Gutes. Als idealer | eis Vermögen von $10.000,000. und es wird berichtet, ;Morteil zu ihrem vermeintlichen der eine eben auf ganz verſchiedene mal mit grauem Leintoand verkleidet \;seoen ii. Pre dlanna em Lie Zr 
Zweck unſerer Ned? initrtute follte vielmehr mr gel- daß er von einem gewiſſen Al Meiamoin für deſſen Nutzen wahren wollte, Nun hatte Weile zum Biel fommen müjlen, und darauf ein fortlaufend deforatis " Felrwar. 1 ie: Nasır. vom = 
ten, dem Gejchädigten, joweit es menjchenmöglich ft, | Heilung $125,000 follettirte, täänellen Erwerb wen es ihm nicht elima doc) nelin- des fchmarzes Mufter gezeichnet. * 
4 —— 


hach dir Zt. Rbrostene-stirde, kon! 
‚da nad Den St Joſerhs-Göottesacker Um 
tt fie Zriinabite bitten die trauernden Hinter— 
bliebenen: 


Tillle. 


Baumaterials im Kelifeum. dale Abe. 


Zum zehnten Mal ſindet jeyt und 
bis zum 15. Februar imftolifeum in 3 
34 sınder, 
Chicago die Nusfiellung jftatt. die Anritnlien Muittervereins. 
imter dem Namen „Cement Show — 
die Hertidjeitte in der Anwendung Todesan sein e. 
‚eines der wichtigften BYaumazirialten Freunden und Pelanaten die trantine 
i eh , Satte mi mſer 
der Neuzeil, der zu ſeiner Bereitung in An Geliebier Gatte ind ur 
und Verwendung notwendigen Ytazı — 
ſchinen und von Sonſtigem zeigt, das 38 3 J LE 
damit in Verbindung fteht. in eriter Filet * * 3 — statt am Tienfign. den | 
Linie für Fachleute belehren», bieiet kamfe 4823 2. Yerin Zir., wit "ts mas 
dieſe Aueſtellung genug des 


ullen ihren Zweck ganz und gar nicht. Sie ſind Brut. 
- pläße und Hochſchulen für Einbrecher, Straßenräuber 
d Mörder, weil ſie Strafanſtalten, keine Beſ— 
erungsanitalten find. Die Verbrecher werden ih— 
nen übergeben, um beitraft, nicht um gebejlert zu wer 
er Ben. Man entlleidet fie in den Zuchtbäuiern aller 
Menichenrechte, verwijcht alle individuellen Inter: 
f&hiede unter ihnen, macht fie zu Nummern, zu Saden, 
bricht“ durdy alle möglichen, im Grunde genommen | 
= Heinlihen Mahnabmen „ihren Stolz“, treibt ihnen die; 
Fe meinihlihe Würde aus, dudt ste durch fompfizirte | 
Sitrafſyſteme, macht ſie ſcheu, ſcheinheilig, hinterliſtig, 
falſch kurz man bereitet in ihnen den Boden vor, der 
ſich vor allen anderen ala 
und Verbrechen ermeiit. 


nungen, die jahriumdertelang für das Heilwejen mah- 
aebend waren. Dos Andenfen Mofes Maimonides, 
Sofarzt des Sırltans Saladin, dem er nicht mır be 
ruflich, ſondern auch als politiicher Natgeber diente, 
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heute Extra-Konzert: 


Erſtes Auftreteu vvon Edna Dolmage, 
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Fran; Voiatmann. 
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Free 
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245 S, Sattfornia Ybe., wit Pırtes nach dem 
natürlich der auf — Gotftesacker. Um ittlles Beileid bit 
den eridteten Schaden zu erjegen und den Frevler Im Mittelalter wurde die Seilfumde oft mit gerichtete Sin des jungen Anfied- | gem follte, aus dem Prerd einenQuft- * Ausſtellung trägt einen gedi 

zur Erkenntniß ſeiner Schuld und zur ehrlichen Ab⸗ ballon zu machen. Das erſcheint genen, fachlichen Karakter. 


fomo 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
ücht daß meine getiebte Tochter und unfere ; 


Schwefter 

Lilllan E. Nickel 
verſtorbenen Joſerh Nickel), 
28 Jahren nach ſchwerem Leiden 
© Vrerdigung findet tat 
. Kebritar, um 2:50 Uhr! 
wmecbanfe 4117 N. tedrie Ave. 
Lutas Gottesocker. Um ſiille 

hitten die trauernden Hinterbliche 
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Sein größte Nachte her Den I u " zu alt z nerzen 150 
ſeine geringe ——— in Form el 
und Farbe. Das Bedürcrfniß dangch 
ſchafft die Weoe. Das weſentlich 
Praktiſche dieſes Matetials wird auf 
ſeinem Siegeszuge hinfort nicht mehr 
durch ſeinen Widerſtand gegen das 
‚Schöne aufgehalten werden 


———— en 


beſſeres 8 — — za 5 Ki R j ie a 3 st vutteer und lebende 
eyeres ertlinmt dari ſicherlich nicht geſagt werden: „Er hat!/ Es bedurfte mod der aufflären Was führen aber die Anhänger ſerma Ben ven Nm heraus ſeine gidenten mir Des Xodeitones unfere 


Glück gehabt!“ don sine 
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Thema für Sonntag, den 11. Februar: 


Die zweite Gegenwart Jein 
und was geihicht Darin,’ 


Ker'ämer oa ten Gattin 


ten Liebe 
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Thema für Sonntag, ten 25. yebrugr: 


„Ber Strom des Lese 5“. 
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24 
rs 


Aerzte in der Weltgeſchichte. 


— Seine Anſicht. — Vater (reichh ⸗·Mi— — 
„Ich muß Sie zu meinem Bedauern 53 h Rubiläum, 
abmweifen !” 

Freier (verſchuldet): „Unglaublich, 
‚eine Nugerd und damit eine Zu- ‚fünf Töchter haben Sie, 
„Freiheit und Recht ſind Wechſel- kunft au beſitzen. Ihnen doch auf. eine 


ztis Wllltamign, Schwager, 
Staub jchleift, jondern nur dann, wenn man an die) Chaulioe, der Arzt der Bäpite zu Mignon, John of) mehr aufs Xeußere. Damit begann | Aber tft denn der Wnterichied zwi— "bie ihn zu den —— Haupt: 
betrachten, die mur einer arztlichen Vebanditng zu 1b- | jich gegen die Wutanfälle diejes FFüriten öichersuftellen. | afeich zu werden, ſchien ihr höchſtes Der Untierſchied zwiſchen den Ge % NRaupenrädern (Eaterpillars) |»: 
ebürfen. € hren, 
fe tonnten. — 
* nz : . nn .: — — * | 3 ao a en 5 : , — 63 3 34 5 an Bf bt m a Yo | 
Indeſſen es iſt doch immer nur ein Teil der großen halb erwähnt, weil Rüönin Names der Erite von Eng— tel müffen gleiche Reſultate zeiligen. ſchen Tätiafeit bei beiden Fehlen.  Einnreih it auf den mächtigen Se 
' 
(Gattin, „der verſtorbenen Theobald 
* —— 
was unſern Vorſtellun- m Fortſchreiten * bracht 
, Dr Narhkrarhpr $ ‘ f y ’ ltr | ne .. 4 — - t ’ —* 7 ? 8 ſJ I ⸗ ri ra — t ' J 
die Keime zur Verbrecherlaufbahn ſchon im Eltern Gin anderer berühmter Arzt war Sir Aſtley ME zu der Frage? Es erſcheint zu⸗ gen, ge tonerbau‘” 5350 rand Boulevard, nacı dem 
E e E : * BR x „| tPbtladelnbia, Ta. und New Port Cith Gei- 
ziehung unjerer- Suaend alfo wird der Haupthebel Alter ihrer Träger bei beiden Ge, gerriht auf femelle und 
orerirt hatte, warf dieier ihm anicheinend zoritia feine | für beide Geichlecdhter der gleiche: 
unter geitebter Nater ud unſer 
A E ig Fred Abt 
ſuchung zum Böſen zu entziehen. ——— ausgeſtellt hat, die ſeit mehreren am 
hervor: Dr. Nofenh Warren. früher Generalmaior |bei allen Völkern ein verichiedenes | tel 
benlanelle, 2027 incoln ve... nad der 
i zig Zubeh das bahn 
men werden. ur danır werden jich wirkliche Erfolac :&eiae, noch der des Cellos. jubehör erzeugt, Wa bie welbbahn tt, Ananit Avbt. Vrüder. Mapdalena 
und Tr. Vresley M. Niven, Art im Werken Soufje im | Hu des Sumamismus zu einer 
itgtiedern Sie traurige Nachricht, daß 
iltlich fo; m Von aanı bedeitendem 
schilrlich fein, Lenn mır em Mont er anf \ s ru 
aufinden b hi td en mm mr il ich, 1 traae, | größ ten literariſche u 1P odufte jener | mi it Bezug ai if den Geſe hlechts trieb 
Mit gleichem Rechte läßt ſich nom Arzte ſagen, 
Dienftan sen 13 Kebrrar, bon Miet ofers 
— Koſtüm-Ball und Bazar — 
x * ae s * e das graue 
sen. Statt deſſen treibt ihn das hentige Straf 9 tenftruftur und Farbe das g p 
berfuche sat 1 treibt ihn da i z“ bleiben wird. Nur wird er ſich als ein M muz, der in der barmonifcen Bil: | die Altersitufen, in denen der Ge 
mit eiſernen 
Die Meiſten worden a nne une ä : endli— ch Werke echter — Frau Amel'ag Keariert, an Mittwoch, den 14. Febr. 1917. 
„ie Breien, Iierden an> zei oder aus zu verhelfen. Und von dem Mrate, der dureh der- ' Dot das in allerlei Worurteilen be | fohrung, dal; weibiihe Männer und 
ver Koedutatten zu ihren Gunltn 
Mrbeit gezwungen werden, aber nicht zu wahlloſer Ar— x 
hi 
art Sie Madnanmif zur Wiſſonichet Elch rn h 
niß des preußiſchen Miſlitacismus. Kein Wunder, daß bart die Pädagogik zur Wiſſenſchaft jentlichen Einſchrönkungen auch 
beſtimmten Umſtänden den Strüflingen aus 
* n Na» daoif 1 ti A red 
sollen es mal nachmachen! Fr, Br), der Bädagogif, und nur von Dielen 
— — egt. 
Teil DOCH x te * derle 
Verdienſtes vor allem ihren Familien zu, 
übermadernen, heidniſchen Landes karakteriſtiſche Nach- N ! 
iptrd geleitet von der Sdee der Frei: | Gieichlechter 
= Bon dem verdienten Selde zu machen. \n vielen Tan 2 - . Lie Ztemre fair, fie war zn Fin finde ı Sonnian Nach. 
fommen, während als nädjites Land im Wettſtreit um —— —— 
ten Bezeichnungen verſteht. Zöglinge europäiſcher EN in ! Beo —— 
* | nais aingen 
Fiat, unichuldige Kinder für die Verbrechen ihrer | EX 
(Gi nicht übertroffen wurde, Frei⸗ 
ben, ſo du niederfällſt und mich an- nen Einfluß ſcheinen allerdings allein, itmelhen © ; 12 Gräbern mirraen tirs 
" Eine Reform follte deshalb niit ihm aufräumen und | ten Umfang an, it Artegsanslruc bis Ende Sep- 
2 * ⸗ Me IH. "Rhene: Au 1 
einiaten Staaten, bielletät in der Sedermann iit ireundlichtt eingeladen. Ein- 
feine Ehre fonnte Neins bewegen, hält der feminine Einfluß das! 
| lienen Briefe und Poitterten, 5.2 Millionen Päckchen, Anzeige, 
bis 
2 2 . a Slorin » Rulver, mel 
liefen fih für die einzelnen Ta Beodie 
| iefen ich f e einzelnen Tg Vndertakin ng 
jucht; er war frei. In diefem Sinne | Grund foll in der Rer einfahung |, Zeh > End Gentent 363. melde durch Falten ır. 
: x 3. 17. 327: 4. eb 5. e. 
eo bat, bat jeit einigen Wochen den Gegenstand | Poſtanweiſungen über rund 12.9 Millionen Franken Febr. 
3ten Flaiche verſchönt, 
wurde immer ben ibren Hat iönenoflen ar 
3 J ar * * 9 a l — il 
‚ber Meltgeicidit: verzeichnet werden. Auch Generai- | fen und Roftfarten, 15,000 Patden, 58,000, Bort- | brauch rafender Toren! Vor dem | Bolf, das in der Frage der Jugend— | 
| Bortion $1.50 che Monate. 
Fortior, 92.00, 
en Eommiag, den 18. Fchruar 1917, in der | Einfenbung bes 
* 2 N . # * . 22 
uaturge: Ab zwiſchen Patienten und Arzt entwickeln, dankbar hervorgehoben zu werden. |begriffe.” Nur wer wirklich frei ift,' Auch vom rein bibaftijchen | lominen?“ 


Item die tramcrnden Dinterbliebeiten: 
- | Jullius Kelter und Raria steiler, ae. 
—— Alchemie und ſonſtigen als zur magiſchen lers eine Weltanſchauung gefördert, I ge Bi a An nn 
jicht eines befieren Yebenswandels zu bringen. Dieien —— unſt gehörigen Wiſſenſchaften verknüpft. Es gab die der idealiſtiſchen wenig Rn mir aber ein wenig unnatürlich und Den gropten Raum nehmen 
Bmedl erreicht man nicht dadurch, daß man ihn vor ſich |: Yeiten, da der ärztliche Berater die geheime Macht hin- gönnte. Dieſe beherrfchte auch bald! darum ımmöglih. Ja, ſagſt du, _—n zur Mifhung des 
felbjt und jeinen Mitmenschen erniedrigt und durch den | ter den Ihronen in Gurora war. E32 feien nur Gum deidie Frau; ihr Bid richtete Tich! das iit ja eine ganz jchöne Gefchichte, | mente mit anderen Materialien 
Ex in jedem geiimden Menichen ichlinmmernden beiferen | | Gaddesden, Arzt König Edivard des Zweiten von, Eng- bie Entartung Der Frau. Sie ſchen den Geſchlechtern wirklich ein zweclen feiner Ainmendung, © Straßen⸗ 
Inſtinkte appellirt und ihnen zur Siege über den alten land, und Dr. Cottier erwähnt. der großen Einfluß tauſchte Innerlichtett für Aeußer- ſo großer? und Häuſerbau, brauchbar er '(Zocier 
= Adam verhilft. Man braucht durdhans nicht jomweit zu Ki anf Die Regierung König Ludwig des Gfiten von | lichkeit, Gemüt für Seit, Weisiih:| Da antwortet die Piychologie, die ‚Unter diejen find die iniereſſanteſten | 
gehen, alle Verbreder als aciitig franfe Menien zu Frankre: ch ausübte. Er war ührigens ſchlau genug, keit für Männlichkeit. Dem Manne Anthrovologie und die — die Strahenbaumalchinen, die auf: 
. Er si . 5 ee * = | Misf- 2 #3 : h : ‚r Nie⸗ 95 
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it don unihäßbarem Werte für die finodenfras“, „Sur: 
jungen Gemüter, den Fünftigen | nagel“ und deral. anhängen mür-! 
Tummelplag ihrer / Fähigteiten „u, er fi beionders aut‘ 
dauernd vor Hugen zu haben und gurn, nn u ins einen: | 
nad) ein paar Schriten jich ihm an-, — pre —T Ehractühl| 
vertrauen zu Zönnen, entioeder iM zart anfenernde Belohnung: er! 
einem der zahlreih vorhandenen wird von dem in der Mitte allein. 
Ucbungsfanus und Geegeldoote ; „y einen Tiſch ſpeiſenden Sffizier | 
oder mit dem eigenen Nörper DU gingefaden, fein Gegenüber für cine | 
kräftigen Schwimmſtößen. Mahlzeit zu fein... | 
Sultan Mahmud der Zieite war Sfn Dielen Tage fand ih nur ein! 
ber Begründer. hr neues Leben ein Auch bei ibm. Drin jtehen Win- | 


eiß 


men, wie 


l 


zuhauchen, das blieb erit den tal» fche oder Yeiannerden der Kadetten !bende Blüten, nad) ihrer Farbe, Am: 


fräftigen Männern der Seßtzeit, verzeichnet. 
blieb Diemal-Baidha vorbehalten. , 
Die große, weit  ausladende 
Ge te, mit ber osmaniihe Bau: 
meiſter zu ſchaffen pflegen, verleug 
net ſich auch hier nicht. Ueberall Bohnen), das mir beim Betreten der 
im Innern der alten, aber durchweg Küche von den hier fätigen Matro— 
renopierten Gebäude Luft und ſen zum SKolten verabreicht 
Raumverſchwendung; in vielen ſchmeckt, wie ſo viele der türkiſchen 
Klaſſen hat jeder Knabe ſein Ein- Gerichte, ausgezeichnet. | 
zeisult, im bobhen Norridor beim Durch äſchekammern voller 
Schlafſaal ſeinen Einzelwaſchtiſch, ſchlohweißer Anzüge wandern wir 
md wenn die Tage der Vergröße- weiter, zu Schmerzenskind 
tiſch 


Wofern ſie einige Be— 
rechtigung haben, prüft man ſie 
ernſthaft. Um das Eſſen wird es 
ſich wohl kaum handeln. Denn das | 


„Kapama“ (EFleiſchſtückchen mit 


W 


einem 


ri 


3 
x 
r { 
J iul 


u 


tung für die iche Flotte andre- des Kommandanten: dem türkiichen | 
Sen, fann jie in den vorhandenen Pad. Schmerzensfind, weil in dent | 


. |sr,; > 
wird, |fizier8 an ber Front: „Jh war vom! 


das im frierenden Körper frierende 
Sceelhen ein 


Wir ſelbſt ſtehen noch nicht unter 
Teuer. Aber ringd um und herum 
* raſt der Granatenſturm. Vorn in den 
Jahrgänge haben Gräben und in den Reſerveſtellungen 


— 
— 
De 


** 

Diefe jüngſten 
überhaupt ſo ihre 
nicht beim Turnen, wobei Beine und eine gleichmäßig ſtark anhaltende 
Arme ebenſo gewandt wie erakt Trommelei, in der ſich nur die dum: | 
durcheinanderwirbeln. Aber beim pfen Erſchütteungen der ſchweren Mi— 
Singen... Wie ſollten ſie dieſelbe nenaufſchläge beſonders hervortun. 
Tiefe herausbringen wie die Aelte Das Artilleriegelände mit Dörfern, 
ren? Dennod c3 Fang ſehr | taftifch wichtigen Straßen u. Gräben 
hübſch, das „Ich hatt’ einen Same: wird mehr überfallsmäßig bedacht. | 
raden“ aus dem Mund der jungen | Hunderte von Granten fhweren und; 
Osmanen, deren raihe Fortſchritte ſchwerſten Kalibers wirbeln hier 
im Deutſchen mir ſchon vorher beim plötzlich Häuſer u. Wälder in wildem 
interricht aufgefallen waren. Als Stuͤrme durcheinander, um dann un- 


zweite Sprache iſt das Engliſche auf vermittelt nach einem unſchuldigen 
dem Lehrplan geblieben, deſſen Glie— Feldſtück, irgend einer Batterieſtel⸗ 
derung übrigens auf die ſogenann- ſung wöhrſcheinlich überzuſpringen 
te Arbeits. nicht mehr Lernmethode und dort einen diden Ballen haus: | 
zugeſchniten üt. bober Dredmolten hochzufchleudern. | 

Nas chitlo 46 nr r pre | 

Jeder Schüler hat bet Erverimend-| 1Ieber uns ziehen die franzöfifchen | 


tal» oder tecpniichen Fächern feinen |Sylieger frech ihre Kreiſe, ſcharenweiſe, 


Uchbungsapparat, jeder jtellt feine Handgreiflich. Diefe Wut, daß bie. 
Verehnungen uf. während der Qümmel einem fo forglos in den Topf 
Stunde an, und am Schluß fieht der |quden fönnen! Und dort am Hori— 
vehrer nad), befpricht die Fehler — |zont, fünf, zehn, fiebzehn Sefielbal- | 
ein Verfahren, das fidh) bei derftlein- | [on auf einer winzigen Frontbreite 
heit der Klaſſen recht gut durchfüh- wie die Fliegen zu einem Klumpen 
ren lößt. laufommengebaltt; einer globt über 
Vie an das Tor jeines Reiches gibt ;den andern hinweg. Wir tun borläu:, 
mir der liebenswürdige Komman— |fig noch alles mögliche, um uns beim 
dant das Geleit. Weiter no aber ;Ginfgiehen auf die vorderen Gräben 
begleitet mich die Befriedigung dar- | unfichtber zu machen. bededen ängjt: | 
über, in eine ftraff gefügte und bod) |jih mit Rafen u. Reifig die Kanonen | 
einer ganiffen Anmut nicht entbeb- | und löfen erfi den Schub, Tobald ie! 
rende Organiſation bineingeblit fiener feindwäri3 fliegen. Aber auf 
zu Be begleiteit —— in die Dauer läßt ſich das nicht einhal⸗ 
hübſch gefügtem Beutelchen aus! muſt hhafter in Den! 
Blättern die Wahrzeichen der —— ge = | 
Bringeninfein Salki: Feine, drol- nis Yande fchon; die üblichen einfei- | 
lige, wie gelbe, Watteinäuel ausje |tenden Gabelichüife, dabor, dabinter, | 
‚und dann ein paar Gruppen miiten 
hinein. Verfchiedene Kaliber „wieder= | 
|holen dies nedifche Spiel und bereiniz= | 
igen fich dann alle zu Donnernden MF- | 
forden. Berwünfchies Glopauge von! 
\Tslieger oben, wenn man Did) Doch 
|berunterhofen fünnte! Ein Glüd, dab 
die Gefchüte geftaffelt und meit aus- 


Ne 
e, 3 


ber” (Amdra) genannt.... 


— —— —— 


Drei Tage Front. 


nr 


| 
ui=ı 


Schladt in einen Feld— 


voſtbrief. 


Schildernng einer 


f 


J 


9 


us dem Briefe eines Deutichen Of— 


Urlaub eben erit in unfere alte Heuer, enanber liegen. So find Verluſte vor 

4 = aufi i ingetreten. | 
ſtellung zurückgekehrt. Wir ſaßen läuf g noqh nicht Eee * a 
jpät in die Nacht hinein beim Meine, Etwa 200 Meter Tüdlich ver Stel: 
und ich mußte den wiffengdurftigen | lung liegt das — S 
Kameraden erzählen von der Hei- einem Kranz dichten Gebüſches um—⸗ 
mat, vom Biere und den Mädels. Da geben. Viel Artillerie hat ſich dort ein⸗ 
tam wie der Blit der Marſchbefehl. gebaut. Und die Franzoſen vermuten 


Öwierigfeiten— ein bi3 zwei Kilometer vor uns tft! 


nn 


r 


Fährlicher Berfanf jchwarzer Kleiderjtoffe unterm Wholejale:Breije 


Ein außerordentlicher Einkauf und Verfauf von Schwarzen wollenen ır. jeide-umd-wollenen Stleiderftorfen, leichte, mittelichiwere u. ſchwere. 


Schwarze Kleiderſtoffe 


ccmarze Sleideritoie 


Cloths, ſeidene und 
lins, 


cords. 
\ 


Mandel 


13 


Und zivar franzöitiche Serges, 
wollene 
Sabardines, Epingle und 


zrother 


ef ‘ id — .. 68 
kchwarz' Kleiderſtofft 6 

— —— — — —— —— — — 
Schwarze Seide-und-Wolle Poplins, ſchwarze 
Wolle-Charmeuſe, ſchwarze franzöſiſche Serges, 
ſchwarzes Melroſe-Tuch, ſchwarze Poiret Twills, 
ſchwarzwollene Poplins, ſchwarze Armures. 


Satin 
P op 
Whip 


Schwarze 
Imperial 
Royal, ſchwarzwollene Poplins, ſchwarze 
Armures, ſchwarze Epingle Cords. 
Schwarze Braadeloths, 1.75 — ein Drittel unterm Preis 


54 zöllige; hochfein appretirt; für moderne Mäntel und Suits. Der Anziehungspuntt des Verkaufs. 


| 
| 


J | a 
— 


J 


18 


Satin » Sabardines, jhmwarze 
Serges; ſchwarze Tuſſah 


| 
| 
| 
| 
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Zweiter Floor 


Wendhare Veldur-VPortieren, „Secondz“ Amerikaniſche Rugs zu großen Erſparniſe 


Obgleich „Seconds“, ſind 
die Fehler doch kaum be 
merkbar. Der Velour iſt 
von gleicher Qualität auf 


beiden Seiten. 


Der Velour hat einen reichen Glanz und iſt im Overlock-Stitch 


— 
ra 
mi, 


angefertigt. Portieren ſi 


2 
> 


4 


11 
[23 


Wir ſicherten 


Achtoer 


Efrugean⸗Netal  Hetiitellen, jeht pruktiſh 
=152 


Sie jehben aerade jo ons wie mattpolirtes Meſſing, ımd halten 
länger als die durchſchnittlichen Meſſing-Bettſtellen. 


Zoll bei 23 Yards 


ns mur eine beichräntte Anzabl, mt jte als be- 
ſondere Februar-Spezialität zu verwenden, das Paar 


Die Farbenverbindungen 
gehören zu den populär— 

MBDſten, und umfaſſen Maul— 

— a 7 
beerfarbe, PBraum, | 
Hold und Rofa. 


Tiefe BYargatns iind 9x12 
Fuß große Royal Bilton 
Rugs in bejter ganzwolle: 
ver Qualität; bedeutend 
unter gegenwärtigem Preis. 


Blau, 


nd Muifter; Ix12 zu 32.50; 8.3x10.6 


zu 30.50; 8.3x10.6 zu 27.75; 
3 


u 15.00. 


Sloor 


Wuiter - Tiihtücher, 


Bollitändig gebleichte, reinleinene 


+ 
Achter n 


Achter Floor 


Aa groß, zu 535; 


5x! 


einem großen Sortiment von Muftern; 2.75 bis 5.19. 
andere Gröken zu berabgeießten Preijeit. 


| 


Rovad Wilton Rugs, ganz 
aus Wolle: 8.3x10.6 Fuß 
6x9 Fuß 
groß zu 26.50. 


Fünfter Floor 


Nahtloie Sanford Axminſter Rugs; chineſiſche und orientaliſche 


zu 8330; 6x9 zu $18. 


Wilton Velvets, 30.50 


Feinste Nugs, nahtlos und ein befonderer Wert. Ix12 Fuß große 


» zul zu 18.25. 


Wollene Velvet Hallen- und Ireppen-Länfer zu 1.1713 die Yard. 


Satindamait, bei—hmukt 


zu —* 


2 Yard3 aroß, 


Tiihtücher, 2x2 ) 
Auch 


Räumen getroſt bedeutend mehr als ſchon vollendeten Gebäude das von Hallo, war das fidel! Wir packien mit wohl dort auch ſtarte Reſerven, ſodaß 
die heute vorhandenen 150 Seekadet- Duſchen rings umgebene, präch— Luſt und Liebe unſeren Kram. Die E. Tag und Nacht Kberreich bon der, 
ten unterbringen. tige Baſſin nicht fertigaeitellt wer- Kanoniere pfliffen fich ihr Liedchen. böſen feindlichen Artillerie bebacht | 

Wir traten amferen Rundgang den fan... . denn die AUnforderun- Endlich mal raus aug den dumpfen | Wird. Diesmal tun fie noch ein übriz 
furz vor 12 ihr mittags an. Fre: gen der barten striegszeit erlaubten  Unterftänden, hinaus in frifche Luft. ges und jagen aus den Feuerſchlünden 
gattenfapitän Scheffet- Bei Lieh es bisher nicht den Serantransport der | Mertwürdig, da da auch feiner an zahlloſer Batterien im Schnellfeuer 
ich micht nehmen, mir alles per- Kacheln. \drohende Gefahren bentt. „ch, mir ein bis zwei Stunden lang Gasgra— 
hönlich zu zeigen. Er war unermid- — Da cs noch mandes zu ichen gibt Haben Shen Schwein!“ Die zurüdge- Inaten in und um das Reit herum. Ein 


l ' 


12 2 


es 35 
lich im Erklären, und ich verdanke und Schefket wie jeder echte Türke bliebenen Kameraden ſchenkten uns recht hübſches Schauſpiel für ben, der 
ihm ſehr intereſſante Aufſchlüſſe, unendlich gaſtfrei iſt, werde ich int Blumen und Lebensmittel. Wir fuh- | ableit3 zuguden tan. Der Wind fteht 
onc) über die Wandlungen, welche Kaſino, das herrliche Ausſicht auf den die Nacht hindurch und fchliefen ſtill, und dicke weiße Gaswolten 
die Anſtalt ſeit Abdul Hamids Zeit das benachbarte Prinkipo mit feinen! pie die Vären, als wir nach etwa zehn ſchleichen am Boden in die Straßen, 
durchgemacht hat. Denn Schefket weißen Villen, ſeinen Gärten, in Stunden Bahnfahrt unerwartet in in Häuferrefte, ins Gebüfch, und ver- 
Bei war jelbit bier Schüler, ſelbſt denen letzte Roſen blühen, und ſei⸗ H. hielten. ‚dichten fih ollmälih zu einem un: 
ein Opfer des damals ftarren, nur nen waldigen Hängen bietet, zit) " Kaum hatten wir in ®. Quartiere |durchdringlichen Giftnebel, der ciles 
auf's Formale neriäteten, jede frei- einen lautlos zwiſchen Blumen pesogen, da fam auc) fon der Be-| Leben töten muß, das nicht Dura 
ere förperliche Bewegung der Ana auf erlejenem Porzellan aufgetra-|fehf, daß bei der Divifion Meldung Masten gefchügt ift. Jm Nebel ift 
ben ausihaltenden Geiites, and als genen Eiien eingeladen. Nur dCR | zur erftatten und Orientirung über die nur noch das Aufbligen der berjten- 
er dor zwei Kahren an die Spies Deutich iprechende Adjutant nimmt pefohlene Rampfitellung einzuholen |den Geichoffe zu fehen. Ein Mords- 
der Schule berufen wurde, nahm er noch teil. Schefket und ich wechſeln fei Ich mußie ran. Simmeibonner. trach ſondergleichen reißt einem die 
id vor: Jugend ſol! Jugend blei- zwiſchen Franzöſich und Engliſch⸗ enen Mein Burſche der eben erit Worte vom Schnabel. | 
\ pen DE tn ed ER . un Ltr 4 z - — ‚ ⸗ a ae 
PO — ‚Spiele, praf Senn in Deutſchland weilte er nur die Gäule abgeſattelt hat, ſchimpft In der Nacht habe ich Dienſt. Bir 
ige Dernfsbtldung Jollen neben Turze Zeit, in Wilpelmshaden ein | mit, Und ichimpfend traben wir loa, geben ununterorochen, aber ruhig, 
der Geiitesbildung gleiches Anſehen mal ſechs Stunden, als es galt, Wohl an die 20 bis 20 Rilometer. Die | Zeritörungsfeuer ab, ſodaß die Hälfte 
genießen. Und tie jehr man „von die jeitens der Türfen von uns gr: | Divifion ſchickt mich zurBrigode. Wir der Leute ſchlafen kann. Aber noch 


* 


no kr 


Wir garantiren, daß dieſe Bett— 
ſtellen Farbe und Glanz behalten. 


Sie haben 2zöllige Pfoſten und 13öllige Zwiſchenſtäbe, zu 15.85. 


Searfs mit Spitzenkante zu 6Se 

— 18 bei 45 Zoll — 3 Muſter 
Dieſelben ſind ungemein reizend und paſſend für Dreſſer, Side» 
board oder Buffet: gemadjyt ven ansgezeichnetem Material und 
mit breiten Spitenfanten. 


Dald mit Daunen gefüllte Ropffijien, 1.25. 


Reime, faummge Federn; feines Art Tiefing: 21x27; jedes 1.25. Zweiter Floor 


40zÖllige echte Diagonal Ehiffon Boile Seide, Februar-Berfauf, 7 
7Se ift ein billiner Preis für jolde Seite. 
Sport-Seidenitoffe 1 2 

36zöll. Seiden-Warp Poplins in rieſiger 

Anzahl von neuen und ſtaunenswerten 


Muſtern und Farben — Streifen, Figuren 
uſw. 1.25 iſt der Februar-Verkaufspreis. 


Straßen-Farben. 


13 


Snwortirte AOzöll. echte Georgette Erepe- 
Seide; ſchwarze, weiße nd all die popu 
lären Straßen: und Abend-Schattirungen. 
3u 4.35 nichts Gleiches in ganz Chicägo. 


ig Schwarz und popnlaren 


Georgette 


PHochmoderne Fabrikate von feinerer Qualität; 
| Fun — 9 „ > ww 
Tub⸗Secidenſtoffe SA 


Gin ausgezeichnetes Sortiment von neueit, 
32zölligen, waſchbaren echtfarbigen Seiden— 
ſtoffen. Ungewöhnlicher Februar t, 
bei ſteigender Beliebtheit Tub-Seide. 


W er 


W 


der 


Rajah Pongee-Seide, 1.25 — 26zöllige reine Seide, in Weiß, Naturfarbe und in Farben. gweiter Floer 


oben“ her dieſe Beſtrebungen för- kauften Panzer hierherzubringen. 
dert, wie günſtig ihnen z. B. Exzel— 

lenz Souchon gegenüberſteht, kann par 
man ſich denken. — 

Schefket-Bei erzählte mir: Da 
mals galt jeder raſche Schritt für Armer. 
unſchicktich, wir wurden ſyſtematiſch pus“ 
zur Faulheit erzogen 

Heute iſt es anders: Eine Turn 
halle iſt im Bau, damit die geſchmei 
dig machende ſchwediſch-franzöſiſche 
Gymnaſftik ihre Ergänzung im mus 


alter „Haireddin Barba— 
- jo wurde das Linienſchiff ſadenen Wagen. Pir traben um die 
nach dem berühmten Seehelden der Dörfer herum, muitten durch dichte, 
Türtei getauft — haſt in den Dar— hohe Getreidefelder. Von der Brigade 
danellen daran glauben müſſen! .. ſetden wir meiter zum Regiments 
Wenigſtens war das Opfer nicht um- ap geſchidt, der im Schloffe B. un— 
ſonſt gebracht wie damals die Vo 


gabe für den in England gebauten 


relſtöählenden, deutſchen Gerätetur im freie © 
Ede feulcknif Aondieh.. —- — * — er einigermaßen feuerfreie Strecken neh— 
DER , „Sulton Oman dos Modell‘ nen wir mit, orientiven ung 

mpinaen, Borem werden betrieben, des den Türken vorentbalienen | g 

md jeit der Dorizont von U-Booten Schiffs iteht unten im Storridor der |; 

der Feinde rein tir, Find die Fleine- Echule — jedem Kadetten ein Rum: 

ven und größeren Dootausfiiige um- mer und eine Mahnung. Es gib 
ter Zeitung der militäriſchen Erzie- kaum ein ſtolzes, öffentliches Gebäu 
her wieder aufgenommen worden. de, kaum ein jämmerliches Kafe, in 

\ vdenomuni porden. de, cm janmerliches Kaſe, in di 4 N 3 

— F Be ze rg ie umgeſtürzten Parkrieſen, das 

fziere jah ich mit dem ich nicht eine Abbildung dieies | UT BEP ——— 


_ 
—* 
— 


Einen dieſer Hola ei 

dem „Eiſernen“ geſchmückt; denn er PBanzers, dem die aelanımte nationan |gerTplitterte En) je ME TO 

achörte feinerzeit zur der tapferen aefinnte Türkei nachtrauert, gefun: 

Bejagung der „Mumvoret Milli“, den babe. 

die mit der Verfenfung der „Soli Ties eine Reliauie für den mo 

ath“ eine unvergeſſene Großtat voll- dernen Orientalen. Für den noch 
romantiſch, alſo altmodiſch denken— 


ſen, mit eingebeulten Mauern. Der 
Kommandeur begrüß 
lichſt. Wir dürfen einen Schluck Kaf— 
fee, ein Stück Brot genießen, und neh— 
men die Befehle entgegen. Hören, daß 
ſchon ſeit Tagen vom Feind getrom— 


* 
brachte. 
Schefket-Bei hat die Geſchäfte der den Okzidentalen gibt es eine andere 
Anſtalt in mehrere Departments ge- Rarität in der Marineſchule: einen 
neu emgeteilt; er maht mich zu- richtigen Sultans-Serrichertron mit 
nächſt mit dem Direktor der Unter- prunkendem Goldſchnitzwerk, un-—! 
richtsabteilung, dem deutſchen Pro- verblichenem roten Damaitbolfier Peute Nacht noch in Giellung. 
feſſor Hattich, der die engliſchen und hochgewölbtem Baldachin 
Lehrkräfte abgelöft hat, 
Dieſer mußte eine Vorbereitungs- ſchah, falls er geruhen ſollte, die Wir jagen wie die Wilden die 30 Ki— 
klaſſe einrichten, da die aufgenom- Kadetten zu beſuchen. lometer zurück zut Natterie, Die fofort 
menen, etwa im Alter von 12 bis Und dabor eine Ein aleichen? brüdt. Sm Dorfe B. ſollen wir ra— 
13 Sehren Fependen Snaben den Prunfitit: eine chriane Schieferta- en, dort Führer und weitere ** 
Forderungen der unteren Anitalts- fel, aber finnreich im Geitell von ig Empfang nehmen, Nachts um Halb 
Hafen nod nicht genügten. Da die (old ſchwebend und drehbar, damit ein Uhr find wir dort. Öranaten fegen 
Reform des türkiſchen Schulweiens | der an der Tafel B bäftigte nie in In bie Häufer, überfchütien die Stra= 


weiteſtem Umfan begonnen die peinliche Lage komme, dem 
worden iſt, wird 


4 Br; bald nicht Großherrn den Rücken zuzudrehen. 
mehr ſein. 270 Anmeldungen la- Die Schlafſäle — ich hatle ſie mir 
gen vor, 60 wurden genommen. kaſernenmäßig vorgeſtelit — ira ſer geklebt. Was 
Durch dieſe enorme Ausſiebung gen einen wirklich anheimelnden Ka- ſatungstruppen undEinwohnern noch 


jederzeit erfolgen. Wir ſollen deshalb 


ae + 1 
Tafe 


At 
. ef 
+» N 
in ige 
dies 


ſtreben in langer Reihe der Marſch— 


kommt natürtich ein gewiſſes Elite- rakter durch die weißen Decken auf lebt, hockt friedlich beieinander unten nen. 


en — en e 'mur fo,die ihnen ins Mau! geitopfte 
und nach Schefkets Derfiherung ae- tirten Schräntchen, von denen jedes ben wir und nad) dem befehlbringen- | 


material von vornherein zuſammen der Betten, die Läufer, marmorbplat- in den Kellerräumen. Vergeblich fe: 


mit Kind undfegel und armjelig be: | Infanterie: 


"PTR: : find Schon mitten drin in derSchlacht. vor Morgengrauen jchlage ich Gene | 
In die Zett in der Meife, an das Die Granaten frachen Schlag auf |ralaların. Dis feindliche Feuer h 
neradichaftliche Zufamenfein mit! Schlag in die no vor furzem io | Tich von Minute 
ıden Deufichen Offizieren erinnert er sriepfichen Dörfer. Auf den Straßen |Da fteigen auch 
ch mit aufrichtiger Serzlichfeit. Hegegnen uns flüchtende Einwohner geln auf, das Ularmzeichen unferer | 


ati 
zu Minute verftärkt. | 
Thon rote Reuchtku: | 


Schon | 


Es geht! 


„Sperrfeuer.“ 
frachen die eriten Schüjle. 


'alles wie am Schnürlein. Wir dürfen 


‚das 
'Vahrfcheinlich 


(15 \tergebracht ift. Gute Ratichläge über! 
i Schlag 
mit 
arte und Kompaß und ſtellen feſt, 
daß gerade dort das Dorf unſer Biel!) 
iſt, in dem eine Granatfontäne nach 
Eder anderen jchmußiggelb in bie plz, 
ıneraeichwärzte Luft ftoht. Wir reiten | 


I 
| 
} 


ſchließlich das Schloß, halb zerſchoſ— 
Luft. 
uns freund: | 


|tet, ramponiert, 
I'melt wird. Der Oeneralangriff kann 


nungsmannſchaften 


Die Tiere find draußen im Lärın | 
bekannt. Beſtimmt zum Sig für den Radi. | det Gefchoffe halb verrüdt geworden. 


Feuer wieder verlangſamen. 


hat ſich irgend eine 
franzöſiſche Abteilung zu weit vorge— 
wagt. Aber jetzt geht's Schlag auf 
auch in die eigene Stellung. 
Giftige Dämpfe füllen die Laufgrä— 
ben, ſchleichen in die Unterſtände. 
Alles raus, Gasmasken um!“ Aber 
ſchon hat's zwei, drei erwiſcht. Die 
Sanitäter ſind um ſie herum. 
armen Kerle bieten üble Bilder, ſind 
bewußtlos und ſchnappen mit ver— 
drehten Augen, grün im Geſicht, 
Giſcht vorm Mund, nach 


ON; 
3 


mühſam 


Ein Volltreffer ins vierte Geſchüh 
wird gemeldet: Vier Tote, drei 
Schwerverwundete; Kanone verſchüt— 
aber beim näheren 
Beſehen noch ſchußheil. Alſo ſchleu— 
nigſt Aufräumungsarbeiten, Bedie— 
neu eingeteilt; 
Kanone kann wieder mitmachen. Die 
Telephonleitung iſt zerriſſen, einer 
der beiden Telephoniſten tot; der an— 
dere bringt die Strippen wieder in 


Ordnung. Es iſt ein ſchweres, ſchlech— 


denn der Sturm 


tes Atmen in denGasmasken. Kommt 
immer noch nicht? 


Nebelbomben und Pulberdämpfe ha— 
ben längſt alle Ausſicht nach vorne 
verſperrt. Aber die Kabelleitung, die 


ßen; Geſchütz- und Munitionswagen 
FE 0 Kari noch in Ordnung. Die bringt endlich, 
‚ordnung feindmwäris, eng an die Hätte | 
im Dorfe an Be- 


nügen ſehr leichte Verſtöäße gegen die einen S Hiegel aufwies. Deiter Id den Offizier um. ft er gefallen? Die 


Disziplin, um eine no ftrengere | mic der Nommendant mit ichalfs Ielephenftrippen find 


zerichoffen | 
baftem Bliet auf den bier verant- joder zerriifen. Aber vor Morgen= 


uns mit der Sinfanterie verbindet, iit 


„Der 


endlich die Erlöfung: Feind 
greift an!“ „Sperrfeuer.” Mit 
einem Shlage brüllen die fang 


Alle vier verfchlingen, fFreffen 


Munitton. 
‘ch wandere bom eriten zum zwei: 
ten Geihüt, vom zweiten toieder zum 


Der türkiihe Sinabe mit feinem |mwortlicgen Offizier ein, aufs Gera- grauen muß bie Batterie noch in, 


frühzeitig zur Peberriciung erzuge- tavoH! hineinzuichauen. — Neberatt; Stellung gebracht werben. Schließlich 
nen Geiſt fügt ſich jedoch leicht in Handſchuhe, Wäſche, Zahnbürſte u. erhalte ich Befehl, nochmals zum Re— 
die — brigens geradezu mmiter- dal. m., Näbzeng umd fonitiae be. 'giment nah B. zu reiten. Dort er- 
hatt organifierte — Anftalisord- |icheidene Schäge auf dem gleichen | Fahre ich: „Befehle von Divilion eben 
mung, und an der zweiten lippe, Platz in gleicher Ordnung. UÜnwill- erſt eingetroffen. Leutnant 9. mit 
Nichtichrittbalten der Körper: | fürrlid) denft man der fernen Mut-!Stab wartet auf Sie 
entivirflung, dürfte er desba!b jelten !ter der Anaben., Aber dieier Kom: 
Icheitern, weil auf Meier ""-Hiet für mandant bat fait cin mittterliches 
surücdbleibende v2 geſorgt Herz für fie. Er bat nicht aejchol-! Abend!" Nun kann’ endlich weiter 
wird: zumädhjt >: mathiche, ten, als er. einmal bei einem Nund- |vorwärtägehen. Das ift freilich noch 
netftellungen des Wewicht!- md! gang leiles Weinen hörte, Er fragte |ein Ianger befhwerlicher Marfch. Die 
des Nörpermahes, dann dur ent: milde und befom vertrauende Ant- Straßen Liegen meift unter fyeuer, Bei 
'prechendes „Bäppeln“ — Mie man , wort „Ich weine, weil meine Mutter | Morgengrauen find mir da und be- 
bei uns fo ihön jagt. Mit befon- mich nicht mehr wie fonjt zudedt.“ | ziehen eine vorbereitete Stellung, mit- 
derer rende zeigte mir daher | —Da nahm er die Dede und widelte Iten im freien felbe. | 


s 
Dont 


! 


Tabak-Gewohnheit 


| 
in Ba. und; 


‚führt Sie in Stellung. Halten Sie; 
'’hre Ancchen beifammen. Guten‘ 


* . 2 s 2 I 

leicht überwunden 

Gin New Porier bon großer Erfahrung bat 
ein Bush achhricten, worin er fihildert, wie | 
man dic Gewohnbeit des Tabatgebrauches und 
Schnupfens veicht und ſchnell mit augenehmen 
und 


* 


nußbriugenden Folgen vertreiben 1 
Der Verfafſſer Edward J. Woods, D 
Station E. New Vorf City. wird d 
auf Erſuchen loſtenfrei zuſchicken. 

Die Geſundheit hefſert ſich wundebar 
nterdrugung 

funder Schlaf, hlare Augen, normöler Appeiit, 
gute Verdauung. Mannestraft, ſtarles Gedächt 
ıniß und neffeiaerte allgemeine Keiitunasfüntige | 
| feit werden unter den bielen wohltätigen Fol: | 
gen aufgezählt. Madt Euch frei don jener 
mervöfen NReizbarteit, Stein Bedarf mehr für 
Prelien, Zinarren, Digaretten, Schmunf- 
Santabal, um cine Tranihafte Vegier zu beftie- 
digen, Unzeige f011.25 


ann. 
RUN, | 
Puch | 


| * nad | 
der Gier nah Tabal. Hude, ge: 


as 


'Nlte findet gerade nod) Zeit 


iverftaut und mwarte 


'im Ganitätsunterftande 


und F 


—— 
erſten und 
altgedienter weiſt einen Jungen auf 
eine dicht neben ihm platzende Granate 


hin; der antwortet: 
aber tüchtig auf dem Strich.“ Der 


ſtrafenden Bemerkung: „Halts Maul, 


das geht dich jetzt garnichts an.“ Ich 
höre 


und ſehe das heute noch. Am 


erſten Geſchüß iſt Mannſchaftsaus— 


fall, ich ſpringe ein und helfe mit. Die 
Geſchoſſe fliegen nur ſo ins Rohr und 


zum Rohr hinaus. 
Mit einem Male iſt's aus, oh 
jede Empfindung aus. Erſt langſam 


7,8 
shL 


fomnte ich wieder zur Beftnnung. Id), 
liege mit gefrümmten Rüden in einem | 
leeren Munitionstörben | 


Bera bon 
auf 
Atemzug. Doc nein, ich fann mid) ja 
noch beivegen, wenn auch mit Schmer= 
en im Rüden. -Um mich herum ein 
wiüfter Trümmerhaufen. Neben mir, 
in berfelben Stellung mte ic), 
der Gefhüßunteroffizier. 


nen paddeln ung boch und Iaffen uns 
| bie erjien 
Verbände anlegen. Oben tobt die 
Schlacht weiter. Ich glaube aber, wir 
hießen nur noch mit zwei Gefehühen, 
Ich höre auch noch, dah die Schuß: 
entfernungen 


mehr anginge. 


den ſchmerzenden Transport aus der 


noch immer unter ſchwerem Feuer lie- 


genden Kampfzone in das nächſtgele— 
gene Feldlazarett hinter mir habe und 
unter dem Meſſer des Arztes auf der 
Schlachtbank liege. 

Das ſind in der Hauptſache die Er— 


Das] 


‚innerungen an die wenigen Tage, bie 
ich nach dem Abſchiede 


Felde erlebte. Ueber meine Batterie, 
die ſo ſchwer hat bluten müſſen, habe 


ich noch keine Nachricht. Von meinen 


Habſeligkeiten iſt das meiſte verſchüt— 


iet oder an die Franzoſen verloren 
gegangen. Und ich ſitze heute noch im 
Anſtaltstleide und warte ſehnlichſt 
auf den Erſatz meines ganz zerſchoſ— 


ſenen Waffenrockes. Die Haupfiſache 
aber bleibt doch, daß die Franzmän— 
ner trotz ihres überwältigenden 
euers nur wenig vorwäris gekom— 
men ſind und bei ihren geringen Er— 


„Die haben uns 


zu der) 


den legten | 


hockt 
Ich rüttle 
an ihm herum, er iſt tot. Doch hinter 
mir ſtöhnt einer; die andern alle ſind 
gefallen. Wir beiden Uebriggebliebe- 


ſich weſentlich gekürzt 
haben. Die Franzoſen ſind alſo in die 
erſte Linie bereits eingedrungen. Doch 
es iſt ſo, als ob einen das garnichts 
Der Llutverluſt hat 
mich ſchlapp, müde u. gleichgiltig ge⸗ 
macht. Und ich bin heilsfroh, als ich 


on Euch im 


„Sonntagpoſt 


ſreue mich diebiſch, wie folgen ſich elend verblutet haben. Da 
friſch und ſix die Kerle arbeiten. Ein 


freut es mich, daß auch wir mit dazu 
beigetragen und unſere ſchuldige 
"Pflicht getan haben. 
— ie 
Junger Mäunerhor. 


' Toppelte Geburtstagsfeier und Ehrung 
des Präſidenten. 

Anläßlich der 30. Wiederkehr des 
Gründungstages s Geſangver 
eins Junger Männerchor verſam— 
melten ſich geſtern Abend etwa 50 
‚Serren, meijt aftive Sänger, und 
mehrere ?sreunde des Vereins beim 


de 


—9 


Präſidenten Theo. Pilgram an Lar— 


rabee und Center Str. zu einer dop— 
pelten Geburtstagsfeier. 
ten nur hat man den Fall, daß Prä— 
d Verein an demſelben Da— 

tum das Licht der Welt erblickten. 
Wie ſchon'oft bei früheren Gelegen— 
yeiten, jo geitaltete jich die Feſtlich 

leit auch dietes Wal zu einem denk— 
würdigen Ereigniß für die Teilneh— 
mer. 


ſident un 


* 
+ 


te Vieder, der Feier entivrechende 
Reden und etwas ſpäter auch mandhe 


laſſen. 


Ms Anerkennung für dem Ver— 
zenſte wurde Herrn 


ein geleiſtete D 
Vilgram eine goldene Lyra mit ein— 


geſetzten Diamanten überreicht, wo— 


dankte. 


eines 


AL 


dem 11. April, 
Turnhalle ſtatt. 


in 


ihren alten 


Bedienung ſeitens der liebenswürdi— 
gen und ſtets heiteren Wirtin trug 
nicht wenig zur freudigen Stim— 
mung der Gäſte bei. Nur zu ſchnell 
verliefen die ſchönen Stunden, derer 
ſich alle Beteiligten noch lange mit 
Veranügen erinnern werden, und 
als die Hand des Geſetzes zum Auf— 
bruch mahnte, hatte der Mond be— 
reits ſeinen vollen Glanz angelegt 
um den 
gern ſeinen 
anbicten zu können.« 


Leſet die 


* 


— 


Wohl ſel⸗ 


Es wurden dem Tage ange— 


zur Unterhaltung und Freude bei— 
tragende Vorträge vom Stavel ge— 


für er in beredten Worten herzlich 


Die öffentliche Feier des 30jähri- 
gen Beſtehens findet in der Form 
roßen Konzerts am Mittwoch, 
der Nordſeite 


Daß Pilgrams Küche und Keller 
guten Ruf bewahren | 
würden, davon waren alle Anweſen- 
den im Voraus überzengt, und die 


FORRR | meinheit 


Nirhenfonzert. 


Muſikaliſche Genüſſe in der Zionskirche 
am fommenden Sonntag. 


Um Tommenden Sonntag Abend 
‘findet in der enangelifch-Tutheriichen 
Zionslirde, Ede W. 19. und ©. 
Peoria Str., ein Konzert unter Mit- 


[4 


F. Reu— 


t 


wirkung des Organiſten J. 


ter, des Celloſpielers Lorenz Gotſch, 
und 
| der 
&benezergemeinde und unter der Lei, 


des Chors der Zionsaemeinde 
\des Gelangpereins Arion von 


tung des Lehrers M. 2. Gotich Statt. 
Das reichhaltige Programm ver- 
Itpricht allen Meufitfreunden und 


menen Chornummern bingeiwielen, 
welche, von Lehrer 
airt, mit eifriger 
wurden und ohne 
‚cender Wirkung fein werben. 
‚die Cellenummern find  vielverfpre- 
chend. Lehrer Y. F. Reuter ift als 
‚tüchtiger Organijt rühmlichft belannt 
und wird jedenfals das Seinige da— 
zu beitragen, dieſes Konzert zu einem 


Hingabe 


Kunſigenuß zu geſtalten. 
Das Programm lautet: 
Orge! Foccata und Fuge in D-mtll.... 
. E. Pad 
ring 
zoucte I it 
ade en ..Bach 
BE 
ee ae 
Chor „Wie lieblich ſind die Boten, die 
den Frieden verkündigen“. Mendelsiohn 
5 Violinceilo Aa) Rarge. 22.0.0000... Haendel 
‚ br Bercenie Godard 
Orgel Die veilige Nacht. ... 
7 Char „»Die Himmel erzählen die Ebre 
Gottes“ ..HSauty 
Orgel Ü .Guilmant 
9 Eher Dankgebet 
„ir treten aum Reien“...... ..Kremſer 
Biolincello—e) !Neliniofo.......Goltermarn 
b) Gapntie ......... .Martist 
Gemeindegefang: „Großer Bott mir 
loben dich”. 
Srael—a) Berceufe IT...a....Nablf Atıder 
b) Eaprice in P-dur..... Gi mant 
Chor— Das Vaterunſer 
Orgel — Hatleluja 


..serr Paltor M. 


- tirfprade........ 
Zeio III aus 


; Ernte) 
Es dur 
b) Garilion 


G6ha 
S 


Marche Rolt 
Altiniederländiiches 


Haendel 


| Verzeihlicher Jrrtum. 


| Franz Schukert war einer unferer 


ſchaffensfreudigſten Komponiſten. Er 
ſtarb im jugendlichen Alter von 32 
Jahren, hat Ans aber ungeachtet dei? 
‘fen eine Fülle der fjchönften Lieber, 
‚on 600 Gefänge, hinterlafjen und 
uns außerdem noch mit einer großen 


Done Anzahl Klapierwerte und Drceiter- | 
heimptlgernden Weltbür- | mufit jo reich bedacht, 
maieſtätiſchen Schuß 


dab no 
ıSjahrzehnte vergehen tönnen, ehe diefe 
‚vielfeitigen Schäge der Schubertjchen 
Mufe überall befannt geworden find. 
immer twieder werden ber Allge- 

unbefannte Schubertlieder 
zum Vortrag gebracht, und jedes ber- 
jTelben reiht jich den bereits befann- 
ten wiltdig an. a 


Kennern jedenfalls einen großen Ge: 
nuß. € fer hierbei auf die echeben=, 
ten, verfchiedenen Dratorten entnom= | 


M. Gotih diri: | 
ſtudirt 
Zweifel von pa⸗ 
Auch 


Dudley Buct 


Aecr einzig ſichere Weg 


für Geldſendungen iſt gegenwärtig 


Inne 
| Wireless 
i Unſere telegraphiſchen Anweiſun— 
Igen werden direkt über die Tuckerton 
Wireleß-Station befördert. 
Hentige Preiſe: 
100 Mark 318. 50 
100 Kronen 312.50 


exlluſive Telegrammſpeſen. 


Stat Are Ban 


ind <aviıgs 
1955 Milwanfee Ave. 


Schubert arbeitete jo eifrig am fei- 
nen Werfen, fie floffen ihm fo fchnell 
aus der Feder, daß er an manchem 
Teg, wenn er befonders günftig ge= 
: ftimmt war, nicht nur ein ober zimei 
Lieder, fondern manchmal fünf bis 
'fechs fomponirte. Regte ihn eine 
Dichtung zum Vertonen an, jo war 
ihm Ort und Stunde gleich, da8 Ge- 
diht mußte fchleuniaft in Tönen 
‚wiedergegeben imerben, eher hatte 
‚Schubert feine Ruhe. 
' Eimft befand fich Schubert in einer 
Gefellichaft, in der nach dem Efien 
fleibig mufizirt wurde. Er hatte be- 
‚reits einige feiner neuen Klapierfom; 
'pofitionen mit feinem meiiterhaften 
Spiel den Taufchenden Zuhörern 
'porgeführt, als eine junge Damenus 
der Gefellfchaft gebeten wurde, einige 
Lieder 'am Alapier borgutragen. 
"Schubert machte Blaß und feßte fi 
im ein ftilles Edchen, um ungeftört 
:Taufchen zu fünnen. Das erfte Lieb ‘ 
war ihm befannt. Aber das zieile 
' Lied intereflirte ihn in der Art der 
Kompoſition ” und Melobiegebung 
aanz beienders. Andächtig laufcht er 
der Meile und fommt lanaflam auf 
den Zebenipigen immer näher zum 
Klavier. Als das Lied beendigt war, 
ericholf Tebhafter Beifall von allen 
Seiten. 

Schubert gina auf die Sängerin . 
>u und fagte: „Das Lieb ift nit un- ; 
eb’n’” Bon men ift denn das?“ 
Da erklärte die Sänaerin lachend: 
‚Nun tennt Meifter Schubert nicht - 
‚einmal fein eigenes Lieb mieber!“ 


Zefet die 


ı „Sonntagpof‘s 
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(Eigener Beitrag für dic „Sonntagdoft”.) — En SEN SC onnen lich t und S onne nf ra it. entwidelten Krafe Bervegungen | 4 — = J 
\ | Kriegslage zu Land und zur Ser. Henriette Engel; Schagmeifterin, ne, a Umſonſt an Bruchleidende. 


ad x * 9— In S 2 3 
Frau Pauline Müller. Der St. Von Ludwig Büchner. ‚und vollen Sinne des Wortes Son: | 
Von FR. Liemert. 


‚| Paulshaus : Yonds beträgt: jekt- nenkinder. | 8 * — 7 

825,178. 59. er — ur . s | N „ ; e 

Am 15. Februar wird zum Beſten Wenn wir heute leſen, daß ſo vielt zu laſſen, wenn dasſelbe keinen neuen Vielleicht könnte jemand den Ein: 000 Eeidemde loſſen ſreie Probe Plapao ethallen. 

| ımferes Roifenbaufes us Wanie Jor | Qölter des Altertums, wie Inder, | Zufluß erhalten würde, | wand erheben, daß, wenn wir uns 202 ’ 

| Anftalt ein Bazaor abgehalten ı Phönizier, Perfer, Römer, Peruanet | Daß diefe gewaltige Wärme; (mittelbar oder unmittelbar) van, Hidt notwendig Ihr Leben lang nublofe Brudbänder zu tragen 

|. Mpemabliiiee Minkennunnnhe ‚uf. die Sonne als einen Gott an= menge einem ebenjo gewaltigen Vor | Prianzen nähren würden, melche — 

Die 9 orenverein. — \jehen und ihr göttliche Verehrung rat von Arbeit oder Kraft entfpricht | Nenfalls in einem Treibhaufe mit | „zielen, freinebine Amerbieen fett der 6 „A“ it das erweiterte Ende des PLAPAO- 

Die Beamten der Synode ſind erwieſen haben, und daß dieſes ganz oder entfprechen muß, bürfte nach ‚Hilfe fünfilicher Wärme und fünf um Sate — —* den abſterbenden und ge— 
* * ſchwächten Kisteln liegt, um ein weiteres 


| werden foll, um die erfchlaiiten WNusteln zu 


berzli damit ei ; j fin a3 ; ; I: ; R aa se 
| Bm DO einverjtanden, daß oder teilweiſe bei manchen wilden dem obigen Geſagten klar ſein; man | lichen Lichtes erzeugt morben Waren, | Härten, und master die Ichmerstaiten Bruc- | Nahachen dorielden zu perbindern. 


***** 


* 


* 


Stille auf allen Fronten. — Entſcheidungen, die nicht entſchieden 
haben. + Die große Stunde für das Deutiche Neid. — Schad)- 
zug des Nanzlers. — Amerifa und Dentichlands Kricgspolitif. 


— Ras England bevorjteht. — Warum die Modade aufge- 
ihoben wurd in Dftpreußen eine fü An: oder R DEN it ei N ä 
Br |denfen ur Stirche zum Mit oder halbwilden Wöltern, wie Ne: hat diefe Kraftmenge auf bie unge Dit eine Arbeit oder Kraft entwideln | Yünver um bie Hormensinien der aefenntihen | _m« ii das entforedend arformte, Kaitter 
ERRR9000000000000000000000000000 | ae ii N — — Alinos, Tunguſen, Lappen, heuere Zahl don 228 Billionen würden, welche nichts mit der Sonne * Nichts * zahl olfannn werfperte und Deu Snball des — 
FR — — a ° auf untere Stolten erbaut | Samojed is i⸗ zu tun hö Aber eine einfache | RXichts zu zahlen. 
Das Kriegsglück hängt in der!zu gewinnen, Amerika iſt für ſie werde. Gin Fefttomite vird —J Ina ie ii —— — ur — —I zeigt —* — 5000 Leidenden, weiche ſchreiven, wird eine abe ein Webduter, An diefei eateei 
Schiwebe wie niemals zuwer. Als nicht mehr als eine Figur auf dem! bemühen, ei dns 0 ni ee ! Dr men erechnet, dab die Wärme | gung zeigt, daß alle jene-Mits Ioemimmende Cuautırir 000" rrme winderbar abier: 
Fig bemühen, ein paſſendes Lokal fur wohl. über folde Einfalt, da wir einiger Quadralmeter der Sonnen ‚tel oder Stoffe, mit deren Hilfe wir Te ne I ee zu — siriunente Di 


i&) in den eriien Arteasmonaten die |weltweiten Schadhbrett. Wie fan | das im O tattiindende A te : E a Pe = 
ſich | e ) das im Oktober ſtattfindende Jubi- wiſſen, daß die Sonne fein Gott, |cberfläche hinreichen würde, um qalle das Treibhaus erwärmen und er: |fbinen es eme Aae —84 diete Meditattun Dur 


ee 


* 
* 


**** 


gen Probe 
ten 1 die Hürverwärme 


Sreignifie janten, hätte Niemand  NAmerifa das Spiel zum Guten oder |fä Ref kon au wi ö ie £ 
Ereignifje jagten, bätte Ntemand | imerifa das Spiel zum Guten oder | [äum der Reformation zu miete. |fondern nichts anderes ift al$ dad Dampfmafchinen, melde auf der ‚ leuchten möchten, wie Holz, Yorf, werten wsür jält wird. eniweid 
i e weh ‚ gelön wird, veicht 


edacht, daß nach zweieinhalb Jah- Schlechten beeinfluſſen, war die Herr Profeſſor J——— — = at a SE NPACHErÄhe toird R 

g dt, | B SEE u Dies un 2.2 Herr Profeſſor K. Bauer trug ein jenige, als welches ſie bereits der ganzen Erde im Betrieb ſind, zu un— Kohrl. Gas oder Petroleum, in leh- reine wenn dh Zr ie durch Die Heim 
ren der Musgang ebenjo zweifelhaft stage. Cr wirfiamer 11-Boots- | gediegenes Referat über die An- \ariechi Na: 9 Sn Pe ‚2 | er Rini m eine Verahlung ver — ea tn er Teffmmg „C” u. wird 
jein würde wie zur Zeit des er- frieg muhte notwendigerivetie — — — — In⸗ griechiſche Philoſoph Anxagoras im terhalten. ‚ter Linie nur von der Sonne geborni |fanat, wedır ient nom /., SCHUTZ urch die "Korem dei 
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als die beiden Gejichter des deut Menen lodade der Srieg in Diefer, Nm der Gemeinde wurden die Gleihwertigfeit ineinander umge⸗ ſtige Yı eit verrich ne ” _. | ash Mon nr ‚franz | pährend der legten zwölf Monate. Preijen bei 
 auisiers, das eine, als er fc Reife wiirde eutſchieden werden, Beamten, Vorſteher und Truͤſtees wandelt werden ‚oder auseinander | Die Antwor! —* — aus | 3011 en Na ee Onimus: Immer wieder wird man gefragt, wie 
unter einem wenig beachteten Bor daun würden die Deutſchen gewiß ſämmtlich wiedergewählt, ebenſo in?  berporgehen. Niemals fann dabei | dem . —* hes — an, „Die moderne Willenfchaft iſt das | lange der Krieg aller Wahricheinlicy | Kaufm Ä [ 
bebalt zur Mähtaung im U-Boots nicht das weönse Menſchenreſervoir, Frauenverein. Im Miſſions Näd- | De geringfte Menge von Kraft Ders —* den Stoffe zufiüh J * Den Der ennäe — bet nen jch» keit nach noch dauern werde. Denn der * ann J. 
Frieg verpflichtete, und das andere, ‚das mod) in 2 etracht komnit dent verein wurde als Sekretärin Frau en gehen oder zu „nichts u pn n ig Abftup Den | liche wer befindet —*— Angeſicht Durchſchnittsamerikaner fühlt ſich ge— 83.5. Ave. 
[3 er der Barineleuung alle poli- Feinde zutreiben. Wehr als das. M. Winkelmann amd in das oder aber umgekehrt aus nichts, d. h.; veilem Melt Dir U TOT ‚ren ber Entdedungen und Verallgemetne- | trade jetzt als der glücklichſte Menſch Staatözeit: g 
tiiche Zoifel abnabır Er ielbit bat die einfachſte Klugheit mußte den Anordnungskomite Frau Raitor ohne daß eine andere Urt von Kraft ‚normale Zätigfeit feinen Augenblid | tungen der mobernen Wilenichaft, | der Welt, er ift fern vom Krieae und “ * — —* 
en Schlüfel ı feinem Ver. Deutſchen raten. den Zeitzünder Klimpke und Frau Nhmannee ihr vorangegangen wäre, entſlehen. wiürde beſtehen fünnen. mie ‚Rumforb fagt, ohne Aufhören feſt entſchloſſen, ſich auch weiterhin J — 
halten und damit r Entſcheidung rer neuen Waffe ſorgfältig einzu. wählt. Liebesgaben für das Reich ”° geheim ober verborgen mitunter | dragen wir weiler: * tommt tm Angeſicht —* Wunders, welches von allen Gefahren fernzuhalten. In Wiener Bank-Repräſentanz 
im gegenwärtigen riegebiid gege ſtellen. Die ſtehende Armee in Gottes nach außen bin gingen von au bie Wege fein mögen, auf denen | da& Blut? — fo (autet bie Antwort: ſelbſt Miltons Phantafie in Schat⸗ ſeinen Zeitungen ſpielt der Krieg Telephon Koauklin Sr 
ben: Von Bethmann ſagte, er ſei Amerika iſt kaum der Rede wert. Bloomington aus ſeinen Vereinen Kraft kommt oder geht, ſo iſt man aus dem Milch- oder Speiſeſaft. ten ſiellt. Es iſt ſo großartig und ſchon lange keine führende Rolle 

Lie | bei genauerer Nachforſchung doch Fragen wir weiter: woher fommt erhaben, daß derjenige, welcher jih | mehr. Er hört nicht täglich Auseinen Zonnenb von Pe u 


, ’ ei Die U-Boote müffen ihre Aufgabe | Chor ; GO in; 
niemals dem vollen Gelraud der| un ‚Chor und Emzelnen $99 em, in der) ..<.> —* Bun IR sol tf nat . fi Eee 7 Of Poſ 
nenen Waiie abbold geweien. Ne ‚beendet haben, bevor die Anterifaner | (Semeinde su Danvers $22.10 x, jedesmal imſtande geweſen, dieſe der Speilefaft? ſo lautet die ihm hingibt, einer gewiſſen Karak- derſezungen über Oſi- und Weſt— Eis 
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Bone war nicht reif zu einem ibre neu auszubildenden Truppen | finanzieller Sinticht — Wege aufzubeden und Tich zu übers Antwort: aus ben, Speifen, weiche | terjtärte bedarf, um nicht ‚geblendet | front, er denft nur daran, möalichtt E 2 
tötlihen Schlaa aegen England, als zur Neberfabrt bereit haben. Unter neinde und Vereine auf aeiunder | zeugen, daß es fich bei der Verivand: jentweder pflanzlicher ober tierifcher | zu werden. Die Winde, die Flüfte, | wiefßeld zu machen und läßt im übrt i 
S a acacı n 10, S i u ar neind I x ine A 228 3 * f . \ ; “inte } . fx nnift € to F 
4 ifa jo nachdrücklich Einwand |den möglichen Yöfungen des Nätiels | Bafis, md alle allen baben eine (ung der Kräfte überall nur um Art fein fönnen. Da nun aber die alle Erfcheinungen der Natur wie der | gen die Welteretaniffe Imufen wie fie EBAUM 
er —* Zahl der Boote war zu der Zurückhhaltung vieler U Boote | Neberihuß aufauweifen TOTEN ginen Wechfel der Form, nicht aber |fzleifchfreffer oder rleiicheffer von | Kunft find die Kinder eines Teiles mollen. Xa, wenn man ihm näher | ‘ 
erhob. — die A ne vor dem 1. Februar aibt es mırr eine ——— BEE. um einen folchen des Inhaltes hans den Pflanzenfreifern leben und da= ver Sonnenkraft. Derjelbe Son- auf denZahn fühlt, wird er fogur ver: — AN K ——— 
gewaltie Tonne = — * m 5 ide lefi ai . (| ; . | » ey 3 , — 9— ſ nf, (S-h. | ps — 5 MAC Kor 
— britifchen Sandelsmarine [eniihe Erflärung, und fie liegt in er ee Raſtor delt. Schwindet bie Kraft ineimer/ber tierifches Leben in lehter Linie nenftrahl, welcher auf umfere Grde ſichern, daß er für das Wohl der Welt AND TRUST COMPANY 
nr F Ki Arus KAwsiusı J e = . 3 . le FR 2 % 2. 3 . I ® . 2 ° z 55 or} i 4 ° 54 f2 
rer Nırdı einen langwie, den Worten des Stanzlers: „Der 1, Srauenber R — Form, ſo erſcheint fie dafür ficher in ohne pflangliches eine Ummöglichteit | tugel fällt, erzeuat, ehe er im der alles tut, was in ſeiner Macht liegt. Eine Staatsbank 
Bub (Heinfrien anaebilien werden, Schlag muß ſchnell und tötlich ſein.“ ou — wurde Frau äner anderen; und wo ſie in neuer iſt, ſo erſcheint die Pflanze als letzte Form der Wärme in den Welt- Er hat den Krieg als Geſchäft er an 
rigen Klei —* se = ns — — N RER als Präſidentin und Form erſcheint, da ſind wir auch und einzig wirkliche Quelle aller auſ raum zurüctehrt, den befruchtenden faßt und betrachtet ihn in den mei $.-0.-Ecke La5alle und Madison Str 
* — oh aber mi. Us evangeliihen Gemeinden | OT Faftor Goebel als Schab- ficher, dak eine ihrer anderen Er- der Erde vorhandenen Nahrung, |Tau, bie duftende Blume mit ifren ſien Fällen heute überhaupt nur noch J Aelteſtes Vaattans in Chicago 
zu be DE EEE — 5 hi meiſte DK im Mar Fchsinundaf . i | . s a Karl s ef= Gr > ae ee . 
En beide Bedenken beboben und Die ai — ee ee on Zee PORN —— —*2* Be m ME en a * —522 — eg enge Gegründet 1855 
Faulsgenteinde, Orchard K ‚vr e un Sc en} “ | } f BE ae i her heute die KYufi von Stoblenfaure | nude ji Fur üb de nreuen 
große Stunde zum Handeln gekom Place. Eaftoren — Eh nd | Bräfidentin, Frau W. Kuecks; Wize- | Unter allen Naturfräften, welche | fommt * er ' " REN mn reiniat und morgen unſere ee — == —* ge Kapıal und Ueber’chuss $ 099 009 
men 3. Pilter, präſidentin, F EX. Reuli 5 wir fennen, iſt nun aber die Antwort fo bejtimmt tie möglich: | 2" den 0 | reichtum Amerifas geſprochen und vRuH DEU DEUUD, 
. i : — \ . ” Pr vr ml, grau E NZ ı euling: W — di Y . ſt und ver- unmittelbar von der Sonne! ſchinen treibt oder uns widerſtands— geſchrieben. Tatſächlich iſt es ſchwer, Alle Zweig d ER un, 
Eins jedoch bat der Stanzler wicht Der Männerverein wird fid ESekretäri C ärme die allgemeinſte | * * *6 ge des Bankgeſchäfts 
Eins jedoch ha —* c * — a * verein wird ſich am Setretatrin, Frau arrie Heiſel; dreitetfie Form bon Kraft Sie Denn Licht und Wärme find die fähig gegen die Unbilden der Witte: I hen Reichtum ftart aenua zu fchif " F 
“ We es » mehr ! Dienstag, den 13 nn 'britar a9 | R aſirerin Frau E. V tie Dor a, leg bi f 3 IAamınt e BR 2 — * 
geſagt. Wenn es nicht die . Februar, zu Ka in, Frau E. Vetter. ( 6 — a h gr + tung macht. „za, alles biejes jtammt dern. Amerika beitt heute ein Prit 
Dez ee : icht bloß aus allen uns bes |Nahr der ınze. Unter dem|_ — — 35353.. SIUEHBEE IRRE HERR RLEN fz 
oder weniger einleuchtenden —* ſeinem jährlich en Bankett in der | Jugendverein erwählte folgende A. Da geiwiffermaßen a a — Na: aus der namlichen Duelle ebenjo tie tel des Goldkefikes der canıen Melt Bonds rar Geldanleger 
n Wwarcıt, die feinerzeit von ro-  Stircbenballe verſammeln. (Sonder Reamte: Präſident, Alb. Sch | . x — | d “ . Soll Ss nil me ichlicher 2ipilt- un Y 0.938 BR 58366 eis — 
Br a a ie te dinger Dam DE Mille ae 2 Vireprälidentin. Minni TON norgelodt, fondern auch in alle zu: |turfräfte, welche aber nur eine ein: |, —— — ————— und hat in ſeiner induſtriellen Tätig 3% . 55 * 
ke: feſſoren, Munitions abritanten und neur Front B. Wi is von bw) zeprait ent, une Ginther; rüdberwandelt werden Wo man zige Kraft bilden, da Licht nur eine ſation. Sonnenkraft iſt die Krafi, keit den Höchſtgrad der ihm über 70 uſen a Spareinlagen 
R Englands Gläubigern gegen die wird der Hauptredner ſein. In die Sekretärin, Louiſe Helfenſtein:— 62 * — ich || — no. m _ welche mir geftattet, mich zu bewegen haupt möglichen Entfaltung erreicht 8 * 

EEE aiaıtabe erhoben wurben, | Gemeinde wurden aufaen — — — 5 früher Kraft recht augenſcheinlich beſondere Form der Wärme dar— pfi nfo imie die | mp mogtien TETaTung ErTeIHT | Spar-Dept. anf dem Grundflur 
nenartige Vlodade er oben | den, Hemeinde wurden aufſgenommen: Schatzmeiſterin, Mary Ehrlicher; verloren alaubte, da mar fie geroiß | ftellt, zerfebt die Pflanze befanntiich ; MD zu empfinden, ebenjo Inte die Mie jehr man dabei den Krieg felbit | <;: . DE 
was war es, das die Deutichen be» Senn T. Dep, William  Iltteg, | Btantitin, Delen Sochtig. Als neue Märme übergegangen Belonderd die Kohlenfäure der atmofphärifchen Beivegung des Blutes in meinen verait, acht aus der leicht su beob -tren Montag Nicnds bis 8 Uhr. 

3 1 * J | Ten I) N ip. I 6 una \ F * > 1 364 1 1 1 244 + 5” . * * * a s , { dur neine | a e : 5 "rn a F ; 
wod, mebrere Monate hindurch don! Fred Peters, Walter Müller, —E ı$. Glieder wurden aufgenommen: Alb. wichtig if die Beziehung der Wärme Luft derart daß der Sauerftoff frei dern oder Die Bewegung meines achtenden Tatſoche hervor, daß heute C heck Kontos erwuntdt. 
ihren Booten mır Leichräntten Ge-/staul, Otto E. Gleich, E. F. Her- | Schaefer, 8. Oberle, Eliz. Seelge, ur Bewegung oder zur mechanifchen | und der Kohlenſtoff = dem Gemebe Armes, welcher in diefem Augenblid | nirgends in Amerifa mehr anf den Gröifnet Ener — j 
brauch zu mahen? Zugeneben, dar | feld, Dr. George Apfelbach, Win. Grace Hudſon, Aüguſta Steckmann. ruft Fir — Beziehung zahl⸗ der Prlanze deren Sauptbeftandteil | Meine Feder führt, oder der Gedanz | Prien bezitaliche populäre Rieder ge— ' ter stonto jeht, 
3 in = ih = Arındtılor x 17 Ser an Di a ’ A 5 19 J ‘ A \ * As ’ ! re: |g : = u on id itsG ö tat 8 
an einen entſcheide nden <cdlag nicht Schueßler. wu d n Kirchenrat ac ca ‚srauenderem traten als neue loſe Beiſpiele vorliegen und von mel: er bildet feftgeleat wird Oder — te, welchen ich wiederzugeben ver ſungen werden, wie das noch im Vor— Sicherheits Gewölbe, Kaſten 83 
zu denken war, ſo lange die Neuher wählt, reſp. wiedergewählt, wurden Glieder bei die Frauen B. Nogfe, cher au die große Entdechung der | mit anderen Worten —bie lebendige juche, oder das Vergnügen, welches jahre der Kall war. Men Yor und anfwärts. 
stellung der Yoote mit ee folgende ——— Aelteſte, T. C. W. Eitenmiller, A. Schaefer und Trhalumg der Kraft ihren Aus⸗ Iiiß der Sonnenſtrahlen wird inte empfinde, indem ich dieſe Arbeit heute nicht, ſondern es fſanxt. De — — —— 
öchitens leihen Schritt hielt, | Gleihh und Nohn F. L | ef. Warn Schaeier. Die Glomeinhe k —28 dorte eines Vaters Reg 9 tanzen jede Wacht m) — — — — 
höchſtens gleichen ( ( ind John F. Langguth; .ytt. Wiary Schaefer. Die Gemeinde gangspuntt genommen hat. Daher die ruhende oder Spannfraft der, — „den a. nie — Vater de v Yorker tan en jede Nacht und — — 
ſchließe: „Mebera | Berivan ung == fefäit jeden Nochmittaa in jedem Ho— Die perfefte Schneiderin 
Inirgendiwo Vernichtung. „In der Dr= | tef, in jedem Reitaurant. Ullabendlich „Ihre Fer lie fi von dem 
t, 
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warum tmirde die Marine verbin- Setretär, Berthold Villmar; Vor. jüberraichte den Zeelforger in lieb- | man jebt die Begriffe von „Kraft“, von der Pflanze erzeuaten Stoffe e 
Deirtt > J4475 8 J It,» ir \) ? ey 2. J x 3466 j \ En NR 34 J . “” —24 ä 
dert, nach Kräften zu beläſtigen und ſteher. Bm. D. Falt. Karl Hehl, licher und ſchentender Weiſe zur Bewegung“ und „Wärme“ in pdyli- umgewandelt. Diefe Stoffe nähren dug ne PR oe Pag te Frau wol 
zu verwunden, ſo lange ſie nicht Henry Knapwurſt. Den ausſchei- Feier ſeiner zehnjährigen Amts⸗ gliſchem Sinne für gleichbedeutend nun —* Tier. Tier und Pflanze ‚aanifchen wie in der phyfiichen Welt, | nerfalfen aumıe Staditheile in ein Zammt, den Sie ihr aefchentt habe 
- ‘ Narr J re , 3 n J .r Sn * 3% ıy iı 24° 41 p \ ” . 7 x ’ . > ’ 1 ’ 41 1 tan 2 5 u... .- . 5 zer 2. . —— — * 5 n, 
töten konnte? Berichte über ee; denden Herren des Nirdhenrats, | tätigfeit. .ı. König. anſieht nähren den Menſchen — abgeſehen in den lebendigen wie in den toten wahres Janzdelirium. Das iſt in elbſt ein Kleid fabrizieren; iſt ihr 
Ko a BRAESER | Ara a « — ? x 164 5 Wo⸗⸗ 8 * an 2 u I ariel EEE ’ } 
arope Anzabl von Tampfichiif- Deren N. 3. Drüder und Herrn | — | Gerade von diefer wichtigen unt bavon, daß der durch den gefchilber: ‚Körpern it ununterbrochene Be— groben Zügen der Haupteindruck, den das gelungen?“ 
Fern, die am Weg zu ihren A. E. Gault, wurde der herzliche — Der Waſſerfeind Frau — die Salem allen | tem Progeh be3 Pflänzenwachstumg | MEAUNG. — — 2. gibt ei man vom New York der Gerenwart! on. io A Kat 
[ vırn) v 144 a yırNo 1 D J Q ’ J 17% sfr . E 2 F G ) > \ ES 2 «* w i Alles er delt ich und —* = Ps FT ? ü, o aanz nicht! SDie at 10 
Blodadejtellen geiichtet wurden, und Danf der Gemeinde ausgeiproden. ("ci der $ g io ur Een. * er na „nicht. Alles bermande u, d erhält. 
N ar > en er Bergpartie, imMalde): „Mir anderen Kräfte bildenden Wärme- freigemahte Sauerftoff das unent: | |. Schoß des Staubes erblüht an dem Sanmet herumgeſchni 
das Seraufichnellen der Dvfer in; Die Gefammtzabl der Mitalieder fem es » ala KAökte ih ha | dent — debens aus dem Schoß des Staubes erblüht N ‚on dem Sarımet herumgergunt: 
2 | ‚fam e8 foeben vor, als hätte ich das |fraft endet num aber die Sonne troß behrliche Lebenzelement aller Luft | ummmterbradken: meueh Geben.“ | — Gefährlich.— ‚Bei welter Ge ‚ bis fchliehlich nur ein Band für 
* 3 ru 


stern M i- | beläuft fih auf 387. Die Aahl der |m : | N 
Eden ee — Zahl der Muxrmeln einer Quelle vernommen!“ des überaus geringen uns zufom: jatmenden Wefen bilbet. legenheit haben Sie hren Mann ei- ‚ihren Hut übriggeblichen tft 
iR u Y a De l 10 ( J 1 dat n I . J— I . , * * on u ie . ’ ' ger. [2 a,” , s sihh De + - “MN b. k . 
gen, dat ( ) | andidaten be- — Mann: „Sa, ich hab’ auch fo ein: menden Anteils an ihrer Gefammt: | Alfo genießen wir in der Pflanze | 
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— “ Panne er e * — gentlich ke lernt?” — : 

gab, die eine zeit lang — — ONE. ſich auf zwanzig. In verdächtiges Geräuſch g'hört!“ wirkung alljährlich ſo rieſige Men— oder dem Tier. das von ihr gelebt — Die Freundin.— Lilli: „Weißt — — Gewiners! — Druckfehler. 

‚einem Grunde nicht veriwendet ——— — — wurden folgende — Fatal. — Sonntagsreiter (ver- gen zur Erde nieder, daß man da⸗ hat, ein Stück Sonnenwärme oder Du ſchon, daß Hans und Georg ſich X ivar unter einen Brum geflüch- 

=’ den. Grumd war Amerifa. Dent- a Ge 2 F. liebt zur Dame, bie er begleitet): „So, mit eine über die ganze Erdober: | Sonnenlicht oder Sonnenfraft und Deinetwegen furchtbar geprügelt tet...“ — Herr (unterbrechend): 

— Der rund var I — * —* Se e —— Eliſa vet) Müller, | möchte ich mit |bnen reiten bis an’3 | fläche gelagerte Eigrinde von 30 Me: erzeugen damit alle-Kraft unferez | haben?" — Tilli: „U, wie himm- ; „Die jedes Kind —linter Bummfern. — „Was 
ſche Staatsmänner und Generä 2, | Dan. Bine Schweiger, Frau Ende der Welt.. (im diefem Augen- tern Dide würde zu fchmelzen im- | Qeibes und Lebens. Wir können da= | fifch aufregend! Weißt Du Näheres weiß doch, wie nefährfich das it!” | macht die Polizei, Ede?“ 

"denen mit de des strieges | Sophie Meyer, Frau Louiſe Haas blit bieat fein Gaul in einen Seiten |ftande fein. In einem Zeitraum bon | her mit vollem Recht jagen, daß die |darrüber?” — Lilli: „Sa, ich hörte,, — Ein P agniator entfehuldiate „Nu, fie gebt immer meinen Be- 

das Wohl und Wehe des Reichen | und rau Emma Bader. Bei der pfad ab) verdammt... auf Wieder: |etiva fechzehnhundert Jahren würde | Sonne, indem fte unfere Speifen er= wie fie fih aenenfeitig „Schafstopf“ ſich: ch babe nur nadgedadt i ichäftioungen nad.“ 
anvertraut iit, fönnen mr ein Fiel| Beamtenwahl wurden gewählt: jehen, muß leider bier links abbie- | bie Sonnenmwärme hinrejchen, um zeugt, au die einzige umd Iehte ſchimpften, weil jever vom andern —— iſt ein ichöner Sedante, a Manch“ großer Denker hat in 


im Auge gehabt haben: den Krieg | Vizepräfidentin, Zrau Minna Strei;- gen!“ alles Wafjer der Dceane verdampfen Duelle aller von unjerem Körper iglaubte, ex fei in Dich verliebt!" ‚den Gedanten anderer zu leben. eigener Sache Elein gedacht. 


- Regelmäßig zur 
Sommerzzeit befom fie ire Hut: 


anfälle. 





ir mühige Stunden. 
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Bilderrätſel (5550.) 


Mode und Länderkunde (5551. 


Es waren früher viele — 
Gekleidet mit dem Rätſelwor 
Es nennt von Inſeln dir den Namen, 


wol 
Etrethit du den Mnfang fort. 


s h F | 
Mit Anfang wird's nur felten nod ge: 


tragen 
man jet ohn' Anfang davon | 
tagen 


Doch hört 


Scharade (5552.) 
Mit Flur vereint wird oft genannt 
ze eine Silve, woblvelanni, 
Und auf der ganzen lieben Welt 
Der — fleißig ſie beſtellt. 


Die letzte bringt uns Freud' und Schmerg 


Ind höher ſchlägt ſo manches Herz, 
Venn ſie erwartet ſehnſuchtsvoll, 
ie eine Nachricht bringen ſoll. 


Doch wenn die zwei als eins vereint, 
Da jubelt man, two fie erjheint, 
«Weil oft fie den Beweis erbracht, 
Dat man der Streiter drauf’ 
Logogriph (5553.) 
| Ein Kronland wähl aus Habsburgs 
Monarchie, 


Das kürze nunmehr um den Fuß, und 
ſieh! 


Dadurch ein Pferd entſtand, kein edles 


zwar, 


Und weil es nicht viel wert, ſo ſchlag 


— ihm gar 
Kopf berab mit einem 
Streid. 


Den Icharfe: 
Was 
genteid). 


— 


Somonym (i 
(Eingefandt von 
Mikfallen ruft e3 wach, 

Trifft man im Gauie au, 

Ras man in jeder Stadt, 

Als Zugtier ſehen kann. 


>4.) 
nafeldt) 


* 
> 
9 La 


(Eingefandt | von = ter Gerre3,) 


. ” — DIE . . ” ” BE 

An Stelle der eriten drei Punkte ſind 
drei im Alphabet aufeinand er folgente! 
Bucitaben, und an Sielle der vier 
Bunfte dieielben mit dem ihnen im 
phabet vorausaeh'nden 
feßen; dann erhält man Die 


gebracht. | 


übrig blieb, das juch im Fflanz | 


ı Nr. 


Nr. 


13): &. ©. Bindler (6-3); M. Shrb- 


of. Seligmanın (4—0) ; Anton Ma- 
ichef (6—3); Nafob Boreich (6-8); 
Franz Banzer (43); ; Cha8. Baumann 
(83); 5 Soggerit (43); Frau A 
ı Gnade (6- 
i—3); Meta Caminter 
Molitor 


' der (#—2). 


(3--5) Nath. 
(6—3); Krau Anna PBinnom 
(#—3); Herman Gumprecht (4 
srau Bertha Ranz (6—3); 
Zelg (6-—3);5 Harry Amicus 
Nm. Tpüzringer (6—3) ; 
Sto —3); Edward Yeufauf 
13); Chad. Saifer (43); Anna 
'Beder (3—3); Wrm. Deubel 
Nm Suffe (6-3); Frau 
Rogge (6— Roi. Nacoplic 
| grau H. Fröhlich (6—3). 
(43); 


-3) ; R 


’ 


(0-5 5 
Frau 9. 
pi 


uu 


Mar tha 
8) 5 % y—i 3 ’ s 
C. J. Tebbens 
| quite rehmann (5— 
(5—3); Gertrud Mebpder 
‚ William Helms (3 3); Frau 
Johnſen nit 1-—3 3); $ a Nar Egners 
u “Agnes Grok (6-—3) 
Geerdits (4- Frau Käthe 
hofer (3—3)3 Michael Krug (3253); 
Herman Kornrumpf (252)3 9. N. 
Frintner (85—3); Ed. Biemald (6— 
3); &. Michael (43); Richard fauf: 
mann (5--3); Maria Wolff (5—3);5 
Exhit Yöhm Marie Friihe 
form (63); 9. Niederiorn (1—21; 
a. ©. Siefert (4-3); 3%. 9. re 
| (63); rau Thea Vienert | 
Frau Y. Miebling (5—3); ftarl Klai- 
ber (6—3). 
Wenzel 


is * 
94 3 - 


rau 


Cha. 


Geo. 


Q\. 
>); 
(d—! sy; 


(4—3); Kanni Mil- 
W. Heinke (6—3); 
8); BR 

e Pauſe 

); Frau Hedwig 
tti u GC ei Meier (d—3) ; 
(Srote ö 5) 


I 
N 
| Marie 
fer (d— 
Frau M. Sıha 
|mermann (d— 
J 
33 rau 
Ve ter Herres 
Ara ꝛche 
Irr ing 
Nahträglich eingegangen: 
mermann (5—3); 
mann (3—3). 


(6- 


9. Zım 


Frau Rohr 


ce a ı 
Prämien gewannen: 

Mr. 5544 — 69 Yooie 
Mr. 13. Frau Karoline 
14050 N. Hermitage Ave. 
Mr. 5545 — 70 Looſe — 


Nr. 28. Franz Bauzer, 


Gem 


anlos 


2 2964 
Abve. 
Air. 5546 — 53 Looſe — 
20 l. Hildegard Weirer, 
Bourbomeais Kankakee, 
Nr. 5547 — 
44. Frau 
Sawyer Ave. 
Nr. 5548 — 72 Looſe — Gewinnlos 
51. Geo. Geerdts, s82 © 11. 
Abe., Maywood, Ill. 
Nr. 5549 — 86 Looſe 
Icſ. Jakoplic, 1824 © 


458 
Ill. 


Frl. 
Ztr 
Eir., 
—— 
Looſe — 
266 100 
Fröhlich, 48 


538 
At 
DO. HN. 


Mr. 49. dacine 


Ave. 
8 
Buchſtaben zu 
Bezeichnung | 


Rätſel Brieffaiten. 


eines Yimmers, dem oft große Gebans | 


fen entitammen. 


J Es werden wieder mindeſtens ſechs 
Bücher als Prämien für ie Preis— 
aufgaben — je ein Buch für jede Auf— 
gabe, wobei das Loos entſcheidet — zur 
Verteilung kommen — mehr, wenn 
beſonders viele Löſungen einlaufen. 
Die Zahl der Prämien richeet ich nad) 
der Yngzabl der NER Die Ber: 
loojung findet am xreitag or— 
gen ſtatt und ‚bis dahin fp äte 
müften alle Aujend ıngen in Händen | 
der Redaktion Teia. Boltfarten genügen, 
uro vereinfachen dem Rt, N. * m beit | 
um ein Bedeutendes; werden Lö⸗ 
ſungen aber in Briefen geſch ie Ba tj 
müſſen ſolche eine 2-Cents⸗Marke —— 
gen, auch tvenn fie nicht geichlojien find 
Die Rätjelfrernde find dringen J 
erfudht; ihre Einfendung an di 
„Rötielere“ oder der „NR. R.“ (Ri 
fel-NRedatieur) zu richten. 
Die Prämien find in der „L 
Mbendpoit Co.“ abauholen. 
Prämie durch die Poſt zug 


DZ 
m 


ifice der 


eichidt haben 


mill, muß die ihn vom Geminn beach | Su 
in * 


richtigende Voſtkarte und 5 Cents 
Briefmarken einſenden. 


Nebenrätſel: 


1 Raͤtfel. 
Mit G ſchätzt mich wohl Jedermann, 
Weil Jedermann mich brauchen lann. 
Mit geb ich dem Landmann Brot, 
Damit er niemals leide Not. 


2. Rätſel. 
Es fiel ein Tierchen in den Wein, 
In welchen Wein das Tierchen fiel, 
Sagt es dir ſelbſt in Wortes Spiel. 


3. Rätſel. 
Wie heißt das Ding dort an der W 
Es ſchlägt und hat doch keine Hand; 
Es hängt und geht doch fort und fort. 
Es geht und kommt doch nicht vom C 


Auflöſuugen Fi den Breisrät: 
jeln in voriger Nummer; 


j 


rt. 


Vilberrätfel (5544.) 
Wildheit i 

tmut Gen aitieL 

g gelöſt von "9 Einfendern. 


Gleichtlang 
Staat. 
Richtig gelöſt von 
Logogriph 
La —34 — rus. 
Richtig gelöſt von 83 Einſendern. 


(5345.) 
70 Enſendern. 


6546.) 


EN 


Diamanträffel (5547.) 


snien 
Ungar 
Bey 
N 
gelöft von 58 Einſendern. 
Füllrätiel 
Dorf; Monaco; 
him; Mccent; 
omino-Shadı 
Nichtig gelöit von 72 
Somanym (5549.) 
Bilaite:. J 
Richtig gelöſt ven 86 Einſendern. 


Auflöſungen zu den Nebenräi— 
ſeln in voriger Nummer 


Richtig 
(5548.) 

Ge mad; 
za l 1% m 0; 


Einſendern. 


1. Rütiel—li Dr 
2. Rätiel— Lüge, Rüge. 
3. Nätiel— Armband 


Richtige Lüfungen fandten ein:| 


— 
* 


Frau Elſie 
3 Nebenrätſel); 
rar Betty Irion, (E—383); 
Oſchatz (2—-3): 9. Hand 
Frau Crtilie Rode (0-3); \ 
jen (6—-3); Gertrude Schmitt (63 
Fris Joch 
(6— 3); W 
Weigand (6—3); 
ge i Frau Saroline 
8); „Henn Feldmann (6-3); Frau 
9. Duus (5—2); Frau Marie Sichees | 
(68) ; Mar Wepel (5-——0}; 
Iene Webel' N); Frl, Hildegard 
Meirer (5-3); m. Schaper (6-3); 
Sohn Elaude (6-2): Dtto Kaifer (— 


De 


F. J Schi iele (6 


—8 


2 
VB —3); 


9. Langfeldt 
Schmidhofer (6 — 


ſtens 


Wer eine— 


Wand? | 
es 


ſt der 


| Orpubandel 


terger (6 Preisrätiel — | 
Fraut 
John Wie— | * 
{6—5); Frau Emilie Koch! 


. Broih (6-3); Frau M.|, 


(e— | 


Se: | 
Latb, S. & E. 


Für eingeſ fandte © Originafrätiel 


'ergebenit Der 


Deutſch.! 


den 14, d. 
Kori's 
Mves., 


Mittwoch, M., Abends 
Uhr, findet in Halle, 
und Southpori die regelmässige 
Monats⸗Verſammlung ſtatt, wozu ein-⸗ 
ladet 
H. Fröh lich, 
— c 
Te 


Börfennolirungen. 


Chicago, den 9. 5 9. Februar 1917. 
MNachitehend die heutigen Notirungen 
an der Getreidebörie: 
Sch, Yılcoria. 11 Bor. 
Weiz —F — ⸗ 
1.72%  $1.74% 
1.48% St 
1.58% 


Schlubpt 


1.02% 
1.0043 


1.0254 
1, 1.00%8 


05% 


Eehmalı 
Nil „10.62 
’ ‚10 » 
Rippen 


| Mat .15.49 


Juli 5.87, 


13.85 


Produkten⸗Vörſe. 


Wochenbericht. 


Je näher das Ende des Winters ann 
'herantommt umd je länger berjelbe, 


ausaehalten hat, um jo mehr 

fich beobachten, wie mande 
aufgeſtapelten Marktartikel ſeltener 
werden, im Preiſe ſteigen und end— 
(ich ganz non der Marktliſte ver— 
ſchwinden. 


läht 


AR 


‚vergangenen Woche befonders bei eielau 
Inigen Wepfellorten, 


die durchgehend 
ine Preisiteigerung aufmweiien und! 
von denen bald die eine, bald die an= 
dere Corte von der Preiäliite per- 
ihmwindet. Ganz auffallend find die) 
| Breife für Smiebeln in ber lebten 
Woche in die Höhe geſchnellt; 
Kartoffeln ſind weiter 
wohl weniger, weil ſie zu Ende ge— 
hen, als weil ſie der Spekulation 
unterliegen. 
Der Preis für Eier ſchwankt, der 
Witterung entſprechend, bald auf—-, 
bald abſteigend. Wärmere Witterung 
wird ihnen den rechtenWeg, abwärts 
im Preile, zeigen. 
Die Zufuhr einzelner 
mie die nachfolgenden 


ı tar, 


Artikel! 


auch 
geſtiegen, 


-3); Frau Bertha Vort (5 | 


milde Im | 


(+! 


‚na 
(Hd: 3); » 


Au⸗ 
aul Krauß 
63 3)3 


(6—3):1|. 


(Die Freie gelten nur | 
— 3 J 


Baus | 


Alte Hübner 


Schmidhoter, | 
I 30-— 60 
- Seioinulos | t 
Elſton]“ 
Geivinnlos | 


Gewinnlos | 


— Gewinnlos 


Geſalzen 


a8 | Nördl, weiße Kata Dutend.. 


ur ! 
Velmont 


| Srangen, falif. Yate 


I 


| 


| 


| 


| Northern En 


2.020 Gemifchte I Jaa re 
Schmid-⸗ |! 


Woitereiprodutte, 


! Mutter, 


(Notirungen_ don Nabe & Low, 159 
Enub Waier Etraße,) 

„Greameat*, crira, das Pfımd 

„Erira Sirts“, das Piund... 0 ‚4 


Ferſta“ daa Pen 
Secends“, das N 


Weſt 


0.42 
— 4144 
—f) apı, 


IPrmanre. da? Tfımb 


3)! 


Ladles“, das Pfund 


Rüle 


Motlrungen von, der täfckdrfe,) 
„Cbedtaws“. dus Pfund 0.21 
ı Nabıntäte „Twins“ das 
VNouna Ameri⸗ a 
| "Long a bar 
Dartteg" 

5 rict, das * 

Chmelzor rund /neim), 
do. (Pled), ner, Mfırmd.. 

Limburaer REN -Ziit, fd. 
do, APiunb⸗S· n⸗⸗ 


Gier. 
Sahne Low, 
see Strade.) 


das un 921 22922 
— - 0.21% --0.22 
02-021 U 
0.19 °—0 19% 
Mund 0.28 --0,90 
033 1,14 
1,22% 
1.234, 
Moritunge en, ton 159 Welt | 


0.45 
— 0.48 


0.20 


Friſfh F 
d.. 0.42 


« 0.58 


„Drbin —* 

4 offen, dus — 

— das Dusend « 0.30 -0.453 

„Ghees“ "das Nimerd.. 0.29 --021 
(Eler für Firoz. era unefähr ®c böhe rt.) 


Geflügel und Frleild. 
Geflügel (lebend) 


Motitungen von debten & Acxinann, 220 
Weſt — Warer ziraße,) 
fun! vastenttiien 
einacite Xutienlilten 4 Ei. 
das Piund öuber.) 
Kübner, das "tumd .... 
wer, fbrere d. Bfurd 
ner, tebend, d. RR !d 
Säyı k ‚008 Drmd, >. 
Enten, tas Tiund 
Judian Annner ‚Ente . d. Bid 
! dad I nd. 
ihrer 


ober ı tchr, 


0 
0.22 
0.24 
0.15 
0,22 
0.19 
.. ),IS 
das Dupen J 3.50 
° Tauben, lebend, — 1.6U 
. tot, das Dusen».. 0.90 
abs" iebend D uRend.. 2.00 

augerichtet, Dirnend.... 2.00 —3.00 
afuae manere, Iventaer, 

‚Ron: fir Heftiiaritonder! -—- Nur au 
!idtar Faro find Bier nerfäniTich,) 
Geflügel (zugerichtet) 

Trocken geruy fr: erillafüig.) 
Truthi — „as Bfunt "ol 
Sinfe, Bas Hund, 

niert, das A r 
= Ange Hühner, das * 
iiber 4 Min 8 


Kälber (geil hlachter) 


a von Sepien & Murnau, 
yet Couty Water Struns,) 
AD. Rd... 0,15 
- 70 LTD, Gewicht, fd... 0.16 
- 20 Rd, Gewinnt, Bid... 0,17 
W120 PRid. Gen icht — 
geiudht), das Yin . 0,183 
SEE —* richtet) 
1, das Pfund....$ 
das Pfund. 
s Pfund. 
Ar. 1. das un 
das Pfund. 
as Prund.. 
nad 


Gewicht, 
60- 


„NRounds 
do. di. i 
vo, > Nr. Dr 
‚Chuda » Zu, 
do. De 2 
Do, R 
* sr. 
do,, J — 


Bund 


Na 


. „das „Wii 8. 


Ei * 


das dg Be 

das Pfund 
Sqweine 
das 


a ee tu 
So- Don. es wc 
I 

a 


ausgerichtet) 


1d..30,00 


el, das —— 
das Pfund.. ee 
das Pfu ind. 0. 21% 


Ip 


zätfel klub von Chicago tee — — 


Ha ie en. 
250 


Südfrüchte. 


ngen von Ul. Biton & Co., 
Sou:h Water Sicaße.) 
Valeuctos, 


Molirn 


Navels die sitite 2 
bo,, St orida, die Rifie...... 3.97 
Do,, Zangarinen 
Grave Fr int, Siort da, 
v9,, Feine 
guronen. Califoxnia, 
o,, fleinere Sorten, Rifte,. 2.75 
Ananas, Samali. Grate....... 3.00 


Friſches Obſt. 
Aeptel. 
Molltunge n_bon Ul. Blron & Co, 
South Water —— 
yemarban, dus Faß... $5 
winefape 5, dus al. 
Yaloiwirs, das —J — 
Vort Inverlans das 
Greenings das Gap.. hi 
Steel Red, das Faß 5. 
Bolden ‚Auffets das Fabı... 
Naacner, das Rab 
Kings, das Faß... 
zub MY dlei t, de 55 ’alı sr Sö,—— 
Leir-Dapis, das Fat, 


arobe.. 3.7 


stifte..... 


9 -. 


| Sptsenbera die Ki ſe. 


: 
! 
| 
| 
| 
I 


der R Sri 


* 
| 


| 


Dos zeigte fih in der | an oͤl 


| 


I 
} 


| 
| 


| 


| 


| 
| 


Zahlen | 


zeigen, in der lekten Woche geringer, 


als in der vorhergehenden. 


Entf Tprehende Mode 
zoche des 
38,156 37.543 


* 
Dieſe Woche Teste U 
ri 


er 2,402 


1,409.000 


Im 
nn Fc 85 
ıRüfe, 


| Mur * 2,394 33,210 Siiten 
| Keberäe? 

Geflügel 3,03 5,130 — itiften 
Naguoı 1: 


124 143 Lad, 
Die folgenden Rreife gelten für den! 
Beim Ginfauf Eleinerer | 


tofieln 185 


Kar 


Norjabres | 
2.419.000 1.700.009 Biumd j 
32 


Latten⸗ 


ß 


Quantitãten iind die Preiſe eiwas höher. | 


Für 
Moiixui 


Bäcker uad Zuckerbäcker. 


en und Vericht von W. K. Jahn Co. 
0 Nord — Straße.) 

80.1420 -0. 15 

tahfrage, vðð we ‚e ftetig, “ 

abar, wie eben gerlugere 

bir ade bi! ia ach Nufterfettaebelt, 

Vreiſe fteigend weg: n Keringer Vorräte 

an KRinbveare und friidem Wiaterial, 

\ 0.50 — 

Site chbare * 


2 went offerir: 
ee 5 ii 


bor Schluß 
ter Soiſon drc dt Mangel an 
Wagte einantr eten 


Saparitfche Gelatine (Ugar-! 
EZ tete Eier 


Maare ſehr 


gar) 


oolss 


g a en 
Trogranib ... 
Mitt ZIceecrear ndoteber”, 
——— mpember“ 
Dabie”- Yueder (tanabifal.. 
(Bir Ernte ft anspesfäuft.) 
Nele nn { — ra 
Nelsmeh! * 
Ara 


Ll 
u. 


282822 


228 

Te in u mn 
en 

4 
c cr 


J 


r 
| mildhftre — *— * 


Zuder. 
109 Bund. ... 
Sıaudauder, Etand 
Sramulirt, 100 Biund..ocnec.. 
Str. 7, 100 Bi 


und, “............. 


. 0.050.005 | 


| 
I 
I 
| 
| 
! 


| 
| 
| 
I 
| 
| 


——— * Scnathand, 

LEIICIO 

gu nfer Bank ae — 
dronsbecren. 

Bugles, 

Ser! eo 

Erdb eeten 


r F 


das Suart... 
Nüſſe. 


Schwarze Wallnüffe, das Pfd. 
——AA— 


Friſche entire, 
genden Preiſe gelten us beim Ginlaul | 
größerer Y N 
etoreBiruon, Dußen D. 1.09 — 8.00 
vriiiwofei, ote il — — 4. 5,00 
lu inenfobi, Laltrornia, Grate 2.25 2.15 
Do, lleine 
Cierpfi ia ange N, 


(Die jol 


a ER 
wines Nat 
", rtıen (2 — 
Null ..... . 
Br Yonffiona, 
do, Florido, 
Kurrotlen, 


— 


—XF —R 
Duß — 
Yonfiena, Sah., 
dv,, etiihet im iſche Kit ie Kite 
auch. loſe ah md 
do, Wuulfiong, © icang. 
falaı, kouifiana, Taf 
00,, Do, PRRISEE „..e» 
do, Siöridg 


2 7 EREEEE 5.; 


—), 50 
0.40 
0.10 

+ 0.0514 — 0.06 


| gi ttfalat 


| 


I 


| Meerreitig 
| Bu itinate nt, 


Pfe 

ı xilae, 
I sbieen 
— m 
| Rüben, 


| Sdhelotten, 


ı zeil 


Wisconſin, 
| Idaboe und Co 
| Wafbtirsten, 


| - inois 


je | Wir. 


' ölinne 


| Safe (der 100 


J 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 11. Febrnar 1917. 


3.00 —8.50 
Drleans 2 3 50 —d, 9 
d. 20 °—0.2 
Er 17 2 .20 


20, 09 
—3,00 
—3.00 
Fiefinca, daß Faß...... — 2 

12 Wurzeln. —0.75 

gepaſch 1.10 
KOSTEN TE 1,0 

5.50 

—4.10 
—0.,30 
— 0 565 
— 0,45 
—3,00 
— 40 
—,00 

0.70 
—ah 

0.7 15 
— 
—N1,5n 
—4.00 
—4.00 
—6. 50 


Be. Vomaine, Rab 
, Endivien, New 
Er biefiger 


profien, das Quart..... 

DO. WEDER ascısa un. 

— alifor: ia, "Erate...... 
0, Zerad. Hamper 


5 


5,50 


Mrd 
Nertiche das Fe 
effer, loride, Erate. 
Minneiota, dn8 Rund 
u . Sitinots set Nfund.. 
DButions, da& Blur 
ven Senn, — 2.5 
do Nitimots. 12 Nündel.... 
habarber, die Kifte 
do, Ximpdel 
tete, Loniftene, 
einbeimifche, Meine Kite 
Nem Orleaus. Faß 
—— 12 vuͤndel 
Schneidebohnen, grüne 
do. lache bobnen.. 
erie, WFaltfornia 
do. Bd! tonbiile, —1,5 
0 th igan, -—2,09 
uracl Duner nd . 0.35 
1 Vebabea⸗ fh, ”; — 50 
Zerns, aiite, 2.0 
sten, Dio, —1.15 
————— —4,9 
Tırrmips, seite, das Faß... — 6 00 
4,75 
WR rierfreite. Mich, Ded. Pit, 0,18 
Smtehel n, Indigna, 100 Pfd. 8. —8. 50 
— ae 2.00 
so. ei! imitese, —5.50 
dol Valencias. -11.00 


N Faß... 3, 
* 


Kartoffen., 
Ste — Go. 182 N. 
Preiſe gelten nur bei 

‚Baacon! adungen.) 
Safotas, — 
und weiße, Buſheh.« — —6 
More Rufhel. 2.25 —t. 40 
slorado, Bufdel 385 90 
Rırihel onen De 


Sühtartofichn. 
a 4 Süß, > 50 


; id, 
(Die 


Clart Str.) 


Ubiayıne bon 


Minnelora und 


—h,50 
—1.90 
"Sander —1,70 


Getreide, Meg und Sen. 


(Laarpretfe,) 


wor 
RT ots, 


tweiz en 


* 


| Senn: erweisen 


Ir, 
Wed 
Al 


norbiher. 
Ari 


' Wieis— 


Nr, 3, gemilä , 1,02 
Ne. 4, do 813 —1.001% 
IE 0.08 
021% 
10014 0 x 

. 1.09% - 0 

06 
‚083 
01% 


= 1.01 %2- ö 
004 


. 0.99% — 


|äutubr 


seizen. ..104,000; Maid......254,000 


ıBerf@tfiu ua -- 
. 81,000 | 


54 --0.504, 
0. 05 
—(0.57 
29 
10 


|, 
Û2⸗ —], 
— —— mnos —|, 
Roggen— 
ur 8 — . 
1.34 
id, —1 
wien. - eprbie brsmebl)— 
Standard“, bus 5 


Bıent, dp, —X 
Stre taDt> 


— auf auf den Gbeie if en 
wibn „bo: fei 16.50 


vn, 


7 
Ranias, Sriahoma und alle 
Jon ri Rrı Che suseeeneae DRG 
o Fr. JJ 14.00 
do. . 


NE. Boonesıe ..12,50 
Klcchen| 0 


Jinois 
Futter 
Parhen 
Afalfa 


„ndiara, Wiscon — 
.... 0.00 
“..8.00 
o...18.00 


| Stroh— 


MONNEeN onuten sen Soon n00. . 
Safer ——— 
Weizen 

uaͤleeſamen. „Caſh Lots“ 

im -'#hianten. „Caſh Lots“.. 
Mär TE oorsnarn urn nennen 0.0 

8 achs 
Minncavpolis, 


Schlachtvieh. 
(ver 100 Publ 
Gute bis aus act h ee 05 


unistitere bis 
J Unge 


-18.00 
3.00 —5.50 
6.00 


. 10 
4,00 
stäfber, mittl. bis ausgeſ. . 10.75 
dan eine (ver 100 Pfund — 
durchſchnitt 
e Fleiſcherwagnre 
Fleiſcherwaare. 
Syeckwaare. 
Cenmere Tac woare 
bi3 400 rund) nun IErkl 2.40 
GSemifchte, do, 200-285 
DTUND voaaasıs — 4 
frertel, mirdere bid befte.. 
Trund)— 
bis beite... 
Sorten. 


„12.30 


0 
9,00 B 


.60 


.12.00 


«12.85 


Lümmer, gew. 

do, geringere 

inge 

hers beſte. 10. 85 

Ewgs, gerinne Bis beite... 8.00 

Böde, Gew, bh, ausgefichte 8.50 

Del, Harz und Yiltohol. 

kreife dom Pal, Dil and Barniſh Clud. 
00 Weil 18, — 

0. Tu 


weil, 


-14.00 
-13,80 
-15.80 
-11,85 
-11.25 


-10.00 


tait durd, 
J  Sromen salollı . 
{ nineite ( Safolin ze... 
Ve öl ſchw arı 
Zomme öl, ‚do 
Linlamensl, 5 
vn, —24 
Jerpenfin, Im ak, Gallone, 
Ren Potivoih In 300 und 100 
Prund Särfeen ber Piund, 
Stra Qual, Hlders’ Whiting, 


0.19 
0.32 
0,09 
y.n8 
1.02 


0.10% 


nn nn ann 


„Der Beitritt zu unferen Geheim— 
orden Efojtet Dieie Woche nur 96.98. 
Alſo abgemacht!“ | 


„Kinners, JIhr ſollt ſehen, daß der 


pꝛ⸗wie Ent nicht rerzeffen hat.“ 


[Beutihe in Zupdnitrie und Landen 


Eine Bauderung durch) die von Deutschen errichteten Betriebe in Chicago. i 


Die Ereioniffe der jüngften Zage| 

haben die Fortſetzung der Wanderua⸗ 
gen dur Diejeniaen Betriebe ben 
| Chicago, welche beutfchem Gemerbe- 
ſleiß, beutfehem ae 
und deuitſcher Tüchtigkeit ihre hoh 
Blüte verd Bi teineswegs über 
flüſſig, fonderr womdelich 
oichti ger a; Innig und unauf— 
löslich mit ber Gefchichte dieles Lanz 
!de8 verknüpft ift die Gejchichte des 
| Deutichamerifanertum®, aus 
‚diefe Skizzen 


!in einer Zeit, in der Alles, was ber! 
‚Erhaltung des Friedens biefes Lanz 
des mit dem 
dienen kann, ing eld geführt wer: | 
ben foll, um jo Schweres abzumen- 
ven, Sprechen die Schilderungen von’! 
wirtfchaftlich bedeutfamen Taten 
mehr, als Erörterungen theoretiſcher 
Natur. Und ſo werden denn dieſe 
ber in ernjten und Hof: 
fentliq bald wieder kommenden fro⸗ 
ben Zeiten fortgejeßt werden, bis ſie 
\ein umfaflendes Bild deijen bieten, 
was die Deutfohen in Chicago zu Teiz | 
ner Größe und Bedeutung auf dies | 
fem Gebiete beigetragen haben. 

| Sears, Roebuck Go, 


In 30 Jahren von einem kleinen 
Anfang durch die nie ſchwankende 
Verfolgung eines kaufmänniſchen 
Gedankens bis 
bon $150,000,000 zu gelangen, aus 
einen feinen Geihäft eine Stadt | 
in Jich jelbjt mit über 17,000 ftän- 
di jet Bewohnern und mit einer 
bon ihrem Beitande beeinfluhten | 
| Vevölferung von, fait 100,000 Wen: | 
1 | fchen — das iſt, was man 
Iin der Welt 
nennt. 
Ergebniß 


Deuticher T Tatkraft 


linternehmungshuit, es iit die Schaf: | 
Firma * 


‚fung des Betriebes der 
Sears Boebuck. Sie imRahmen dieſes 
|Artifels aud nur 
‚ausführlic) zu befprechen, iit ja faum 
| möglich. 
haus gewährt jedem Intereſſenten 
gern und gaſtfreundlich einen Ein— 
blick in ſeinen gigantiſchen Betrieb. 
Zumindeſt dazu anzuregen, von die— 
ſer Möglichkeit Sebrauc) zu machen, | 
joll der Zwer diefer Zeilen fein. 
Nicht Jedermann weiß 
was er ſich unter 
Order“-Geſchäft vorzuſtellen hat. 
Es iſt der zur Vollendung gebrachte 
5⸗ eines Geſchäftshauſes, 
Int allen feinen Kunden — das 
Haus zählt deren gegen 
| 
|berimag 8 troß feines beifpiellojen 
Umfanges ein Detailgeſchäft 
| bleiben, 


feines Katalogs verkauft. Die Er: 
„| Jparung aller unvermetdlihen Ver» 
Nteuerungen durch den 
del 
tion und ein M ajfenabjat, der eine 
lauf erordentlihe VBerbilligung der 
|Preiie gegenüber anderen Gejchäfts: | 
leuten der letzten Hand — 
ſind ſeine Merkmale. —B 
kommen kunden auberhalb Chica- | 
g05 in eriter Xinie in Betracht. | 
Ihnen werden die brieflih auf) 
Grund des Katalogs beſtellten 
| Dinge, und 08 gibt kaum etwas, 
das die Firma nicht liefert, mit 
Fracht oder Packetpoſt zu geſendet. 
Man muß zu Ziffern greifen, um 
ſich dieſen Betrieb annähernd ver 

gegenwärtigen zu können. 

Die höchſte Zahl von eingegange— 
nen Aufträgen hat Sears Roebuck 
| Mitte Dezember 1916 an einem Tage | 
imit : 174,000 im Betrage von! 
81,288, 0H0 erreicht. Da nimmt 08 


| 
| 
| 
| 


1 Inicht Wunder, wenn zur Erledigung | | wohner 


einer ſolchen Niefendoit 2 2500 Mäd— 
ihen und junge Leute Die 


Büroräume der YJirma füllen, daß 


Mumpik revangirt ſich. 


m Herr Mumpib, 


„Hier iſt ein neues Mitslied.“ 


unſer neues Mit-— 


Die Einführungszeremonien. 


„Goffentlich geht es vernünftig zu bei 
je Einführung, meine Setren.“ 


noch | 


ber | 
deutichamerifonifcher | 
Wirkſamkeit ein Kapiiel ſind. Und 


deutſchen Brudervolk 


zu einem Umſatz 


tybiſch amerikaniſch 
Es iſt hier in Chicago das 
und 


einiaermaßen | ei — 
B ‚gonladungen leichter Zradt täglich ; 


Aber das große Geſchäfts- 


genau, | 
einem „Mail 


7,000,000 | 
brieflic) int Verfehr zu ftehen. So | 


zu 


das nur an Kundſchaften 
— und zwar an dieſe mit Hilfe 


Zwiſchenhan⸗ 
und dabei eine Maffenproduf: | 


meiten | 


die Poit der Vereinigten Staaten 

ein eigenes Roitamt mit 50 Ange 
stellten auf dem Grund und Boden 
der Firma erhält, deren Gebäude in 
einer Länge von dreiviertel Meilen 
e in der Breite zwei Süufergevierte 
'bedeten. Dos ift aber nur cin Teil 
des Sefammtbetriebes der nebit 
vielen SFebrifen in allen Landes: 
‚teilen, Zweiggeihäfte in Seattle 
und Dallas umfaßt. 

Ter Katalog der ;sirma wird all! 
jähriidh in 50,000,000 Eremplaren 
gedruckt. Natürlich dient eine eige- 
Ine Drudferei feiner Seritellung. E3 


iſt eine der größten im Dienfte einer ; f 
geradeſo wie er | 


einzelnen Firma, 
| bligblanfe Mafchinenraum mit jei- 

nem Rieſenſchaltbrett, ſeinem mäch— 
tigen elektriſchen Krahn und ſeiner 
|hüßranfifchen Anlage fiir den Be- 

a der Aufzüge in ſeiner Art, als 
nur einem Geſchäfte dienend, einzig 
|daiteht. Geradezu überzeugend 
wirken die Ausſtellungsräume des 
Hauſes, die die Genauigkeit der 
Kataloge, beweiſen — und das hat 
ja den Ruf des Hauſes begründet — 
| jedem die genaue Nusführing feiner 
Beſtellung ſichern. 

Sechs Aerzte, zwölf Wärterinnen 
und zwei? zahnärzte ſtehen dem Per— 
ſonal ſtets frei zur Verfügung. Vier 
verſchiedene Reſtaurants geſtatten 
ihm, innerhalb des Bet riebes zu 
mäßigen Preiſen die Mahlzeiten 
‚einzunehmen. Die Y. M. C. A. hat 
lauf einem bon der Firma geſchenk- 
gjten Srumde eine «eigene Sweiganitalt 
| errichtet, in der viele der Angeftell- 
ten wohnen, Ein — athletiſches 
Feld, prächtige Gärten vor dem ii 
Saupthaufe jteben ihnen zur Ver- 
fügung. 

Stundenlang kann man durch 
die muſterhaft eingeteilten und ein— 
gerichteten Lagerräume wandern 
Die Verſchiffungsabteilung, die nie 
unter 40, manchmal bis SO Wag- | 
beförbert, it an fih ein kleines 
Nunderwerf. Man lernt wieder ; 
einmal einiehen, was cs heißt Rat. - 
haben, um Ordnung zu halten. Nur! 
(fo fann die tadeiloje Neinlichkeit, 
fan n die verläßlich jofortige Erledi- | 
ung =. Aufträge bewirkt wer— 
den. Natürlich ſteigt um die Weih 
nachtszeit der Betrieb zu unerhör— 
ſten Dimenjionen. Dab die Firma | 
bei diefer Selegenheit jeher vielen | 

Deutichen, die ihr von der Arbeiter: | 
hilfe der Hilfsgeſellſchaft zugewie— 
ſen wurden, Beſchäftigung gegeben 
bat, iit ein itberaus erfreuliches Mos | 
ment. 


ter 


die Ebene um 250 Fuß überragt, 
blidt man 12 Meilen nad Nordeıt, | 
‚14 Meilen nad) Süden und je 
Meilen nach Oſten und Weſten an 
die Stadtgrenze, über das Häuſer— 
und, Bahngeleiſegewirre der Milli⸗ 
ımenftadt. Gr tjt ein itolzes Wahr: 
| zeichen deutichen Geiftes, der fich 
‚mit amerifanifcher Groß zügigkeit 
‚paart. 





Schoenhoſen Brauerei. 
| Auf demfelben Plabe, auf dem ſie 
vor nunmehr faſt 60 Jahren gegrün— 
det wurde, entſprechend weiter aus— 
gedehnt nach Bodenfläche und Höhe, 
ſteht Die Schoenhofen ſche B Brauerei, 
welche nach ihrer heutigen Erzeugung, 
‚an Umfang nur nod) bon vier ande- 
ren in den Vereinigten Staaten über: 
- |troffen wird. Unbeirrt durch 


ihr Rel, ein gefunbes, gutes Getränt 
au erzeugen. Nicht nur die Deutſchen 


in Amerika find freunde biefed aus! 


der Heimat gewohnten, harinloien 
| Bieres, auch Millionen anderer Be: 
des Landes ziehen es heute 
ı den fchmeren Branntmweinen bor. Eine 
ſolche, dem Verbrauch des ganzen | 
Volkes dienente Inbuftrie fann au) 


— — — 


Von Th. Bydillip. 


„zo, jett bit Dun ein vallbereditig: 
‚tes Mitglied und Fannft an allem Spaüı 
| teilnehmen.“ 


| ZART Raristy 3 


1 689 gehn Hart 
ok: 


Die Einführungsseremonien. 
„Und wann finbet die nächſte Gin. 8 
führung ftatt, werte Logendrüber?” 


‚aller 


| 
Non dem Turme der Anlage, der | 


die: 
| Stürme der Prohibition verfolat fie, 


— Sich 
Kapitalsanlagen 


die durch Krieg nicht —*—7 werden können. 


Auskünfte in allen — bereitwilligſt erteilt. 


HELLEN ERGER & 60. 
Deutſches Vankgeſchäft 
105 8. La Salle Str. Chicago 


J 


Borland Build'ng 


— 


Sonnenfiraßlung, Erdntag- 


nelismus und Polarliciter, 
Eine Magnetnadel zeigt, wie belannt, 
nicht nach Norden, 
Nunkte, der fur verſchiedene Orie rer— 
Rieh⸗ ar 73 
Inerhalb diefer Induftrie unter dem | fehtenen it und on ein unb beefelhen 
* Stelle langſam im Laufe der Zeit wech—⸗ 
Einfluß beſonderer amerikaniſch J 
Bed ‚| felt. Uber auch im Laufe eimd Tages 
edürfniſſe aeleiftet wurde, iſt in andert ſich ſowohl die Richtung mie bie 
tichtunggebender Weife in dem Bes | Groke dee Exdinagnetismus, oft ziemlich 
Itriebe der Schoenhofen Brauerei unz | regelmähig, manchmal geftört durch Uns 
:ter der Leitung deutjch-ameritanifier | regel maßigtei iten. Profeſſor Schuſter 
Geſchäfisleute, Ingineure und Che- fand bei der theoretiſchen Unterſuchung 
miler dertreten. der regelmäßigen, täglichen Variation“. 
1diß ihre Urſache außerhalb der Erd⸗ 
| & eh BR 0 A — E —— 
6 Es —— dort in erſter Linie der oberfläche, vieleicht in der Sonne zu jus 
tundjag, ein volllommen reines un en fei. Profe for Bauer gelang der 
geſundes Geträn it herzuſtellen. Dies | Nachweis, daß Fri Sonnenfinſterniſſen 
jem Yiel dienen alle Einrichtungen | in den Jahren 1900 und 1901 eine Bas 
| des Haufe. Die Nohprodufte: | riatirn des Erbmagnetismus auftrat, bie 
ıQepfen, zu Malz verarbeitete Gerfte | fih nur durch ihre geringere Größe bon 
ınb ber neustdings ftark vermenbete | der täglichen Nariation unterfhieb und 
"eig werden aus beiten Quellen ke- | ein wenig hinter dem Monbisatten her- 
9 ts ſtellte 
zogen. Die gewiſſen hafteſte Zempe⸗ lief. Andererſeit ‚ftefte er u. a. neuetz 
[En Regelung durch zahlreichestühl- | dings feſt, daß bei Abnahme der Sons 
gelung durch zahlteiches — hnenſtrahlung, deren Annderungen dau— 
maſchi inen, die vollfommenfte Very send re efolat werden, auch die täaliche 
‚nichtung aller Keimzellen durch Hibe 
‚und buch die Einflüffe aller chemi- 


I Bariati on des Frbmagneti3mus geringer 
| wurde. Aus feinen Unterfuchungen ging 

ichen Momente im Gährunasproz jeB, | 
‚eine bi3 ins Stleinjte gehende Rein: | 
| 


dann nicht al3 eine ausgefproden | & 
| beintfche bezeichn et werden, wenn, mie! 
e3 nach der bijioriichen Enimidelung 
‚des Gewerbes natüritch ijt, auch bie | 
meiſten ihrer Gründer eingewanderte 
Deutſche waren. Alles aber, was in— 


eine deutliche Beeinfluſſung des Erd— 
magnetismus durch die Sonnenſtrahlung 
hervor, doch iſt noch nicht entſchieden, 
welche Att der Strahlen hierbei wirk— 
ſam iſi. 

Auch über die Polarlichter, die ia Zu— 
ſammenhänge mit magnetiſchen Störun⸗ 
gen zeigen, find 1918 im Norden Nor—⸗ 
mwegend unter Leitung von Profelloe 
Störmer Beobochtungen angeſtellt wor⸗ 
den, deren Ergebniſſe nach und nach ver— 
öffentli ht werden. An zwei 27% tm 
bon einander entfernten Bunften murs 

en gleihzeeag Aufnahmen, d.h. St# 
reojtopbilder, von Molarlichtern nerıacht, 
wodurch e8 möalich wird, deren Höhe zu 
ermitteln. Es ergab fich, daß die beobakı- 
teten Lichtbärder meift von Gübmelt 
nach Nordoft verliefen. Höhen von 90 
bis 120 fın berrichten vor, niebrigere 
tourden nicht beobachtet. E3 muß no 
bemerft werden, dah die Sonnenfleden- 
käufigkeit, von der bie Höhe der Nord« 
lichter abhänat, im Jahre 1913 gering 
war. Aus Unterfuchungen über bie Aus 
ſammenhänge zwiſchen der Sonnentälig⸗ 

leit, den Polarlichtern und dem Erd⸗ 
magnetismus iſt noch manches inkereſ⸗ 
ſante und für die Erklärung dieſer Er—⸗ 
—— wichtige Ergebnis zu et» 
! 
ı 
} 
I 
| 
Is 
| 


haltung und Iuftjichere Abdichtung | 
Brau-, Aufbewahrungs- und| 
Verſandt— Vefäße dienen dem Zwei. 
Natürlich tft der mafıhinelle, arbeits- 
Ierfparende Betrieb biö an die Außer rſte 
Grenze des Möglichen durchgeführt. | 
Trotzdem gibt die Brauerei mit ihrer 
von 700,000 Faß jährlich 
noch immer über 500 Leuten Beichäf: | 
ıtiqung, unter denen alle Nationalitä: | 
|ten bes vielfprachigen Landes vertre= | 
Iten find und für deren Behagen und) ! 
| Wohlfahrt in der beiten Weile — fo 
1 uch viele Dujhbadegelegenheiten 
innerhalb ber Fabrikräume — ge— 
ſorgt iſt. 


warten. 


Ein ſeltſamer Fund, . 


Aus dem Harz mirb berichtet: Auf 
eigenartige Weife wurde in ben Ruifen 
Kloftere Waltenried bei Ellrich ein 

Grabgewölbe aufgefunden. 
einer böberen Lehranftalt in 
Sachſa hatten bet ihren Pateinftubien 


ut 


des 
uraltes 
Schüler 
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Wocheuntliche Vriefliſte. 
Kadfolgendes Ft dir Liſte 
Poſtäamt lagecnden fur Em 
rem ante boitimnten ı 
den nicht innerhaib 14 Log 
dem Datum angerechgef ab 
I werden tie rad der „Dexd 
Wwaſlhbinglon artsndt, 
Chicago, 


der im — 
fün ar nt N 
4 

vn untenitehen 
achoit werden, ſo 
Letter Office" in 


den 10. 
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— Künſtlieh 


der elektriſchen Kraft und bie vielen | 
\figen Braupfannen und Lagerfäffer, 
dur ihre Gröhe und forgfältige 
| dringen iſt, weiſt die Flaſchenbierab⸗ 
nach ihrer ſorgfältigen Beſichtigung 
ſandt mit den ſinnreichſten Mechanis— 
in eiher alten Chronit aelefen, daß etn 
ıbänder dahin fommen, bon !09 fie | « 9 
tried mit der Kirche in Ellrich verbunden 
nicht chrte vorher noch dutch den Pa= ; Tud 
Geiſtlichen begannen ſie Nachforſchungen 
ſein. s der Fülle intereſſanter 
ſein. Aus der Fülle intereſſanter ded, verfallenes ——— 
erner | Mr 
glasartigen Innenſchicht in bet 
eitt ge⸗Chbtonik auf —— Genges frei. 
— älteſter Art erinnernden aufge- aber, da die Luft immer ſtickiger wurde, 
I 
IUur . . 
| in einaefügte Schwer fihtbare Tilr aus 
| fanden ſieben irge. Als man vor⸗ 
Dedii 
dos Mönden 
NKloſters Wollen 
artige Haut überzieht das Geſicht und 
woit Edvard . + j ur . 8 
— — brhundertelange Ruhezeit gut Übers 
ot 14 sr u ü ai — 3 
' : st  ;lemmer wurde 
Sort & rıtder M% I Jaricsa 
Grega N 1% pe ropelbine 
l — — 
Curreich 
34 Slam Ben 2. 0 Ar ws 
36 rg en⸗ 444 
57°9 Zagreie ‚trenungen begangen bat): „Ihrer 
: eat RG Frau 
Fornt Henrbv 
— Sch tt = Son , pr 
| 30:40 Shen go hiei jleten; ijt das nicht eine mahloje 
St 13 borbmar un Zamcs 
! . F 
} 36 RR Hollſtern Mien mac bman ‚to — 
von 7 Ichler S rum ft denn der Profeifor ſo ſpät 
nicht, aber er hat vergeſſen, den Mo— 
a Pıta 387 toner © | . Ein Reitbi! d. — Filmregiſ⸗ 
3814 Wirt Karl 
— nur iſt der Fi * ſo, wie Sie 
e Frequenz. — Hand⸗ noch mindeſtens 
hab' ich in den Kurgarten 'neing'- des Aſſeſſors hat gefärbtes Haar, 
hab⸗ ſchon gemeint, ich werd' ein-⸗ man eine beſſere Hälfte!“ — „Aller 


Die automatiſch bediente Keſſelan- 
lage, die Maſchinen zur Erzeugung 
Kühlmaſchinen, die den Betrieb vom 
Natureis unabhängig machen, die rie— 
—* jedes an Umfang das Heidelber— 
ger Faß weit übertreffen, intereffiren 
Wartung. Wu: an mechanifchen 
Hilfsmitteln aber überhaupt anzu: 
teilung auf. Dort wird eine majdhi- 
inelle Reinigung ber TFlafen und! 
ihre Auffülung, Verfchliehung und | 
Etikettirung und ſchließlich ihr Ver— 
men borgenommen, bevor die Flafchen 
‚auf dem Meg ü ber die Transport-⸗ unter irdiſche t Gang die Nuinen de3 im 
Anernerie zge zerſtörten Kloſters Malken— 
ihre weiten Wanderungen über den 
amerikaniſchen Kontinent antreten, habe. Sie beſchloſſen, den Gang aufzu⸗ 
ſuchen Mit Erlaubnis des zuſtändigen 
* >: 9 x ‚ ' 
ſteuriſirungsprozeß einer lebten) 
Keimabtötung unterzogen worden zu | Don dem Ricchlein in Ellxich aus, ba3, 
‘ 2 ein aus dem 9. Sahrhunbert Hammens 
Reuerungen u Betriebe treten bie [uns co 9 ahren nicht benuht wird, 
on & anerfäfte 
großen Stahllagerfäſſer —* ar 1, Rac langem Suchen legten ſie in den 
4 tbot, | Relleraswölben ben Sıraana de3 
welche am bejten den ortic 5 Sk 
|gen die an gemütliche veutfche Lager= | drangen eine meite Strede var, muften 
rer — —— hölzernen umtehren. Auf dem Rückwege entdeckten 
IQ. e in ein er iſche eine in das Ge⸗ 
rmor richte m Holz, die den Eingana u 
*iner geräumigen ? Kamm jer freigab. Hier 
fie R die es 606, fand man 
u :  mumifizierte Leichen Mi ‘a8 
ſe 
Vollenried. Die Mumien ſind 
völlig underſehtt. Gelbe vergament⸗ 
die Hände. Die ſhwoorzen Kabben auf 
Aede |den Köpfen fowie die Autten hatten bie 
234 a 6 2 . ; jabr! 
‚Doon son sent ee dauert. Im Hintergrunde der Toten⸗ 
| S15 Breyer N i verntann. maſſive eiierh> 
3616 Wrufef Jafod —— 
1 &.urutde MU 3157 Kanın 2 Nür freigelent, aber eö gelang nicht, fie 
15032 Cohn Dacga  H7AN Haldy Leopeibtne DU Öllnen. 
sur BON > 
3026 Deitfch Gh 
5631 Engert Softe — Unverfreren. — Richter (zum 
| 3008 Deldckahın 5 33 Angetlagten, der jahrelang Verun— 
5 Rismane IM Ü 
a nt "9 Zaareta Ania 
tat D on . u _ 9 ı 
P Eantehr YcHt Frau haben Sie Toiletten gefauft, 
22 in. ste Eu She ffer Wir die fünfhundert Mark und mehr ko⸗ 
Dir Adan 
641 se! ebera U $ 3 j — 
n eieee velene e Rcıin * Kr Angeklagter: 
werten Cenrh 7 un, Herr Richter, bei diejem Ein 
2640 Har tmı vn Giite > Michael! 
2 , Seriin Harrv a * Ai Se ſt — ⸗ 
Bo — — Höchſie Zerſtreutheit. „Bas 
zo Richard 279} Trtebimi mE ! 
at ee zum Feſt gekommen? ft feinem 
Auto etwas zugeſtohen?“ — „Das 
tor anzulurt beln, und hat es erſt 
Ina 9 einer Stunde gemerft!“ 
eng rar 2, . * 
tn Nine we Ifeur (zum Dichter, der eine Filmidee 
| eingereicht hat): „Die dee wird per- 
ihn fchri-hen, noch zu kurz — ba 
müßte Si einen 
werlsburſche „Sapperlott, da8 is halben Kilometer dazudichten!“ 
gut 'nausgangen. Ein klein bißl — Das rechte Wort.— „Die Frau 
eat, gleich fommt einer daher und aemalte Augenbrauen, gefehmintte 
‚fragt mic; nach meinem Namen. Ich Wangen und Lippen! Und das nennt 
g'ſperrt, derweil haben ſie mich auf dings; das wäre fchon eher eine x 
|bie Kurlifte gefegt.“ befferte Hälfte!“ 


fondern ned einem — . 
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‚Ehen und ber enaliichen 


<heater. Bildende Kunft. Literatur. 


Portmantcau Theater. 


Rüdihan und Ausblid.—Ueberwinduig 


des Naturalismus, 

Durch Jahrzehnte 
he Kunft mit der Natur gerunaen. 
Ich laſſe dich nicht, du jegneteit 
mich denn“. Getreue Nachbildung 
Bejjen, was tft, war das Schlagwort. 
Die Bühne glaubte, befonters in der 


bat die dramati- 


“legten Zeit, dem ftettq anfchwellenden 


Strom der Wanbdelbilder damit zu 
begegnen, daß fie neben dem gefpro- 
“enen Wort die Naturtreue in der 
Ausftattunga bringen mollte De 
Phantaſie 

Mer enger und enger gezogen. Da 
Aommen nun Leute, welche aus dieſer 
Sklaverei heraus wo 
Was 
ahmung der 


Nr 


die Bühne in der Nadı: 
Natur bieten fann, tit 


" notgedrungen immer nur Stücmwerf, 


ein ſchwaches Abbild. 
wieder ganz davon abſehen, warum 
nicht die Wirkung auf das Auge ein— 
ſchränken in eine Anregung der Ein 
bildungskraft. Nur den Rahmen 
ſchaffen für die Den hmung der 
innneren gedanklichen Vorgänge, die 
das lebendige Bert Su Hörer ver: 
mitteln fol. Aus * Idee iſt die 
Richtung entſtanden, die in vieler 
Beziehung auf Alte es ja auf die An 


Warım nit 


J 
Ar 
an 
Al 
A 


che; 


fünge der dramatiihen Hunit zurüd 
greift. md die doch weit über das 
rein auf das aeiprocene Wort und 
dad Kleid des Daritellers geſtellte 
Wirkung der ariechtichen, der chinefi 
Shakeſpeare 
bühne hinausgeht. So iſt der heu 
tige Symbolismus auf der Bühne 
entſtanden, „Portmanteau“ 
Theater, das in dieſer wo he in er 
cago zu jehen ivar, heute 

bier ift. 

„Bortmanteau“. „Omnia mea 
cum porto.“ Steine Züge von Deko: 
rationen und Beric die in 
Leinwand und Gips die N ‚u to: 
pieren fuchen, folgen ven 25 Künit 
lern der Iruppe ihren Mande- 
rungen. Sie reifen fozulaaen mit der 
Handtafche, mit leichtem Gepäd. Ein 
feitftehbenver Rahmen in Blau und 
Schwarz, fünftleriid hmücdt, mit 
ſchweren Sammtvo 


ip Das 


ine 


re En 
tucken, 
atur 


uf 


bildet die 
Bühne. Dazu ein fc t Vorder 
grund mit zwer e— ingängen. 
Die Shakeſpearebühne Neuzeit 
liche überſetzt. Nicht Genügen 
an einer einfachen Tafel mit der Auf 
ſchrift, was ſich der 
Szene zu denken hat. Aber doch nu 

fo viel, dab; Dem jeiner Einb 

dungskraft noch Raum gebo 


— — 


hau ıer als 


Kür Viufiffreunde, 


Ehicagoer for 
Barpenicı 

Operette don 

rifaners, l 

— u Ge 

brich 

Leta Forſaith, 
ardo Sucerdote im ( 
cal College, wird heut 
kaliſchen Unterhaltur 
Shore Country Club 
rend der Oſernſaiſon 
faith betanı itlich 
mit Erfolg o rufgetr 

Herr & Sacer * 
den Donnerstag vor dem, 
Muſical College“ über. 
Triſtan und Iſolde“ ſprechen, am 
23. Februar vor dem Arche Club 
über deutſche romantiſche und Kam— 
mermuſik. 

Am kommern 
Harold Maracit von 
des Muiical Golleae im Ziegf 
ter eine Reihe von Vorträgen 
Pädagoait bei Die 


ni R 
Wagners 


iden S vird 
Say 
DEI 
41 dthes 
über 


7 Jorträ ae 


ittag 


ginnen. 
finden an jedem Samstag V 
um 9:15 Ubr ttatt, 


9 1 
in 


nlkapmtp van 
ue Symphonie aus de 
woniſten 


And 
Wil 


Yfı 


Eine ne 
der des Chicaaver Ko 
Alden Carpenter ift fir 
Norfolk Muſiktfeſt zur 
angenommen worden. 


ifuhrung 


Victor Herberts neueſte Operette 
„Hearts of Erin“ erlebte vor kurzem 
in Gleveland ihre erfolgreiche Erit 
aufführung, an der u. U. auch Ber: 
non Stiles beteiligt war. 

Homer Moore, der Mujittrittifer 
der „Republic“ in St. Louis, hat eine 


wurden die Grenzen im= 


len. Die fich fa: d 


| nn ee ne re 


sten if. Der Hintergrund in man- 
chen Fällen ein in wenigen träftigen 
Strichen gezeichnetes Bühnenbild, mie 
es auch anderwärts gebräuchlich. 
Wirflih mit beionderem 
ſtändnis geichaffen und fait fchon an 
ſich ſymboliſch mwirfend die phanta= 
ſtiſch prächtigen Möbel. In olchem 
Rahmen hat Maeterlinck ſeine Stücke 
gedacht. Unter ſeinem ihtunggeben- 
den Einfluß jteht auch unperfenn- 
bar, was an arößeren Werfen na= 
mentlih aus der jeder boy Lord 
Dunfany, von Stuart Walter aufge: 
führt mird. 

In Einem allerdings tft der Phan 
tafie Des Zufchauerz fein Spielraum 
gegeben. Umfomehr der des Ichaffın- 
en, borbereitenden Künitlers. 
find die Koftiime, Mehrere Zeichner 
nenn: ber Zettel, die Tie entworfen 
haben, Fzrant %. Zimmerer, Vir:. 
Kohn W. Wlerander, Wilmot Heit- 
land. Die Linienführung dieler Ge 
mänder fonnte ber Zeichner feſthal— 
ten. Den hohen Rei 
wirkung muß mang 
ihn voll zu würdigen. Hiſtoriſch Ge— 
treues lugt zu Grunde, aber es if 
Doc) etwas Anderes, was 
ſeltſamen — 

Bühne getragen wird. 
Idee in 


ON 
Das 


3 threr Farben 


ef eben haben, um 


iſtrationen durchgeführt ge 
n diefer Art auf der Bühne 
fo neu mie Dietem, ohne 


a. 


r. es 


Darit elli inge n 
die Lord 


reifelhaft i? GStüde von 

j die an J A mbolt 
ſcher und fatirifcher Kraft am — * 
Aufmerkſamkeit erregen. Gods 
of theMountain“, „Nine menes“ 


Fa ih n 


— 


ho J 
ho 


Solten 
einen Dichter 
tennbar unter 
fluß, viel es u 
Der die Menicken 


nnt u id ſie in phar itaſiev 


„ta 
(ip 


„Bhe 


* e 
Yollen Mär 
tler, per 
Dieb, nr 
uter Typen, ie 


und 


"König, 

a: Ki nd, 
einigen Morten eine ne 
ven Menschen in ihrem Gei 
Ainschen, Fühlen in ihrer 
und ihrer ach To 
ſeltenen Stärke verlö rpern. Wie die 
Bettler mit wenigen geftohlenen ſym 
Fetzen den Menſe einre= 
ſie die Gätter find, 
ven, die die Nette aebre 
DEN, 


ZmiluVell, Vır Vi 
die Knochen 


Schmi äche 


boliſchen 
den fönnen,. d 
* 


Inıp 1 EI. 
Die DE Dil 


ven 


ey me 35 
Shron beſnegen ha 


auf 


und ven 


ih mit 6 


den 
sthpr ray 
eißer Gier 


ner ‚mn NN 


D ynpll 
VL Vie AL 


velle „Louiſe de la 
zalliere“ von Dumas zugrunde liegt. 
ie erſte Aufführung des Werkes ſoll 


ce‘ 
Snde diejes Monats im Ddeon Ttatt 


J 


inden. 


New York Philharmonic So— 
ug in dieſen Tagen das Ju— 
ihres 7T5jährigen Beſtehens 

eſellſchaft 

1842 mit eine: 

und einem 

talievern, Die } 
urde 
bis 


beao inn hen 
Full 


Tiatım 
Lili zart 


dahre ner 


Konzerten 
heiter von 55 Mi 


nzerte w von Jahr 

ſie im letzten 
146 erreichte. 
Geſellſchaft 
ihr erſter Dirigent 
Bedeutung Carl 


folgten als 


von 
der 
li Hill, 


onaler 


Sar 
UL 


war 


und = 
enten 


nn 
unter anderen & 


Henry 


ner bor. 


(is Gaftdiria 1 at } 
olonne, 
Mood und 


wm 
Marcelle 


Sembrich begann 
in New Vort eine Serie bon 
ıle mit einem i 
iten Programm, m == aus 
genden Volteliedern aller Nationen 
ufammengeiegt mat: "Das Mühl 
ab“, „Guten liebes Lie 
® Three Rapens“, 
Loch Lomond“, ſchottiſch; 
+ Coclins“ ‚til; „När jag bier 
Ihwedildh; „Kom fiyra“, 
„Wanbli lyali heyele“, 
„Deep River“ 


—J 304 D4 
ſtoöoriſchen Recite 
ſa 


Morgen, 
The 


erl“, deutſch; 
— 
Fjutten ar“ 
noriveniich: 
indianiich; 

rikaniſch; „Rouſſignoulet qui can— 
tons“, „Les troisCapitaines“, franzö— 
ſiſch; „Se amor mai va ſe vebe“, ita= 


— Louis der Vierzehnte“ gejchrie- lieniſch; „Tirana“, ſpaniſch; „O Moi⸗ 


Runftver:' 


— — — — 


anderer 


ziehend 


— 


des verendeten Hundes des Königs! 


ſtürzen, der ihre Hoffnung war, als 
ſie noch in Hunger und Elend 
ſchmachteten, das reißt wie mit einem 
fühnen Griff Vorhänge auseinander, 
hinter denen man die M enſchennatur 
in ihrer ganzen Abhängigkei 
Kleinen, in ihrer Kläglichkeit 
blickt. So iſt Lord 
vielem, wellem Heiteren, das in ſeinen 
Stücken durchklingt, doch ein Dichter 
des dunkeln Peſſimismus. 
Bei vielen von den Werken, die 
Stuart Walker auf ſeiner kleinen 
Bühne zeigt, ſind die Dichter nicht 
genannt. 
dient. Da iſt eine Dramatiſirung 
des Oscar Wilde'ſchen Geburtstages 
der Infantin. Die Tragödie des Kö— 
nigskindes in ſeiner Einſamkeit, des 
vrerwachſenen „Fantaſtic“, 
Seele in Schönheit ſchwelgt und dem 
im Schrecken vor ſeiner eigenen Miß— 
geſtalt, die ihm der Spiegel zum er— 
ſten Male zeigt, das Herz bricht. Da 
ſind köſtliche kleine Zwiſchenſpiele, 
modern und luſtig, wie „The very 
naked boy“ und „Nevertheleß“. Eine 
Fülle des Anregenden voll von Geiſt 
und von echtem Humor. 
Werke dieſer Art in ſolchem Rah— 
men verlangen ſeinſinnige Künſtler 
zu ihrer Aufführung. Die — 


er 


Ga: mer 


Gurtons 
Heedle.. 


Dix ho Pass 
Yhile* Ihe 


Ientils Boil - 


ausnahmslos 

diejer Ktlaffe. Einzelne von ihnen ae: 
bören zu den Meiftern ber Zunft. Go 
Gregern Stelln, der meilterhafte Dar- 
jteller junger phantafiereiher Men: 
ichen, deffen Szene als Fantaſtie bot | 
dem Epiegel jetem unvergeßlich blei: 
ben wird. 
und ganz junge Mädchen in der an 

utigſten und in einer tief durch 
dachten Weiſe reizpollit 
Merayd Morris, der förpergemwaltiae, 
mit der mächtiaen Stimme, der fait 
in jedem der Stüde eine der fraftvol: | 
len Stollen mit faft unfaßbarer Viel- 
jeitigfeit präctia zur 
bringt. 

Daß nur dieſe 
den, ſoll keineswegs die andern in — 
ihrem künſtleriſchen Wert gering ein 
ſchätzen. Sie alle geben den Hörern 
ein Spiel, 
ſie aus den Niederungen des 
in die klare Himmelsluft 
Kunſtempfindens 


Tages 


erheben. Da 
Den ton denen, die folches zu 
Toäben willen, die „PBortmanteau“ 
Spieler bier herzlich Segqrüßt werdet, 
wenn fie in vierzehn Iaaen zu wei 
terem zweiwöchigem Wirken wie 
Dr. B. 


der eintrefſen. or. 


— — nn 


ſikos“, „Ainte Koimeſou“, griechiſch; 
Zelena gnuſhha“, „Dalekaja blys 
kaja“, ruſſiſch; „Ach, neni tu nemi“, 
böhmifeh: ‚Utlad ſe mula erob deie 
wveccesto“, polniſch; „Czillag 


ragyog“ —— 


Am —— Mittwoch, 11 en 
Normittags, werden Herr und Fra 
— Mannes aus New VYort ein 

lavier⸗- und Vviolintkonzert im Zieg 

58 ater unter der Direktion von 
Karl D. Kinſey geben. Geſpielt 
werden Sonaten: G-Dur Nr 

t, G-Dur Nr. 


ur ae 
Dur von 


‘ 


Bunter ZibenDd. 


Eine Veranſtaltung von Zilla Yollmer 
Tietgen in der Nordſeite Turndalle. 
Zilla Vollmer 
im Anfang der 


2 i 
theater mi 


Tietgen, Die 
Zatlon am deuticben 
Erfolge m 
drastisch Fomtichen Rollen tätig var, 
veranitaltet am 28. Februar im 
S Nordſeite Turnhalle 

zunten Abend“, der an Ein 
Zuenen und Solovorträgen 
viel Luitiges und Wirfjames brin 
gen Sie Deabiihtigt den 
hbaustfählihiten Teil Des Bro: 
gramms ſelbſt 


7* Pure 
xXrau 


großem 


Saale 
einenn, 


** 


zu beſtreiten, hat ſich 
aber die — E einer Anzahl 
deutſcher Bühnenkünſtler 
geſichert, um es nicht nur ihren 
Freunden ſondern Allen, die an der 
heiteren Muſe Gefallen haben an— 
zu machen. Die ausführ⸗ 
liche Ankündigen deſſen, was an 
dieſem Abend zur Aufführung ge— 
langt, wird in nächſter Zeit erfol⸗ 
gen. 


Ceſet die ie Abendyoſt⸗ 


vom 


Dunſany bei 


Sie hätten es reichlich ver—⸗ 


deſſen 


Nancy Winſton, die junge 


verkörpert, 


Geltung 
Beſten genannt wer⸗ 
exquiſite 
ſo voll echtenKönnens, daß 


wahren 
rum | 


elea ! 


100 von ! 
Gefit | 


Sonntagnaft, Ghicngo, Sonntag, den 11. Febrnar 1917. 


Marſchmelodien, die ihm den Welt— des berühmten bayriſchen Bergdor— 


— e— — 


| 
en 
| 


„Dip-Bip- Jooray“. 


05 


Anditorium. 


Im Auditorium 
wochen der O 
Morker Hippodeom gefolgt. Die 
größte Bühne Chicaao? tit kaum halb 
1o breit, mie bie des berühmten Ric: 
'fenfpieihaufes in New York und da: 
' keeinträchtigt Die — ickelung der 
Maſſenſzenen. Aber! Burnſide, 
der nun ſeit vielen Sure dieſe 
Maſſenſchauſtellungen im Hippo— 
drom in Szene ſezt, iſt ein ſehr ge— 
ſchikter Reg ziſſeur und er kann ſie 
auch in dem Rahmen dieſes Haul 
zu einer böchit wirffomen Geltentd: 
‚madhung deifen bringen, mas 
ıBefonderheit ausmacht. 

Wenn man fo jahraus jahren 
dieſe feltfane Mifcun a bon zu. 
Qaudenille und Zirkus fieht, die 
Hundertiaufende erfreut, To Kemer 
man fi natürlich, worin ihr befon: 
derer Reiz liegt. Der Barnum urc 
Botlen-Yirkus mit feinen fünf gleich: 
zeitigen Darbietungen 
Vorbild, Es wird ſo Maſſ ſenhaftes 
und ſo ſchnell ie Bühne ac: 
bracht, var das Auge und Das Ge: 
birn nur den Gelanmteindrud fal: 
fen kann. Da fommt es im arohen 
! Ganzen nicht auf Die Einzelleiitung 
‚ lommt au nicht auf die förperliche 


tt den 


Feier— 


auf 


EHARLOTIE 
Ar En AENOSR ADPOGT 


Schönheit an, 

Zelasco’fche oder ſonſtige „Muſical 
| comedy“ verlangt, Tondern nur auf 
eine harmoniie Pracht der 
ftüme, auf den Zufammenklang ver 
Farben und Bewegungen 
rauſchenden Rieſenakkord. 
noch einige w yeniae qunz 
|fiungen ber Vaudevillebühne 
ı gegebeit. iſt das Rezept. 

iſt Hip-Hooray“ gebraut 

hund e3 übt fein: bewährte Wirfuna. 

Die Leute Schauen und - Tchauen, 

ıseln, wenn e3 

ſchläge gibt und fie lachen 

lachen. Das ijt der Ywed; cı 
;boll erfüllt. 

Alſo zunächſt die 
lung. Da ſind es, 
| Maffenaufaii ce von 
ı Berfo onen, Die 3 
u|fen, 
ſtüme 
Mann oder ri 
Mädchen 
bewegen, die dieſe Wirkung ausüben. 
An Pracht der Koſtüme und Reich— 
tum ſymboliſcher Einfälle 
der Marſch der Staaten 
Spike. Xeder Staat I 


⸗ 
e 
Da “ 
Das 
Hip 
% 


I 27 
gm 


Geſammtwir— 
wie immer, 
200 bis 


gekleidet ſind, die wie ein 


chtiger geſagt, 


Zugſtück oe sub im; 


per nunmehr dag New: 


es Kunſt, 


3 
thre 


mar ficher ein 


iwie fie eine | 
$to: | 


Dann | 
befonderetei= | 
dazu |: 
Rad) 


wenn auch feine 
mie 
Eine 


ru; gemacht haben, 
mebr jo populär geworben tit, 
feine „Gierne und Streifen”. 

ck —— Akrobatentruppe 

Bogany 3 Troupe“, bon geradezu uns | 
heimlich halsbrecheriſcher Kuͤhnheit 
und Geſchicklichkeit. 


“ 


‚eine genaue Nachbildung der „Zone | 
|und bes Juwelenturmes der unver⸗ 
geßlichen Ausſtellung in San — 


Detektive von einer un— 
dunſt rapideſter 
von Charles T. Aldrich 
der witzige Kupletſänger 
Nat M. Mills, ſind unter den weni— 
gen, die perſönlich aus dieſer Menge 
herdorragen. 

Dann kommt der Glanzpunkt. 
Eine Eämelondidch ton berüden= 
‚der Prayt: Eanfı Mori im Win 
ter, feine Kntels auf der Höhe im 
| &lanz der Lichter, auf dem Ger, den! 


cisco. Ein 
heimlichen 
wandlung 
geſpielt, 


e|die Bühne barftelit Schlittſchuhl au⸗ 


fer, Meiſter ihrer Kunſt. Sie lom— 
men vom Admiralspalaſt in Berlin 
und ſie ſind alle Deutſche, die 
wie man ſie auf 
ſeauinſel im Tiergarten, 
auf der ſpiegelnden Fläche 
ner Eislaufpvereins ſieht, 
beherrſchen. 
Sinn und Verſtändniß für dieſe Art 
Bewegungen. Sie haben, wie jezt 
im Bismarck die Tärzer zeigen, 
heutigen — Kart keeinflugt, 
‘fie geben die freiheit der Glieder, die 
die volle ———— hinreißen.er 
Grazte ermdalicht. “der was jelbit 
die beiten diefer fchlanften Mädchen 
a den deutichen Namen Johanna 
‚Morm, Rofa Gebauer 
ſon, Clara Caſſel unter Mariette 
Lorettes Leitung nach Julius Ein— 
ödshofers Muſitk bieien, wird 
ir den Schatten geſtellt durch 
m der „Eharlotte*, Sie 
arct feinen andern Namen auf dem 
nn Sie braucht auch kei— 
nen. Niemand wied ſie je wieder 
vergeſſen, der ſie einmal geſehen. 
Sie wirbelt auf dem Eiſe, wie voll— 
tommen unabhängig von einem Bo— 
Iden unter den Füßen. Sie fliegt, fie 
\fchmebt. Der gefchmeidige Körper 
nimmt Die feltfamfter 
an, immer voll Grazie, 
harmonischen Linie Man kann oit 


der Echnelle ihrer Wendungen faum | 


mit den Auge folgen. Die offene 
blonde] 
dem blitzſchnellen Wiegen u. 
gen wie ein goldener Nebel, 
Schleier an. Solche Unabhangis 
keit von Erdenſchwere zu erreichen, 
muß in ſich höhere Wonne ſein, 
der Jubel, 
umtobt. 


Schmie— 


Dr. B. 
— 


„Intolerance.“ 


Zugkraft des 
Mriſterwertes. 


Ungeſchwächte 
ſchen 


Griffith 
Woche um Woche vergeht, 
daß ein Nachlaſſen des Beſuche 
Colonial Theater zu merken 
ſeit Griffiths gigantiſches 
„Intolerance“ auf dem P — n 
jtcht. Seine Wirkung 
nicht ab. Alter den hunderten von 
Szenen jind fo viele, bei denen ınan 
immer und tuımter iwieder verweilen 
mochte, nd die doch jo raſchen Flu 
ges vorüberziehen, ıım der dee de3 
Schöpfers des Vildes zu entiprec) 
das wie ein Tram aus 
nen md gegenwärtigen 4eiten in 
rafch wechlelnden Szenen ſich ad 
ſpielen ſoll. Darum kehren auch ſo 
viele derjenigen, die „Intolerance“ 
geſehen haben, wieder, und ſie brin 
gen andere mit ſich, die den Ein 
druck gleich machtvoll empfinden. 
Neben der 
der babyloniſchen Bilder und neben 
der hinreißenden Wirkung 
Kampfſzenen des Heeres des Cyrus 
den ſchönhei Bel 


5 im 
wäre, 


en, 


vergange 


der 


gegen its 


fr ohen 
l 


in einem | 


! 


| 


jie |: 
patriotiſche Ein- 
und: 
wird 


Als Hintergrund | 


Mer: | 


Regie beifügt, 


Flut ihrer Haare ſchmiegt ſich 


88 


sfjırm | 
ohne 


| N 
| SWIMMER AND STAR |) 
Werk | 


utzt ſich 
‚fo 
Elementes 


herauſchenden Pracht 


Küſten an denen das 
Wellen Annette Kellerman 


verſteht, 
| ſchäumt, 
ſtillen B 


fes. Man begeht kein Sacrileg, 
wenn man wiünſchte, 
tünſtleriſch wertvolle Bilder tie 
einen Teil der religiöſen Jugender— 
ziehung ausmachen würden. 


A daughter ofthe Gods. 


Das Wandelbildmarchen im Studebaker 
Theater. 


Die Meiſterſchwimmerin Annette 


Kellernann hat die wunderbare Ge 


Ichmeidigteit ihres fchlanten LZeibes 
Ion öfter auf Films zur Schau ge: 
fellt und was immer die Kunit der 
die Kühnheit ihrer 
ER in der Erreichung des ihr 


die | 
der Koui= | 
ivte man fie | 

des Mies | 
munberbar | 
Man hat jebt hier viel; 


ven ! 


Be a Wil-⸗ 


weit 
die 


Stellungen 
immer in 


wie ein 


als | 
ber die qraziöfe Künftlerin |; 


"AN N ETTE 
KE LLERMANN, 
GREATEST WOMAN 


— — ea 
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OF WILLIAM FOX 5; 
$1.000. 000 —— 1 


betannten und vertrauten 
und in der Bekämpfung 
jeines milden Mooeng bleibt immer 
wieder hewunderungswiürdig. Diez 
mal it um ijre Meifterleritung m ber 
Schmwimmiunit von William For etı 
Szenenbild aufgebaut werben, das | 
wie ein Märchen aus Iaufend und | 
eine 
Hoflebens mit Landichafts- und na— 
türlichen Geebildern ven gewählte ſter 
Schönheit verbindet. Die An— 
ziehungskraft der orientaliſchen Sze 
nenbilder für die Verfaſſer von Film— 
ücken wird immer größer. Man hat 
rängſt erkannt, ihre Daritellung 
im Mandelsild für künstleriiene Mög: 


wohl 


mt 


‚lichkeiten bietet. 


Der Iandic 
218 Märdenip ie 
traumhaft juönen 
den. Dort Timo 
bie Berge 


yaftlie Rahmen 

murbe i 
Jamai 

ie Pal memvi 

wild zerriſ 
Meer, 


und bie 


jo voll 
traft und Grazie zu durchichneiden 
in milder Brandung auf: 
um im nadlten Moment in 
ten mie ein Spiegel 


uchte 
Zummelpla Ichöner 


tv” 
Vi 


zuliegen, ein 


I; Meerjungftauen. Von De auch 


| tann leicht der 


3003 
ugleich die Bühne fül: | % 
die in raffiniert gewählte Stos | 


| führt, 


Wen i 
Jenſeits angetreten we 

der Schluß eines 
bei deſſen Entwurf und 
fiinitlerifiche Schönheit 


tiſche 
welches 


ſtellung 


weſentlich leitende Motiv war 


wie ein 
zuſammen tanzen und ſich 


ſteht da 
an der 
rer Union und | 


ein paar mehr durch 4 bis 8 Mäd- | 


\hen dargeltcli, jeder anders, 
faraftertitiich und farbenteih. Dazu 
die feurigen Mürfche des unvermwült- 
lihen Soufa. Dann der Yufzug 
der „Bon Tcouts“, natürlich lauter 
Mädels, famos ſehend. Du? 
Ganze mit mafienhaften amerifani- 
ichen Flaggen, die ſich plötzlich zu 
einem Rieſenſternenbanner vereinen 
unter dem alle Darſteller verſchwin 
den, ein wirklich meiſterhafter Effett 
der Bühnenkunſt. Endlich die Ro— 
ſenleiter, ein Bild von überwälti— 
gender Pracht. An hundert Mäd— 
chen, die ſenkrechten 
ſteigend, bis 


aus 


ift, die eine NRofenmauer erfüllen, 
Iplößlih im Lichte von Tauſenden 
leleftrifcher Lampen 
Wirklich, 
Ste inharbt’ ſche 
ſuchen. Er müßte 
|teiften. 

Dann die Einzelditen. 
|Mufitbande leitet zu ihnen ber. 


Inſzenirung ver— 
lleberwältigenbed 


Der alte Soufa mit feiner originel- Inig Anftoß nimmt, wie etwa an threr 
fen Manier zu bitigiren, mit feinen | Darftellung durd) die Bewohner 


Leitern empor: | 
der Hintergrund eine | 
(ebende Dauer von Mädchenförpern | 


erglängend | 
Burnfide iollte einmal eine, 


Souſas 


jeder | 


Nargery Wilſon als 
neben den böftichen Sze 
nen an »Sofe Sarls IN. und der 
Katharina vom Mediet und den 
 Gräueln der Bartholomäusnacht, ne 
ben den erichüttternden Bilder der 
modernen Erzählung, die vielleicht 
lanı eimdringlichiten der Tendenz 
'Yusdruft ceben, die Griffith mit 
jeinent Werf verfolgt, jind cs vor 
Allem die Szenen aus dem Xeben 
Jeſp die eine reine künſtleriſche 
Vollendung zeigen, wie ſie aus al 
ten Werken der Florentiner ſpricht, 
wie ſie mit ihrer Stimmung das 
Paſſionsſpiel von Oberammergau 
erfüllt. Die Szenen mit Maria 
— — die Ehebrecherin vor 
Chriſtus, die Phariſäer und Schrift 
— der Leidensweg des 
lands und Golgatha 


ſazzaar, 


| Szenen zu Leben u. Bewegung fo me: | 


Brown (Fyes. | 


| mwielen, 


| Haunt 
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ſind in eine ſo 
bildmäßige Form gebracht, daß man ? 
an der Erweckung dieſer —2 


——— — 


iſche S8tulung ſar 
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Forſch “ trnaer Toll. 
Zur Unterſtübeung von wiſſenſchaftlichen 
Forſchungen auf den erwähnten Gebieten 
und der norwegiſchen Wi über— 
fommen die Sinten des neuen 
zur Berwendung. Da es in Nor— 

Unterſtüßung wiſſenſchaftli 
Zwecke bisher nur den Nanſenfon 
fonds mit Po 
men eima zmei — Frons 
mt die neue Schenfung ehr keit ü 
Schmeden hat nuerding?, DC. 
belitiftung. die Nobelinititute für Uhn 
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und ein drittes Pebelinititut für 
Medizin ift in Vorbereitung begriffen. 


| Dünemark befigt fhon feit langem im | 
| legten 
haben ja da auch die Grenzen nicht 
Genießen 

Wieder 
aber nur diejenigen, um die es nicht 
die 


Stiſtung des 
Jacobſon, einen wirkſamen 
Förderer wiſſenſchaftlicher Zweche mit 
einem Kapital, das jährlich etwa 330, 


Kronen Binfen abmirfl. 


Garlabergfonds, einer 


Bierbrauerd 


| Kefet die „Abendpoit“, 


Nacht die Pracht orientalischen | 


5 | Stirn 


zuſammenfaßt. 


würdig 


Is 
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die Schwachen, die keine 
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daß ſolche 


„The dieſe Szenen aus dem Leben Chriſti 


„Zauber der Burſchenjahre! Deinen inneren Tieblihen Schmelz kennt 


rur der Bergmann, 


ber fingend 


mit hHinadbgeiahren in den tieien 


Schaht. Gold brinat er herauf, reines Gold, viel oder wenig, das gilt 
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| aleich diel. 
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Erinnerungen an die Burihenjahre von D 


den Meyer-Förſters 
„Alt-⸗Heidelberg“ 
zehnten ſich erhält. Es iſt tauſende 
Male aufgeführt worden auf deut 
ſchen Bühnen, es iſt in die engliſche 
Sprache überſetzt worden und bon 
dem genialen Mansfield zu einem 
ſeiner beſten Repertoireſtücke für 
‚das amerikaniſche Theater ge— 
macht worden. Viele Univerſitäten 
Amerikas haben ihre Studenten 
der deutſchen Sprache es ſpielen 
laſſen. Ströme von Tränen der 
Rührung über die Liebe des Karl 
Heinz zur fißen Köthe find ver 
gelten worden, und Tauſende von 
alten Herren haben die Träne aus 
| dem Nilbergrauen Bart ebert, 
wenn die jauchzende Jugendluſt in 
| Bildern eigener Vergangenheit an 
ihnen vorüber 309, wenn es wieder 
einmal war vie damals pie 
einit, als man noch -jung war umd 
ein deuticher Student. 
| Viele find der deutihen Sod- 
Iaulen und an allen blüht das 
Burſchenle ‚ben in faft immer gleid- 
| bletbender Form. Jede bat ihre 
Gigenart; die ren mebt, a1 
die in ganz proben Städten. Wormn 
und Senna, Göttingen amd Marburg, 
‚ssreidurg und Zütbingen. ber die 
strone bat dor) Seidelberg ev: 
rungen. Vielleicht weil es in Scheffel 
ſeinen Sänger gefunden, vielleicht 
auch, weil ſein uralter Zauber 
innigſte Verbindung norddeutſchen 
und ſüddeutſchen Weſens mit ſich 
gebracht hat. Und ſeit den Tagen, 
da Scheffel es in ſeinem „Trom— 
peter“ verherrlicht, iſt es in aller 
Munde als „Alt-Heidelverg“ mit 
einent lieben zärtliden Anilang in 
dieſer Vorſilbe, „Alt“Heidelberg. 
Du ewig junge, „es klingt 
junges Lieben Dein Name wir 
traut.“ 

Ueber fünfhundertdreißi 
blüht nun im Glanze hehrer Win 
Ihait und unverwüſtlicher Jugend 
luſt die weltberühmte Ruperto 
Carola. Der Traum eines jeden 
deutſchen Gymnaſiaſten, wenigſtens 
eines ſeiner Studentenjahre dort 
zu dürfe der ſich 

Tauſenden alljährlich 
damit eintreten in die Ge 
der Glücklichen, die von 
unvergänglichen Reiz einen 
Schimmer in das Philiſterium mit 
nehmen, der ihr ganzes künftiges 
Leben durchleuchtet. Beſonders, 
wenn es ihnen möglich war, B 
und Mütze zu tragen und im alten 
Pautloka il in der Hrſchengaſſ ſſe oder 
„auf den Dörfern“ ihr Blut fließen 
zu laſſen für die Farben, denen ſie 
zugeſchworen. 

Bände ſind ſchon geſchrieben wor 
den as deutſche Verbindungs 
Studententum. Man hat es be— 
ſchimpft und hat den Trinf- und 
Pautkomment als eine mittelalter 
liche Rohheit hingeſtellt, der gegen 
Itiver die boben Ideale, auf denen 
Berbindungsieben jich gritmdet, 
nicdt ins Gewicht fallen. Aber man 
bat feine Blitte nicht brecben können, 
man bat den Yauber nicht bannen 
fonnen, mit dem cS demjenigen er 
faßt, der rechtent Solze ge 
Ichmigt ir. Wer mitgefühlt und mit 
geiungen, der weiß, weldh' ım 

geheure erzieheriſche Macht 
ſen Dingen liegt. Dieſe 

an ein jelbitgewähltes 
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nun jeit Sabr 


roy 


Kr tie 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


fleiner 


x 
Nr 
Yil 


vie 
jo 
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füllt, Die 
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iiber d 


das 


aus 


in die 
Hingabe 
Symbol, für 
das man ſich mit ſeiner ganzen Per 
ſönlichkeit einſeßt, ohne viel zu fra 
gen. Was liegt daran, wenn der 
blitzende Schläger durch die Wange 
fährt; wenn man nur nicht mit der 
imver dabei zuckt, weil es ja gilt, 
die Ehre der Farben, die man trägt, 
verteidigen. Das hat mit der 
zweikampfsfrage gar nichts zu tun. 
Der Beweis der ſegensreichen Wir 
kung iſt ſo lange ſchon ur id ſo viel 
fach erbracht, daß es einen Streit 
gar nicht mehr geben — Nicht 
umſonſt iſt die ſtolze Narbe 
und Wange ein ——— 
männlicher Tüchtigkeit, 
ganzen Erdenrunde ſeine 
in eine höhere Gemeinſchaft 
Gewiß manche 
die ſeiner ſchließlich nicht 
Manche ſind ver 
verſumpft. Aber nur 
inn 
und ſie ni 


um die es nich 


zeichen 


auf dem 
Träger 


iragen 
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voren. 
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dorden und 


ere 
Selbſtdisziplin hatten cht 
lernen mochten. 
ſchade iſt im en. 
Kopf o und das am 
Fleck die jauchzen 
überſchäumender Jugendluſt 
an die Pflichten vergaßen, 
einer noch höheren Gem 
ſchuldeten, als es ihre Verbindung 
war, ſie ſind heute, wie ſie es immer 
waren, unter den Beſten des Volkes 
deutſche Burſchenium bat die 
— des deutſchen Volkes aroß 
gezogen. Mit all ſeinen innere 


1 ON: . 
Leb Die aber, di 


ben Herz rechten 


der, 
nicht 


Die ſie 
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deyrelten, in 


| ämbien und Verſchiedenheiten. 


ein großes, 
Volk kann 


ÜV 
das 


herrlich 
erzeugen. 


ſtark kes 
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Vivat 


u 2. |acadenıia! 
mit einem jaährliches 


Budget von über 140,000 stronen erhal⸗ 
ı ten, 


Singen und Trinften. Es bat dag 
| gegeben, fo lange Deutiche auf Erden 
find: 08 wird e3 geben, jo lange 
bis der Saradedfel jich iiber dem 
Deutichen ichliegt. Manche 


eingehalten, dte weties 
vom Inmähtgen trennt. 


ihade ift. Deyn was immer 
Upoftel der Trodenheit jagen mögen, 


Wer aber mitseiungen und mitgefünlt, 


So tit der unvergleihliche Erfola, ! 


nur 


amd 


Feuerbränden 


einſchaft 


dem bleibt eine 


Hauff, Phantaſien im Bremer Natskeller. 


r. Walter J. Briggs. 


die Tatſache 
Geſicht, daß 
Lebensge nuß 
nf nie 
dergieichlich 
den an 
meiſten and 
das 
Hopfens 
innigen L 
verkündet, 


ſeine 


ihnen in das 
k, das den edeln 
auch im belebenden 
verſchmäht hat, ſo un— 
groß und ſtark gewor— 
reiner als die 
deren. Einem Volke, auf 
Trank der Rebe und des 
ſo wirkt, daß es in tief— 
Liedern hohe, edle GAible 
dem laſſe man ruhig 
vielhundertjährige Gewohn— 
heit. „Der Wein, der die Fäſſe 
ſprengt im Gähren, iſt ja d 
ichlechteſte nicht“, und: „ich mag es 
leiden, daß der Becher überſchäumt“, 
ſagt der Dichter. Auch die yÿflanze 
treibt eine farben- und duftüppige 
Vliite ohne einen beitimmten Nut- 
bevor die ermite Frucht jich 
zur Reife entwickelt. Mit Jugend— 
luſt und Jugendtollheit, mit Wein 
und Sang würde ja jo viel Schärt 
beit aus der Welt ichwinden. Da 
jollen darüber doch lieber ein paar 
Widerſtandsunfähige bin Werden, 
wenn mır daS Schöne d Anderen 
erhalten bleibt. 
Und dieles Burfchentum * ſeiner 
alten urwüchſigen Pracht iſt in 
Heidelberg zu einer herrli a, Blüte 
— Denn dort hat die Natur 
den Ufern des Nedar zwiſchen 
lieblichen Höhen hinreißende land— 
ſchaftliche Schönheit erſtehen laſſen. 
Die Ritter des ſchönen badiſchen 
Landes haben auf die lieblichen 
Höhenzüge ihre ſtolzen Burgen ge 
baut. BB 6.2 ie edeljte Bi üte mittel- 


ſtarrt 
das Vol 


iſt, SZDitte 
+ ’ 
1) SBitten 


der 


zwWwe ck 


den 


2 
ull 


Lrümmern — an * ſo monde 
tragenden Bau der Sahrhunderr 
übertrifft, eritand in den Wäldern, 
die iın grimen Stranze die Berle de3 
Neckartals, Deidelbera, umicliejen. 
Auf den Wellen des Nedar Tchaufelt 
leife der Kahn. Fröhliche Burſchen 
trägt er von Nedariteinad), trägt ® 
von Nedargemünd, wo in nd 
griechiſchen Weinſtube der köſtliche 
Malvaſier fließt, den der Herr von 
Rodenſtein ſo gern getrunken, zum 
lieben Heidelberg. Leiſe ſenkt ſich 
der u hernieder. Mur ng 5 
Pfeile 
über 
De delb 


— 
era 
steht es ım 


mie eine 


heim mit 
Und * 
Abends, 
Schlange 
ſind die 
qualmenden 


uf —— 
verbi ndend. 
Däammer des 
lange feurige 
uber die Britfe, Das 
Studenten, die mit 
Pechfackeln zu feſtlicher Feier nach 
Heidelberg hinüber ziehen. Und 
überall klingt und ſingt es: „Alt— 
Heidelberg, Du feine, Du Stadt an 
Ehren reich.“ Da flammt es auf 
in roten Gluten. Und wie in 
ſteht das herrliche 
.Jede ſeiner Linien 
wunderbar ab it 
der tiefblauen Nachtluft, auf end 
glutenerfüllten Hintergrunde. Rannf 
wer dies Bild geichaut, je im Leben 
daran Nein, dieſe ſchöne 
nicht wieder auf 
erſtehen als ein Nutzbau. In ihren 
öden Fenſterhöhlen, in ihren Räu 
men, in die der Himmel hinein« 
ſchaut, wohnt kein Grauen. San 
vernichten fonnte fte die rohe 
Hörungswut der Franzoien doc 
it. And Der grümende Epheu 
hat um ihre rötlichen Trümmer eine 
weiche Decke gebreitet, aus der sie 
hervorraast als ein unvergängliches 
Symbol deutſcher Romantik. 
Die deutſche Romantik. 
in unſeren Seelen lebt, ob 
auf dem Heimatsboden wohnen. 
oder ob das Geſchick uns vertrieber 
nach fer —— verſchlagen 
hat. Die deutſche Romantik wird 
aufleben in uns Allen, wenn 
in wieder einmal die Bilder deut- 
Studentenlebens, deutſchen 
— ebenz an uns vor 
iiber ziehen, wie ſie der Dichter von 
t-Seidelberg uns gezeichnet. ITauız 
de von Nlängen widerballen in' 
daran denfeit. 
vlötzlich hell 
untel der ſchweren Tage. 
wenn * onne niederſtrahlt 
grauem wölt. Weil mir 
Ffinden J was im letzten 
rund unſerer Seele lebt, nicht 
werden, nicht untergeheif 
wir haben es mit— 
cht als ein köſtliches Vermächt 
niß unſerer Ahnen vom Boden der 
Heimat, in der die deutſche Romantik 
—— it itarfen, un: 
erſch rlichen — Und doch 
Blume geblieben iſt, bei 
deren Duft in uns in tiefſter Be 
wegung erzitt was wir als das 
Schönſte und Reichſte in unſerem 
empfinden gelernt haben: 
Moefie, das deutiche 
Son ihnen und fir 
a5 Dabı von unferer 
gelungen bat: 
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ojtdienst am Montag. 


Um fommenden Montana. Lincolus 
Ceburtstag, werden im Hauptpoſtamt 
den ganzen Tag Briefmarien ver— 
lauft werden, und der Eilbeſtellungs 
dienſt tpirt bi3 elf Uhr Abends 
deuern. Die Abholungsſchalter und 
alle Zweigpoſtanſtalten werden bis 
zur Mittagsſtunde geöffnet ſein. Zu 
diefer Stunde mwerder. die Voftfpare 
toffen und die Wbteilung für Ein- 
ſchreibebriefe geſchloſſen. Das Ein— 
ſammeln aus den Brieflkäſten wird 
wie an jedem anderen Tage beſorgt. 





—— Geldyä 


Ghas. Hrmmasfahr Go. 
Telifatejien: Spezialitäten 
Weile & Go, Milwauice, hodieine Wurit. 
Geo. Sichling's, Milwaufkee, echtes deutſches 
Roggen⸗Brod. 


165 8 La Saile Strasse 


Teiephon: Main 1937—5235 


Wieland DairyCo. 

Zeinſte Milcherei-Produkte 
—Jee Cream — 

— ———— 


Wir laufen, 
verlaufen 
und revari; 


Dehmiow’s 
Farberei n. Reinigungsgeſchäft 


Acbeit abgeßolt und Jurückgelieſert. 
Haupt-Tftice und Arbeitsranme: 
2904.39208 Broadway 


Telephon: Yale Tiew 1558, 


Gt Lerhalte s Mpote Yine Pirat; 


Whole Wheat rnit Brot; Whole Bhcat 
VPies und Whaie Weocat Cookles. —Verſucht 
unfere und | eſen 


Ihr werdet ſie imn 
Berhalter Health Foods C». 
Chicago, Zi 


„Whole Wheat“ 
Bra; Fran Brot; 


er 


1422 %. Giarf Strafe. 


Für beſte Refultate 


kauft Euren Gemüſe— 
Samen 


und Blumen: 
in 
Barnards Seed Store 


231—235 W. Mediien Str. 


Wo 


Rn. ce. RHODE 
F Kr 
Chemiker und Juworkeur 
Fabrilanf von Kefir Kumde 
und Rhode's Hair Tonic. 
N. Clart Straße, Ecke Goethe Str. 


Telephon Superior 27. 
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Die dentiche Indnitrie im Kriege. 


Die ſechzehn führenden Hüttenwerke 
Deutſchlands haben im letzten Jahre 
einen Bruttogewinn von etwas weni— 
ger als ſechzig Millionen Dollar er 
zielt, gegen vierundvierzig Millienen 
in Geiäftsjahre 1911-—13. Die: 
von dieſen Unternehmungen gezahlien 
Dividenden ſchwanken zwiſchen zehn 
und fünfundzwanzig Prozent, nur 
zwei haben weniger als zehn Prozent 
bezahlt. Als der Krieg ausbrach, ſah 
die deutſche Induſtrie ſich vor eine 
ganze Reihe bis dahin unbekannter 
Schwierigkeiten geſtellt. Nicht daß es 
ihr, wenigſtens für die Kohlen- und 
Siferinbuftrie, an Rehitoffen gefehlt 
Hätte! Die waren vorhanden, und 
der plöhliche Uusfall der groben Yric- 
densausfuhr alıh nom eriten Tage 
an die notaebrungene Verminderung 
der Erzeuauna, die im mejenilichen | 
durch Einberufung der Arbeiter 
zum Heeresdienſt bedingt war, zum 
r r 
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Im Jahre 


Im 1913 hatte die Roheiſener— 
zeugung 19.4 Millionen Tonnen be— 
iragen. 
Einfuhr von etwa 
und einer Ausfuhr von 
000 Tonnen blieben 

eigene 
Tonnen übrig. An verarbeiteten Er 
zeuaniiien waren im Telven Jahre an 
Walzwerfproduften 125,060 
nen eingeführt, 5,3 Millionen Ton— 
nen ausgeführt worten, an Eien- 
maaren beirüug Die Ei 
Ionnen, die Auspuhr 948,000 Ton: 
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Ansfubrücerfhguß von 
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mit Kriegsausbruch wegfielen. 


Im erſien Kriegsjahr 1914 betrug 


die Geſammterzeugung an Roheiſen 
rımd 143, Millionen Iionnen, im 
Sabre 1915 nur 11,8 Millionen 


Icnnen. Ian Jahre 1916 tft die Roh: | 


eifenziffer wieder erbeblich heraufge- 
sangen. Schon bie jet vorliegenden 
PRahlen für die Monate Januar bis 
Huaufi einichlieglich ergeben, daß bie 
Protuttion die bon 11,5 Millionen 


Ionnen im Nabre 1914 im nächlten | 


Sabre auf 7,6 Millionen zuridges 


aangen war, in diefem Jahre wieder | 
J —45 zx — Ban 

cut 8,8 Millionen Tonnen geitizgen | 
war. Der Rüdgang der Erzeugung | 


anfünglih den 
riegseinwirkungen ausgeſetzt waren 
archße Schwierigkeiten hatten, 
rheiniſch-weſtfälifchen Koks zu 
beſchaffen, auf den ſie angewieſen 


ſind. 


j 


* 


—— 
* * 
ſorten geändert werden. 


* 


Schone lebende 
geien. garantirt 
gend, regnltare 
Werte, iur einige Tage 
zu nur 86.95. 
Atlantic &, Zacific Bird Go., 
eröhter Ret Ebop der Yurit 
SIT U. Mapdtion ©t., GChicano 


Papa. "4 
ipre- Tee I 
15.00 ** 
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—— 
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Verſontlicher 
Ynterritt Taa 


Ki — —⏑—⏑— 
In cmeiden mMählse 
nv. Eniwerten 3 vreiſe. 
—— Naher Deſtgning Schhool — 
Suite 416 —17. 118 N. La Salle Str. 


JOHN HETZEL CO. 


Packers 
1743 Larrabee Strasse 


Zeiephon: Lincoln 1185, 


wipteren 


Balaikı Musical Gnler: 
Fleblirt 1870 don dem imeltbelannten Bio» 
nier Kan? Balatla und Tr, Ehr. F. Ya- 
tatka. — Spezielle Naten für die Lofer der 


„sbendpoit“, 


20 East Jackson Bivd. 


Telephon Kabaihb 603, 


Telephone: Late Ricn 1293 
Sraretand 20904  Girnceland 17:5 


Maier-Schleh Co. 
pachers — Hechſeine Würſte 
2459G vLinceln Ave. 
12335—39 George Str. 


Edward Vogel 


4 
Herren: und Damen-Schneider 
241 W. North Ave, Ehicago. 

Telephon Diverſey 
x befergen ebenfalls Neinmwaden, Für 


Brorien, Revariren ıı, Nmönderungen, 


35308 


Da die 


uch innere Umwandlungen. D 


Zufuhr nordafrikaniſcher, ruſſiſcher 


und ſpaniſcher Eiſenerze wegfiel, für 


den Heeresbedarf beſtimmte Eiſenſor— 
‚ten bevorzugt wurden, der ausfallen- 


ve Friedensbedarf andere Sorten zu— 
rückdrängte, mußten die inländiſchen 
und näher gelegenen Erze flärker ber= | 
angezogen, der Möl anders zufam- 
t lest, Die Einftellung 


enge 
dfen auf die verfchiedenen 
| 


der Hood: | 
Roheiſen⸗ 
Daß die 
verhältniß 
auf 1915 


Stahlerzeugung nur 
mäßig wenig (von 1913 


ven 18,9Millionen Tonnen auf 14,9, 


gro 
Auch hier haben Lothringen und Lu— 
xemburg 
ſtärkſten 


gar in g 
den hergeſtellt werden. 


roßeiſeninduſtrie erfuhr. 


bezw. 13,2 Millionen Tonnen) zu— 
rücdgesangen ift, verbanft man ven‘ 

hen inländifhen Schrotmengen. | 
am meiiten gelitten. Am! 
zurüdgegangen tft die Her= | 
ftellung von Thomas: und Maritim: 
ftahlölöden, mührend Tieaelftaht, 
Elektroſtahl und Stahlformguß ſo— 


rößeren Mengen als im Frie— 


Die Verſorgung des Heeres mit 
dem rieſenhoften Geſchoßbedarf iſt 


überhaupt die eigentliche Großtat der 


Verwendung 18.7 Millionen 


ee . Abaeſchnib—⸗ 
Unter Berücſichtigung einer Adgeſchnitten vom 
100,000 Tonnen j Mubie d 


rund 800,: | 


peutichen Eifen- und Gtahlgieperei. 

fremden Bezug 
se Induſtrie die Dedung bie- | 
fes Bedarf3 aus dem Bopen ftam- 
pfen, während befanntli für die 
Geaner nicht nur die enalifche, die 
franzöſiſche und die italieniſche, ſon- 


dern auch die amerikaniſche und die 


Ton-⸗ 


Roheiſenerzeugung und 
ifuht 42,000 
ter gehoben. 
aſchinen die Einfuhr 88,000 
n. die Ausfuhr 594,000 Ton- 


hatte Deutſchland ſonach 
über, 
fünf Miliionen Tonnen, die ebenfalls | - eicht 
Walzwerkeiſeninduſtrie 


des Baumartts, der Rückſtellung aller direktes Eingreifen der Induſtrie in mand ſo recht darauf 
unmittelbare Kriegfügrung, mie | forte. 


‚freilich find die Verfandziffern nicht, hat fich diesmal als erforderlich er- | Verdruß der Berölferung über die große Portion Sänfebraten für eine 
weil auch die Eifeninduftrie infolge) riefen. Vefeitigungen, toie fie an per neuen Mahnahmen, die ihnen recht Reichsmart 
des Krieges ſich von den Walzwerk- belgiſchen Küſte gebaut wurden, die unzulänglich 
erzeugniſſen abgewandt und die Ver- Schnelligkeit und Sicherheit, mit der Ausdruck und malten in ſtarken 
traf vor allem Lothringen, Luxem⸗ arbeitung des Eiſens zu Fertigerzeug- ꝛerſtörte Brücken wieder hergeſtellt, Farb en die ärgerlichen Szenen, die Feſtzeit das „Penſionsſchwein“ feier— 
und den Saarbszirt, die zum niſſen aller Art, die jetzt im Kriege Bahnanlagen ausgerüſtet, Luftſchiff“ ſich mancherorts beim Sturm auf üch geſchlachtet worden, 
unmittelbaren nötiger ſind, bevorzugt hat. 


japaniſche 


N rt 
Im Jahre 


Eiſeninduſtrie 


arbeiten. 
1916 hat ſich, 


gleich der 
noch ſtärker 
als ſie, auch die Stahlerzeugung wet: 
Vom 1. Januar bis 
zum 31. Juli betrug die Flußſtahler- 
zeugung im Jahre 1914 11,02 Mil- 
lionen Tonnen, 1915 war ſie auf 7,33 
Millionen zurüdgegangen, 1916 hat 
fie bereit3 tieder 9,12 Millionen 
Zonnen erreicht. Die Entiidlung der 
rgibt ſich 
den PVerfand bes Stahliveri- | 
berbandes, der von 1913 bis 1915, 
bon 6,4 Millionen auf 4,7 beziv. 3,3) 
Millionen Tonnen zurüdgesangen if. | 
Und zwar verteilt fich diefer NRüd-! 
zang gleihmäßig auf SHalbzeug, | 
Eiſenbahnmaterial und Formeiſen. 
Er erklärt ſich aus dem Stilliegen 


aus 


*22 


nicht unbedingt nötigen Eiſenbahnar⸗ 
beiten u. ſ. w. Völlig maßgebend 


im Jahre 1915 


‚aber hat 


t 
| 


Sonntagpoft, Ghicagn, Sonntag, den 11. Bebrnar 1917. 
Berliner Chronik. 


Der Berliner Weihnachtsbaum. — Sylveſternacht-Einſchränkun— 
gen im Straßenbahnverkehr. — Die Ernährungsfrage. — 
Das Penſionsſchwein. 


legten Pflichten nächtlichen Güter— 

Die däniſche Zeitung „Politiken“, transports. Zweifellos ſind dieſe 
die ſich zu den führenden Blättern Entſchuldigungen begründet, aber 
ihres Landes rechnet, hat um die es wäre wohl auch möglich geweſen, 
Weihnachtszeit ihren Leſern ein den Maßnahmen etwas weniger 


Berlin, 5. Jan.“ 


— trübes Stimmungsbildchen aus der den Charakter eines Ueberfalls zu 


KUHLMAN STUDIO 
(früber Wieboldi8) 
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Rersinbarungen remadt für Yamilien- und 
Hochzeits · Gruppen. 


3918 North Avenue 


nahe Craw⸗ 
ford Ave. 
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Costume & Wig Shop 


Handler, Verlelher, Entwerfer und Fa— 
otilauten von Garderobe in allen Grüßen 
jur Anfführungen und Madqueraden. 


920 X. CLAXSIR. CHICAGO 
Ede Locuiſt Str. Zei. Superlor 7578 


LINCOLN 


Trust&SavingsBank 
3936 Lincoln Ave. 


Gure Geld.Einlagen find eriwänict. 
Sicherheitẽe ·Gewolbe. 


Aug. Gross & Son 


Hohfeine Rianıd 1. Binher-Pianos, 
und Sprechmaſchlnen zu stiedrinfien 
Preiſen und leichten Bedingungen. 


1547-1549 Wolls Strasse, 


nahe North Ave, Gtablirt jeit 1579, 


Geyser Elektrische 
Waschmaschine 


Neiorst die „Arbeit am Waſchtag“. 
Sıhreiot nadı freiem Katalan. 
Capitai Electric Go. 


329 N. Sueldon Str Chicago 


Bir liefern prompt ins Haus 
Sy neinite Keine und Liquenre. MW 


zeieprbot Monroe 2042, 


Johnsion & Hunt 


i .„.„sXLäden: 

Hanptseichäit: 724 Mitivanfee Ave, 

Shlet nach unſerer Preistiie — © 
tarien frei mit Orders. 


on a i 
Michael d. Siark x Sons 
PatentAnwälte. 
und anzlänniime Patente 
Prompt und veiswürdig beſorgt. 
Nanniabrize Erfahrung ünd 
tanſende von Empfehlungen 
J3Zimmer 1624 Monadnock Block, tue Dad: 
son Vlvd. und Dearborn © 


u, 


\merifantirhe 
werden 


Str. 


unge 


liſchen Abſperrungsmaßnahmen ge— 
worden. Daher iſt es wichtig, 


wieder ſtark zugenommen hat. Das 
Kheiniſch-Weſtfaͤliſche 
kat hat vom 1. J 
Juli wieder 30,4 
ſandt, gegenüber 25,5 Mill. Tonnen 

> und 37,8 im Jahre 


Kohlenſyndi⸗ 
anuar bis zum 31 


277 


J ah 


erzeugung iſt die Kokserzeugung ge— 
erzeugniſſe der Vergaſung zu gewin— 


to 


ßte. Zugenommen 
die Braunkohlenerzeugung 
83,9 Millionen 


verden mu 


(1912: 


Die Brauntohienförderung, Die zum 


D 


!a 
iv 


tohlenberabau. 


‚rung von PBaraffin und Mineraldien 
‚auch gewilje Einfuhrlüden ausfülfen | J io Dei 

77 beim dampfenden Punſch, bei dem Preiſe! Davon werden die Zeitge- 
nur die * 
wie die duftenden Pfannkuchen fehlte, ent, ſtaunenden Enkeln erzählen. In 


gegenharren. 
An der —8 


lönnen. 
Dieſelben Anſtrengungen 


großenRohſtoffinduſtrien machte auch 
die deutſche Fertiginduſtrie. 


Spize fteht natürlich die eigentliche 


Rüſtungsinduſtrie. Im Feldzug 1870 


—-71 hat die beutfche Felbartilferie 


etwa 363,000 Schuß verbraucdi und|:, zu In; 
Ep Schuß verbraucht und]; früheren Zeit 


die deutiche Aufanterte rıınd SO Mit: 
lionen Gewehrpatronen verſchoſſen. 


Heute ſollen nach einem Bericht der 


Londoner Times allein in den erſten 


Tagen der großen Sommeſchlachi, 


vor dem 25. September letzten Jahres, 


m 
Bo: 
el 


Geſchoſſe 
den ſein. Schon da 
ein anſchauliches 
waltigen Bedorf des Heeres und den 


von Engländern und 
on Nyffianp 

20 Millionen 
mor 


ıtichen etiva 
abgefeuert 


' Leiftungen, die von der deutichen Xr- 


dufirie verlangt werben mußten. Zu 
ver ungeheuren Arbeit der Spreug- 
jtoff - Fabriken, 


Sıifsmwerften u. f. mw. fommi als 


‚weiteres Nuhmesblatt, daß mitten in 
brangenden Betrieb ; Vwe Ag 
Kraft getretenen Einſchränkungen 


dem haſtenden, 


beiſpielsweiſe die größten Verbeſſe— 


| 
| 


| feiern müffen. Da der Verfehrsmi- | Hat man doc; bereits 


| 


| 
| 


} 


I 
! 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


zit begreiflich, dat; die dritte Stricgs: | 
'weihnadt von denen, die fo viele) 
‚ ihrer 
Felde, in Schlamm und Sturm und|; 
‚Schnee willen, nit mit geräufß:- 
voller Yuftbarfeit begangen worden 
'iit; aber jo graniam, wie er 9% 


ſchildert 


wortigesänier gegeben, hinter deren 
jregengepeitiäten Scheiben nicht das 
ſanfte Licht des 


Tu v 

Stundenſchlag ausheben, 
re: Ze 20 | Yett 
zu bie Steintohlenförderung 1916 | ai 
auf Gteiniohlenförderung 1916 einigung erivartet, 
>| gen genojfen die Berliner Silveiter- 


| 
| 


| |bels auf den Straßen, der nicht fel- 
NN. Tonnen ver i, ul Str 


fes. 


ſunten, die ſchon um gewiſſe Neben- 


Tonnen, 
11913: 87,5, 1914: 43,9, 1915: 88,4 | 
Millionen Tonnen) und nad) ftärfer 
iſt die Briketterzeugung gewächſen. ae Os 
Eee u wurde erlaubt, fir die eine Nadıt (Haft — —“ 
om en ihre Rofale bis ffen affern draußen das Waſſer in 
Teil im Tagbau ſtattfindet, bebarf ihre Lokale bis 1 Uhr offen zu hal- a a Er m 
‚nicht fo vieler Arbeiter vie der Stein: | 
| Braunkohlen-⸗ 
ſchwelerei hat durch verſtärkte Liefe- 


| dem Kterzenalmz laffen fid) die Ber: 
liner nicht nehmen. 


alte 
gen 
das 
größten Teils der Menſchheit der 
Welt den Frieden ſchenken ſoll. Ur— 


den Augenblick, wo die Glodfen ii 


Stunde hatten 


deutſchen Reichshauptſtadt unter geben und vielmehr ſchonend auf die 
dem vielverſprechenden Titel „Ber- Notwendigkeiten vorzubreiten. Der 
lin ohne Weihnachtsbäume“ vorge- Bahn wie dem Publikum wäre da— 
ſetzt. „In der deutſchen Haupt- mit mancher Verdruß erſpart wor— 
ſtadt“, ſo erzählt der erfindungsrei- den. Auch der Eindruck, daß der 
che Berichterſtatter ſeinen Hörern, Schritt nicht nach allen Richtungen 
„wird man in dieſem Jahre Weih- genau überlegt war, iſt durch die 
nachten ohne Weihnachtsbaum Erklärung nicht beſeitigt worden. 
verſchiedene 
niſter die Beförderung aller nicht Maßnahmen, die teilweiſe ſchon vor 
notwendigen Güter verboten hat, iſt 14 Tagen verfügt worden waren, 
nicht ein einziger Weihnachtsbaum rückgängig machen müſſen, weil ſie 


nach Berlin gekommen Der Goldene allzu ſcharf in den nächtlichen Ar— 


Sonntag am 17. Dezember hat nie beitsbetrieb der raſtlos ſchaffenden 
eine ſo geringe finanzielle Ausbeute Großſtadt einſchnitten, ſo daß der 
wie in dieſem Jahre gehabt. Es erzielte Nutzen in keinem Verhält— 
herrſchte keine Weihnachtsſtimmung niß zu den nachteiligen Wirkungen 
unter dem Publikum, die vielen ſtand. 
hemmenden Veranſtaltungen, na⸗— Mit der gleichen Energie, mit der 
mentlich das Kartenſyſtem, das nach Berlins iatt raftiger Oberbürgermei- 
und nad) auch auf eine Menge ker Wermuth in der Verkehrsange- 
Kurs umd Vedarfariitel ausge: | [ogenbeit für die Interefien der 
dehnt worden ift, hat die Haufluft | Mirgerichaft eintrat, übte er aud) 
weiter veringert. Die meiiten Se: | Gritif an den Mafmahmen dee 
ſchäfte ſchloſſen ſchon um 6 Uhr, dA | Sriegsernährungsamtes die, foweit 
iich fait. feine Kunden einfanden.“ ſie die Berlorsung * "großen 
(N) un d | Stüdte betreffen, mod immer bom 
‚Der däntihe Storreipondent bat Fuͤfiande ber Bolltommenbei recht 
ſeinem Blatte, das ihn dafür wohl Pei entfernt ſind. Natürlich iſt die 
an den Ohren zupfen wird, einen voſung der Frage für eine Stadt 
gehörigen Vären aufgebunden. ES) yon der Sröhe Berlins am aller- 
ichwierigiten, aber das Amt gibt 
‚durch eine Erflärung jenes Leiters 
ME Heute doc) zu, daf cs richtiger gawe- 
fen wäre, der Sniatiative der 
| Stadigemeinden, die jegt dur du 
Tätigfeit der verichiedenen Siriegs- 
= ct gefellichafte fit twie unterbun- 
! wurde, iſt der Verkehrsmi. e nenn nee (ar. 
niſter nicht. Es hat wohl nur ganz ſon. Km gegenwärtigen Seitpunkt! 
ilt freilich eine Rüdfehr zur fritbe: | 
er nen ven Methode ohne weite es nicht 
auf die von Feuchtigkeit gligernde | —————— Die freie Ausſprache 
. 2 Nee —— Fhat jedoch immerhin ihr Gutes ge— 
Straße ſtrahlte. Ihren Baum mit habt. Da das Nebel hauptiächlich 
am Verteilungsmodus liogt, gibt es, 
3 wm; * M66415f — u 
Mit Sturm und Regen nahm das | ee un. —* ae * * 
Fohr feinen Abfchich. Dit Neu] en en | 
na | nen to orfenberzig und Iijarf Stritit | 
und Sturm bob das neue au; \oiht worden it, bieibt die Art, mit, 
nach der Hoffnung wohl des der an der durhh Enalands Au⸗ 
hungerungsſperre geſchaffenen Er-— 
nährungsſchwierigkeiten 
Herr geworden iſt, doch eine ganz 
zwölften außerordentliche Leiſtumg, von deren 
—I— der Laie ſchweklich einen! 
in geieffiger Ver— Begriff maqhen kann. | 
Sn Friedensta-|. Einem böfen Hebel, das in allen 
Ländern al& organtiche Begleiter: | 
Ideinung der Waarenfrappheit auf: | 
tritt, geben jett die neuerrichteten | 


Ungebörigen draußen 


IR n } 


bi 


+2 
Vin 


alte Veverlieterung will, dap man 


der Silveſternacht zum 


A———— 
ſondern 


nächte wegen des lärmenden Tru— 


ten ausartete, eines beſondern Ru— 


up : au i TR ER 
Diesmal ſchien es, als jolf.|De. Nicht zu früh. 


stonfingentirumg und den Höchit- | 
lizeiſtunde und der ftärken Ein, | Preiserlafien erfaht find, 
ichränfung des Vorfehrs zum Ver- ein ſchwunghaftes Wuchergeſchäft 


. ⸗ — J trkıln #3 ur das ? 3 ir, 
| erge Jol sicht aut Die terre Neberlieferungentwickeln können, das namentlich) 
nen, mit allen Kräften gochgeöaiten | 3), en! Die „e re Ueberlieferung 

— totig serien, 
togut! Y * . ⸗ ß Blitto It 
zat fur die ohnehin nicht auf Roſen ge; |Pioften Blitten trieb, 


was namentlich auf dem Lebensmittelmarkt die üp— 
In den fei— 
nen Lebensmittelgeſchäften ſah man 
zur Vorweihnachtszeit hinter glan— 
zenden Spiegelſcheiben die ver 
lockendſten Auslagen begehrenswer— 


betteten Eaſtwitte ein empfindlicher 
Schlag geweſen wäre. In lester 
indes die Behörden 

Ten Gaſtwirten 


ein Einſchen. 


A * —— 9 
ten, und die Stadtbahn, Hochbahn Munde zuſammenlief. 3 


und Straßenbahn verlängerten ihre hatte tan in Derlin fetter gemöſtete 
Fahrzeiten entſprechend. So durf. Rieſengänſe, verführeriſchere pom- 


Brauch getreu, dem neuen Johr heraale uſw. geſehen. Aber die 


bekömmliche Beigabe der noſſen des Weltkrieges einſt den 


J0 


Zwiſchen Mitternacht einzelnen Geſchäften forderten ge 
und I Uhr waren die Strapen iiber, | mütvolle Vertäufer für eine Gans | 


füllt von Menſchen, die fi) das iib-| bis 7 Mark das Pfund, und cin] 
‚liche Profit Neujahr! zurieten, aber | Tannen ging durd das Volk, ein 


| Ordnung zu halten. 
‚ten die 


3 ang nicht fo geräufchvolf ber wie! Hänietruft wolle die Preife bis zur |; 


en, 


bedurfte feines acoßen Aufgebotes, 
im das ſchwärzliche Gewimmel in 
Bald raſſel- 
letzten Straäßenbahnwagen, 
vollgeſtopft mit Fahrgäſten, den 
Vororten zu, und dann lag tiefes 


und die Polizei Weihnacht auf 10 Mark hinauftrei 
— Hillia wurde dabei mur die 
en. Bıllia wurde dabet mur die 


überlief, wenn er an die Stoften 
eines fünfzchn- bis zwanzigbfiidı 
gen Dlartinsvogels dadte. Solche 
waren nämlidy nicht jeiten. Mit ra- 


Schweigen über der dem neuen Jahr) ſcher Hand griff da das Wucheramt 


warmer, überllauniger Sturmwind niederm 
Geſchühgießereien, 


rungen im Luftſchiffbau und Unter— 


ſeebootsbau durchgedacht und durchge— 
führt werden 


die 


konnten. Aber auch ein verfügt worden waren, daß Nie 


raus eraibt fi entgegenträunmenden Stadt. 


Bild von dem ge— —— a 
: “der erite Tag des Jahres 1917 nicht und verkaufte die beſchlagnahmte 
ion, 


[in die fühnen Träume der Kärrfe 
. 3 — — * * | Ka ‚ » 
Sonderlich liebenswürdig ließ ſich ſpekulanten, nahm etliche in Verhaft 


Die Schleuſen des Himmels Waare, Gänſe im Geſammibetrag 
waren weit geöffnet, und ein föhnig von 180,000 Mark, ſchlankweg zu 
Preis an die fröhlich 
trieb groben Unfug mit Hüten und ſchmunzelnde täuferfhaar in den 
Schirmen. Um ſo härter empfan- Hallen. Beifällig begrüßte die 
den die Reichshauptſtädter die Be, | Teffentlichfeit die rächende Tat mit 
ichwerden der juit an dieiem Tage IR wu ſtillen Wunſch, ſie möchte ſich 

häufiger wiederholen. Verſchüchtert 
des Straßenbahnverkehrs, die fo aber kletterten die Preiſe ſofort um 
plötzlich und in ſo großem Umfang eitine Stufen von der Wucherfkala 

herunter. Gerade billig ſind ſie 
vorbereitet fein; aber freilich auch heute noch nice 


In zürnenden Artikeln ga» | geworden; mit Mehmut gedenfen | 


fie fein früherer Krieg gezeitigt hat, | ben andern Tags die Zeitungen dem | Stanmgälte der Jeiten, wo eine 


|ballen gebaut merben fonnten, u. f.| die 
Selbftverftändlih hat auch die! te., daß alles find aröhte Leiftungen | hatten. 


Kohlenförderung dürch die Arbeiter- ebenſo der deutſchen Induſtrie wie des 


entziehungen erheblich zu leiden ge- deutſchen Heeres geworden. 
habt. Die Förderung ging von 191,5 
Millionen Tonnen im Jahre 1813 


| 
| 


| Auseinanderfeßungen 


oder 
begründet schienen, | Ihtpingen war. 
Auf mandem HSausaltar it aue 


weniger zu er-| 


das auch 
eine Merkwürdigkeit dieſer Kriegs— 
zeiten bildet. Haben ſich da un— 

Der Gegenſtand iſt auch heute Herbſt zwei oder mehr Familien, 
noch nicht von der Tagesordnung die ſonſt agrariſchen Neigungen 
verſchwunden; vielmehr füllen breite fernſtehen, zuſammengetan, 


recht 
und Erklä. um ein quickendes Ferkel zu er— 


Fahrgelegenheiten abgeſpielt 


jezte 


Kriegswucherämter energiſch zu Lei- 3 
Denn auf alien | ER 


; 14 . . ( hr » ’ f, —N im | 
1914. Weniger noch ala die Kohlen. |. die Derliner wegen der vor kur- bieten, die ned) nicht bon der 
J - O7 om erjt verbängten 111% Uhr %o- 


ter Biltualten, bei deren Anblie den Mer 


Niemals 


Sänjebaut, die den Kaufalpiranten | s; 


geben mußten; ſie ſind auf längere; 


von böſen 


Fleiſchkarte für ihre Sl 


N) 
‘ nidels, 


auch au Ehren gelommen, aber bau- | 


BVeſitzer e8 nicht übers Herz bringt, 
den guten een mit den flebenden 
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eſunde Landluft in Eurem 


Heim Den ganzen Winter 
30, trockne Cuft — künſtliche Hitze — 


—2 ’ 
Heiß 
die Art, wie fie von den jekigen Heizungs-Spſtemen 
neliefert wird, ift pofitiv jchädlich fire die Gejumdheit, weil fie felten mehr als 25% 
Feuchtigkeit enthält, während es das Doppelte von 25% Jen follte, um vielen der ſo⸗ 
genannten Winterleiden zu er In überheizten Räumen mit trockener Luft zu 
wohnen und dann hinauszugehen, wo der F 


itgehen. 
euchtigkeitsgehalt der Luft 600 bis 7095 
beträgt, verurſacht dem Körder einen Schlag, der leicht zu Erkältumg, Grippe oder 
Lungenentzündung führt. Kein Heim mit heißer trockener Luft kann je komfortabel 
ſein, auch wenn es bis auf 75 Grad erheizt iſt, wegen des Mangels an richtigem Feuch⸗ 
tigkeitsgehalt, während gehörig gefeuchtete Luſt nur 65 Grad verlangt. Die ertra 5 
oder 10 Grad ſind am ſchwerſten zu erlangen bei kaltem Wetter — ſie find die Brenn- 
ſtoff-Verſchwender. 


Eurer Geſundheit wegen — Feuchtigkeits⸗Gehall! 


Beſchafft den richtigen Feuchtigkeits-Gehalt in der Luft 
in Eurem Haus und Ihr habt eine normale Sommerzeit Luft den ganzer inter. Eure 
Ramilie wird aefünder ımd behaglicher fein. Der einzig richtige Feuchtigfeitsipender 
ilt der 


u #23: n < 

Diefer Apparat arbeiter direfi vom Furmace. Er wird an das Nauchrohr befeitig t, neben dem 
Furnace, durch Abrückung der Check-Tür. Dadurdy wird der Humridifier ein feiter Beſtandteil 
des Furnace und arbeitet allein unter Benutzung der wertvollen unbenützten Wärme, die früher 
durch das Rauchrohr entwich. Inſtallirt ohne ertra Koſten. Beachtet die genaue untenſtehende 
Abbildung des Humidifier am Furnace befeſtigt. EEE . j 
Ein Garantie Por, unterzeichnet von einem Veamten diejer Gejellichait, daß der American Hu⸗ 
midifier abfolut richtig den Feuchtigkeitsgehalt der Luft regelt, geht mit jeder von uns inſtallir⸗ 
ten Maſchine. 

Sendet den untenſtehenden Koupon für vollſtändige Information über den bemer— 

kenswerten „American Humidifier“ — humibdifies Ener ganzes Haus vollſtändig. 


The American Humidifier and, Venlilaling Co. 
Chicago Office: 29 West Lake Strasse 
Fabrik: Meilland, Mich. 


hat fi: Ar 


Th9 American Hamidifier £9, 
23 W. Lake St, Chicago, Il, 


Werte Herren! Senden Sie mir, ohne irgend» 
weiche Verbindlichteiten, vollitändige Snformation 
betreff3 Shres „American Sumidifier,“ 


Name ee 
„.........."anG.s. 


Straßen Adreſſe 


Stadt Staactt. 

a 2-11 
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| Die Grönfand- Expedition | Wichtig ſür Männer. 

5* 249 muſſenc. Wenn Aerzte od. Arzneien Euch nicht helf 
| Ku) Rasmu fer u | berf unfere erbrobien Seilmittel, die feiten 
Az Mittefunaen, bie mit dem in! ei n, bei jolgenden geheimen Krantheis 


} * Fu un | Fr: Formulare Ar. 1 u. 2 heilen bie meiiten 
Kopndaaen einartro’tenen Wketoric;ott 1 fo haztnäcigen Fülle von arhbeimen Krank 
Day Nork“ 
“eh 20% 
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beranretfte. 

‚ Jo miete Henkershand dem 

itbenden Leoben ein Ende, und in 

Nerte teilten jich die Teilnehmer, | 

e dafiir freilich von ihren Yleitdh: | 
or 


* 
8 5* — vr un . u: 
arten erite tuchtige * tion preis— 


War das ge— 


-Nrof. Dr 


nertenimäche 
ränchertem oder geböfeltem Zuftand 
—14 * 
verurteilt. a AMattana | DaB närbliche Bränlend zu bereiſen um 
Es ſoll auch „wilde penjions | 
heine geben, die, dem Auge der | 
Behörde entzogen, in Sturmdunkler | 
Nacht unter des Metzg Säanden | 


Ruh ae Azu mn und Urınleiden, mie #atarch-Muswürfe 
„MIBERTROEN TOWEReN,. BEST im Urin, *rei3 81:00 die Klafhen— 
herror. daß Die durch Eis- 3 nt Specitic, tür Siutseraife 
don Sf 2 nenne nn En — * if dm alien, Treis 89, ie Stafhe, 
Zeit zum ausſchließlichen Genuß ſwierigkeiten verbindert worden ift, im | ee Sthrhumpa Rötititen 10% Mai 
bon Schweinefleiſch irr frischen vo, | I kten Sahre die Riidreite anzu ter en, | ſchlceſe Rechte Nerbofität, Me 
u Schweinefteiſch in Uc ‚, Bi | mie e8 ihre Mhficht aewelen ivat ATanholio und nicht ıniricdenfteffende& Ahefeh 
mie e2 ih di 9 gewe en mal Preis Kl.0n die Erhnchtel 3 für 82.50, ie 
| berhaupt bat Raſsmuſſen ſeine Murgat?, | obinen Seiteeitter find mtr bei ur au Radem, 
— - 
um) Behlfes Dentiche Apothefe, 
die nörblichen Küſtenſtriche fetauft fen. | 775 Si) State Straße, Chienge, I. 
richt verwirklichen Annen. und miebtel| tv ifonmi® 
er bon feine n Dlan, den Küfter. 
frich ar der Welniflenat au erfortf- 
fornte, mt nicht 
Nasmuſſen nd Tri: 
lichen Negleiter. Geolog L. Koch ım 
Votaniker 
hatten fi 
den dän ſchen 
sn 


— — — 


Maänner: Schwach, nervad, entmutigt! 


Die die Sefund 
ütbertreten haben, fa 3 
—— A f 3 
onfultirt m 
gend einem Brtbatieisen 
oder Ehmäde Wyreie 
balteriolggtie_ u X 
&trahlen-Unterfunuug. 
Bi; Rein Masten. ‚@hr- 
Sen; * iiH# 606 aber 914 


sen Blntuesaiftung. Mäßtge E 
beiahlt für Die _beite —— Behandlung, 
ODGENS 


nicht für — 
Dr.1.W. 

55 ©, Deasbern Str, 2. fl., Grliig Bing. 

Zimmer 208, — 099. 
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Dear 
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io 


ihr düfteres Datein beigtießen und | 
Menſchen verzehrt wer 
ſchnöder Selbſtſucht Feine | 
eiſchlichen Lü— 
ſte opfern wollen. Das iſt die ver⸗ 
rohende Wirkung des Krieges! 
Menſchen ſinnigen Gemütes wid 
men ſich dagegen liebevoll der Auf— 
zucht des milden, fruchtharen Kar 
das früher in Deutſchland DZ a 
merfivürdig wenig als Nahrung? | nn = — 
9 > Spnto sit paıtele Station bildete auch jegt für 
mitfet geihapt war. Heute fit | Nasmuilenihe Erpedition einen Stü" 
puntt, und im Gommer traten 
EHiffe, ber Choner „Kap Karl“ um 
!der Dampfır „Darmarf“, ton We 
| oränfand ars die Neife aur Gtatio” 
Augen den Todesitreich zu veriegen, | Thule an. „Danmark“ jollte noch ner 
und daß er fich lieber entichlieit, es | keher nach Etah fahren, um bie b9 
bis zum  jeligen Ende zu pflegen! feit etlichen ehren fetfiponde mipalit 
und die Stohlblätter briderfich mit | 9meritanilge „Broderland” » Erpenitie‘ 
ihm zu teilen. Gerne will ich es! — En —— 
F 3 68, reichte Thrfe, Sie mußten wegen Eis 
glauben, denn warum follte diejer | Fgwieriafetten umtehren. Sofern es 
verioßnende Zug, für den man heute | nit insmifgen no der „Danmarf” ner | 
doppelt erfenntlich it, nicht wahr | lunaen it, mit der Rasmuflenfchen Er⸗ 


6 
durchführen 


den, die in 


Dr. Th. Nufff, ein Schwed 
ſchkon im Frühiehr 1M6 vr 
dei Qolonien Weſtarönland 
haus nach den Eslimos am Smithſun 
begeben, unter denen Rasmuſſen be 
etlichen Jabren die Handelsſtation Thu! 
die nördlich von der Melbillebai liegi 
errichtet hatte. 


aka 


, 
ra 


am 
Nik 


fiq Toll es noch aeichchen, dab ‚der | 


Bahnärztliche Wirbeit zw 
| liberalen Preiien. 


Nacdtolger der 


—— 


ren Straße und Wabdaſh Abe 
8:30 Diorg. bi3 9 Nbds tägl. 
a. — 9 


— — — —— 


oe 
—— 


DR.RELSEN,DENTIST 


— Bereinöintereffe. — freund 
(ber einer Probe im Gefangberein 
|beimohnt): „ch finde, die Herren 
baben alle fo jchlecht figende Anzüge 
— mie fommt das eigentlich?! — 7 
„Sehr einfach! Wir find im Iniereffe * 
|deö Vereins gezwungen, einem 
| Mitglieve arbeiten zu Iaffen, das ° 
Ion Beruf Schneider ift. Der Kerl © 


die „Abendpop“ Ne, irn mie Ei 


Die Robeifenheritellung erfuhr aber auf 161,5 Million, Tonnen im Jahre 
‚1914 und 146,7 Millionen Tonnen‘ 
im Jahre 1915 zurüd, Die Ausfuhr 
:pon Gieinfohlen betrug im Syrieben 
jährlich etwa 20 bis 25 Millionen 
Tonnen, alfo etwa fopiel wie bie For: 
derung im Kriege zurüdgegangen ift. 
Freilich hat die Ausfuhr nicht völlig 
aufgehört; ie ift vielmehr gerade eine 
gute Waffe zur Befämpfung ber eng- 


‚stehen, das fodann einem waderen | 


Gummſtrümpfe, Leibbinden rungen über Notwendigkeit, Urſache 


ſein? (NR. 8. 3) bvpedition in Fühlung zu kommen, dürfte 
In größter Auswahl, Wenn nötis, und Zweck der Verkehrsbeſchränkung | Zandmann zur Aufzucht in Penſion 


| diefe verfüchen, im Minter mittels 

u ı Schlitten nch den fühlich don ber Diel- 

biffspat liegenden däntichen Kolonien zu 

gelangen, von wo aus ſich ihre i» nächiten 

Sommer Gelegenheit biet t, mit einem 
bänifchen Schiff beimzureifen. 


mit Siüdy: 


Ulacht Geld mitäus 
„Geflügel 


Auft Monroe 40 auf um cine Nifte 
Tafeibter 


TOPAZ== 


Fortune Bros. Brewing 


412 &, Deövlained Er, | 
olondiänit Leſet 


re Mab geması. . ‚die Spalten des Iofalen Teils. Die) gegeben und teilweife mit den Ku— 
sinben von $2 — — 3 erſter Linie ſcharf angegriffene chenabfãllen der Stadtherrſchafter 
rer en zouten, ballenb | „Große Derliner (Straßenbahn) | gepäppelt wurde. Zur gelegentlichen 
———— — leuten Geihäpes 
ahre im Geſchaſt. die übergeordneten Behörden abzu⸗ wurden Sonntags Familienausflü— 
urmed, Feheveiihe 4 Dr. R>bt Wo'ter!z6o. ‚mälzen und rechtfertigt fich des wei- ge unternommen, um fi} zu über: 
n.OAK PARK POULTRT FARM 1be ziorip Dip Senne. Cde Manpeinh Er. teren mit der Berufung auf Berfo-] zeugen, daß da3 Säulein gedich und 
eat alten von 8-8 br. Gomutags ». 013:  malmangel und auf die ihr aufer- zu feiner ordnungsmäßigen Beitim- | 


es Meines, lowa 
de; 51, led.a.10,0 l 
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GTATB. ADAMS & DEARBORN STE. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Unter großer halbjährlid) 
ſtattfindender 


ummage 


Verka 


— 


beginnt nächſten 


Dienſtag, 13. Februar, 


in unſerem 


Barga 


I 


Basement 


Leſet die Monlag 


Abend: Zeitungen 


fir nähere Einzelheiten. 


— — — — — —UO eús — — —— 


Oſfſtpreuſenhilfe. 
Bisherige Ergebniſſe der Tätigkeit für 
den Wiederaufbau von Neidenburg. 


Bis zum heutigen Tage hat bie 
Tätigkeit der Oſtpreußenhilfe, Zweig— 
herein Illinois, für den Wiederauf 
bau von Neidenburg das Ergebniß 
gehabt, daß die folgenden Stiftungen 
für Häuſer gemacht wurden: 


Stiftungen von Einzelperſonen: 
Hermann Paepcke (2 Häuſer) un 
ein Haus Frau Conrad Seipp, 
Oito L. Schmidt, Frau Joſebh T 
Harry Rubens, E. W. Wagner, Vaul 
Tieigens, Frau F. S. Winſton, Edward 
G. Uihlein, Frau Carl Buehl. Albert 
Madlener, Henry V. Runkel, Herr 
Frau Henry Bartholomay, Frau 
Hahy, Albert Fuchs, Sammlung 
s Board of Trade. 
Stiftungen von Vereinen: 

Columbia Damen Club, Sennefelder 
Liederkranz, Geſangberein Hermonie. 
Deutſche und Oeſterreich-Un 
Hilfsgeſellſchaft 2 Häuſer), J 
benverein (2 Häuſer), Deutſcher Bür 
gerverein der Südweſtſeite, 
Männerchöre, Stadtverband des 
tionalbundes, Chicago Singberein, Ge 
ſellſchaft Erholung, Gegenſeitiger Un— 
terſtützungsverein, Haus ber Ungarn, 
Chicago Turngemeinde, Vereinigung | 
alter deutlicher Studenten, ——— 

maurerloge, Waldeck Freimaurerlog 
Germania Chapter, Eaſtern Star Base i 
Hermannſchweſtern, Plattdeutſche Gil 
den der Nordweſtſeite, Hamburger Klub 
und Damen Klub, Verein Deutſche 
Preſſe, Liedertafel Vorwärts, Deutſcher 
ows und Mebet 


Striegerverem, X ddiell! 
N Schille 
ernverein, Deutſche 
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las, Teutonia Männe 
liedertafel, Bay 
Elgin, Ill. 
Außerdem ſammeln für den Zweck von 
— Häuſerſtiftungen: 
Phoenix Frauenv erein, zes 
jauer Damenverein, Inat angiger 
A. Frauenklub, Deuticy evang. 
Paulsgemeinde, d ile. 
Für beſondere Zwecke ſammeln: 
Deutſch e mediziniſche Geſellſchaft 
(Strüppelbeim), Deutſcher Techniler 
Verein (SElektriſche Kraftanlage). Yen 
tralberein deutſcher Militärvereine 
Kriegerheim) 
Für die Kinder aus Oſtpreußen. 
Die Mitteilung, daß in Bälde 150 
aus dem Elend, in das ſie in Sibi— 
rien verſtoßen wurden, gerettete oſt 
preußiſche Kinder über China und 
San Francisco nach Amerika kom— 
n.en jollen, hat zahlreiche mildtätige 
beutjche Familien veranlaßt, fich be 
weit zu erklären, jolche Kinder bei jich 
Dauernd oder zeitweilig aufzuneh- 
men. Nähere Angaben über den Zeit: 
punft, an welchem die Ankunft ber 
Kinder zu erwarten jteht, die Dr. 
Hans Keiler abholen und über Chi- 
cago nah New Mort bringen foll, 
werben jebt von der Ditpreufen Zen 
trale in New Mort eingeholt und wo— 
möglih unter Belanntgabe der Na 
inen ber Kinder und der Orte, aus 
denen fie itammen, veröffentlicht 
werben. 
Ä Ungarnbaus für Oſſpreußen. 
Die Sammlungen für das Haus 
der Ungarn in Ditpreußen fchreiten 
höchft erfreulich fort. ES märe zu 
wünſchen, daß fie bald die Aufbrin- 
gung der ganzen Summe ermöglt- 
Sei. Alle diejenigen, welche biei; 
Sreundlichteit hatten, Bücher mit 
den Sammelmarten zu übernehmen, 
Deren Verlauf zu 10 Cents je brei 
Dollar ergibt, werden dringend ge- 
“Deien, den Bertauf jo jehr ala mög: 
lich zu beſchleunigen und dann die 
Sücher bei Herrn Vize-Konſul Jenö 
Nelly, 108 S. LaSalle Straße ab— 


⸗ und zu übergeben. 


rc or 
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Nat 


Im 


| 
beurer, 
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Die von den Sammelnden, ar de 
ren Spife Herr Jutius Keßler mit 
5100 ſteht, bisher abgelieferten Be 
träge haben die Höhe von 8425 
crreicht. In die autentiſche Liſte 
der Spender kann jederzeit bei der 
Sammelhauptſtelle Einſicht genom 
men werden. Da noch ſehr zahlreiche 
übernommene mmelbücher aus 
ſtehen, unterliegt es keinem Zweifel, 
daß der volle Betrag für das Haus 
allerkürzeſter Zeit aufgebracht fein 


— 
Zi 


Phoenix Frauenverein. 
Am Mittwoch, dem 14. Februar 
wird der „Phoenix Frauenverein“ im 
Germania Klubhaus, Clart Straße 
und Germania Place, wine grobe 
Kartengeſellſchaft zum Beſten 
Dftpreubenhilfe veranitalten.&3 
nen hundert 


Tiſche geſtellt werden, 


und darum ſind alle Freundinnen 


des Kartenſpiels herzlich eingeladen. 
Auch Preiſe werden mit Dank an 
genommen. Anfang 2 Uhr Nach 
mittags. Durch die Fürſprache von 


Frau Hammesfahr und Präſidentin: 


dem 
erfü— 


Eliſe Hoher wurde die Halle 
edlen Zweck unentgeltlich zur 
gung geſtellt. Teilnahme am Kar 
enſpiel 50 Cents. Geſpielt wird 
Euchre, Cinch und 500. Des Liebes 
werkes wegen wäre eine rege Beteili 
gung ſehr erwünſcht. 
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für se 
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bon cago Über hrachte — 
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t. | Bapernereine, 


So» 


lung Herr ®. Schnelle von Mer 

Ofiprepenbife eine Anſprache hielt 

beſchloß ebenfols ein 

denburg zu ſtiften. 
Paſtor Schubert teilt mit, 

einer großen Verſamml!ung in 

SU, die Mittel für ei Neidenbura 

Haus garantirt 


’ 
Haus fir Wei 


wurden 


Atzspeideiverg. 


Große Bühnenprobe findet am heutigen 
Sonntag ſtatt. 

Heute, Sonntag, den 11. d. 

finden ſich um 10 Uhr Vormittags 

e vielen 2 Dariteller, die bei der Auf: 

‚führung des großen Studentenitüdes 

Sonntag, den 18. 


M., 


„Alt— Heidelberg“, 


ebruar, Nachmittags um 2 Uhr 15 


im Olympic Iheater, Ede Randolph 
und GlartStraße, mitwirfen, auf der 
Bühne des Ihenters zufammen, um 
jan Ort und Stelle eine Bühnen 
‚probe bes ganzen Stüdes abzuhalten. 

Nad) den Proben, die im Laufe ber 
Mode ftattaefunden haben, wird di 
Vorſtellung, deren Ginftudirung 
Fräulein Angele Erone allen Schwie- 
tigleiten zum Iroß, die Die großen, 
reich bewegten Szenen bieten, böchit 
erfolgreich durchführt, an flotter 
‚ Darftellung des deutichen Burichen- 
‚lebens Alles übertreffen, was je in 
dieſer Art auf einer — so 
TDühne geboten werden konnte. Den 
hier wirfen eben fo viele Sachverſtän— 
dige mit, daß die ſonſt ſo oft ver— 
mißte Wahrung des Kommenis 
etwas ſelbſtverſtaändliches wird, 

Auch die Einzeldarſteller ſind mit 
großer Luft und Liebe bei der Sahe, 
und jene frilche, fröhliche Stimmung, 
die allein da8 Gelingen einer derar- 
tioen Yufgabe 


20 | 


der 
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Das 


Harbi (. 


Nun ſtricken wir noch mal ſo gern! 


Have 


Mas ic) euch erzählte, iſt nicht erfr 
den in Dichterlaun⸗. Ein junge Beute 
nant hat es mir dargebracht, als ſeltſam 

ſchillernde Frucht dom üppigen 
ſe ines Kriegserle 
Der Leut zant * — 
lein von nzig. 
Schulbank ebrüdt, —— 
Prima. Dann die EEE: 
als e3 nun plöglicy Krieg gab, wur 
befördert. Kan aleich in Den erften 
gen nad dem Welten 309 
Lüttich Sieger ein. Doch 
Ruſſe ſeine gierigen Raubklauen nach 
oſtpreußiſchem Land ausſtreckte, wurde 
mit manch anderem deutſchen Manne 
auch Leutnant ... (Goddaeus hieß er, 
aber das tut nichts Sache) ie 
Oſtfront e t. 
er mit. Holte ſich do 
Kreuz und Bi eb nun in 
Schugwaht der Grenz 
Doch die, den Keil 
deutſche Fäller mit fei 
bin; in ben ruffiiche 
lang und firedt ic, 
ſchweifend, vom Meere 
Lande. Und w ' 
|beihen die Menfchen fo 
an Zahl mie * ſchlechte Geziefer, das 
ſie mit in unſer Land ſchleppten und das 
Plage der Unſeren wurde. — So 
denn immer wieder ſengende 


Raubhorden ins oſtpreußiſche Land 


Bil ct 
Inpt 7 
einen 


Feuerweg durch deutſche 
Dank > np Lusstr "h 
Dörfer. Nicht lange Freilich, mührte 
ibre Luſt 


hatten die ſchwachen 
Grenztruppen daherbrauſen— 
ben Well aber im Hin: 
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run 


übrig und rei) 


brachen 
und 


zogen 


Z3war 
der mächtig 
nüſſen, 
zu ſtärkeren 
paar Regir 
gegen den verhaßten 
Ruſſen — ein D 
t von 


ſtimmte 


wo a2 nenter 
rücken vor 

Feind. „Drei 

ſcher“, hatte der ı 01 
faat. Die Rechnung — Auch 
derj junge Leutnant war unter den Trup 
pen, die e f 


Ober! 


RE. 
die Ruſſen 


ein 6 zehöf 
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ichte Da? Gemü 
bor und ImoD & 
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34 * ſchlang 


1727 


I 


nr 
on, 


Kopf ab! Kopf a 

dur nicht aus der 9 
aud, al3 andere doſ 
traten. verlor er nicht 


Herrfcht unter ihnen. 
fie für dieſen 

ınd Tätigkeit. 
das Schöne und 
18. füllen wer 
Enttäufg,ung i 

fie zu erwarten 
find. 
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rerurteilt 

Die Entſcheidung Appellhofs 
war einſtimmig, und ſämmtliche 
Einwände wurden urückgewieſen. 


und am dich— 
einer 


— 
Fahre u 


Nas 


— 
Ein gutes 
Hungerl kommt »u ſeinem 
Bierbrauer Malzer, und 

drei Mark zu leihen. 

haben, mein Junae,“ 

bei t einen Dei utel * 


Herz 


ir. 


N 
Jugen 


ſchüttet den Inhalt pr, de 1 Zilk 
„eo — Such’ Dir einen raus.“ 

— Das oefcheite Hunderl. — Alte 
Jungfer: „So oft ich dem Ami fag’“ 
„Sud’ '3 Herrle!! — bellt er den 
‚Ofen an, ala ob er wüßte, dag i 
'einft einenfaminfehrer geliebt habe!” 
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K möbie i b gebruht. Beſinnen Sie Fidh;gen,“ ga Raſcha mit einem Seufzer Der erſte Schuß, oder: Wie eener mer der Magen lang hing. — Na, dech e' rechtes dummes Schaf. Na 
Die Komödie in Ab Schniterbude. | noch darauf, mie er vor fünrzehn zu, die Berfon, wo mir von allen: | zu enner Meballje kam. alſo ſehnſe, herrnſe, ich ſteige ſe uff ſteh' nur uff. 


9 
* mr 7 tito safıt hat | a 4 > | nn! T — Fr ); t f je: 
nn ae! Hate Jahren bom Dr. Evans wegen Kur- Nenjhen am meiſten liebt, haßt D LIST klugend E ieh u z — A vn gene Pergemide un) Draußen uffen Blage deebiten je in 
; ‚pfufcherei denungirt und ein Haftbes | meinen Mann, wie der Teufel das _ * — SERIES * draſen's Varcer⸗ ſtecke den Kopp in's Loch. Kreiz noch eenefort un' immer doller. Se bum— 
N in! > . ⸗ Ian 3 * tot Fan nY ’ “4 ih — Fi | ’ itn FJ — SE — 
„Ja, liebe Freundin,“ ſagte ich, fehl gegen ihn erlaſſen wurde? Bleich Weihwaſſer. Und zu verübeln iſt e— (Den 5. Februar 1917.) | — —* ze feg’" ich nich da drieben bein fen mit Steenen an de Dohre un 
a r 2R1 u > * * * ’ ey pri f 2. .. 44 Me x * 
nachdem mir Safdha ihr langes Kla= tie der „Kal“ an der Wand er ihr auch arad’ nicht. Mit fo ein Ben einem geborenen Amerilaner. der den Ausbrub des Krieges für under Laſſen Se mich in Ruhe, ich habbe Kturländer Hauſe äBrodwagen ſteh n! hatten doch den leeren Brodwagen. 
gelied über Antons neuerlichen er und zitterte wie Weſpenlaub, als Verſchar panirung im Geſicht möcht' 3 meidlich hält. heite meinen Krach! * Was mer — In de Hallunken ſaßen nur ſo indem daß ſe mit der Deichſel sDohe 
„Stoß — — hatte, „es iſt die Gerichtzdiener ing Himmer tras ih mit all’ dem Nodenfelver fein Das Voripiel ‚fehlt? So, da fol mer jich wohl nid) d’rum 'rum um runften eem Seil einzennen wollte, Ra, meeß der Her: 
jebr traurig, daß hr Mann zu feis ten und ihn nach dem Kriminal ab- Geld nicht in der Belt herumlaufen! * IT N ‚ärgern, mernmer heert, dai e Kreindinach’n andern 'ein! Dadrum war’s're, de Baute krieate fee’ Loch. „Ma, 
ner eriten Liebe zurüctehrt iſt!“ holten; aber als er dann vom Leder- — Menn mir der Anton mit ſeiner Sch höre ſtolzen Jubel klingen. Wie ſinken ſie auf alle Viere — ree, e Freind warſch nie, blos e ooch ſo ſtille. Un Goitſer Danne—⸗ nu' gehts uns ın’8 Leder!“ meinte 
u + »632 2 2 * BEE — ⸗ N . 8 »ers 30 en. v (dr Zt , } — 2 . ie." 9 BI ” E 
„Sie wollen mie wohl ugen?,“ händler „herausgebält“ war, erbot niederträchtigen Duadjalberei zu {0% Sin ih ein Aremdling anf der Erde? Penborteiiofanh, Demmanchinmiet, Z.Lamerad von den Soldaten her — dohn, wie ich fe eben noch fo 'naus-| Dinnebier, „nu, haft de Oären fteif.“ 
gab fie Argerlih zurüd, „denn niß= er fich glei, ihm, aus Dankbarleit, |'ner VBogelfcheuche gemacht hätt’ — Ras wurde ic nicht wie die Serde, Max edler Sinn dns Höhite adhtet! ‚daß rriebel Draugott geftorben is.“ linſe, is das nich Näbrichen's Gott-— An zweeten Kannone, gleich 
* * 2 a s . 2 == > u.’ — —E— — u. ⸗ er — ng a 
verftanden können Sie mir unmög: den Bandwurm abzutreiben, und ctt vergeb’ mir die Sünd — id) Die rinderfromm die Hürden füllt  Betäubend plärrt der Liafmencher, Und Gautſch erhob drohend dieFauſt, lieb, der de da keene drei Schritte von neben mir, jteht doch der Drehham— 
lich haben! Ich erzähle Ihnen, daß hätte den gefälligen Herrn um ein glaub", e wär’ fumpadt gewefen, Und wie die Herdenführer brüflt! Do Schludhzen würgt in mir empor. 2jlieh fie aber wieder finten, um das mir fteht? Week der Hoble, der Kerlimel, ter Friehel Draugott, der nie- 
Unton wieder auf feine alte Verrüdt: Saar bei dem Spaß vergiftet!“ glaub’, ich wär’ FZumpebel gemeien, Dus 1ied Glas zu ergreifen und fein Bier aus- war gedebfertiert un belagerte unsen jals nich' wußte, warum er eegent— 
heit, den Doktor zu ſpielen, gekom „KRaiha!" rief ich in plößliger „Sehen Sie! Sehen Sie, Raſcha, * zuteinten. — „Was er mer zu leere'nu als Inforgente mit. Na, roiffenie, rich uff der Welt war, und denft an 
inen tft, und Gie reten von feine: er- großer Erregung, und |prang wie; rief ich eifrig. „Se tolitender die'$ Der piitig gelbe Meeresdrasen Ans ihrer Kerne wirfit mit Tiiden 8 gedahn hat? — Wiſſenſe, herrnſe, das fiinmerte mich nu allemweile niche | feine Kiedite, indem  meil fie ſich 
- 32 — —— * 252 — * | ann — ⸗ Er = n alfir an! 3 in: 1 97) J 3 3 * . > i 
ten Liebe! Geine e:jte Liebe, oder elektriſitt vom Stuhle auf. Mers. Potrezewinsta auf ihren Mann nn —* — OO. RE: 6 en das is enne alte Gefhichte un 'S nich; ich Jah mur nach den Brodivagen | draußen deriweile von den Jnforgen- 
was man fo Liebe nennt, war die) „Das Dichterwort: Wo DBeariffeiift, je bereiiwilliger wird fie jich, Zur Schmac) dem ala Ge: En trittft zw feiner Meucler * wormt mich immer, wenn id; b’ran und nach Näbrichen, der de doch fonft ten boffieren ließ, un’ baderbei Hat 
Mienchen Piehl. Ich kannte ihr fehr | fehlen, ftellt oft ein Wort zur rechten wenn auch unbemuht, zu einem Teil ii ſchlechte. Und heweit anf ihn alle Sunde. ‚bente, wag ber vor e Dühiel gehabt immer e quter Freind von mir — der Kerl de Leine in der Hand un 
gut, Das war Eine, fage ih Zhnen. | Zeit fih ein! berahrheitet fich jebt der Straft, die Vöjes till und doch Was tateji du, mein Vaterland, zo weht des Goldes Zauberbann I hat.” Gautfch fepie das Glas an den! „Herr Korberagl, Herr Korberahi!” Spielt der Uff eemal kommt doch 
JJ 53 er . Dr ine Liebe zugewandt Si ürge den x > am x — we 2 x 
„sa, ja!“ fiel ih ihr in die Rede, auch an |hnen und mir. Sie haben das Gute Schafft, entwideln. „Ma: Tem meine Liebe zugewandt? id würgend um den wunden Dann. J Mund; er ſah erſt jetzt, daß es lesr faate ich zen Korderahl Dinnebi er, der Wagen we der Deichjel uff’ 
um nicht nochmals vie alte Geichichte, ‚faum das Wort „Gift“ ausgelpro: rum fchleihen Sie mit Ihren qua Tun godit dem ctefrt Mold) der Meere Das Gold, der Dradienfreund, ey Zar, und jtieß es heftig auf ben der de unten an'n Kugelhaufen ſtand, Dohr losgeſtermt. Blautz ging's! un' 
wie fie vor Jahr und Taag die ver- chen, als ſich auch ſchon bei mir eine ſimativiſchen Redensarten wie die Dahin die Fetzen deiner Ehre. dürſtet Tiſch. „Fritze, noch e Debbchen — drieben is e Brodwagen, un hier mir alle ſpringen uff de Seite. Fie⸗ 
— = . » . | lın ich so Neger "} * 5 2*1 J ade ‘ .n TC „hf art 1% 122 4 an ) . s ® 
hate Nebenhuhlerin beim Anton done und großartige Jdee eingeitellt S.Ge um den heißen Brei?“ ereiferte ie — nn ec geſchändet, Vach Blute. das ſo bohacfürſtet den Aerger. — Erzählen ſoll ich? — is e guter Freind von mir, Nã brichen's bel Draugott natierlich mit beeben 
ausgeſto hen hatte, zu hören. Be , bat, mie mir ven Anien bon ſeiner ſich Kaſcha. Reben Sie doch ae Dein Sklavendienſt a —* ern = rer — Bloß daß ich mid noch mebr argere- BE Set: lieb — was meenen Se, ob ich 1m un — berdautz! geht der 
— 444 Ian} J 2 - ’ En 1 *272 = « . . t . x _ vr. s ser =! b. +’ ch . ; „op ’ fahr’ : J — x = , r 
ja, das mar eine, bie Miencen verrückten Manie, Menſchen zu furis | zade aus und ohne alle Fifimaten Tur nährteft ihn mit andrer Ylnt. Des Go!des Reich iit num bedront! 2, 7.6 mabr? ua, ja, nee, nich ſeh n! mer von den ſo e Sechsfinder 'riebet Schuß los un' gerade dorch's Dohr 
‘ . 2 un nr n 84 * 222 a en un m: J —F A Zu 2. ‘ sw +4 em Ar = 32 J “ ⸗ — 
Piehl! Aber die meine ich ja gar zen, heilen ‚tonnen, Gr muß Ihre ten. Oder hab' ich als Frau von Drum höhnt den Frieden ſeine Wut. Wird dies ein Sang von Siegfriebs Aber ja, Se hamm Recht, 2 18 bei: angeln n laffe? i dorch. 
nicht, wenn ich von Antons erſter Buſenfteundin, die Mrs. Pokreze- wmeinem Mann etwa nicht Das Reht, 2 gras tut —— Ton? fer, mennmer fich Luft macht, als dap| „Seht emal Gautiden an,“ meente! Shenſe heernfe, mir war’n fe fo 
Siebe jpreche, jondern feine Liebe zur winsta vergiften!“ Zu erfahren, was ein anderer Mann $ tin Retter von dem Sölterimorden, Yehite Gott den Sonnenritter! jumeeIon im JIO tperbe,! Den, „Der Smmellunn bett nur an erfehroden, denn’s war ja gar nid? 
Kurpfufcherei, Die bei dem erjten ver „Kerr, Du meines Leben3!” fehrie'n.it einer anderen Frau gegen meinen Er, der de3 SriedensFeinde Adı, eins iſt tanſendmal ſo bitter: wo bleibt mei Zeprhen —„s werd ſein Wanit... Na, made, was Dei gekommandirt; aber die draußen, 
rückten „Stoße“, den er kriegte, bei Kaſcha, n) rent haben Sie wohl felbjt eigenen Mann im Schi.de führt?“ tötet, Tu Areiheitsland, das mich nchoren, &; friich angeftedt!" — „Wa, da wart'n:mwiliit, aber das fage ih Der, laß die d ö di 
; Eu a2 — tn u : —— Mare N rn, 2 Der zorndslt Sommt, das Kleid ge- Tu liches, beft did) felbit verlor 1 id wie die den Schuß hee rien, ie riffen 
ihm in die Ericeinung trat, umd einen „Stoh gekriegt. SH folli—- Das Wäre mir ia die ſchönſte zer 5 it, * ge⸗ 2 Ben ze an it — ocen. mer noch e bischen. Dich nich von Haubtmann derwiſchen. aus wie Schafleter un’ in finf Minu- 
. .. 2 . . . ee > J v r eit, es Tore | a se, - EEE e us c i ! ? 
durch die er jpäter allerlei Unheil meinen Mann verführen, Die liebe, Rarität!” — I$ (r, der bie ftelter tritt allein ——— = —J * Ja, ſehnſe, herrnſe, Ze kenn“ ſa- Un weeßte, Gautſch, ich, will bon ten war der ganze Blatz leer. Un' wie 
anrichtete! Als er dann ſchließlich alte Frau zu giftmördern, damit er Wie können Sie ſich unterſtehen, F In weher Rot und Todespein? Salt böfe, böfe du-neta. ‚gen, was Se wellen, aber dad Jahr !nifcht nich geheert un gefeh'n ham. | „ar das aetommen? — Der Däme- 
. s 7 .hh hr ! hr * x : .. .. — — * 1 s ihet DIS Urin vi 5 ie 
wegen der Doſis Belladonng die er ſelbſt an den Galgen fommt?” ‚fo zu mir zu reden?“ Jab ich ans x z ‚neinunfärzig war ‚le ze Drafin e e:Zenn De 'n abe: halt, den Sechsfin „der Friebel Draugoit hatte in 
. u. * - 4 I Ä il. d* & . Au “Mi, ° * 44i4 * OR < 3 .. * 542 er - — — 8 RR — 3 r, ' ius ‚ 
dem alten Polladen Cernomwäti gegen „Aber Rafcha!“ rief ich die fchaus) fefeinend fehr aefräntt zuriic Hut Breuer, rn beeſes Jahr, das gewitz leener nie der, dann reſerfiete fer mic) fo ® eſtärzung die Leine nich losge— 
die Mofferfucht eingab, da3 AZua,= dernd vor mir "Zurüchveidjende wie ent Sinn a ni Ant Arevier, bie ber Fluch verblennet. vergißt, der's verliebt * Ei herr- Funder dreie.“ Un dadermit drabbt ſagfſg fo war der SGS 
he a ö >> : „Liegt Sinn und Verjtand darın, Ehen Innern Beiner Haller Heere * — —— — sfen, un’ fo war der Schuß lodge- 
haus mit dem Wermel jtreifte — er; der an mich ziehend, „Sie mindet= mern Cie zu mir aelaufen fomımen Som Nachbarfand, vom weiten Meere. | ERDE TON: SUERWE: BEE SUERRUNE- TOBER: LER TEEN WE RUN, gangen. Herre, was da aber unfer 
“ => * * . — * ir tr 5 4 \ N 46H * ⸗ . 4 — — ©“. 3 
wäre jicher damals ein paar Jährz;jtchen mih ja vollftäntig. Mein; , vn mih ten Simmel und Erden Tas Unbeit geiftet vor dem Tor. ‘ch war je dazemal Kannenter bei ve Ma ſehnſe, herrnſe, ich Sin dad Hautti ann jreindlich mit den Frie⸗ 
chen hineinſpaziert, wenn der gute Freund Anton ſoll Ihrer Freundin anflehen, daß ich — Geliebte Heimat, ſieh dich vor! ſechſte Badberie, un mir alle hamm eben heile; ich kucke mich erſcht ibber— bel Draugott war un’ ivie er bon fei- 
Aıderman VBrennan ihn nicht durh'ja fein Haar frümmen, fondern fie Scufter von feinem Naptus furiren — kene gute Zeit dorchgemacht, bis uff all um, ob voch de Luft reene is, un ner Dapferfeet redete, un’ mas ieh 
ſeinen Einfluß losgeeiſt hätte — da ſoll von uns nur in den Wahn ver- foll, und mir dann, fobald ich mic), — —————— een', der de — aber das is ja gr —— ich niemanden ſah, ſtechch ‚ben |; alles, un daß er’n bag nich vergef- 
jchmor er hoch und heilig, daß er nie= | jegt werben, daß er fie zu Tode ge 2 u bereit erkläre, und die Mittel — — — —— — — —— — ** — no an ich — — Kobb en das —* Loch un ſen wärde. 
als Q ) d do Die A d * ee ie er . — = 5 eilchen, kam je derbei am jchlechtjteit da Freht richt’a mer Kadri no un : 
* als in PK Leben — den ter —— ie —4 vor den andeute, die ich in ſeiner Kur an- leiten bei der —“ — Mitunter finden ſich auch Bewer-— Imed und Ä — weeß * — feil Un' ich, der eegentlich den erſchten 
>+ & GArndme y ’ moY- ⸗ v me Je )= — ve. . * —— x . — a ee . MR x hs us IKT .\ « —* su . — — J 
erzten ins —— pfuſchen wer— gen ieſer vermeintlichen Scha nd» wenden will, Scherereien machen, in direktem Kurſe dem Heimhafen ber ein, die aus der Adoption ein Ge— J aa Yean-20 u’ Inbene nee ee: De Schuß aehast hätte, — ich ftand da 
de. Lange Zeit es müſſen ſich er die wir ihm einjagen werben, it id iich antellen. ol — — nange genug an ze dun. Du, Näbrich!“ rief ich. Abber der 
2 4m 0% Here Med - ng Umd Jich anfiellen, ol iwolle ich mit 3 haft machen vollen. Da it trgend- | weit ich tinmer for e Demefraten un |heeris nich Iar ich, bi mid 
r 7 herr te e tor» ? a 7 11043 d * * * a. x M ..- de I 6 J “ir r e r J 8 1 1 
15 Jahre vergangen ſein J sittere ‘Medizin, aber wir mül- einer anderen Perfon gegen ihn in 13 fih die Haustüre Hinter ihr ein fleiner Gefchäftsmann, ber dal yepofuriaonä — ————— 
F ſoine tt 4 ıd a : b Me m? 44 ⸗ —— .. BEP WE -- %s m Ada ’ ” — Revbo uzigonar angeſehn worde. Ja, endlich doch weiſe worde. 
er ſeinen Schwur gehalten und fen fie ihm eingeben. Wenn die nicht teiguiten und fonjpiriren!  Laffen | gejchloffen Haite, trat ich bei der, glaubt, fi burd die in Ausfict!i, nee, nee! Wilfenfe, herenie, die 0 : 
no pt Et Here ichts Yyta Be z — e # = on je ct, . , , an og, ‘ N ipf 
1e .- —— aber jest, bilft, Hilft nichts mehr! Ste ſich geſagt ſein, wenn ich die ‚rau Potrezewinska in's Zimmer. ſtehende Abfindungsſumme Über | (Gefchichte mächte ich weeß Knebbchen made Nichte mal Gautjchen an. riet endlich vorbei var, trieate Friebel 
ar yı ° + vn: Ba * a Yon * * un | Br“ r ds ‚ . a ! 5 a —* = Pay | * - & . € 4] al ) 4 )* “ — .. ) a 3 fi 
er Doch mıieder rückfä 9 —— Wie ne andere Frau, der man Site Des alten polniichen Weibes, Nicht. um in Die Fußſtapfen der Hin— Waſſer halten können. Da gibt es nich noch mal mit dorcmachen —F der; „biſte ooch noch da, 8 E — vohl Draugo ott fer ſeine Dapferkeet de Me- 
Ci! Das it Ihlimm, ſehr ſolches Anſinnen ſtellen würde, er- Ihrer Buſenfreundin Wake rrepven-Pomanzies zu treten umb ondere Leute, denen es weniger auf|q 36 * —— 9 Herriegens noche recht gemieblich bei Eich drinne? ‚dallie, un’ wie er auägebient hatte 
W die terd ti ’ an j ih + N vr ’ 1» > s i a , ’ —8 — 2 * — *2 Per 3 sch 2 > : - E .. 3 a . , 
— eg enge m — vr geharniſchſten Ein- in Anſpruch nehme, ſo geſchieht es durch Yohruc; er Erzählung im das an d als uf '$ Geld antommt, | mal, hat's denn folche —* Na, Hunger hamm . um uiſcht zu word'r Faſanenwärter in Moritzburg, 
der ———— zu haben er ‘, mendungen gegen meinen VBorjchlag nur mit dem unangenehmen Gefühle interefiant eften Womente die Lefer | das fie bei ber Adoption einjtreigen | meins wegen, iſt will ſe's der freſſen. Bruderherze. Willſte nich' ſo wo er ſo recht von ſein' Heldentaten 
v1 e 3 ) il 4 > N, an th 8 J gr; 3 F c * Fa} ea r e I c : 
wieder die Macht über ihn zurüdge- zur Güte, wenn man ihn ſo nennen einer Biene, die gezwungen iſt, aus ar if die Fortſehung geſpannt zu wollen. Doc) die Vermittlungsitelle| zepfn Wijſenſe, es ſein nu — egut ſein un' mer eben von den Brod- eusruh'n konnte. 
) 1 u a) to (Kim 7 ie oft: 2*6 2 ⸗ — EZ *, . : — —* 2 ro i } . In “ ex — ER ns 
winnt, bleibt er in neun aus zedn | imill, - Diele Ei — — aren einer garſtigen Giftblume Honig zu machen, ſondern, um Encr ſpäteren bergibt nicht ohne Weiteres ihr Pün-| yaar Mandel Xahre ber, dak je in, Mügen ba drieben jo e" Habben 'rieber Un' iche! ja ſehnſe, herrnſe, ich 
De ihr Stlave auf Lebenszeit: | Fiir mich keineswegs ſchmeichelhafter ſaugen! nätten Sie mir Nhre ar — vor: del. Mit aller Sorafult ertundiat fi Ben er  !balanffieren? — aber teen’ jo Hleen’.“ — F * 
wi — g: —* ſaugen! — Hätten Sie mir Ihren Wiederholung vorzubeugen, era; del, Nit aller Sorgfalt ertundigt ſie Baris de Revoluzigon machen dhaten, bala 0] ———— mußte froh fin, dan ich nich vor e 
—8 — — —*— Pe ſtieg ſich fchtieß! ,Deiltand nicht verieigeri, jo märe, fchweice ich vorläufig, reas icy in den  Tich über den Leumumd ber finderfut=| um bei uns dachten fe, fo was miffen; _ „Na, Ihr Halunten, macht doch's griegs gericht geftel worte, indem 
5 * * D 3 ab \ 2 ü = x ‘ - » ’ 2 * 4 J s 
ich ee 2 | on Her zen. * zu der Behauptung, daß nur ein, | mi ir dieſe 3 zuwidere Stüce Arbeit er folgenden wei Stunden, die ich bei chenden Ehepaare. Von vornhereiit! mer ooch bamm. un da fingen fe an Fahr uff un’ holts eich ſe (ber.“ veil ia a eg 
Daß Sie mir bedauern lie Jer er Tollha e entſpru ener M nich! m I x 0 . . J as = } ) J 3 I per ich ul it en N nforgen en gemeen? 
„Daß S dauern, der dem Tollhauſe entſprungener Menſch ſpart — der Frau zubrachte, zur Erreichung wird auch den Vewerbern erklärt, daß >, frakeel Reden l Na. Aber desd doch He, af 
Landsmann,“ meinte fie, ihrem ITrä= einer Ehefrau aumuten tönne fie) Der Frdu zubdrachte, zutee a a — 3 ze krakeelen un Reden zu halten. Na, r desderwegen ging er doch un' Sache gemacht hatte, aber willen je fe 2 
m. * J J t J > u k, | > anom z5 2 7 NP nes 9 3 nr ’ nitei l inımr 3 es I J i = 2 I j $ 
nenftrom freien Qauf laffend freut, merde fi an einer ſolchen Gemeinheit — „Sie ſbannen mir bloß auf die meines Zwecks mit ihr anpellie. en an immt, aß es ihnen nur um ſehn ſe, wiſſen fe, das braude ich je, fam ooch richt' a mit e’ Brode unter in’n Rabbort ſtand's doch un’s gab 
( J m ı I 019 e } ; * nn. ande st FR * a >18 “47 t i * * a } R ey z .. Zus 6 . a, = t2 mn 
mir ſe hr aber ihr Bedar ern mir: gegen il ren Ehem ann ER teiligen! Folter“ ſo hr te Raſcha unge dul dig. ti vr ſo viel will ich verraten: heine a Kind d zu tun I ! und dab ſie in weiter nich eben herzemährn; Sie teden cm an de Mauer. s war ooch Alte en — na ich habe ſe ſchbäter 
an —— —— —E Ich will nichts von Giftblumen und Miſſion zu ihr hatte den denkbar der Lage ſind, ein Kind ohne jede ma- hamm ja alle dazemal de Geſchichie chen €’ autes Kuderchen der Näbrich.|alfe jelder in’s Minilterium getra- 
nicht tröſten. Früher bedauerten Ich jeho jT jetzt ſine t dio et i a ne . ertelle Re en on 9 | & — — —J “ ’ ‚al : > : > 5 g 
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Laſſen Si lieber unſeren gan- ei Irbe — — haben hier obne jedes Vorurteil ſich 2 man Dienit; wer nich babroffjierte, mirkte | fehnie, heernie, an die Naht were fh das menfiliche Leben zu verlängern, 

„Lafien Sie ung lieber u ge Todesſch * einzujagen, wird Ich folgle ihr in „Stations- ⸗in Kind ausgeſucht. Die Leiterin der fonn auch über feine Wurzeln ftol- Ge: feiner Kancne bleiben. Na, ide, denken. fo Icnae wie mer de Donen seiteht s nicht zu berfü 

zen Iniellett und Wi b anı ſpe annen, inei gern mit on der Partie Er OT —“ .. cn z 3 te fekr fi er A pern. er l van * m bay € ‚++ |» ns * In . ‚ ep ⸗ — 10166 ae iD h ! Ä Doo ; . IN rim, ° nich zu be -urzen.— 

———— n. mit von der Partie diſtang“, um zu beobachten. O ſie Vermittlungsſtelle, die ſehr ſtolz auf der! n wahrer Meiſter ſreut ich badrolljierte an der Mauer hin uffſteh'n. Na frieh, 's war noch ganz nichts verſteht, hält ſich gewöhn— 

um der Realiſixung Ihrer ſchreckli— ? Ganz gewiß nicht! Ich bin wirklich ihren Mitteilungsirieb be- ſHre Pfleſebefoblenen iſt, geht wit ſih der andern, ein eingebildeter 6856— ic h'schn tig un’ ich ite er * jtandı e 
EEE 7 neu iQ Ich b vir ih 1 IK tetlungstrieb —A ;hre Pfle ehefohble AN ijt, geyt mit = z > u ; We t deter me en? Wache ab. Da ble gt mich doch ſchummerig un' ich wollte eben wed t underſtanden. — Die Bahr: 

gen nur porzubeugen. Was — zeugt, Frau Potzezeminste mür- aähmen und an dem Haufe ihret jaxlinem Rat zur Hand, Gerät mit rümpfi über fie die Naſe. — it rer Detiel, daft ich emal borch fo enne! ber einjchlaien, da beere ich jie doch, heit. agen fann von großem Mute, 
7 r ıbon mern d r au d ? ar nr J P ’ m 3 m 1 { ’ — 9 3 ⁊ mic 019 = a 4 Y m | an j T 

fen Sie bon, kenn ldir zunad) de ri ich nicht mı um Schein, 101 Freundin vorher ſchreiten könnte, ohne den Frauen meiſt geht jo der Ge— dem Herzen ſchi elen iſt ſchlimmer als Schießſcharte kucken mechte, was denn Yerrande n de Direbbe usflonm De aber auch es groß er Anm aßung zeu⸗ 


e> en * groben Säred eins dern in Mirtli cfeit mit Gufte ven der Verfuchung zu unterliegen, ihr danfe der Ahoption ten der Frau; Mit den Augen. — Unart iwird bet meinswegen die Kerle machen ihe en. Diehre werd uifgeriifen um’ ıwer iteht gen. -— Leichter Sinn verhält ſich 
jagen würden? Sollte der nicht heil- Anton vergiften lafſen, wenn ihr den der ſoeben mit mir gehabten Un⸗ zus —- alle bie intimen Einselfeiten, Kinse Dirlerlei genannt, was als!’s war grade zu Midbage une bischen da? Mei Nordiräl Dinnebier —— inn, wie Ernft aurSchmer 
tam iotren EN — eine Garanti e geboten werben fönnte, | terhaltung Mitteilung zu machen... neranlaßt die nötigen asiehlicken Eigenart fräter cit wird erfannt, fiiffer Pen Die Draußen, if Gott abi 6° (dhreit * ee 9— er fi keit —9* ah, 
—— 2 nis nee ee ad an ihr begangene | Ste cha tennte dichter halten, a's ih Schritte, Und fie ift auch fehr darauf —— Gedanken ſind zollfrei? Das ſenſe, hatten’&=eben gut, die fonnten denn wärklich noch da? Ich ha atie den läßt man leicht gehen. —- Lerne 
am ins Wort, * Schrect hilft bei Verbrechen baumeln würde!“ ‚erwartet hatte, — fie fegelte, chne Feucht. dat das zu vergebende Kint mr nt ürde nicht ſo wenigſtens, wenn ſie Hunger halten, Derſch ſo ſcheene bequem gemacht un' aufs — verzichten — und du wirſt 


ihm gar nichts. Dazu iſt Anton viel „Ja, leider iſt es ſo, wie Sie ſa- Etwas von dem Cargo ihrer Neuige in die rechten Hände tommt, viel vaben beſchamegelt zen Zutter geh'n, aber mir — moiDid; gar nich’ eingefchloffen. Du bift! dich glüclich fühlen! 
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FSU du dein Herz mir 
= ihenien. 


Er (Emma SKoeppel). 


: (2. Fortichung.) 
Die Schlante Figur hob fich reiz- 
BO aus der mattjarbigen Faſſung, 
pie auch der blafjen Hautfarbe einen 
tofigen Schimmer verlieh. Das rei: 
Ge dunkle Haar, einfach geordnet, 
 zabmte das fchmale Gefiht mir: 

", Aungäpoll ein. 
Die Rätin, dieles Gefammtbild 
doll mütterlichen Stolzes betrad)- 
tend, legte fanft die Nechte um Har- 
DaB Schulter. „Ah möchte di fo 
froh und alüdlih jehen, aber 
weiß nicht, wie bein Glüd aus- 
bauen mühte. Mir ift manchmal 
bange darum, ob du das Richtige fin- 
“ben und treffen toirit.“ 


hoffe es, Mama, aber ih 


gebe mir in diefem Augenblid feine." 


Rechenſchaft darüber.“ 
Wie ſie daſtand, das Haupi ſelbſt— 


bewußt erhoben, die Augen ruhig in 


die Ferne richtend, erfaßte die Rätin 
eine unbeſtimmte Angſt. „Wenn ich 
nur wüßte, ob du dir ſelbſt gegen— 
üler offen und ehrlich biſt.“ 
„Mehr als zubiel,“ ſagte Harda 
Aächelnd. „Ich meine immer, du ha— 
beſt nie Grund gehabt, dich über Un— 
aufrichtigkeit zu betlagen.“ 


- 


„Aber es gibt innere Vorgänge, es 


ibt Hoffnungen und Wünſche, die 
- zur Gelbittäufchung verleiten, Die 
“mon für Glüd anfieht und zu fpät 
S-ald das Gegenteil erfennt.“ 
„Beuntubige dich nicht, Mama,“ 
2 fiel Harda ungeduldig ein. „ch gebe 
"meinen Weg, einen ganz bejtimmten 
Weg.“ 
Wenn ich nur wüßte, daß er dich 
nicht zu Außendingen führte.“ 
Was nennſt du Außendinge?“ 
fragte ſie raſch. „Wenn Außendinge 
den inneren Menſchen befriedigen 
und die Baſis ſeiner Zufriedenheit 


find, dann find es chen feine Außen: | 


” Dinge mehr, fondern Lebensbebin- 
“gungen. Und Lebensbedinqungen 
“ Falfh oder richtin zu nennen, geht 
nicht wohl an, folange Charakter und 
„ Geihmadsriähtungen nicht über ci=' 
nen Kamm geichoren werden fünnen. | 
Daos „Glück im Winkel“ iſt nicht mein 
Fall, deſſen mußt du dich verſichert 
halien. Du haſt die Welt nicht ge— 
ſehen — die große, ſchöne Welt. Da— 
rin etwas zu ſein, Mama, etwas, 
das nicht ſo leicht überſehen wird, 
eiwas, das für die Neugier, meinet— 
wegen auch für den Neid etwas be— 
deutet, das iſt—“ 
Sie brach haſtig ab und griff nach 
ihrem weißen Abendmantel. 
Die Rätin, dieſem Bekenntniß rat⸗ 
los gegenüberſtehend, lenkte ab. „So 
will ich mich von Liska verabſchie— 
den.“ Sie giny raih ins Wohnzim-! 
mer zurüd, dem eine mahre Raben 
mufit entauoll. | 
-Shren erften heiken Schmerz zu) 
betäuben, verjebie Lista bei jedem | 
falfchen Griff den Taiten einen voll: | 
gültigen Hieb, jo dak fie wie gepeis= 
niat auffchrieen. | 
„Was mahit bu denn da, Herz?“ 
„sh berivichie jemand in Gedan- | 
ten,“ fagte fie, hurtig mit dem Zopf 
“ über die Augen fahrend. „O, wie nett 
fiehft du aus, Mutterhen! Dein! 
Staat2lleid — alle Weiter! Na, 
. amüfirt euch aut!” Cie tübte der 
Rätin die Hand umd legte fie ae- 
Ichmind einmal über ihre resellifchen 
, Yugen. 
„sm Schräntchen,” flüfterte Frau | 
Mülbrih zärtlich, „itehen zmei 
Üpfeltuchen für dih — diesmal mit 
. Schlagjahne.” | 
„D, Mutterchen!” 
„a. Und in der Küche it ein) 
Zöpfchen Echofolade für dich warm: | 
gefteltt.“ | 
„Bift du eine fühe Mutter!“ rief 
Liska begeiſtert. „Gute Nacht! Recht 
viel Vergnügen, mein allerliebſtes 
Mutterchen!“ — 
Fort rollte die Droſchte über den 
glitſchigen Asphalt. Der Wind wehte 
zum Fenſter herein und vertrieb den | 
muffigen Geruch des Innern, wel 
. Ger Harba diesmal unerträglich auf, 
Die Nerven fiel. 
Se mehr fie im Tiergarten der 
‚ Querallee näher famen, und je tiefer | 
fie in biefelbe einboaen, um endlich | 
über den Damm hinüber vor den| 
Eingang zu aelangen, deito mehr) 
berftärkte fich der Zufluß herrfchaft: 
licher Automobile und Cauipagen. | 
In langen Reihen, ſchrittweiſe por 
rückend, ſtanden die Gefährte noch, 
als Frau Müllbrich und Harda ſo 
glüuctlich waren, aus det Garderoben 
bedrängniß in den Theaterſaal ein— 
zutreten, two bereits eine glänzende 
Verſammlung ſich eingefunden hatte. 
Ftau Müllbrich, deren Platznum-⸗ 


wi 


me 
—/% 


I 
mer fi in einer der mittleren Sib- 
reiben befand, hielt änajtlich Umfchau | 
nach der Familie Aniebel, während | 
Harba, obwohl aefchmeihelt durch! 
ba3 fihtliche Auffehen, meldhes ihre: 
Erſcheinung in der nächſten Umge— 
bung machte, voll ungemilderter Bit⸗ 
terfeit nad dem Vorhang fcheute, | 
Hinter bem mittätig zu fein der höd)- 
fie Wunich ihres Lebens mar. 


| 
\ 


gen und riifen fich wieder los. 


ſeits. 


ſie hin, mitten in den Wirbel hinein. 


ter dieſer Stunde! 


Harda auf ihren Plaßg zurückgeführt 
ıbatte. Nachdem er fih Frau Müll: | 


‚neben beiden ftehen. Ob fie fih aut | 


digte Lächteln, welches zwei Reiben | 


Iwenn der Minter 


'ett in den Strudel unter?” fraate er, | 


ſchend. 


nr ne 


‚tieffte verlekte, war, daß bie Erzel-!zu Reichtümern, die weder Motten 
‚lenz, melcser fie fürzlih bon Anne noch Roft frefien.” 
:d. Grottfuß®tn aller Form vorgeftellti „Was für Zinfen bringen biele 
war, von ihrem genau abgepaßten Reichtümer?“ fragte Harda mit ei> 
Gruße, der gefehen werden mußte nem leifen linterton Kniebelſchen 
und follte, nicht die geringfte Notiz ; Geldftolzes. 
nahm, fondern gejchäftig ala Vor-; „ch hoffe, daß fie mir neben ber 
'ftandädame einer hohen Perfönlih- Anerkennung meiner Vorgefegten 
feit entgegeneilte. Und wie hatte fie auch den Vorteil einer eimas be— 
auf diefen Gegengruß gewartet und fojleunigteren Beförderung einbrin- 
gerechnet! 'gen werben. Uber biefe Dinge,” fuhr 
° Mocten die mufitalifchen or er fcherzend fort, „Liegen Xhrem un: 
führungen und bie lebenden Bilder terefje fo meit ab, daß es jehr unbe- 
auf der Bühne noch fo ftürmifch be- ſcheiden von mir ift, damit läjtig zu 
‚Hatfcht vorüberziehen, mochten bie: fallen. Junge Damen find immer 
Mitwirkenden noch fo ftrahlend ih- | Vorgefeßte.“ 
ren Dank fnidfen, Harda achtete falti Sie lächelte geichmeicelt. „Man 
nicht darauf. Eine neue Frage bes: muß ung doch erft fragen, ob mir das 
Ihäftigte fie ausfchließlih: Wo fol! Kommando übernehmen mollen.“ 
bier ein Tänzer für mid) herfom: | „Onädiges Fräulein find ja er 
men? Ausgenommen einige junge; fchredend unmilitärifch,“ jagte er, bie 
Banibeamte, die im SKniebelichen Hände im Scherz zufammenichla- 
Haufe verfehrten und die reihe Er; gend. „Kommando ablehnen gibt's 
‚bin eifrig umfchwärmten, fannte fie ja gar nicht. Und das wollen ſie—ich 
niemand. meine die jungen Damen—ja aud) 

‘a, die Garbeoffiziere mit den car nicht,“ fehte er ein menia leifer 
'tönenden Namen! Unne v. Grottfuß hinzu,” jonjt hätten mir heute nicht 
tanzte ſchon mit einem fefchen Hufa= ſo viel Shönheit und Anmut hier zu 
ren lachend davon. ‚ „bewundern.“ 

Wie fie fich zur Seite wandte, fiel! Unwillkürlich ſenkte ſie die Augen. 
ihr Wie auf eine Männergeftalt, Die, E53 mehte ihr etwas Fremdes zu, das 
in verkindlihfter Weife von ben üls fie für einen Moment in fich felbit 
‚teren Damen begrüßt, fich jegt mit unficher machte. „Ich kann fo viel 
‚lieben&mwürdigem Lächeln ber jungen Schönheit und Anmut bier nicht 
Zelt zumanbte. 0. IMehen, wie Sie behaupten,” ermoiberte 

„Graf Brantowen —“ hörte fie) Harda, den Kopf zurüdlehnend, um 
eine Stimme neben fi fagen. |ben Blid langfam und hochfahrend 
Harda fah Ichärfer hin, und ein/im Saal umherfchmweifen zu laffen. 
„Aber ich will e& auf Treu und 
:Wlauben annehmen.“ 

„Sehr gütig! Xch jtüge mich in 
diefern Fall auf eine Tatfache.“ 

Das Wort „eine“, dejfen wärmere 


'feltfames Gefühl fam über fie beim 
Anſchauen diefeg Mannes, deſſen 
YVeubere® aus der ihn umgebenden | 
IMenge wunderfam herboritach. 
Das Dedenticht milberte die gelb: 
liche Färbung feines Gefichts in ein 
‚mwächlernes Meib, von dem das tiefe: Etwas zumehte, ieh fie abermals bie 
Schwarz des Bartes für ben erjten. Wugen jenten. 
Moment befremdend abftah. Die; „Wenn ich jet noch 
fchmale, eneraifch gemölbte Stirn mit Rundtanz bitten dürfte?“ 
den eingebrüdten Schläfen und der; Gie erhob fih. Willig oder nicht 
über ihre Mitte fallenden Haarmwelleimußte fie jich eingeftehen, daß fie 
tonnte klaſſiſch genannt werden, ;beriwirrt war, als Hartleben 
Nicht aber die fcharfaedegene Nafe, | Hand abermals ergriff. 
bie dem Gefiht etwas Harte! und; Un ihnen vorüber alitt ein ipir- 
Graufames verlieh, das indes unter | beindes Paar. 
dem einnehmenden Glanz bunller); „Kennen Sie dieſen 
Augen und der Mirkung aefhmeidi: ; fragte Harda, der Geltalt des Tän— 
ger Bemweaungen tmieber verloren zers nachlchauend. 
aing. \ „Braf Brantoman? D ja! Salon= 
Harda jchiwantte noch, ob fie dies |löme und Damenverzug!” 
ſes Untlit fchön oder bäklich finden) „Wunderbar!“ fagte fie kopfichüt- 
follte, al8 fie einen plößlihen Rud'telnd. „Man folite e& faum glau- 
fpürte, der fie unmwillfürlih einen | ben.“ 
Schritt vorwärts 309. Ein paar: „Doch ein jehr interejfanter Kopf! 
Tanzfporen hatten fich beim Vorbei: | Und dann,“ jehte er fcherzend hin— 
walzen in ihren Saumrüfchen aefan= zu, „Sie wiffen ja, al& Ausländer 
itmird man immer interejfant gefun= 
yn der nächiten Minute fchon | den.” DZ 
ftand ein Offizier vor ihr, deifen | „sit er Ausländer? u, 00 
tarmefintote Beinkleiderſtreifen ihn Sehen Sie ihm das nicht and 
als Generalſtäbler kennzeichneten. * Zrantowan ſind ein alies Gra 
„Ich bitte tauſendmal um ——ã * gg Jetzt 
ſchuldigung,“ ſagte er, die ſchlanke nd a eg Da und. het biefer 
Pädchengeitalt nicht ohne Bermunde- Alle dat bie Erbe, aber nicht biefen 


Er * ) tt Saal.” 
rung überfliegend. „Es mar eine be- —— —* Saal + — 
Er legte den Arm um ſie, und feſt 


dauerliche Ungeſchicklichkeit meiner-⸗ ven ı — 
und ſicher führie er ſie durch die ſich 


Gnädiges Fräulein geſtatten, 
daß ich mich vorſtelle — Hauptmann verſchlingenden und wieder löſenden 
| Baare.— 


Hartleben!” ee — * 
Sie war freudig errötet. O bitte! „ein ſehr netter Mann, dieſer 
az macht bag meiter?“ Hauptmann,“ fogte die Rätin, als 
„Dann dürfte ich vielleicht hoffen, tz Felt ‚u Erde war, und ‚fie mit 
dab mir duch eine Grtratour völlige | T —— — —— 
Verzeihung wird?“ fragte er luͤ— A re che ſich 
chelnd. Yan verltent Pımen To 
Sie nidte. Gin halbes Dugend 
Belltleiver hätte fie für diefen Mio- | 
ment hingeben. PAR 
Er legte den Arm um fie und hielt onnen, 2 — 
ihre Hand in der feinen. So flogen Tr. Cebalvus a en u 
as ih 


ſimmt,“ ſagte L 
5s ware eigentlich deine Pflicht ge— 


F 
8 ae a 
zu beranteiten, 


1 
| | 


un einen 


der 


(a 
den 
G wii: 
dos! 
ſchwer.“ 

„Hartleben. 

„Er hatte haben 
nen, He na gleichfalls vorzuſtel— 


bie Höflichteit 


I ya 
„un 


ine’ 
Thilde.“ 

Harda wandte ſich ſchweigend ab. 
Das fehlte noch, die ganze Familie 
Kniebel vorzuſtellen! Onkel Sebal— 
dus erſchien ihr in dieſem Augenblick 
im aufgeſchlagenen Pelzkragen, die 
Mütze tief über die Ohren gezogen, 


Wie oft, wie oft gedachte ſie ſpä— 


| 

me’, ed 
— — 

Hartleben ſchien's mit dem Tanz | 

zen nicht jehr eilig zu haben, als er 


brich vorgeitellt, blieb er im Geipräd. 


unterbalte? Ob fie fremd in Berlin 
feien? 
Ste bejahte alles, und bas befrie= | 


‘dor dem Munde, 


tie möglich. 
Die Treppe herab kam Hartleben, 


fo unpräfentabel 


= 2 ee | t ı 50 
gg u Me — den grauen Mantel um die Schultern 
Be * BR RE — gelegt, leichten Schrittes neben Bran— 
r * nich ift e8 immer ein Genuß. ewan. Als er 
en en a m Br er verbindlich. Diefen Gruß bemer- 
nilaungen abaetan ing m J lkend, wandte auch der Graf den Kopf 
anug ei abe I ıt, 9 > Re sl in 
Man tommt fich jo überflüffig por, UT» 2» a en —— 
ar ver... galt, füftete er gleichfalls den Hut. 
yür junge Damen hingegen,” fügte!” on t ift aa?“ fraate Tante Lil! 
er verbindlich fragte Dante DIA 
we he Deit bi Dit der Herrſchaft u haſtig. 
ee die Zeit der Herrſchaft. Graf Brantkowan,“ ſagte Harda, 
Nur nicht für eine ſchlichte Knie- und es tat ihr wohl, es ſagen zu 
bel in bdielenr Kreiie, dacıte Harba, | tönnen. 
ihren Fächer bemeaend. Laut fagte| 


r 
‘ 


Herrihaft auszuüben.“ „tete, biß der Diener das Automobil 
„Gräpdises Fräulein tauchen richt) Gerbeigerufen. 

„Ausgezeichnet!“ 

törer Altſtimme mit Intereſſe lau— 

|meilt hätte, um ben Preis des Lebens 
„zeiten. Kir find nech frem> bier. | hätte fie es diefeim Stern des Abenbs 

Sa muh mich ert an Die Meriiner |nicht eingeftanden. 

Geſeliſchafisluft gewöhnen. eine „Meine liebe, verehrte Frau Amt2- 

Erfahrungen in 

ſtammen aus ganz anderen Gegen: mit großer Freunblichleit, „das eine 

den. ‚müffen Sie mir verfprechen: wenn 
„Gnädiges 

reift?“ Imit Xhrer Fräulein Tochter zufam- 
„Das heift, ich habe ınih feit mei: | men.“ 

nem bierzehnten Lebensjahre imAbs- | „Ih weiß Doch nicht—” fagte bie 

land aufaehalten,“ fagte fie, etwas |Rätin zaudernd. 


, 
s 


ihre 


Herrn?“ 


"La fpik.| 


liebe: 


zur Norficht noch einen Reſpirator 


Harda erblickte, grüßie 


Li „Haft du dich aub fo qut amü= 
\jte: „E3 tommt darauf an, ob man |firt?“ fragte Anne dv. Grottfuh, die 
Iaudreichende Gelegenheit bat, bieje am Ausgang mit ihren Eltern ivar- 


Selbft wenn fie fih tötlih gelang: 


diefer Beziehung gerichtsrat,“ ſagte rau vn. Grotifuß 


Fräulein ſiad viel ge- wir unſeren Ball geben, kommen Sie u 


c 
F 


ſich zuwarf und mit innerem Wider⸗ 
willen auf dem verſchoſſenen Kiſſen 
Platz nahm, „ich glaube, Kind, Onkel 
Sebaldus und die Tanten haben es 
übel genommen, daß ich ſie Geheim— 
tats nicht vorgeſtellt habe, und ſind 
deshalb ohne Abſchied verſchwunden. 
Aber hier iſt doch wirklich nicht der 
Ort dazu.“ 

„Jeder muß ſehen, wie er fertig 
wird in der Welt,“ erwiderte Harda, 
den Pelzmantel feſter um ſich zie— 
hend. Was kümmerten ſie die Wün— 
ſche anderer! Sie ſchleppte an den 
ihren ſchon ſchwer genug. 

Der Nachtwind wehte ſcharf gegen 
das Verdeck des Wagens, den der 
dampfende Droſchkengaul in eiligem 
Trabe dadonzog den weiten Weg 
zum großen Stern hinunter. Mit ein— 
ſetzender Kälte ging der Froſt über 
'die Bäume bin und färbte ihr 
Geäft weib. Ein prachtvoller Raub: 
reif durchflirrte den Tiergarten in 
dieſer mondhellen Nacht, die nur noch 
belebt wurde durch das 
Geräuſch der Hufe und das Vorüber— 
ſauſen der Gefährte, die ihre Inſaſ— 
ſen nach dem Weſten zurückbeförder— 
ten. 

In dieſe magiſche Helle ſah Harda 
mit tiefem Schweigen. Sie ſpiegelte 
ihr das verlaufene Feſt wunderſam 
klar zurück. Und in dieſem bunten 
Bilde tauchte eine ihr bis dahin 
fremd geweſene, jetzt ſeltſam ver— 
tiraute Geſtalt auf — ein Anktlitz, das 
wie eine Frage vor ihr ſchwebte, auf 
welche ſie keine der ihr geläufigen 
Antworten zu geben wußte, und die 
deshalb unbeantwortet blieb. Wenn 
ſie ihn auch nie wiederſehen ſollte, 
das Empfinden, welches er zweimal 


Betonung ihr aufs neue jenes fremde in ihr ausgelöſt hatte, würde ſie nicht 


vergeſſen. 

„Wenn in einigen Tagen gute 
Eisbahn iſt,“ ſagte die Räktin, deren 
Gedanken bei ihrer Jüngſten weilten, 
„könnteſt du mit Liska nach dem 
Neuen See gehen.“ 

„Vielleicht, Mama.“ 

„Sie hat heute eine ſo bittere Ent— 
täuſchung gehabt.“ 
| „Wer hat die nicht?“ 

Allein in ihrem Zimmer warf fie 
Montel und. Schleiertuh ab. Da 
gleißte die Ballpracht wieder auf. 
Mit ſeltſamem Lächeln trat Harda 
vor den Spiegel, prüfenden Blickes 
Muſterung über ſich ſelbſt zu halten. 
FHartktleben hatte ihre Perſönlichkeit 
‚aus der großen Maſſe hervorgeho— 


ben, alſo war ſie etwas Beſonderes. 


Und hinter dieſer Beſonderheit ſtand 


ihr Erbe und die Hinterlaſſenſchaſt 


der drei Geſchwiſter Kniebel. 
Perſönlichkeit, Reichtum 
Rang. Das lehtere war's 


und — 


ſie. Sie wollte dafür einſtehen, daß 
ſie ihren Platz ausfüllte, gleich gut 
und noch beſſer als ihre hochgebore— 
nen Freundinnen. Vielleicht kam doch 
'eine Stunde, wo auch ihre Schleppe 


‚über da3 Parkett des Meihen Sau: | 


les im Könialihen Schleh raufchte. 

Hardes Wangen röteten fih. Sie 
‚Tab Ion aus in diefem Moment 
pbantaftifcher Erregung, ſchöner noch, 
als Erich Hartleben fie zupor 
fehen. 
| Viertes Kapitel, 

Die Sonne brach ihr Licht in 
tauſendfältigen Prismen längs der 
Buchtungen des Neuen Sees, aus 
welchem die kleinen winterdürren 
Inſeln wie griesgrämige Geſichter 
hervorlugten. Da wimmelte es zur 
Mittagsſtunde auf der ſpiegelblanken 
Bahn von flinfen Läufern und cle= 
gonten Damen. 

Voll Segeifterung fiir diejes berr- 
(liche Vergnügen halte Listfa 
Schlittſchuhe angeſchnallt und ſich 
mit Harda Hand in Hand in 
gleitende Gewühl geſtürzt, als 
plöhlich tief errötend das 
fühlte, ihren einen Muff wie eine 
Maste vor das Geficht au Drüsen. 
„Was Soll denn das?" fragte Har- 
da unwillig. „D 
Sei doch nicht ſo albern.“ 
„Geplumpſt wird auch, 
ſein muß,“ ſagte Liska, 
Seite blinzelnd. 
Dann, bitte, lauf' allein!“ 
löſte ihte Hand aus dem warmgefüt— 
terten Pelzhandſchuh und ſchwebte in 
wiegender Eile daven. 
| Ueber ihr flimmerte der blaue 
‚Himmel, von filberigen Wölkchen 
izart betupft, Flatterte der Wind in 
Inedtifhen Stößen ven Aft zu Mit, alle 
Wangen ftreifend und mit Dafeins: 
‚freude färbent. 
Es ſah manch 


do 


wenn's 
nach der 


ra 
ie 


or 
.s 


ihrer fchlanten 
'Geitalt nah, einer befenbers auf: 
‚merffjam. Saum hatte Hauptmann 
SHartleben Tie erkannt, ala er wie ein 
Pfeil durch bie ihm gleichailtige 
Menge hindurch ihr nachfuhr. 

„Das iſt mehr, als ich mir hätte 
träumen laſſen,“ ſagte er verbindlich 
grüßend. „Ein ganz unverhofftes 
Glück, mich nach Ihrem Befinden er— 
kundigen zu dürfen.“ 

VDanke — tedellos!“ ſagte ſie, um 


ſo angenehmer überraſcht, als ſie ſein 


Aeußeres heute vorteilhafter fand als 
art Dem VBed!t — kraftvoll, energiſch, 
wie er vor ihr ſtand. 

„Gnädiges Fräulein ſind eine 
wahre Künſtlerin auf dem Eiſe, wie 
ich bemerkte.“ 


klappernde 


J was ihr 
fehlte. Rang, Namen— danach lechzte | 


ge⸗ 


Bedürfniß 


u wirſt hinfallen. 


Sountagpoft, Chicago, Sonntag, ben 11. Sehrnar 1917. 


fein ſchienen. Was Harda aber aufs chelnd hinzu, lommt man ſchließlich! als Harda die Drofehfentür - hinter 


„Snädiges Fräulein fagten .neus 
lich, Sie müßten fich erft an die hie 
figen Verhältniffe gewöhnen. 


zu?“ 
Ö 

„Nicht fehr,“ ermiderte fie, und, da 
der Momentzauber ſchwand, mit ei— 
ner beträchtlichen Doſis Selbſtgefühl. 


vr 
“ 


„Andere Nationen verftehen es bei= 


fer, fich zu unterhalten. Hier ift alles 
ſo ſchwerfällig.“ 


„Etwas jedenfalls. Aber daneben 


it eine nıcyt zu unterfchägende Ssli- 
dität ıpiirdar.“ = 

„Was verftehen Sie unter Eoltbi- 
tat?“ fragte fie in Kniebelſchem 
Tone. „Große Mittel? Reichtum ?— 


Men lieft ja’ in ben neuen Zeyrbüs 


ern, Deutichland fei ein reiches 
‚Cand. Aber das, was man dabon im 
! Berliner. Strafenleben zu fehen te: 
ifommt, erinnert do fehr an Wochen: 
lohn und Sparbüchſe —“ 


Alfo iſ die Houptmaſſe doch ſo⸗ 


lide,“ fiel er lächelnd ein. 


die Tochter eines verſtorbenen Beam— 
ten, die Tochter einer in ihren Geld— 
mitteln ſichtlich beſchränkten Mutter 
ſich ſo voll Ueberhebung 


wöhnung erwachſener Töchter führte 
er dies darauf zurück. „Gnädiges 
Fräulein ſind alſo keine Verehrerin 
des Sparſyſtems?“ 
zend. „Sie wollen dem Luxus und 


der Verſchwendung nicht ſteuern hel⸗ 


fen?“ 

„Sicher nicht!” Sie fühlte den 1lu=- 
terton leichter Xronie heraus, erröteıe 
und brad das Gelpräd ab. 

„ilattert man nicht auf Dielen 
’chmalen Gifen unter den Füßen wie 
‚auf Flügeln dahin?” fragte ex leifer. 
|„Hat man nicht das Eefüßl, als ent= 
führten fie und au3 dem Alliägli— 
Ken? Xeider nur für Eu 
Uber man hat doch die Hoffnung qe> 
‚mwonnen, fi ein rächites Mal wieder 
|diefer Flügel bedienen zu fünnen.“ 
„Froſlwetter vorausgeſetzt,“ fiel ſie 


lächelnd ein. 

| „Und gütige Nachficht mit meiner 
Geſchicklichteit und Unterhaltungs— 
gabe.“ 

„Vorläufig haben wir beide noch 
gar nicht gezeigt, was wir anſchlitt— 
ſchuhkünſten leiſten können,“ ſagte ſie. 
„Sch dent fangen jebt einmal 
bemit an.” Sie reichte ihm die meiß: 
behandichuhte Rechte, 
ihn glücklich durchſtrahlle. 


* 


wir 


r 
i£, in 


fehl.“ 
Hand in 
Bogen, in 
flüchtig wie 
ie das 


g 
Ur 
d 
5 raumende Rohr. 
: Sn der Erregung, 
Beifammenfein in ihr auslöjte, wie 
aud; in dem ehrgeiziaen Streben, fi 
‚ihrem Partner überlegen zu zeigen, 
batie der Gedanke an Lisfa feinen 
Rauın in ihr. 

Diele, altein aelalten, Hatte den 
!Muff vom Geficht genommen, fehlen: 
nigit tehrt gemacht und bie Richtung 
nach der entgegengefegten Seite ein 
geſchlagen. 

Rund um diegJnſel ſauſend, ſpürte 
ſie plötlich einen dunklen Schatten 
neben ſich, der mit gleicher Geſchwin 
digkeit dahinglitt. 

War das nötig?“ ſprach eine ge— 


* 
J 


doch gleich erkannt. Wollen Sie mir 
nicht erlauben, Ihnen guten Tag zu 
ſagen?“ 

„Guten Tag!“ rief ſie haſtig zu— 
rück im Andenten an die Schelte, 
welch das Groſchenabenteuer 


x 


A 


Ihe ihr 


\einaetragen. „Ra alfo—quten Xoa!“ | 
ihre ı 


„Ste find heute jo Schlechter 
Laune?“ 
ESchlechter Laune? Nie! 
energiſch. Im nächſten Augenblick 
achte fie hell auf. „Ihren Grofchen 
hat die alte Streichboiztante an der 
'&de beiemmen. Ste hat Sich Ticher 
einen Kümmel dafür geleiltet.“ 
„Zabdelles!* faate er, ihr nunmehr 
Aber 


4r ru 
a 
ni 


die linfe Seite abaewinnend. „Y 
vrielleicht wäre es beſſer geweſen, S 
hät 


1 
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„Nein,“ ſagte ſie mit ſchelmiſchem 


ſcheinlich ſelbſt gegeſſen. Was dann?“ 


| 
! 
! 
| 
Peer. v2 ü z 
| de3 märe geradezu ein ideales 


Groſchenſchickſal geweſen. — Wie iſt 
es doch nett,“ fuhr er heiter fort, 
„wenn mon eine kleine Beziehung 


hat! Sonſt wäre ich nie dazu gekom⸗ 
men, mich Ihnen hier aufzunötigen. 


Was macht denn die Schule? 
| „Dante, fie befindet ſich —Wiſſen 
1Ste mad Neues?” wandte fie fi ihm 
p 


| 


— 


ey 
zu 


‘ 
sun 


werde meiſterin.“ 
„Ach, die armen Würmer!“ 
„Nanu?“ 
IIch meine, die alücklichen Kin— 
der,“ verbeſſerte er ſich. „Aber wa— 
rum denn auf einmal? Es wäre ja 
zweifellos ein unendlicher Gewinn 
‚für die Pädagenif, aber —* 
„Uzen Sie nicht!” Fiel fie 
send in? Wort. 


I 


| ihm la= 


| 


den Beruf daen in ſich?“ 
„Mächlia!“ rief 


ee =-3 223 &5 «> 2u 
„Sehr ih nicht fe au? 


fie 


Alſo 
ſagen Ihnen dieſelben vorläufig nicht 


Er wunderte ſich im Stillen, daB 


äußerte. 
Aber bekannt mit der üblichen Ver- 


fragate er ſcher-⸗ 


rze Zeit! — 


deren Wärme 
„Ich wartete nur auf Ihren Be⸗— 
Zand glitten ſie dahin in 
Achtern, in Schleifen — 


er Wind und biegſam 


welches dieſes 


dämpfte Stimme. „Ich habe Sie ja 


ſagte ſie 


ten ihr Bonhons dafür geſchentt.“ 


Prinkern. „Die hätte ich böchft wahr: | 


lötzlich mit drolligem Ernft zu. „Ic | 


| „Sie glauben doch felbit nicht, daß 
‚ich Des maaen würde,“ Taqte er, bie; 
ſchweren blonden Zöpfe bewundernd. 
„Aber ſoagen Sie, fühlen Sie denn | 


ſchelmiſch. 


die Luft. 

Wiſſen Sie, wo ich dann bin?“ 
„Am Nordpol?“ 
„Nein, etwas ſüdlicher. In Kon— 

ſtantinopel.“ 

„Was wollen Sie denn bei den 
Türken?“ fragte Liska voll Staunen 
die Augen weit öffnend. 

„Den Diplomaten ſpielen.“ 


„Haben Sie denn auch das ſtu— 


dirt?“ fragte ſie höchſt erſtaunt. 

„Ja, denken Sie: demnächſt wird 
das große Staatsexamen durch mei— 
Ine Weisheit in Erftoumen derſent 


werben. Ganz unglaublid — was?" 


„Das hätte ich nicht gedacht,“ fügte 
fie, ifn bemundernd anftarrend, 

Er Icchte, dag ihm ‚die Tränen 
aus den Augen famen. „Sieht man 
mir nit an — mie? Mein alter 
Herr hat mich fräftig vorwärts ge- 
Ihoben. Hoffentlich inte ih num 
nicht in Ihrer Achtung.“ 

„Haben Sie nicht Angit, daß Sie 
:burchplumpfen könnten?” fraate fie. 

„Diefes weniger. Aber der Blumps 
fonn deshalb doc fommen. Wielleicht 
find Sie jo gütig und halten für mid) 
den Daumen? Sie geben doch auf) 
biel auf Diefes Mittel?" 

„Sie etina nicht?“ frante Liäfa. 

„Denn ich den Tag müßte, an Men 
Sie ins Feuer geben, follten meine 
Daumen —“ 

„in Konftantinopel!” fagte ſie — 


ara 


„Unfinn!—Nebt aber Io: 


i 
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ſie fohlug tapfer ein — und fort 
fauften fie. € fiel ifnen gar nicht 
in, fich ihre Namen aeaenfeitiq ab> 
'zufiogen. Für ide fröhliches Yerram: 
menfein genügte e3, daß fie nebznein- 
ander hinfc;wehten, an den anderen 
vorüber, denen die Dafeinäfreude 


nicht fo herzerquiderd von Antlign 


ſtrahlte. 


„Ich hoffe,“ ſagte Harileben, als 


Harda ſich nach dem Ufer zurück 
wandte, indem er ſtehen blieb, um 
ſich von ihr zu verabſchieden, „ich 
hoffe ſehr, daß der Winter ein Ein— 
ſehen haben wird und uns noch wei— 
ter fo herrliche Froſttage beſcheri. Ich 
tomme ja nicht oft dazu, dies Ver— 


gnügen zu genießen, aber es würde 


mir eine beſondere Freude ſein, falls 


ich noch einmal den Vorzug haben 


ſollte, gnädiges Fräulein hier zu be— 
grüßen.“ 

„Das könnte wohl möglich ſein, 
ſagte Harda. 


„Dann alſo nehme ich die Hoff— 
nung mit.“ 

Sie nickte. „Vielleicht — 
derſehen!“ 

Er grüßte noch einmal verbindlich 
'und eilte davon. 

Während ſie Umſchau nach Liska 
hielt, kam dieſe allein im Fluge her— 
an. „Es iſt ſchon mörderlich ſpät— 
weißi du?“ 

Das verſchönernde Rot verſchwand 
ſchon aus Hardas Zügen. „Mit wem 
biſt du denn gelaufen?“ 

„Mit 
ſagte Liska, ihre Schlittſchuhe haſtig 
abſchnallend. 

| „Mit wen? Sprich doch nicht im— 
mer ſolchen Unſinn.“ 
„Was?“ rief ſie 


auf Wie— 


achend. 


wollt ihr mir alle Haare ſeinetwegen 


Fer 
nu 
on 


ausreipen, und num mweibt du gar 
nichts mehr davon 


eiwas Beſſeres tun können.“ — 
Als 

die Rätin bedrückt: „Die Einladung 

von der Familie Grottfuß zum Ball 


berſprochen hätte!“ 
„Hurra! Mutterchen geht zuBa 


vera 


[1 


‚rief Lisa, ihren Muff in die Höhe 


ı merfend. 
„Wänn 
Harda. 
„In vier Wochen. Ich denke, mein 
Grauſeidcnes genügt wieder. Ein 
neues Spihenfichu wird's tun.“ 
„Du darfſt doch 
Mama,“ ſagte Harda haſtig, mehr in 


Mama?“ 


iſt's, 


dem Gedanken, die Erſcheinung ihrer 
auffal⸗ 
kindlicher Fürſorge, 
„was du für mich anſchaffen willſt.“ 
„Ich danke, Kind. Es wird ja den 


Mutier könnte unangenehm 
len, als aus 


Reuter elrichailtia fein, mia ih an— 


ziehe. Sch Iene das Geld, das ich das | 
Iran menden fünnte, lieber für Liäkaı 


zurück. Sie wird's gebrauchen kön— 
nen.“ 

Liska fiel ihr um den Hals. „M 
in Sammt und Seide.“ 
„Habt ihr Bekannie 
fragte die Nätin ablenkend. 
„ht“ rief Liska lachend. 
„Den Menſchen hat ſie 
der ihr den Groſchen 
ſagte Harda kurz. 

Lis“as Abſicht, mit einer ſchmei— 
ternden Ehrenrettung berauszuricken 
und Nonſtantinopel und Sta 


men aufglänzen zu laſſen, erhielt ei— 


nen Riegel durch den Zweifel, ob er 


denn überhaupt als ein Mann der 
guten Geſellſchaft cufzufaſſen ſei 
oder nicht. Sie ſchwieg alſo. 

„Hauptmann Hartleben war auch 
da,“ fuhr Harda leiſer fort. „Wir 
ſind zuſommen gelcufen.“ 

Die Rätin ſah ihre Tochter pri 
fend Dann foete f 
Mi er ſehr gefallen. Ich ſehe 


PBiir 


i— 
N. 
— 
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Er ſtreckte ihr die Hand entgegen, 


meinem Groſchenmann,“ 


„Erſt 


„Ach ſo — der! Da häitteſt du auch 


nur beſtimmen, 


Mut— | 
ter, wenn idy'® hätte, ich midelte bich ! 


aefeken, | 


neulich Tieh,“ : 


atäera= | 


io. Freundlich: 


Seite. an Seite flogen fie Yahin. ſchwenkte ſie den Muff energiſch durch und nach links, ob ſich der weiße Hut Damen könnte ich mir's eigentlich 


nicht wieder zeigen wollte, und lachte ganz hübſch denken.“ 


|fich felder aus, teenn der Sonnend) 


„Wa3 benten?“ fragte fie, in den 


ıfchein ihm eine Täufhung vorfpie- | Aniebelfchen Ton verfallend, 


‚gelte, die ihn zu tafcherem Schritte 
antrieb. Begriff er doch felbft nicht, 
mes fi Unruhiges in ihm einniliete 
und feine Gedanken aus der gewohn- 
‚ten Bahn trieb. 

Oft iwar er in der Lage gervefen, 
einer neuen Erfcheinung ntereffe 
zuzuwenden, um es ebenſo ſchnell 
wieder zu verlieren, ſobald der Neiz 
der Neuheit ſich verlor. Warum 
nicht jetzt auch? 

Und wieder dachte er dem ihm 
rätſelhaften Weſen dieſes Mädchens 
nach, das eine Haltung bewahrte, ala 
ſtẽunden ihr Equipagen und Diener— 
ſchaft zu Gebote, obwohl er ſie mit 
ihrer Muiter wie andere gewöhnliche 


us 
Sterbliche in einer Drofchte Hatte 


fortfahren fehen. Wieder fah er ihre, 


'rätfelheften Augen vor fih in der 
Unfaßbarkeit des wechſelnden Aus— 
drucks. Er konnte den Schleier nicht 
vergeſſen, der ſich ſeinen Bliden ge— 


möglichſt langſam 


langend ſuchend. 


genüber wieder und wieder über den 


kalten Glanz der braunen Itris ge— 
legt, den Schleier, welcher auch das 
bezaubernde Rot auf ihre Wangen 


* 
al 


Inehoben. Men ec da3 alles auf die 


SarYt 


'Magfchale feiner 
"dungen legie, dann fühlte Hmrtleben, 
daß ſich amilchen ihnen beiden ein 
Band wob. Ob es klug war, an die— 
ſem Bande fortzuweben? 

In ſeiner Wohnung angelangt, 
griff er zu ſeinem alten Mittel gegen 
grübelnde Unluſt — zur Arbeit. Sie 


woer es ja, zu der er ſich bisher aus— 


ſchließlich hingezogen fühlte, die ihn 


jehzigen Poſten geführt 
einen erfreulichen Ausblick 


erfolgreiche Zukunft eröff 


auf ſeinen 
und ihm 
auf eine 


nefe 


eigenen Empfins! 


i 


ber er warf die Feder bald mies 


Iver fort, um fih aufs Neus feinen 
Gedanken hinzugeben. 
Penn er Herr feiner Neioung wer: 


den wollte, brauchte er nur jede wweiz=| 
tere Begegnung zu vermeiden. Nichts | 


leichier als das — es lag ganz in ſei— 
ner Hand. Wenn er es aber nicht 
wollte, dann aab ihm ſein kleines 
Erbe die Möglichkeit, das vorgeſchrie— 
bene V 
zweiter Klaſſe aufzr 

Das waren 
nicht, die er fürchtete. 


weiſen. 


ne Ausſteuer erſten 


Ar 


möalid. Die 
; Sabre der Ehe, mo alles neu bejchafft 
'ift, Stellten feine Tonberlichen Forde— 


rungen. E3 würde gehen, gut gehen ginbe 


ſogar, ein freudiges Sichfügen ihrer— 
ſeits vorausgeſetzt —aus Liebe. 

Idhre Liebe! Das war die An 
um welches ſich dieſes Zukunftsbild 


f 
70 
del, 


|in immer f&önerem Picht drehte. So, 


I.» 
15 


ſchön, daß Erich Hartleben, mochte 
ſer ſonſt noch ſo vorſichtig und ab— 


wartend gehandelt haben, die Vor-— 
ſtellung, Harda fortan aus demWege 
zu gehen, als widerſinnig und un- 


2 


ausführbar von ſich wies.— 
Als er Harda wieder auf dem Eiſe 
traf und die Erkennungsröte auf ih— 
Iren Wangen aewahrte, eilte er froh— 
'bemegt an ihre Seite. 
müßten, mie ich mich auf diefes Wie— 
derſehen gefreut habe!“ 
„Der Winter tut Khren 
fallen und it ftanbhaft,“ jagte fie 
lächelnd. 
„Darf ich Ihnen 


ni 
! “ 


gen, daß meiı 


Herz deshalb voll Dank ift?* fragte, 
fie nah Haufe kamen, ſagte 


er leiſe. 
Es ward ihr eigen zumute wie nie 


rg ‚zuvor. Ueber den Flirt hinaus hatte! 
‚ft ichon da. Wenn td) ed doch nicht 


jie viefes Beilammenfein nicht be= 
wertet. Das Aufbliten einer tieferen 
Abſicht machte ihr Blut 
fließen, verlieh ihr einen Schimmer 
'teisvoller Vefangenheit, der Hart: 
Iebenz Hoffnungen Ha und höher 
'fteigen lieh. „Solt ich das Wort hier 
‚ins Eis rihen?“ 
Verſuch, ſich das wunderliche Gefühl 
aus der Seele zu ſcherzen. 
„Nur 
ſagte er 
„Wie 
ger Thamas wäre 
Er ſah ihr einen Moment 


raſch. 


24 


for- 


‚nur bitten, Bermwetje anzunehmen.“ 
Da: 


Wangen, als ſie ſcherzend erwiderte: 


terte. 

„Ich nehme mir die Freiheit, gnä— 
dige Frau, mich perſönlich nach Ih— 
rem Befinden zu erkundigen.“ 

„Danke — danke ſehr!“ ſagte ſie, 
ihm den Seſſel zu ihrer Rechten an— 
bietend. „Es iſt ſehr liebenswürdig. 
—Wollen Sie nicht ablegen?“ 

Er ſetzte den Helm neben ſich auf 
den Teppich. „Ich hatte das Glück, 
zweimal mit Ihrer Fräulein Tochter 
auf dem Eiſe zuſammenzutreffen.“ 

„Ich weiß,“ ſagte die Rätin, völ— 
lig benommen von der Vorſtellung, 
in dieſem Mann den Gatten ihres 
ihren zukünftigen Schwie— 
gerſehn zu ſehen. „Harda erzählte 
davon. Sie laufen ſehr gut Schlitt— 
ſchuh,“ fügte ſie freundlich hinzu. 
Er verneigte ſich dankend. 

In dieſem Moment ging die Tür 
auf, und Harda trat ins Zimmer. 
Als ſie Hartleben erblickte, blieb ſie, 
bis ins Herz von rieſelndem Er— 
ſchauern erfaßt, errötend ſtehen. 

Der Flirt ward Ernſt. Der Mann 
‚Hand bier, mit dem ihre Gedanken 
nicht aufdören wollten fich zu be- 
'icäftigen. Er war gefommen, fie an 
(Tich zu felfeln, ihr alles zu werben. 
Und wieder riefelte der ahnende 
Schawer durch ihre Glieder. 


ermöcen für einen Haupimann 


die Schmieriafeiten 
Frau Mülle 
Ibricy machte jedenfall3 eine beſcheide- 


„Wenn Sie 


jchneller | 


fragte fie mii einem, 


daran glauben jellen Sie,“ |Tenfpiel 


aber, wenn ich ein ungläubi: | 


Blut ſtieg ihr wieder in die ſchenkinder, die 


leben überreichte. 


tung, die kein 


„Enthuſiasmus, Romantik, Idea— 
lismus — all das Rankenwerk der 
Jugend. Dem ſpäteren Leben kann's 
ſchon recht ſein, wenn dieſer Vorrat 
aufgezehrt wird. 
Die Frauen werden dadurch gewiß 
nicht geſchädigt.“ 

„Auer auch nicht befriedigt,“ Tagte 
fie haftig. 

„Wwabr!” jagte er, ihr Auge ver— 
„Da3 wird Das 
Herz nur durch eines!“ 

Da fchoß mieder und verftärfter 
das Blut zu ihrem Herzen. E3 fam 
mie ein Angſtgefühl über fie, daß fie 
die Antwort nicht fand. 

Hartleben reichte ıdr die Hand. — 
„Auf Wiederfehen!“ 

Mas fie vordem ala Anmaßung 
empfunden haben würde, zwang fich 
ihr jeht als Notwendigkeit auf. Si 
lente ihre Rechte in die feine. „Biel- 
leicht!" 

„Gemwiß!” fagte er, ihre Finger ei- 
nen Moment feit in den feinen hal- 
tend. „Ganz gem:,,! Und bald!“ 


Die Rätin befam einen fleinen 
Ecred, als ihr das Mädien am 
übernächften Tage zur Beluchäzeit 
Die Starte des Hauptmanna Hart- 
Nicht ſowohl das 
eines ſolchen Beſuchs, 
als die ins Auge ſpringende Urſache 
desſelben benahm ihr für einen Mo— 
ment die Spriche. 

„sch laſſe bitten,“ ſagte ſie endlich 
leiſe und ging in die Nebenſtube, um 
ihre Hausſchürze abzulegen und wo— 
möglich ihrer mütterlichen Erregung 


Ungewohnte 


Herr zu werden. 
| 


Als ſie zurücktam, jtand Hartleden 
mitten im Zimmer, den Helm in der 
Hand, ruhig und ſicher in der Hal 
Zweifel mehr erſchüt— 


den Ge-⸗Hartleben war aufgeſtanden, und 


ihr entgegengetreten. „Ich höre ſoeben 
zu meiner Beſchämung, gnädiges 


Fräulein, daß Sie meiner geringen 


Künſte auf dem Eiſe Ihrer 
Mutter gegenüber Erwähnung 
tan.“ 

Ihre Wimpern zuckten. Sie konnte 
ſeinen fragenden Blick nicht erwidern. 
|Er und fie! Xhr Leben, ihr Lieben 
veitloS in dem feinen aufaehend! Und 
das alles, meil diejes unbotmäßige 
Gefühl immer wieder in ihr Herz 
ſchlich, ſich wie ein Traum über fie 
ſenkte, ſie von ihrem innerſten Wol— 
len und Wünſchen loslöſte. 

„Ich bin ſo großer Güte 
würdig.“ fuhr er fort, das Gedan— 

ihren Mienen mit Ent— 
achtend. 
„Doch!“ ſagte ſi 
ſchen Blick auf 
„Sie laufen in der 
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ſchend in die dunklen Augen, dann 
ſagie er: „In dieſem Falle könnte ich | 


Die Rätin börte es nicht. Sie ſah 
auf die lebensfrohen jungen Men— 

‚a3 Glüdf über ſich 
ſchweben glaubten, wie ſie es einſtens 


„rauen find nicht fo leicht zu über- neben ihrem zweiten Gatten gefühlt 


zeugen, wie Sie wiſſen ſollten.“ 
„Mo3 ich weiß, ift, daß ich nie ſo 
froh geſtimmt war als in dieſer leb— 


en Zeit, nie ſo aufmerlſam gearbei- ke 
getroffen?“ 


tet habe wie gerade jetzt. und doch 
nicht unzufrieden war mitn 
if das merkwürdiaſte.“ 
„Eind Sie fo itreng 
ſelbſi?“ 
„Mitleidlos,“ ſogte 


damit glaube ich i 


gegen ſich 


er ernſt. „Und 
Recht zu ſein. 
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ir}: ar Ah 2 2.5 m Aa .« Koh | 
Nielleicht bin ich darin etwas au Fehr | 


Nedant. 


Meer ih Gehe e8 al das 


Michtige erfarnt, um im Leben ber: | 


imärt? zu lommen 


und dabet 
Selbſtachtung nichts 


t3 einzubühen.“ 
| 


an 


„Hiben Sie Berbindungen, die 
Ihnen das Vorwärtskommen erleich— 
fern 2“ 
Nicht daß ich pühle.“ ſaate er lä— 
chelnd von dem guten 
IMuf m rhenen 

und Kanzelredner. 
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‚hatte, wo eine Blüte ohnegleichen fi 
meit, weit auseinander tat und Doc, 
ben eifizer Hand berührt, tot zu ih: 
n Füßen ſank 

Hartlebens Stimme zerſtörte den 


nir. Dag | Sonn. Fr ſaß wieder neben ihr, Har— 
da, gegenüber. „Gnädige Frau woh— 
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nen noch nicht lange in Berlin 

„Vald nach meines Mannes plößz— 
lichem Tode,“ ſagte ſie, betroffen, 
wie ſich dieſe Frage ihren letzten Ge— 
danken anſchloß, „zogen wir von 
Freiſtadt hieber.“ 

„Von Freiſtadt?“ fragte er auf— 
horchend. „Alſo nicht weit von meiner 
Heimat.“ 

„Ben Ihrer Heimat?“ 

„Stem drei Meilen von Fyreiltadt 
liegt die Ortſchaft Barnekow—“ 

Die Rätin fuhr zuſammen. „Ja- 
aker dert wor ein Herr v. Warnulf!“ 

Der Beſitzer des Gutes heißt ſo. 
Mein Vater war dort Paſtor, gnädi— 
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Wohin jie börie, gab’S Erzellen- 


E wenn auch nur verſchleiert Hochfah⸗ „Wenn mir aber jehr Bitten —" | 
zen, Gräfinnen und 


aroninnen. |tenbes in den leichten Unterhättungs- | „Des tun, wir in ber Tat,“ fiel che 


> \ or In HH Tante ſie leiſe —— Nas 
gern Je offene, Enoe Geſichter.“ Ei Dee Ve een nn 


„und dann?“ 
„Dann wird drauf los gepaukt,“ 


„Ach, es geht!“ ſagte ſie geſchmei— 
lt und abwehrend zugleich. 


u „ef baben.“ |finr. Ahre @ftern fehen noh dort?” 
„Mir asfärlt er auch,“ Iaate Hardal -: * | ITEE EIERN WER 


J 


Aus den Logen nickte die Hofasiell: | 
ſchaft Grüße herab. Durchlauchtige 
mensträger und exotiſche Gäſte 
beweoten ſich in großer Anzohl un— 
"ter der Menae. | 
Mer dachte da ar das Fräulein 
Sniebel trob ihrer halben Million! ! 
Much bie Ianten und Onfel Sehal- 
EI pus erfhhienen ſoeben in großer Toi—⸗ 
lelle an der zugigen T“ür — Herr 
iebel leider ohne jeglichen Ordens⸗ 
uck auf dem ſchwarzen Frack, 
während ringsumher ganze Schwär⸗ 
me von Sternen niebergefallen zw| 


J 


zu 
Nutzn für meinen Beruf daraus zu ckend. 


ton miſchend. 
Penſion wohl?“ fragte er ſchet— 


der Geheimrat ein, der die ſanfte, 
lieben würdige Frau gleichſalla fcha⸗ 
zend. tzen vnd um ihres traurigenGeſchickes 

Sie nickte. halber achten gelernt hatte. 

„Ich habe auch ein bischen in on- „Sie find fehr gütig, ſo an mich 
dere Länder hineingeguckt, weniger zu denken,“ ſagte die Rätin, Frau 
meinem Vergnügen, als um v. Grottfuß dankend die Hand drü— 

„Dann darf ich 
ziehen. Zum Beiſpiel war ich vier nicht nein ſagen.“ 
Monate in Rußland, um die ruſſi- Das Auto rollte davon. Da be— 
ſche Sprache zu erlernen, ebenſo in merkte Frau Müllbrich erſt, daß der 
Frankreich und Italien. Jede Spra-Platz, wo die Verwandten zuvor ge— 
che, die man ſich aneignet, iſt ja ein ſtanden, leer war. 
Schahz. Auf dieſe Weiſe,“ fügte er [ü-| „Ss glaube,” fagte fie erfchredt, 


allerdings, 


ı Die Freude, fie mieberzufehen, lag 
19 deutlich im feinen Blicken. doß 
Harda dieſes Frohgefühl plöplich im 
‚Herzen mitempfand. 

„Darf ich mir erlauben, mich als 
Beqleiter anzubieten, borausgefekt, 
daß mein Können genügt?“ fragte er, 

Sie nidte. 

(83 maven merise Offiziere auf dem 
Eife, der ftattlichite darunter mar 
Hartleben. So beglüdte e2 ihre Gite!- 
‚feit, eine bon den wenigen Damen zu 
fein, nie sineg fol 
‚tig wurden. 


en Ritters teilhaf: | 
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ſagte ſie, den Muff ſchwenkend. „Wer 
nichtẽ lernt, kriegt Wichſe.“ 

| „Un® dann?“ 

| u habe chen einen Vlatz 
Alijungfernſtift in Ausſicht.“ 
Es klong ſo unbeſchreiblich 
milch, dat ihr Bealeiter 
Lachen ausbrach. „Das 
Fud! Wann fängt denn die 
an?“ 

| „A, erft muß ich doch eingefeanet 
‚fein! Dftern — dann habe ich meine 
fechzebn Jahre voll, bann 
los mit bem Seminar!” Mieber 
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noch leiſer und ging aus dem Zim— 
mer. 

J he er a a a 
Hartlehen Tief, nacyem er bie 
ante Geftalt mit: dem tmehenden 
Federhut hatte verichwinden ſehen, 
noch etliike Male iiber die alikernde 
Fläche mit dem Gefühl im Herzen, 
daß das locende Bild um ihn an 
Glanz und Reiz erſichtlich verlor. Er 
ſchnallte die Schlitiſchuhe ab und 
ging über die Lichtenfteinbrüde am 
Kanal entlang zurüd, * 


Unwillkürlich ſah er nach rechts 


ſch 
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|Moct über fie audarüiten 
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Turner 
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„Ben diefen ichenen Talenten if 
nun gar nichts auf mich übergegan— 
aen.“ fuhr er ſcherzend fort. 
habe noch nie ein Gedicht fertigge— 
bracht —“ 

Sie lachte. „Ich auch nicht. Das 
Penſionsalbum war mir immer ein 
Greuel.“ 

„Das wundert mich. Bei jungen 


8 
Ich 


— 
verhehlen, 


Obre klang 


Munich ermecte, ihm weiter | '" 


Meise find tot. Wrer ich bin ein 
Bornelswer Rind. Kennen anüdiae 
Tran den Kern p. Watnulf pers 
t3*1382⸗ 
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fante fie haftig. „Es 


am nicht dazu. Kommen Gie no‘ 
öfter nah Parrnetem?” 


(Fortfegung folgt.) 

— Webertroffen. — SHodjftapler: _ 
„Sieben Städte haben fi um den 
offen Homer geitritien! Dat i® nod) - 
ger nifht! Um mich bemühen fi) 
fieben Staaten!“ 





Als amerifaniher Nrzt in Pentihlan. 


Von Dr. Nihard Hiric. 


VWarnrüg vor Spionengejahr. — Die Yebensmi:telfarten. — Die Ernte | Ind io kam ®8 eines fchönen Tages, | 
dab das ganze Lazarett Hausarreit | 


des Nahres 1916. — Mus dem 
zu Merieburg. 


Nur wer nad fünfzehnjährig”” 
Abweſenheit zum eritenmal jein al» 
tes Nateriand wiederjicht, fanıt mei» 
nen Gefühlen gerecht werden. Und 
azu ein Wiederſehen in ſolch erba-, 
ener Zeit! Daß es mir beim An 
blick der erſten deutſchen Flagge 
wmarm ums Herz und naß in den 
Augen wurde, will ich nicht ver— 
ſchweigen und ſchäme mich deſſen 
auch nicht. Aus dem kleinen 
Dampfer heraus und ſozuſagen in 
die Arme des Mars war nur ein: 
Schritt, denn überall war der 
Wachtpoiten. vom Dampfer bis zum 
ua (der uns ipäter aus Warne: 
münde nach Deutichland hineintrug) 
und un das aanze Gebäude herum, | 
ıberall aute medlenburgtiche, hand- 
tote Yandivebr. Ein eigentümlidhes 
Gefühl: langen Jahren auf 
deutſchem Boden zu ſtehen, und wie 
mitteilſam möchte man ſein, dem 
nächſten Poſten erzählen und wie 
derum fragen: der jedoch gehörte, 
tvoß aller medlenburgiichen Bieder 
feit, entichteden Sphiurklaſſe 
an. Als ſein Schweigen unheimlich 
wurde, folgte ich ſeinen Augen, und 
das Rätſel war gelöſt, ſtand da doch 
groß und deutlich zu leſen: 

Soldaten! 

Vorſicht bei Geſprächen!! 

Spionengefahr! 
bündig und an Deutlichkeit 
mangelnd. Dieſes Plakat 
wurde mein ſteter Begleiter, auf 
Bahnhöfen, in den Wagen, Warte 
ſälen, beim Friſeur, an den An 
ſchlagſäulen, Zeitungsaushängekä 
ſten. überall und immer die 
Warnung „Spihnengefahr“. Hie 
und da eine kléine Abwechslung: 
„Soldaten, laßt Euch nicht ausfra— 
gen, Spionengefahr!“ 

Und dann kam die peinlich ge— 
naue Unterſuchung bei der Einreiſe, 
die mit dem Paſſe anfängt und mit 
einer körderlichen Unterſuchung, die 

nauigkeit nichts zu wünſchen 
übrig läßt, aufhört. Damit ver 
bunden eine Unterſuchung des Ge-— 
päcks, der nicht das Geringſte ent— 
geht. Nachdem alle Reiſenden ab 
gefertigt ſind, geht es durch die Po 
ſtenkette in den Zug, ab nach Ber 
lin. Unterwegs nicht die geringſte 
Spur von Krieg, die Felder regel 
recht ausgelegt und friedlich beſtellt: 
das einzige vielleicht, das auffallen 
könnte. daß man auf allen Bahn 
höfen Soldaten ſieht. Da kam je 
doch die erſte Ueberraſchung: ein 
Geheimpoliziſt, der die-Päſſe revi 
dirt; natürlich weiſt er ſich erſt als 
dazu berechtigt aus. nächſte 
Neuheit, das gefürchtete Kriegsbrot, 
und ſiehe da, es war gar nicht aus 
Sägemehl, wie es die engliſchen 
Zeitungen gemeldet hatten, eher 
wie eine Art Pumpernickel und recht 
ſchmackhaft: auch die Mahlzeit im 
Syeiſewagen ließ nichts zu wünſchen 
übrig. Endlich Berlin. Der Kampf 
um das Auto war hier nicht anders 
wie in Kopenhagen, nur war hier 
eine Blechmarke nöfig, die man ſich 
auf der Bahnpolizeiwache holen 
mußte. Im Hotel erhielten wir 
dann eine Brotkarte, die mit abreiß 
baren Marken zu je 25 Gramm ver— 
ſehen war; gleichzeitig wurden wir 
daron erinnert, uns ja frühzeitßg bei 
Polizei melden. 
ſchrift für Ausländer lautet, ſich in 
nerhalb 24 Stunden auf der näch 
ſten Polizeiwache zu melden. Dauert 
der Aufenthalt weniger als drei 
Tage, ſo kann die Abmeldung agleich 
ſtattfinden. Am nächſten Morgen 
auf dem Wege zur Polizei wunderte 
hH mich nicht wenig, eine Maſſe 
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Arbeiter vor dem Botel mit Repara 

tur des Straßenpflaſters beſchäftigt 
zu ſehen. Gefangene? Nein. Jüng 

linge? Nein, Mummelgreiſe? Auch 
nicht. „Richtig gehende“ (eines 
der neueſten Slangwörter) Arbeiter 
wie in Friedenszeiten. Na, alſo 
der Leutemangel, der von der En— 
tentepreſſe auspoſaunt wurde, war 
damit auch Lügen geſtraft. Denn 
Militär gab es genug und gibt es 
heute noch. In Berlin wimmelt es 
von Militär aller Woaffengattun— 
gen, die nur denkbar, vom Flieger 
bis Train. Und was für 
ſtattliche Menſchen! — Freilich ſieht 
man auch Verwundete überall, in 
den elektriſchen Bahnen und zu Fuß. 
Trotzdem ſpielt die Frau momentan 
ihren Trumpf. Was: tut die Frau! 
im Deutichland? Alles! Eleftriiche 
Magenführerin, Schafinerin, Yabr 

fartenfontrolle auf den Bahniteigen 
und auf der Eilenbabn, KRuticherin 
der Poſtwagen ıımd der großen Ber- | 
liner Omnibuſſe, Briefträgerin, 
Bahnarbeiterin z. B. beim Entladen 
von Steinen für Straßenbau, gewiß 
Mannesarbeit, Feldarbeit und 
Krankendienſt, allerdings ſind die 
legteren Branchen ja nichts Neues. 
In den Lazaretten jedoch handelt es 
ſich nicht nur um die Berufsſchwe 

ſter, nein, ſogar höhere und höchſte 
Töchter ſind als R. K. (Rote Kreuz 
oder „Reizender Käfer“, aud) „rup- | 
pige Nröte”) tätig oder al3 9. 
(Silfsichmweiter, von Feldgrauen als 
„Deeres: Sache“ bezeidinet). — Und 
arbeiten ımirfien die Damen, Voden 
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‚gabe des vorber 
‚ mebls abgeholfen wurde. 


nicht, denn 


' alaubliche. 


Yazarett. — Das Gefangenenlager 


frage. Da bat die Regierung ımäd) 
tig gefehlt. Wäre die Verpflegung 
des Volfes jo gut geregelt geweien, 
wie das Militärweien, damm wäre 
vieles anders geworden. 3. B. die 
Mafienihlahtungen, die den Vich 


beſtand ſo ſchrecklich reduzirten, daß 


das Reich jetzt noch darunter leidet. 
Dann der zwangsweiſe Kartoffel 
verbrauch mit dem damit Hand in 
Hand gehenden 
toffelnot um, der nur durch Frei— 
verbotenen Weiß 
Die Ent— 
ſchuldigung iſt, man war nicht dar— 
auf vorbereitet, daß ſich der Krieg ſo 
in die Länge ziehen würde, aber die 


Kurzſichtigkeit lag wo anders; man 


war zu ſtolz, im Anfange des Krie— 
ges zuzugeben, daß man Lebens— 
mittel benötige, denn der Einfuhr 
hätte bis zur Erklärung der „ſoge— 
nannten“ Blockade nichts im Wege 
geſtanden. — Man ſchritk, wie ja 
bereits bekannt, zur regelrechten 
Lebensmittelverteilung durch Mar 
ken und Karten; damit iſt freilich 


nicht geſagt, daß man nicht das nö— 


tige Kleingeld außerdem benötigte. 
So gab es pro Kopf und pro Woche 
vier Pfund Brot, allerdings genü 
gend, mit Butter haperte es dage— 
gen. Obwohl die Mecklenburger die 
Hülle und Fülle davon hatten, 
durften ſie ſchließlich nichts mehr 
außerhalb des Staates ſchicken, 
ſelbſt wenn es dort, wie es ſehr oft 
der Fall war, verderben mußte. 
Dann kam die Reichs-Buttervertei— 
lung, dann die Reichs-Fleiſchkarte, 
die pro Kopf undWoche 250 Gramm 
vorſchreibt. Damit klappte es je— 
doch in manchen Gegenden nicht und 
mußte kräftig reduzirt werden. 
Dieſe Schilderungen bezogen ſich 
auf die allgemeine Einteilung, je 
doch verhungern tut man trotzdem 
gibt zu eſſen, nämlich 
ohne Karten Gänſe, Täubchen, Reb 
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‚hubner, Fafanen, Hafen, Nebe und 


anderes Wild. Ind die Wreiie find 
trog der Sriegstenerung im Ver 
nleihh zur bier billig. Eine große 


Kortion Säntebraten M.-3.50, das 


wäre fage und jchreibe 65 Cents 
in einem  erittlaiiigen Reitaurant! 
Tas gibt eS bier dodh niht? Da 
für tft bier auch Frieden!! ls 


‚der Naffee drüben abnabnı, gab es 


‚ulaß, der erit feparat verkauft 
wurde, schliehlich aber 
werden mußte. Gemitie gibt es 
die Maiie, alles denfbare ımd un 
Brenneſſel Spinat. 
Kraszt nicht im geringſten, denn 
man lieſt nur Svinat auf der Karte 
und macht keinen Unterſchied. Und 
die Geſundheitsverhältniſſe? Im 
allgemeinen ſehr gut. Die Leute 
haben geſehen und gelernt daß man 
mit weniger Eſſen auskommen und 
ſogar geſünder ſein kann. 
Aerzte klagen notürlich und 
deshalb ganz zufrieden, als 
nannte Zivilärzte in Uniform ge 
ſteckt zu werden und vom Staate 
Gehalt zu ziehen: dies bezieht ſich 
anf die ungedienten und landſturm 


Tip 
zu 


ſind 
ſoge 


pflichtigen, die gewöhnlich in ihrem 


Wohnſitz als 
yerbleiben. 

Die Ernte 1916 Heli Demtih 
land uber Erwarten gut aus. Mlles 
aebieh, Kartoffeln, NRoggen, Weizen, 


zZivil- und Stabsärzte 


Obſt genug, um wieder Marmelade, 


den ſchönen Buttererſatz, herzuſtel— 
len. Bei Butter fällt mir eine ge 
lungene Eviſode ein. Turd, 
Ausfuhrverbot mirde Margarine 
teurer als Butter, ein ſchlauer Wu 
cherer - 

verfoufte Brtter als Marvarine, 
wurde abgefaht. mit Gefänanif; und 
Geldſtrafe beleat wegen Lebensmit 


ulm { . . 3 
telwucher. gedeiht die 


das 


Hoffentlich 
nächſte Ernte auch ſo gut, denn die 
letzte wird natürlich vorſorglich auf— 
geſpeichert, bis die nächſte gereift iſt. 

Von den Lazaretten iſt ſchon ſo 
viel fachmänniſch geſchrieben, daß 
ich mich lieber auf Einzelheiten be- 
ſchränke. Da iſt z. B. die wunder 
bare kindliche Ruhe, mit der die 
armen Menſchen ſchlafen und ſchla 
fen und kriegen doch nicht genug, iſt 
es doch acht, zwölf oder gar ſechzehn 
Mongie ber, jeit der hier oder jener 
in einem  jauberen weilzen Wette 
ohne „Einguartierung” Iaa. Der 
Gegenſatz zwiſchen dem Seldleben 
md den Yazarett tit jo grob, daf 
die Zente sich erit der ganz natür 
hen Griclaffung bingeben. MI 
lerdings fällt es ihnen wiederumt 
ſchwer, ſich an die ſtrenge Disziplin 
im Hauſe zu gewöhnen, man hört 
allgemein, da haben wirs 


Schützengraben beſſer gehabt. So 


— 
u 


BERESRT ERDE TRETEN DENE 
REBELLEN 


SEIDEL... 


ſchrubben auf Händen und Knien. 4 


Bäder geben, bei den ſchwerſten 
Operationen Handlangerdienſte tun, 
kurzum, ſie- tragen ihr Scherflein 
redlich bei. Und dafür kriegen ſie 
oft miſerable Koſt gegen früher, und 
das bringt uns zur Lebensmittel- 


⸗ 


Weißmehlverbot. 
Das ſchlug ſchließlich in eine Kar⸗ 


gemiſcht 


im! 


rt» 


iſt es mehr wie ſchwer, das Rau— 
ſchen zu unterdrücken. 


doch 
Stube eins rauchen. 


wundeten möchten eben 
gerne auf der 


für eine Woche erhielt, während 
Ruſſen und Franzoſen (Gefangene, 
die bei Privatleuten als Arbeiter 
einauartiert find) frei und unge 
bunden, herumliefen, Das machte 
natürlich bös' Blut, hauptſächlich 
unter einigen, die zum Krüppel ge 
ſchoſſen waren. „Pepi“, ein aut 
berzigew Bayer, 19jährig, der ſich 
als Freiwilliger gemeldet hatte nd 
nun mrimus des rechten Armes sit, 
war am ſchwerſten zu 
Eines Tages, wo er. ſtrafweiſe wie— 
der den Urlaub entzogen 
(weil er Nachts übergeklettert war, 


Wohl gibt! 
es ein Raudzimmer und einen Hort, ı 
aber die Leicht- wie die Schwerver- | 
zu | 


A 
£| 


' 


baändigen. | 


erhieit, | 


man denfe, „einarmig“ ; mas möchte | 


der erit anftellen, wenn er 
noch hätte) befam er einen regel 
rebten Rutanftall mit Wetnframpf 


beide ı 


und Schaum bor dem Mımde. Nein, | 


lieber Leſer, nicht vom Schaunt 
wein. — An dem Nachmittage durf 
te er ausgehen, das einzige Beru 
higungsmittel. 


An Humor fehlt 


es den Schwerverletzten nicht; war 


da ein Unteroffizier mit amputir 
tem linkem Bein, oberhalb 
Knies. Die Wundränder waren 
mit Heftpflaſter zuſammengebracht, 
und unſer Freund hatte ein mächti 
ges Fragezeichen a la Gibſon dar 


auf gezeichnet, (er war Architekt im 


Zivilberuf) darunter war zu leſen: 
„Verierbild! Wo iſt das Bein?“ 
Um einen Moment nur die ernſte 
ren Seiten zu berühren, will ich 
erwähnen, daß die Verwundungen 
mitunter ſchrecklich ſind. Trotz 
baldmöglichſter Behandlung 
Schützengraben ſind mit 
Ausnahmen alle W 
und nicht nur leicht entzündet, ſon 
dernd jauchend. Daß dadurch die 
Heilung und oft das Reſultat ver 
zögert wird, iſt klar. Durch die 
„künſtliche Höhenſonne“, 
QuarzqueckſilberLampe, haben wir 
in dieſen Fällen gute Erfolge ac 
yabt. Amputirt wird 
nur, wenn unumgänglich notwen 
dig. Allerdings hat die künſtliche 
Gliederherſtellung ſolche Fort 
ſchritte gemacht, daß manch 
Arme ſeinem eigenen verſteiften 
vorzieht. 

Die Verletzungen rühren 
drei Geſchoſſen her, Gewehr, 
Schrapnell oder Granatiplitter. 
Davon Sind dre ichweritcn die Gra 
natiplitfer 
große Vermimdungen  beruriaden 
md die Semebe einfach zerreiben, 
Zchrapnell (Bleifugel in der Größe 
von Murmelm), anı iwenigiten av 
fährlich, obwohl eine, die in Stiüfe 
zeriplittert, im der Leritengeaend 
eines Watierten lag, durch Nach 
blutung (Wochen nach der ur 
ſprünglichen Verletzung) den Tod 
berbeitiihrte, Ich will nur noch 
einen Fall erwähnen, um das Pech 
eines biederen Schwaben zu zeigen. 
Der arme Kerl — er feierte ſeinen 
vierundzwanzigſten Geburtstag bei 
uns im Lararett wurde durch 
Granat'vlittfer 
den linken Unterſchenkel zertrüm 
merte, außer Gefecht geſoßt. 
rend er lag und auf Ahtrausport 
wartete, wurde er 
ſplifter an Bauch (zwei Wunden) 
und Kobpf (Knochenverletzung) ae 
troffen, eine Gewehrknael ſchlug in 
rochten an 


Arch Oferarın 


bon 


Wan 
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dere 
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Dberichenfel, 
den rechten 
Wo'echteile), außerdem Schrab 
nelfihuh in die linke Hand; daeu 
war der Arme faub von dem garäß 
lichen Trommelfeuer, trotzdem wird 
er d verdient hat 
er's 
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devonfoenimen, int 
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Sheritebsaort 5 


durch 
boracken führte. Vorher er 
mir im Prem, pie jeder der 
Kranken verköſtiat wurde, und wie 
ſie je nach Art ihrer Krounkheit 
außer der gewöhnlichen Keſt Boeet 


Im. Gi 


— 


üherrehn 
der mich mrit die Nroufen 


J tn 


1 


D eid 


und Ertrozulage, de 
Zoöorten und mmiche ſogar alle er 
hielten. Das 
Na mntüirfich Jerchtmashenfiehs Thai 
fen beröiieten, mährs.d Leit di: 
rurgiſche Fällſe Giien 
hatten. md Mr be 
famen am reichlichſten. Die imt: 
täre Verpflegung war qousgezeich 
net: Baracken mit guten Oefen. aut 
ſchließenden Türen und 
verſehen. Außer innerer imd chi 
rurgiſcher Station waren die Tu 
berfulöien fevarot und außerdem 
eine Seuchenbaracke für anſteckende 
Krankheiten. /Das Ententenmärchen 
han Inofkulation mift Tuherfuloſis 
bazillen dürfen wir ruhig als ge 


waären innere Kronfe 


Iratitenens 


* — 
ar ufnsen 


im! 
Ivenigen 
unden vereitert | 


eine, 


heutzutage | 


einer | 
ein künſtliches Bein oder künſtlichen 


Verleßungen, die wit| 


Verleßung, die ihm 


durch Srenot- |: 


Geaenwart 


Fenſtern 


des 


| Zwei weiße Tauben jahen 


E3 war einmal ein Brüderchhen und 
|ein Schwelterchen, die hießen Frieder 
und Liefel. Sie waren fehr arm, aber 
I fie wären dennohb alüdlih gemefen, 
| wenn nicht ige Mütterlein immer fränfer 
geworden wäre. Die arme Frau wurde 
an allen Gleidern lahm. 


faben, daß die Mutter dadurch nur noch 
trauriger wurde, faßten fte fih ein Harz 
Ind tröfteten fie, SInbeilen: Not und 
Hunger flopften an die Pforte, denn e8 
war nicht ein Krümshen Brot mehr im 
Haus und im Gärtchen wudhs nur neh 
‚bas Unkraut hoch und immer höher. Zum 
| Arbeiten waren die Kinder noch biel zu 
fein. Der Frieder hatte e8 zwar jehon 
I cH* verfucht, eine Heine Arbeitsftelle zu 
immen, aber überall lachte man und 
jwüttelte den Kopf und fagte: „Wart' 
noch ein wenig, Bürfchlein. Tu mußt 
erſt noch wachſen und Kräfte bekommen.“ 
So ſaßen die Kinder in der Stube 
und weinten bittere Trünen. 





meine Lüge bezeichnen, und ich als 
Argt nenne es eine grobe Beleidi— 
gung der ärztlichen Profeſſion, ganz 
‚egal, welcer Nation es nacdgelagt 
Iwitrde. Die Stranfen werden bon 
franzöſiſchen und ruſſiſchen Sani 
|tätern bedient, stehen unter B 
handlung bon vier rusitichen Mili 
Itärärzten, eim Oberitabsarzt, zei 
‚ Stabsärzte, ein Oberarzt, unter 
‚Yertung des Ddeutichen Oberitab3- 
artes. Dre rulfiichen Herren war 
ten auf Anstauich gegen  Ddeutiche 
Merzte in Gefangenſchaft. Ein eng 
iiber Arzt, auf dem ich beionmders 
‚onfmerfjan aemadt wurde, fann 
‚richt ausgetaufcht werden, da cr 
als Matroie (nicht als Arzt) bei 
; Antiwerben - gefangen wurde. Gr 
genießt jedoch die aleichen Freibet 
ter iwie die anderen feindlichen 
|dterste, bat fein eigenes Zimmer, 
‘Seinen Burjeben, beichäfttat ich mit 
‚der Naboratortumsarbeit, die 
chzehn Jahre tm London ausge 
tot, md bat außerdem Sefegenbeit, 
eigene Nachfordebungen (reisarch) 
zu treiben, wozu ibm die nötigen 
deutſchen, franzöſiſchen und engli— 


ſchen Bücher, ſowie die Inſtrumente 


»»ur Verfüguna geſtellt wurden. Ja, 
ſo ſind die deutſchen Barbaren!! 
Die Gefangenen (das Lager N 
fſir 25.000 verontworttich) erbal 
fon wöchentlich 5000 Packete, die in 
eines Komites, beite 
hend aus je einem deutſchen, fran 
»zſiſchen, ruſſiſchen und enguichen 
Unteroffizier oder Sergeanten 
öffnet werden. Etwaige 
werden entnommen und der Zenſur 
iberwieſen. von dem Inbaält acht 
nicht ein Körnchen in andere Hände 
"als die des Adreſſaten. Und dabei 
halten dieſe Packete Sachen, die 
de Deutſichen nicht hahen. — Das 
Lager hat ſeine eigene Bäckerei, 
eigene Küche, Waarenloger, wo 
Vorräte liegen, die die Eimpohner 
nicht genießen. Der Viehbeſtand 
Heſtand in 163 Schwoeinen, reach, 
Kaninchen, Gönſen und Hühnern 
Die Gefangenen mit denen 'ch mich 
zech Bélieven nnterbielt 
ſrieden und gauter Dingns pile 
ihre Gärten, die von Borufsgärt 
kunſtvolſangelegt waren, »der 
ihren Hundeen 
beinahe jede Baracke (zu 250 
Mann) einen hatte. Daß, das 
ganze Lager peinlich ſauber war 
und alles am Schnürchen aing, iſt 
ſelbſtverſtändlich. Die Komman— 
dos „Stillgeſtanden“ und „Rührt 
Euch“ werden vom älteſten Sani 
käter auf franzöſfiſch agcgeben. Un 
zufriedene traf ich nicht, ausge— 
nommen, daß die Lente über Heim 
w'ih klagen, und das iſt ja leicht 
erklärlich. 
| : —9 — 
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— Auperfiht. — Herr (im Walde, 
aum ungen): „Allo, für den Ocdh- 
‚fenmwirt fammeljt Du die Pile.... 
tonnft Du denn die ehbaren bon den 
eiftiaen untericheiden ?“ „D ia; 
das perjteh’ ih Icon!” — „Wenn 
nın aber drch "mat ein aiftiser mit 
in die Küche hineinkommt?“ 
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Vom Ssexenmeifter 


Die Kinder meinten fehr, aber ala fie | 
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Knickebein. 
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auf der Gingangstür. 


„Aber was hilft denn dag Meinen, | 


Liefel,“ Taate endlich der Frieder, „mir 
müſſen helfen, nicht heulen! 
gibt doch ſo viel Maiträutlein, ſollte 
nicht auch eines davon für unſere arme 
Mutter gewachſen ſein?“ 
„Aber wo ſollen wir ſie finden in dem 
grofen Wald? — Ja — wenn ich wüßte, 
wo meine Potentante wohnt, die könnte 


uns ganz ſicherlich verraten, wo ſolch ein 


Kräutlein wächſt.“ 
° Wer ift denn deine Patentante?“ 
„Das weiht Du nicht, Frieder? %‘ 
ih zur Welt fam, fo erzu. : mir d. 
Mirtter, da ist Die Fee der iſchuld in 
das Aiminer getreten und Irt mich aus 
der Virge genommen und mid an ihr 
Herz gedrüdt und gefiigt. Dann bat ic 
dir Mutter gebeten, meine Pati zu 
werben, bat niich gefeinet und gefagı, ich 
jolte nur innmer zu ihr fommen, wenn 
ih in Not wäre.“ 
„Und davon 
heute? 


Du mir erſt 
längſt zu ihr 


erzäblſt 


Wir hälten ſchon 
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Berlin — Dem Leiter der Ber: 


75. Nebelung ift e3 gelungen, durch ein 
ı befonderes Badverfahren Weizen: 
ımehlgebäd ohne Hefe herzuitellen. 
‚Die Gebäde unterfcheiden fich kaum 
weder in Form, Farbe noch im Ge 
Ihmad von den fonft üblichen und 
Gaben noch den Vorteil längeren 
Trilchbleiben?, ala jene mit Hefe her: 
aeftellten. Das Badverfahren ift da= 
ber von grober Wichtigkeit, weil durch 
‚diefe Erfindung bei allgemeiner Ein: 
' führung erheblihe Mengen Robftoffe 
\erfpart und der menjchlichen Ernäh— 
rung auf einfache Art zuaanglid) ge: 
imacht werden fünnten. Das neue 
Verfahren beruht: auf einer Sauer: 
‚teiggäruna, die bisher nur für Roq 
gengebäck verwendet wurde. 8 wird 
nun möglich ſein, die Hefe voliſtändig 
aus dem Bäckerbetrieb auszuſchalten 
und dadurch eine größere Menge wert— 
vohler Rohſſoffe, wie Roggen und 
Zuckermelaſſe, zu erſparen. Gleich— 
zeitig dürfte auch eine nicht unweſent 
liche pekuniäre Erſparniß erzielt 
werden. 

Berlin. Die Berichte deuticher 
Sachperitändiger aus dem ofiupirten 
Petroleumgediet 'kumäntens befagen, 
daß die deutſchen Intereſſenten gehö 
renden Petroleumgruben ſich an der 
Rückzugsſtraße des rumäniſchen Hee— 
res befanden und verſchont kleiben 
mußten, weil durch ihre Inbrand 
ſetzung ſonſt der ganze Rückzug abge— 
ſchnitten worden wäre. Sowohl an 
Vorräten wie an intakten Bohrlöchern 
ſei noch genug vorhanden, um mo 
natelang das Bedürfniß der Mittel— 
mächte an Del und Schmieröl zu de— 
den. Bis dahin ſeien wieder weitere 
Gruben im Gang, deren Wiederher— 
ſtellung auf Koſten der Beſitzer unter 
den heutigen Umſtänden nur durch 
Maſchinen und Material ausDeutſch 
land geſchehen könne. 

Berlin. Der Verband Deuticher 
 Orchefter- und Eharleiter tagte bier 
unter dem Ghrenporfig bon Mar bon 
Schillings. Won den gefabten Be 
ſchlüſſen ſind beſonders hervorzuhe 
ben: Die Schaffung eines neuen Nor— 
malvertrages für Orcheſterleiter und 
Muſiter, ſowie die Verpflichtung der 
ſämmtlichen Mitglieder, unleſerl 
und fehlerhaftes Orcheſternoten-Ma— 
terial in Zukunft den Verlegern wie— 
der zur Verſügung zu ſtelen. Ferner 
ſollen in dem Kampf der Verleger 
und Ko ſſ 
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mponiſten legtere im Intereſſe 
unſeres geſammten Muſitlebens ſo— 
viel als möglich unterſtützt werden, 
um weitere Beſteuerungen der Kon— 
zertinſtitute zu verhüten. In erſter 


inie fell eine Notenverleih- Zentrale Ten, welche der verſtorvene Erzbiſchof 


gebildet werden, die den Mitglieder,’ 
welche mit der Genofjenichaft Deut- 
ſcher Tonſetzer abgeſchloſſen haben, 


‚die Aufführung twichttaer Werke er- 
— | möslicht,ohne daß fie gezwungen find, gabe des unastilichen Amtshlattes 


Schau, es 


nennen 


RR 
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Du mut nach wadhien und Kräfte befomnten, 
I VBürſchlein,“ hieß es. 
gehen folen,” rief der Frieder voller 
Freude aus und ſprang von ſeinem 
Stuhle auf. 
Aber Frieder, wir wiſſen ja nicht den 
Weg zu ihr. — In dem großen Walde 
wohnt ſie, ſagte die Mutter. Aber der iſt 
groß und weit,“ ſeufzte das Lieſel. 
„Geh' doch, Lieſel — ſei kein Haſen— 
ſuß! Wir werden ſie ſchon finden und 
wenn Du nicht willſt, ſo gehe ich allein! 
rief der Knabe. 


„Nein, Zrüberhen, allein laß ich Dich | 


| nicht gehen. — Aber wer forgt für bie 
| Mutter?! 
„Nun — die Frau PVachbarin!“ 


Und die Kinder fiftrmter zur M 


1 
Frau wollte die Kinder nicht gehen 
laſſen. — Aber als die Nachbarin ſagte: 
„Warum nicht gar? Geht nur, Kinder, 
ich werde ſchon für Eure Mutter ſorgen,“ 
da ließ ſie die Kinder endlich ziehen. 


zuſchritten. — Aber die Kinder ſchauten 
nicht rechts noch links, ſondern wanderten 
immer geradeaus in den Wald hinein. 
Als die Sonne im Mittag ſtand, ſetzten 
ſie ſich an den kühlen Bach, tranlen das 
lare Waſſer und aßen ein Stücklein 
Irot. 
„Sb 83 wohl noch it, zur Tree 
der Unſchuld,“ ſagte das Lieſel und 
tauchte dabei ſein Händchen in das klare 
Bächlein, — Doch wie erſchraken die 
Kinder, als das Bächlein 
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Poftuachrichten aus europüiſchen ändern. 
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Berlin’ Der 


‚notwendiger Weife erfahren mußte. 
Es find inzgefammt im Polizeibezirt| 
Polizeibezirk 
Charlottenburg 5662 und in Wil— 


Berlin 106,494, im 


— 


mersdorf 2 
ſammen 112,386. 


linge, aus der Türkei 204, aus Däne— 


mark 240, aus den Balkanſtaaten 79, 
aus Holland 
aus Spa— 
nien 18, aus Belgien 39, aus Ame— 
Polen 
5, aus Griechenland 5, aus Bulgarien 
Sogar das 
feindliche Ausland bliebt nicht un— 
Es kamen aus Rußland 
rund 200, aus Englaͤnd 15 Fremde, 


9682 


aus der Schweiz 263, 
243, aus Schweden 402, 


rika 86, aus Norwegen 87, aus 
2 Gäſte zu verzeichnen. 


don 


sicht, 


vertre 


‚aus talien einer. 
Kaffel. Im ter von SO Nah 


ren ift hier ber Geh. Oberbirurat Kark 
ange. geftorben, unter deifen 
die 
Rheinregulirung mit einem Koſten— 
Millionen Moart 
feinen 
größeren Bauausführungen Tin? noch 
zu nennen: bie Hafenbauten zu Üefel, 
berwinter und 
Oberweſel. An den lebten Kahren jet- 


0? 


Franz 


Überleitung im Sobre 1900 


von 22 
morden 


aufwande 


vollendet it. Bon 


Ruhrert, Mülheim, O 
er Amtsführung wurde Yange zum 
ES chiedärichter im 
zwiſchen der ſiameſiſchen Regierung 
und dem enalifchen linternehmen bes 
Bahnbaues Bangkok-Korat berufen. 
Sein Eingreifen ſchütte die Autorität 
der 
gegen die Anmoßung der Engländer 
und bewirkte deren Ausſcheiden aus 
den Eiſenbahnunternehnungen in 
Siam. 

Breslau. Der Handels- und 
Verkehrsausſchuß der Gemeinde Kat— 
towitz beſchloß,z ur Hebung des Klein 
geldmangels für 20,0000 Mark Pa 
pierneiſtardegeld im Werte von 10 
und 50 Pfa. beritellen zu laſſen. 

Wien. In In ut hei der 
Maagiitrat mit Rücklicht auf die der 
zeit vorhrntenen reichlichen Fleiſchbe— 
kärde auf Grund der Mimifterinire 
ordnung vom 14, Jult 1916 den Ber 
kauf von Fleiſch ſowie die Verabrei— 
chung und den Genuß von ſchſpei 
ſen für Montag, den 27., und Mitt— 
wäh, den 29. Dez., geſtattet. 


Wien. 
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Die flaatliche Auffihte- 


beherde hat die Annahme einer Etif- 


tuna im Betraoe von 1,300,000 Kira- 


Kohn für die Errichtung einer tiche- 
ifchen Univerfität in Olmüb teftirt 
hatte, vermeicert. 

Budapeſt. 


Eine » Sonderm?: 


„Dann merft’3 die Wirtin heim Ko- anderen Gefellichaften tributpflichtig | veröffentlicht eine Regierungsverord- 


den!” — Nana... und weni fie'3 


zu werden. Dieje Zentrale foll nur: 


nung, wonach die Mietzinie, die in 


nicht merft?" — „Dann merfen’s | jo lange beftehen, bi$ die Vereinigung | VBudapeit den Betrag von 5000 Kro— 


jbie Gäſt' beim Eſſen!“ 
Leſet die „Abendyoſt“. 


zwiſchen den beiden ſich jetzt befeh⸗ 
denden Geſellſchaften fiattgefunden 


hat. 


nen, in Städten mit über 20,000 

Einwohnern 3500 Kronen und in den 

Heinsten Ortichaften 2500 Kronen 
—— — 


a 


m | 


utter | 
und fagten ihr alles. — Doch die arme | 


| €3 war ein fhöner, fonniger Morgen, | 
1l3 die Geichmilter Hand in Hand aus | 
‚der Hütte traten und dem großen Walde 


Fremdenverkehr 
ſuchsbäckerei der Reichsgetreideſtelle Großberlins hat ſich im Dezember 
auf ſeiner Höhe behauptet trotz aller | |" har 
‚Hemmungen und Erfcehiverungen, die — ———— 
der Reiſeverkehr in der letten Zeit fen. Am Tage des Begräbniſſes des * ri 
8 ‚KRaifers wurden 10,000 Kronen unter ‚0 an, und die Belannten flüftern 


75 ?sremde gemeldet, zu= 
Naturgemäh war 
‚das Ausland bei diefen Reifen nur in 
geringem Mabe vertreten, immerhin 
waren aus Deiterreich 1440 Antömm= 


einer Streitfache 


leitenden deutichen Ingenieure 


ibibir Fikıt A n1.n12 12 171: NS en nr: 


Für unsere Kleinen 


eh 


„Rur immer meiter an mir hinauf, 
dann kommt ihre gerade an ihr Haus!“ 

Als die Kinder fih von ihrem 
Sthreden ein wenig erholt hatten, riefen 
fie: „Hab? Dant, Du liches Bächlein!“ 
— faßten fich bei der Hand und liefen 
an dem Bächlein entlang. 

E3 war fhon Abend geworben und 
ber Mond fchaute groß nd erftaunt 
durch die Bäume auf die beiden Finder 
hinab. Da fagte das Schmwefterchen: 


| 
| 
| 
| 


| 


„Brübderchen, ich bin mübde, ich Tann nicht | 


weitergehen.” 


„Nur noch ein paar Schritte, Lieſel! 
Siehſt Du nicht dort das weiße Haus?“ 
rief der Frieder, faßte das Schweſterchen 


bei der Hand und zog es mit ſich fort. 


Und mirtlich, da waren fie angelangt! | 
Dort ftand ein reizendes, Eleines, weißes | 
Schloß. Und um das Haus herum Tag | 
ein großer Gartin voll weißer Lilien | 


und buftender Beilcen. 
herum mar ein goldenes 
einem goldenen Tor. 


„Hier wohnt fie ficherlich,“ fprach der | 


Frieder. 

Die Kinder traten nun an das kleine, 

goldene Tor und wollten es öffnen. Aber 

auf dem Tore ſaßen zwei weiße Täub— 

| chen, die riefen: 

| „Rufetitul — Rufetifu! — 

Ihr Kinder, was ift denn. Euer 

Begehr? 

Was führt Euch zur Fee der Unſchuld 

ber?“ 

Da fagten die Finder: 

I „Mic mollen all unfer Leib ihr Klagen, 

| Und fie um ihren Rat befragen. 

| Daß fgrieder und Liefel draußen find,“ 
Da flogen die Taubchen an ein Tenfter 

| ınd pidten daran und riefen: 

„Ruketiku — Ruketiku! 

Das Tor iſt ſchon zu! 

Holde Herrin, eile geſchwind, 


der Unſchuld erſchien. 
langes, weißes Gewand und auf ihrem 


Haupte glänzte ein heller Stern. Aber 


noch heller und viel ſchöner leuchteten 


ihre großen Augen und ihre blonden 


|Roden fielen bis über den Gürtel hinab. | 
Als fie dad Tor geöffnet hatte, zog fie | 


| die Kinder an ihr Herz und nahm fie mit 
'fich in ihr Meines Schloß. Dort mußten 
| die Rinder alles erzählen. 


3 ‚na — Ihr lieben Kinder,“ Tpradh fie, | 
ihnen ants | „ich fenne einen alten Mann, der um all) 


die Heillräutlein weiß und fchon viele 


von den Mietern bis auf 
nicht gefündigt werden dürfen. 
|| Szegedin. 


| die Armen der Stadt ausgeteilt. 
Wien Das 


| anmwefenden 


Zivilbevöl kerung 


Perſonen ergab. 


Fliegt hin und ſagt es ihr geſchwind, 


Weil Frieder und Lieſel draußen ſind.“ 
Da tat ſich die Tür auf und bie Fee 
Sie trug ein 


nicht überſchreiten, bis auf weiteres 
nicht geſteigert und ſolche Wohnungen 
weiteres 


Die Stadtvertre— 
tung hat die Errichtung eines Denk— 
mals für Kaiſer Franz Joſef be— 
ſchloſſen und zu diefem Behufe einen und mit Blumen geziert. 
Säfte fcheinen ohne Appetit zu effen, 
ſie blicken ſich gegenſeitig axgwöh⸗ 


Generalgouperne- | 
‚ment Zublin teilt mit,daß die am 15. 
November veranftaltcie Zählung der 
im Sei 

[enge * nach allen Seiten. 
öſterreich-ungariſchen Otkupationsge- 
biet die Geſammtzahl von 3,495,476 | aber, ofne all bieg te: zu begreifen, 


Davon find 1,656,= | fage zu einer alten Dame, die neben 


Und darum | 
Gitter mit | 


Der Hexenmeliter Anidebein, 


| arme Menfchen geheilt hat. — €8 ift ber 
Herenmeifter Knidebein. Zu dem werben 
toir morgen gehen. — Vielleicht meiß er 
\ein Kräutlein oder gibt Euch einen 
Iranf, damit Eure arme Mutter wieder 
gefund wird. — Nun follt She aber 
ruhen nah Eurer großen Wanderung.” 
|— Und fie führte bie Kinder in ein 
| Ihönes Gemad. Darin ftanden zimei 
! rofenrote Himmelbetichen und alles war 
aus eitel Gold und Eilber. Da fchliefen 
| die guten Kinder fanft und frieblid bis 
| zum anderen Morgen. 

Die Sonne ftand fhon fehr hoch, als 
die Stinder endlich ermachten, denn fie 
| waren jehr müde gemwejen. Die ee ber 
 Unfchuld mwufch und fümmte fie unb gab 

ihnen Löftlihe Milch zu trinten. Dan 

nahm fie bie Kinder bei der Hamb und 
| führte fie durch den Wald zum Segen- 
meiſter Knickebein. 

„Ihr guten Kinder,“ ſagie ſie, „wir 
wollen hoffen, daß der alte Hexenmeiſter 
Euch etwas geben wird, was Eurer 
| Mutter Hilft, fie tut mir ehr leid, She 
müßt nur recht höflich und artig fein, 
| denn das fieht ber Hexenmeiſter germ 
Schaut, dort fteht jchon fein Häuschen, 
gar feltfam und nieblich fieht ed aus, — 
ı Klopfe recht befcheiden an, Heiner Fries 

der.“ 

' Das Brüderchen nahm all feinen Mut 
zufammen und tlopfte befcheiben am bie 
niedere Zür. 


J (Schluß ſolgat.) 


I 

| bilden. 
Spionenfurdt erfaßte Gemüt ber 
'Franzofen im Ausland fchildert ein 
Mitarbeiter de3 „Deubre”, mas er 
während der Mahlzeit in einem ber 
größten neutralen Hotels hörte und 
lah: „Die große Tafel ift reich gebedit 
Aber’ die 


miteinander, al3 befänden fie fich in 
einer Kirche. Die Männer fuchen je 
den Neuanfommenden mit den Blif» 
fen zu durchdringen, und aud) bie 
Frauen ſchielen fortwährend nervös 
Eine drückende 
Stimmung laſtet in dem Saal. Ich 


400 männliche und 1,839,076 weib⸗ mir ſitzt: „Hoffentlich gibt es morgen 


ı Vevölterungsdichtiafeit beträgt 
für den Quadratkilometer. 


ı meldeten ihren Eintritt in die polni 


fche Armee an. Bekanntlich iiberlier | ums and, 1a | 
ihmen Deutfchland die Wahl, nach ſie su mir: „Geben Sie act, hre 


lie Einwohner. Die durchſchnittliche ſchönes Wetter, damit man einen 
81 Ausflug nach dem See unternehmen 


kann.“ Aber — o Goit, ſollte ich 


Warſchau. Die ſiebzig polni- einStaatsgeheimniß verraten haben?! 
ſchen Offiziere der ruſſiſchen Armee, 
welche aus den deutſchen Gefangenen— 
lagern nach Warſchan reiſen durften, 


Denn kaum habe ich geſprochen, als 
meine Nachbarin mir mit Blick und 
Ellenbogenſtoß bedeutet, zu ſchwei— 
gen. Erſt als der Kellner, der neben 
id, ſich entfernt hat, flüſtert 


dem einmongtigen Urlaub entweder Stimme iſt zu gut verfländlid. Wir 


als Dfftziere in die Reiben der peint 


Konzentraticnslagern in Teutfd 
(and zurüczufehren. 


Stopenbagen. 


Fiſchern das nötige Petroleum 
Benzin aus England 


zuteilen, daß ſie, ſeitdem die rumäni 


ſchen Armee einzutreten oder nach den 


Der engliſche 
Verſuch, dem Fiſchexvort nach Deutſch— 
land dadurch Einhalt zu tun, daß den 
und 
verweigert 
wird, hat die deutſche Regierung ver— 
anlaßt, der däniſchen Regierung mit— 


ſind von Spionen umgeben!“ Leute, 
die um Salz und Brötchen bitten, 
tun dies mit fo geheimnifvollem Ton 
und fo fihtbar zurücdgehaltener Erre- 
auna, ala ob fie einem zuzifchten: 
„Echneil, falten Sie den Arm be 
hinter Ahnen figenden Anardiften, 
bevor er feine Bombe anzündet!.. .“ 
Die Dame neben mir wohnt feit be- 
reits vier Monaten in dem Hotel, 
und fie faßte zu mir fo vielZutrauen, 
dah fie fchliehlih über „ihre Beob- 
achtungen“ berichtete: „Sehen.Sie“, 


It $ .alo at true i 2 r er — 
Ichen Petroleum: und Benzindiftrikte sagte fie mit erſticiter Stimme, 


in deutſchem Belit find, in der Zaae 


wäre, Petroleum und WBezin zu lie 
fern. Gine größere Sendung Peiry- 
leum aus Rumänien it bereits m Ko 
penbagen einaetroffur. 
Stodhkolm Nah 
die Blätier itder Die 

nteläfiotte veröffertiichen, verrin 
serte ih deren Beſtand an Schiffen 
in Sabre 1016 um 102 Fahrzeuge 
mit 66,958 Ichren, hefonders durch 
Verfauf an das Nueland in der Höhe 
ven 41,245 Ionnen. 

Belgrad. In Adadarzar, Klein: 
alten, ilt von dem in zabireicher Be- 
gleitung erſchienenen Hriegsminiſter 
die erſte große Faͤbrik zur Holzver 
wertung, insbeſondere zur Herſtel 
lung von Möbeln, landwiriſchaftli 
cher Mafchinen ufv. feierlich eröffret 
worden; fie wird 1200 Xrbeiter be- 
Ichäftiaen können. Der deutiche Oberſt 
Bifchof hielt eine Rede und betonte, 
tiefe Gründung inmitten des Krieges 
fet ein Zergniß ven der Kraft ber 
Türfei. Die Blätter begrüßen die 
Gründung diefer Fabrik ala ten er- 
iten aroßen Schritt zum induftri.Ilen 
Leben der Türkei. 


Staiiitiken, 
Icywediiche 


De 
9 


— ——ñ— — 


| Das Hotel in Nentralien. 

Die Spienageangit der Franzoien, 
die no immer als franthaftes Fzie- 
ber wirkt, ifi nicht nur in Franfreic) 
'felbit, fondern auch im neutralen 
Yusland verbreitet, befonders in den 
Ineutralen Hoteld, die ja heute bie 
Treffpinte für Leute an den ver: 
ichiedenften ; friegführenden Ländern 


‚dert linf3 diefen vornehmen Mann 
in Bealeitung der verdächtig drein- 
hfidenden Dame! Da ift ein Drama 
terboraen. Er it Graf &., ein be 
fannter Rariier, ober feine Frau il 
Deiterreicherin. Gott maq miflen, 
nie dir beiden fich dem Arien gegen» 
iiser verhalten!“ „Und tort“, frage 
ich, „diefe fchöne Dame?“ „Das ift 
eine Spionin! Fine perfönliche Be- 
fennte des Kaifers Franz Joſeph. 
Id dort dieje Kleine rothaarige 
Tame ++ eire polnische Prinzefitn, 
und ihr Begleiter ailt als eine Agnv- 
tiſche Erzellenz. Wöhrend ſie die 
im Geſpräch feſthält, 
ſchleicht er ſich in die Zimmer der 
Neuangekommenen, 
niere zu durchſtöbern. Jener ſchlanke 
Serr mit dem ſchwarzen Augen aber 
iſt ein heher Volizeibennter. Er 
aritet Gott fer Danf für die Ve 
liirten. Die Dentichen heben Ichon 
Millionen auf feinen Kopf gelegt.“ 
Nun bre ich nichts machr bon dem 
‚lsiien Gejchmwäs meiner Nachbarin. 
denn es wird übertönt von den fait 
in Schreiendem Ton aefithrten Unter: 
hrltumaen einer Geiellihaft an 
einem Mitteltiich. die ohne Ara und 
ſo ungezwungen die merfwürdigiten 
frieariichen Greiqmijle beivricht. als 
\näbe es auf der aamıen Meft über- 
hbauvt fern Sebeimnik. „Mer find 
denn dieje lürmenden Leute?“ frage 
ih. Meine Nachbarin ermibdert 
ernit: „Es it das Verfonal der 
franzöſiſchen Botſchaft!“ 


Leſet die „Abendpoſt⸗. 


nenen Gäſte 


Als Satire über das von 


um ihre Bas. 


“a 


Mi 
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Duabbe: „&3 haben die Neune | 


wohl angelegt;— Acht Kugeln haben 
borbeigefegt; — Sie zittern Alle vor 
Shmadh und Schmerz; — ch aber, 
ih traf ihn mitten in’s Herz!“ 
 Erfütternde Worte, in denen der 
Dichter den furchtduren Kampf zwi: 


2 Shen der Pflicht und der fich gegen 


fie aufbäumenden Menjchenicele 
Ihildert. Die Pilicht fiegt! — Der 
zur Erefution befohlene Soldat 
Ihieht auf Kommando des Offi- 
ziers ohne mit ten Wimpern zu 
zuden und trifft den, dem Tode ae: 
meihten mitten in’s3 Herz; „ihn, den 
er allein auf der Welt nur geliebt.“ 
— MWenige von ung werden es jein, 
bie biejes hohe Lied der Pflicht nicht 
fennen, und noc) iveniger, Die bei 
bem Bedanten an die Seelenaualen, 
be3 auf feinen Freund zielenden 
Soldaten nicht auf’s Tiefite erarif: 
fen werden! — Uber wohl! Steiner von 
und, die wir in der Ver. Staaten 
eine Heimat gefuht und gefunden, 
bat bei feiner Auswanderung oder 
fpäterbin an die entfernteite Möglich- 
teit gebacht, def er in einen ähnlichen 
Geelenzmiefpalt geraten fünnte;, — 
ben Konflikt der initinftivem Zunei 
gung geaen das Land jeiner Geburi 
mit der durch feinen Treueid über: 
nommenen Pflicht gegen das Land 
feiner Wahl. Noh iit es nicht fo 
weit; — noch fünnen wir beten und 
hoffen, daß diejer bittere Htelh an 
uns vorübergeht. Moer, wenn da 
Schlimmfte zum Schlimmften 
fommt, und toir der jürchterlichen 
Entfheiduna nicht mehr auämeichen 
fünnen — dann, dann werden 
wir, wie jener gehorſame Soldat mit 
der ganzen Kraſft unſeres Willens 
© uhfere heiliaflen Gefühle dem un: 
umgehbaren Gebot der Pilicht unter: 
orbnien, und wenn uns Das Herz 
Darüber brechen jolite. Dem Deut 
fen geht die Pflicht über Alles — 
au wenn er YUmeritaner geworben 
iſt. 

Charlie: Als 
(oder war es ein anderer patric 
Deutſchamerikaner?) für : 
‚Geflügelte Wort münzte: „Wir lieben 
Deutichland mie uniere Mutter, aber 
Amerika wie unfere Braut“, da hat 
er Sicher auch nicht aeaknt, dat, eine 
Zeit fommen könnte, in der die 
Probe auf das Erempel gemadt wer 
ben müßte. Wenn der Sirien jeht 
mwirflih ausbricht, hat die Stunde 
da Solches geſchehen muß, geſchla— 
gen! Deutſch-Amerika wird die 
Probe beſtehen; mit blutendem 
Herzen! Es wird (furchtbar, daß ich 
das ſagen muß!) die Liebe zutr Mut 
ter gegen das Weib ſeiner Wahl 
austauschen. 

Srieshuder: Schrediidh, mie 
für jeden Deutichameritaner der Ent 
Ihluß, jih auf Geite der Feinde 
Deutihhlands zu ftellen, an und für 
ſich ſchon ſein muß. das FFürchter 
lichſte dabei iſt doch die Ueberzeu 
gung, daß durch ein Bündniß der 


Deutſchland, ſondern auch ſein 
jeziges Vaterland Amerita, gegen 


Das er feine Heimat auszetauſcht hat3 i —— 
ef a a | liche Beziehungen zu Dib un’ bie 


auf's Ernſtlichſte gefägrdet werden 
wird. — Der Deutſchamerikaner 
wird nicht feige zurückſchrecken, wenn 
es gilt, ſein Leben für Amerika zu 
opfern .... abe: der Gedanke an die 
Bundesgenniienihait der „Union“ 
mit bem perfiben aleineriichen Ena 
land würde ihm als ameritaniichem 
Matrioten die Iodesjiunde noch vers 
bittern. 

Lehmann: Kinder, it jloobe 
Ihr Fapt die janze Geichichte viel zu 
trajiih uff! — Mit meine jemohnte 
Srünblichteit hab’ ie die oojenblidil!- 
he Meltlaje unter den Lupug 
(Duabbe: Hört! Hört!) meiner 
ſcharfſinnigen Uffaſſungsjabe je: 


nommen un' bin zu det erfreuliche 


Reſultat jelangt, det die for jo 
ccredlich jehaltene Kriſis ſich als 
= ein Tee im Sturmtelfel entpuppen 
wird. E3 ijt zwar immer 'ne fitliche 
Cache, wenn die freundlichen Be: 


siehungen zwijchen zivei Länder ab- 


jeiänitten werden, aber jo mat 
Tommi ja ooch häufig in’S bürjerliche 


2 Reben un’ mang die beiten Familien 
bor, und et dauert dann ja jemöhnlid | 
E00 jar nich’ lanje, un’ die alle, Dice 


teundichait is wieder berjeitellt.... 
Tet der DOntel Sam unjern brapen 
Botihafter Bernitorif ohne viel 
Federleſens nach Hauſe ſchickt, is 
mich nich' bloß ſehr jejen den 
Strich jejangen, et hat ooch drüben in 
Deutſchland viel böſes Blut jemacht 
Si jetzigen Verwicklunjen und Kor 


plerionen (Duabbe: Sie meinen 


„Romplitationen“) find die yoljen 
bon biefen diplomatiichen Abichub- 


fer, wenn Deutihland 'n Bisten | 


2 nacht un’ Amerita 'n Bisten zu: 
Erüdzoppt, i% der Bruch nich” undeil: 
Bar! — (Großiputig) Na, mein 
Solt, un’ wenn et nich’ jeihieht. un’ 
Ei hmmt wictih zum Nladdera 
Eau... mi 2 utlagumer te 


en Die Dort) 
Jott in leinen 


* Ant: „or it ' 
engen Mg) in der Weit! 


Don Albert Weihe. 


: Häupten gebänat! 


"hen, tiexwir Deutfchamerifaner uns! 


— — — —— 


in dieſer Prüfungszeit verhalten ſol⸗ 


fen! — Es kann in zwei Worten ge⸗ 


ſchehen: „Furchtlos und treu!“ — 


Furchtlos Allem, was das Schiclkſal 
über uns verhängen mag, entgegenſe- 


hen; — treu ſein und bleiben, treu 
uns ſelbſt, treu dem Rechte, das mit 
uns geboren iſt, aber auch treu den 


Pflichten, die wwir uns aufgebürdet 
haben — und ſollten wir unter der 


Bürde zuſammenbrechen! — — 


Kulide: Was meine Eifter-ins, 


Lad ift, Die Drugjtore:Wittwe, Die 


Tag... 


Quabbe: Ach ja, richtig, wir 
haben ja noch gar nicht die Anſichten 


dieſes „in abſentiz“ Mitgliedes unſe— 
rer Tafelrunde über die jehige kriti— 


) 


:fche Lage gehört. Mit ihrem „gereit- 


ten“ ‚pelitifchen Urteil wird re ges; 
ſchätzte Apothekerſchwägerin, auch 
diesmal, wie immer den Vogel ab— 
ſchießen! | 

Lehmann (brummend): Dien 
fehlt jerade noch, um den Kohl fett zu 


Charlie: Halt mal ein wenig 
die Luft an, und fchau was da für 
ein Dina an der Wand über Deinem 
Kopfe hängt! 

Ein Kiebitz“: Verzeiben Sie, 


daß ih unbefugter Weile in bre, 


Unterhaltung „einbutte”. Che Sie 
den Ymed diejes Gegenftandes erflä- 
ren — Gie Sprachen vor dem Ein 
tritt Herrn Lehmanns davon — 
möchte ich bemerfen, daß die bon ihm 
cusgefprohene SHoffnungsfreudig- 
teit auf Erhaltung des FFriedens von 
den bedeutenditen Blätter als eine, an 
MWahrfcheinlichkeit arenzende Mtög- 
Ithtett behandelt mirb! 
Lehmann: (Iut, wie ihm bor=- 
her von Charlie aeheißen und be- 
trachtete den Geaenitand, der an 
ver Wand hänat): Hm, det Dina! 
fieht ja aus wie ein Maultorb! Halt 
Du ihn etwa Deinem bilfigen Köter, 
den Karo, abgenommen? 
Eharlie: Ka! Karo hat ihn 
für Einen, der ihn nötiger gebraudt, 
bergeben müffen. Karo beißt zwar 
nach wie vor ohne Maulforb meinen 
Radau macenden Gälten in die Wa- 
den. Der Schaden, den er mit jeis, 
ner Bifitafeit anstellt, ift aber nicht! 


'aroß, und tommt gar nicht inBetracht 


aegen das linbeil, das Großfchnaus: | 


‚zen von Deinem Kaliber durch das 


Aufreißen ihres ungewafchenenMauls 
in jegiger Seit anrichten fünnen! — 
Domit Dir alfo nicht einmal Dein 
bischen Berftand, auf das Du wahr: 
lich nicht Fiolz zu fein braucht, mit 
der lofen Zunae durchaeht, wird Dir, | 
wenn unfere Debatten in eine Ge- 
fabrzone einlenten, ohne Weiteres 
ver Maulforb Haro3 angelegt mwer=: 
ven! In Deinem eigenen Äntereife. 
Die Mauldiarrdoe, mit der Dur 
feit Jahren behaftet bift, mar bie- 
Ger zinar immer eine lafitae, aber fet 

ne aefährliche Krankheit, unter ber 
Deine Umgebung mehr zu leiden 


| hatte, al3 Du felbit! — Wie aber 


jekt die Aktien jtehen, fünnte Dein 
finnloſes Geſchwätz, ſelbſt wenn Du 
nichts Böſes damit meinteſt, falſch 


aufgefaßt werden und Dich in Teu— 


fels Garküche bringen! — daher der 

Maulkorb an der Wand da!“ 
Lehmann: Wenn ick Dir rich 

tig verſtehe, willſt Du durch den 


Wink mit dem Maultorb mir war 


nen, det ick als Adoptivſohn mir 
taubſtumm 

Adoptivvpater, der Onkel Sam, ſich 
mit mein Mutierland überworten bat 
um uff jeipannten Fuß mit .Deutich 

land steht! Nee, oller Kronenjohn, 
jo wat jtht3 bei mich ja jar nich! OS 
in Deutichland oder Mealbörika, id 
bin ein freier Diann und finge zwar 
nicht — Dein elender „Cheeneboofe“ 
hat mich die janzen Gtimmbänder 
total verrunfenirt, aber id rede, tot id 
et for recht ım’ Billia halte! Da’ 
beitt die Maus feinen Tzabden nich’ 
von ob, m’ 'nen Moullorb laß' ick 
mich weder von Dich noch einem An 

nern nich" vorbinden! Halt Du mir 
eeritanden? Hör’ id noch einmÄ fo 


ne alberne Drohung an dielem 


Stammtiich, To breche id alle freund 


iibrijen „Nelehrten vom Stamm 
tiſch“ ab. Heiliges Himmelkreuz 
donnerwetter Bom“ .... 
Quabbe (einfallend): Ruhe! 
Ruhe! Herr Lehmann!.... Niemand, 
felbit nicht unfer überaus änajtlicher 
Wirt und Ausbilfsmitalied unferes 
„Gelebrtenvereins“, Charlie, - wird 
von einem verftändiaen Manne ver 
langen, daß er in diefer .fchmeren 
Konflittzzeit fein Herz zur ausge 
wachſenen Mörderarube macht, in der 
er feine Gedanken, Vnfichten und 


| Ueberzeuaungen erbroffelt. Die Rede 


freiheit, d. b. das Recht, frei und 
chrlich jeine Meinung zu äußern, 
wird auch jeht Niemanden beichnit 
ten werden, wohl aber wird Seder, 


'belfonders der Mdoptivbürger, aut 


daran tun, wenn er fich jelber in die 
em Rechte fo weit beichränft, dak er 
nicht durch feine freie Meinunasäuße- 
rung in dielen fieberbaft aufaerea- 
ten Zeitläuften mit Anverödenfenden 


'in MWiderfpruch oder gar Etreit ge- 


rät. — Da bei |hrem etwas abnormaz ; 
len Geiftesgustande — verzeihen Sie 
das harte Mort — und bei Ihrem 
unfontrollirbaren bigigen Iempera: 
ment, der befürchtete Fall eintreten 
und Sie fih—und in mweiterer Fyolae, 
auch uns, ‘Ihre Freunde undStamm- 


\tifchgenofien, in ein böfes Schlamaf- 


jel bringen könnten, jo hat Mr. 


2 


Charlie offenbar nur in den beiten 
Abfihten den Orbnunasruf erteilt | 


und den Maulforb Karos al3 ein 
warnendes Memento hnen zu 


Grieghuber: bh finde es, 
fiebgr Quabbe, febr Tiebenswürbis 
bon Ihnen, daß Sie dem „Bruder 
Straubinger” .unfers „Stamm- 
tifches” den Standpunft Kar made, 
tamit er nicht durch fein aniticjez 
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karl 1 int, Kefet Pie „iAbendpoit“, | 


im Der 


Di 


machen. (Laut): Na, wat ſagt denn 


Dein anjeheiratetes Hauskreuz? 


Kulicke: Sie ſagt, all der Tabk 
über den Wahr is fuhliſcher Nonſens 
— die Amerikäns ſind afräd ... 

Ghbarlie: Stop the Ear! Hier 
find 35 Gent3, kauf deiner Echwäge 
rin dafür einen Maultorb und lea’ 
ihn ihr an. Sie \raucht ihn noch 
nötiger, als Lehmann. — Im Uebri— 
gen — Schluß! Hier ſind die Karten. 


—— — 


Soſdaten-Geegraphie. 


Im langandauernden Gtellungetrtru | 


bat fih die Notmenpialeit ergeben, ©: 


fändepuntte, die auf den Karten nt | 


benannt find, mit Namen zu belcarı 
und es iſt dadurch eine Art Geograph 


£ . . ur J re 
entitanden, Die ein: Mitarbeiter der | 


„Straßb. Poſt“ als Soldaten-Geog 


phie kennzeichnet. Man beginnt men 
mit Höhen, Hügeln. ſellſam geformte 
Erdtegeln uſw. So finden wir im x 
ſten ein Kanapee. einen Sarg, ein⸗ 
Pilz. im Oſten eine Gans. eine Lolo 
motive. Ein Wald, an dem ſich di 
Feldtüchen einſtellen, heißt Küchenwäld 
an, em anderer Granatemvald, weit 
eine Toteniwiefe, eine Teufelämiühle ein 
Seufzerbrücke, einen Blutteich, das Gra 
unterichlößchen, einen Suabemwald, eiı 


1 


Kanadierböhle. Deſſ der Gegner da | 


oleiche tut. geht aus den Namen an 


vorgefundenen Stellungstarten hervor 
Es wöre eine dankbare Aufgabe. ſol. 
Bezeſchnungen, wie man es mit der S 
datenfſprachte bereits tut, auch auf dieſ 
Sebiet zu ſammeln. 


Hat Vero Bom in Brand 


geſteckt? 


Imer von neuem wird die Frage auf 


tvorfen, auf win de Brandſtiftung 


Moms unter Nero zurückzuſühren ſei 
Am längſten behauptete ſich die Ku 
hauung, daß Rero nicht gerade ſelb 
den Brand anisgen ließ, wobi aber bei 


fen Mustrecben kegünftiate, d. b. bu | 


arittine Urheber der Branditiftung tosı 
Sine neue inierefante Grtlärung, bi 
manches Einleuchtende bat, vertritt, lau 
„Riviſta d'Italia“, der italieniſche Ge 
lehrte Caigti. Von dem Standpunlt! 
ausgehnd. daß es wohl m Intereſſe N 
ros gelegn hätte den Unwillen des Vor 
fe3 auf die Juden oder die Ehbriſten ar 
zulenten, nie aber ſeine Stadt Rom zu 
zerſiören, derwirſt er gänzlich die An 
daß Nero ſelbſt an der Branov— 
ii jet. Denn der 
d brach nit u Stadtteile 
aus, die Kero gerne mit prächtigen Bau 
ten geſchmückt neu häfte erſtehen ſehen 
wollen, fordern fein Herb war in be 
nächtten Nähe feines Palaſtes, ja al 
Flammen ſchlugen ſogar 
ſigtum ſtines Freundes Ti— 
zu zerſtören nien 
zgelommen wäre De 
} ero3, der altı 
ung der Vrandſtiflun 
— 
ſtierend erwieſen. 
Gatati fah 
Vrondhfter 
Feinden Neros, die beträc 
Zahl vorhanden waren, zu ſuchen ſc 
den Leuten, die ein größeres Inlerchſe 
als Juden und Chriſten, auf jeden Fall. 
zum mindeiten ment Initiative ala biele 
an einem Unſchädlichmwmachen Neros hat— 
tn, und bie buch einen i 
niſierten Brand i 


3 M 
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Weiſe zu erreichen 
n. Tatſächlich wurde auch ein Jahr 

sa Brande Die Verfchwörung bis 
aufgededt, und ſchon brei Jahre 
Findet Caiati Keime zu dieſer 
erſchworung. Er bezieht ſich dabei anf 
Stelle bei Tacitus und bringt die 
Uriachen der Verfchwörung, der aud 


ind Lucanus angehörten nit) 


Auftauchen des Tigellinvs zuſam— 

der bald daxauf ans Ruder lam 
nd zjene beiden ſtürzte. Größere Glaub⸗- 
aftigleit belkommt die Erklärung noch 
adurch, daß die Seldaten ſich an de 
Löſchen gar nicht. beieil'gten. ſondern 
das Löſchen direkt hinderten. 


halte man früher darin ein 


zeichen da 


x 


63 Bun > an J Mayr 
für griehen, Dab der Brand von Werd! 


inſzeniert geweſen ſei: die Soldak 

teunten aber auch den Befehl von den 
Tribunen der Prätoriar 

an haben, denn mit ziemlicher Sicher— 
t iſt anzunehmen, daß der Prätoria— 
25 * 444 — F 

ierpräſeit Fenius 

zerſchwörern des Piſo 


—A 


— DD —— — 


ds 


ilt, als über die Charattere 
ſchen, und doch ſollte man in nichts 


hutſamer ſein. 


— Uesber nichts wird flüchti 
* 


zur Erböhun: 


+ 
Sr 


in Fluch und Verderben. So 

e wohl eine Gefährtin des 
Lebens ſein, nicht aber Beruf und Leben 
völlig ausfüllen. 


— Nach und nach. — Landbewoh— 


ner: „Ja, dieſer Sommer! Zehnmal 


bin ich heute auf dem Wege zur 
Stadt. wenn's anfing zu regnen, 
umgefehrt, und wenn's aufhörte, 
habe ich mir's wieder anders über— 
legt. Jett komme ich nach vier 
Stun wieder eu Haufe on, bin 


de 
vollftändte burchnäßi, und doch nicht 


rm 


Siadt geweſen! 


* 
4 
dv 
\ 
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— 
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Ein Brief von ver Somme. 


Schützengräben in Sumpfterrain. — Zweckloöſes VBombardement von 
Orten hinter der Front. — Wanderung durch Schützengräben und Kameraden den ſchlummernden Ge 
Unterſtände. — Dicht am Feind. 


— 


den berühmten Tücken des Stel- rer, einer der (zeeitlich gedacht) 

ute jten Ritter des „Eifernen eriter‘ 
Sasbomben, zunächſt mit 
das Einſchl 


ungstfrieaes von heute, zu Örana 
ten, Süprapnells, 
Dandgranateit, tritt bier noch ei be 


Zumpfgelände, mit feinen bößlichen | 


den 11. Kerner 1917. 


mir in töificher Ruhe | 
der Granaten be 
ijonders peinlicher Geſelle — das | obadıtet hatte, meinte er ſcherzend: ihr Wunſch, ſollte 
„Serr Berichteritatter, 


® 


eine Tutze Zeit darf man herte an | 
dem triedhöflein verweilen, da in 


ſchautigen Unterwelt langſam tie: | 


gen Minuten erft acht’3 aus dieier! 


arählih, wie man fi ihn einft 
haritellte. Ruhig, ohne Bangigfeit, 


\feiner Nähe das feindliche Fener | der etwas empor. Wir jind an dem, „r”t man dem Ereignis entgegen. 


‘'fiegt. Aber fo viel Zeit ift doch, 


amt zu feben, wie aud) hier brave | 


nofien die legte Stätte mit Liebe 
bereitet haben, und wfe fie den ne 


Blut tränite, mit ihrer Treue pfleg 
Kein Unterſchied des Ranges, 
keiner der Geburt. Als Kameraden 


und ſein Burſche, die beide zugleich 
eine tötlihe Kugel traf. Es war 
Wk, 


Ende achen, ste beide, die Teit 


Begleiterſcheinungen: Nedel, häufig bier etwas in Sicht, He Derron da Ntriegsbegimt im Sturm Ttanden, 


wechielnde Teinperaturverhältniffe, | d 
ſtändiges Sickern der Feuchtigkeit in licher-zu ſpenden, da wirds dod 
den Gräben. So muß denn täglich ſamer, wir ſehen uns mal das heu— 
mit dem Sacken der Grabenmauern tige „Diner“ an. 


gerechnet, täglich bis zu den Knien 


‚im Waſſer und Lehmmoreit gavatet | be ein. 


oder  beilere Verbindunastvege in 
den Gräben zu ſchaffen. Wahrhaf 


tig keine leichte Arbeit, die hier von 


der Infanterie, von den Pionieren 
und Schippern geleiſtet wird! Dieſe 


Arbeit iſt um ſo höher einzuſchähen, 


da, am einigen Stellen der Feind 
„Sicht“ bat und die Gräben durch 
leicht aniteiaendes Gelände führen. 
Da, Ivo die Engländer rm, haben! 
lie bier ımd da die Höhe zur Ver: | 


Der Stellungsfrieg zeitigte bier in- 


isfern eine Nenerung, als die Ena 


länder auf den Bäumen — jener 


Anhöhen hauſen und mit Maſchi 
nengewehren das wellige Gebiei 


zwiſchen Hardecourt und Maricourt 
beſtreuen. Aber auch dieſe Liebes 
mühe iſt vergeblich. Unſere Leute 
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in ſind, Wind und Wetter zum Trog, ! 


Sumpf und Lehm nicht achtend, To 
jeit verſchanzt, daß es faſt als eine 
Luſt erſcheint, durch dieſe Gräben 
und Unterjitände zu wandern. Frei 

lich nur eine Luſt im techniſchen 
Sinne, was nämlich die Großzügig 

keit der Anlage betrifft. Immer 
wieder rennt der Feind nutzlos ge 

gen dieſe Mauer von Beton und 
Erde an. Nicht ein Meter geht ver 

loren, auch die Verluſte ſind er— 
freulicherweiſe gering, Nur ein 
fleiner Erfolg war dem Gegner in! 
den feßten Tagen beihieden. Aus 
bisber unbelaniten $rimpden legte 
er plöglidh jein Feuer auf das fletne, 
fih zum Zeil fenfende Dörfchen ... ., | 
das nur noch von etwa 20 rauen | 


(Sretie betvohnt wurde. Als mu! 
der Feind in ſeinem ſchonungsloſen, 
ſinnloſen Verwüſten der eigenen 
Länderſtrecken jetzt auch . . . bom 
bardirte, war der Greis nicht zu be 
wegen, die Straße vor ſeinem 
ſchmucken Häuschen zu verlaſſen. 


Sbo traf ihn ein Granatſplitter an 


der Stirn; wenige Stunden ſpäter 
ſtarb der letzte männliche Bewoöhner 
des Dorfes. Mehrere deutſche Offi— 


zire und Mannſchaften gaben neben 
‚den wehklagenden Frauen dem 


(Sretie, der ein Opfer der nıablofen | 


‚Verblendung Seiner drüben fänn- | 


vfenden Kandsleute wurde, Dası 


legte Geleit. Militäriſch hatte die 


Beſchießung gar keinen Zweck. Wohl 
aber wurde durch die Herausforde 
rung ſeitens der Franzoſen eine 
„Antwort“ nötig. Deutſche Batte— 
rien feuerten einige Granaten auf 
hinüber, das man bisher ver 
ihonen Fonnte. | 
Helle Siegeszuverſicht durchflutet 
auch hier die Gräben und linter⸗ 
ſtände. Das nahe Weihnachtsfeſt 


‘hebt und läutert die Stimmung 
aller. Der 
Geiſt herrſcht zwiſchen Offizieren 


kameradſchaftlichſte 


und Mannſchaften. In der Nähe 
eines Gebäudes, das wir etwa 10 
Minuten lang nicht nafiiren fonn- 
ten, weil 03-die Enaläander mit der 
üblihen Miittagsiendung in Form 
von 15 Granaten bedachten, Herin 

det ih eine überaus trauliche | 
Mannſchaftsküche. So feſt einge: | 


graben und ſo maſſiv überdacht, daß 
man hier ſelht im ſtärkſten Kugen⸗ 


reger jene Cebſenſuppe getroſt ver 
zehren kann. 


twas reich 


rüben ſche 


drohend der Major. 
„Schnitzel fü 
‚Herr Major,‘ 
„Alle zehn, 


utet die Antivort. 
mein Junge?“ 

Major droht mit dem Rutenſtocke in 
ſeiner Rechten. 

ſchen ſchmunzeln. 
fügung, ein kleiner Vorteil der im-— und 
merhin nicht zu unterſchätzen iſt. ſchmecken, Kin 


braven Bur 
„Recht habt Ihr ten. Bärtige Leute, und ſolche, die 
hahts Euch kaum den erſten Flaum tragen, 
ſenten dor ihr die Knie und flehen 


Und während wir die vortreffliche! 
Suppe vrobiren, 
Herr Yeajor, dad; die Burſchen brave 
Schleiter Ind, die int Vorjahre im 
Dſten unter ihm im. 


erzählt mirnd 


. . Regiment 
Ein Regiment, das rüh 
ſagen darf, niemals 
den Franzoſen irgend etwos abge 
treten zu haben, obwohl es u. a. bei 


im Vordertreffen war. 
Bi zIinfanteriefeuer 
Wir wählen 
der Abkürzung wegen eine offene 
ze, die ſonſt nur nachts betre 
ten werden ſoll, und ſind bald im 
Unterſtande des Führers von Bat 
der Geburtstag 
eines Unteératztes' bei ei 
chen Sekt gefeiert wird. 
fechtspauſe. 


wir weiter. 


Die einzige 
unaufhörlich praſſelnder Regen, der 
die Decke durchtropft. 
vor ihm weiß man ſich zu ſchützen. 
Die Heimat ſpendet häufig Konſer 
te Konſerven verſpeiſt man 
init Behagen, die Büchſen, in denen 
und einem 85 Jahre zählenden ſie lagen, hat man geſchickt an der 

Vorzügliche Regen 
Leicht bergan geht's, 
kleinen Ehren« 


Decke befeſtigt. 


ſumpfigen Gelände vorzüglich an 
gepaßten Laufgräben hinein. 


N 


'Dier oben beieinander gu bottom. Die 


) rat: !fühle Erde jet den Maserei leicht! 


„Madonnenivegn“ beit cin Teil 
de8 Yanfagrabens, in den wir traten. 


Nir treten in die Mannſchaftsſtu- Früher lagen bayeriſche Truppen 
Acht, zehn Mann, darunter hier: ſie ſtellten an einer vor Sicht 
werden, um Schäden auszubeſſern ein ſiebzehnjähriger Kriegsfreiwilu- geſchützten Stelle eine Madonna 
ger, ſiehen vor der brodelnden Erb- auf. 


Mußten ſie weiter nach 
vorn, dann ſchlich ſich flugs ſo mon 


zehn cher tapfere Boyernſohn noch ein 
mal zu ihr hinüber und faltete die' 


Hände zum Gebet. Mit froher 
Stirn ging's dann nach vorn in die 


— 


Feuerlinie. Die Bayern ſind nicht 


Der mehr da, aber ihre Madonna wird 


auch von den Schleſiern, die jetzt 


hier ſtehen. in hohen Ehren gehal 


Im bombenſicherem Unterſtand. 


um ein Weihnachtsfeſt ohne Blut 
und Tränen, flehen aber auch um 
den Steg der gerechten Sad. 

sa, deutlich Ipirt man auch an 
den ſumpfigen Ufern der Somme, 
wie der Gedanke an Weihnächten 
kräftigt und erhebl. Wo immer et 
was kreie Zeit bleibt, da regen ſich 
die Hände der braven Streiter, um 
ihren Lieben daheim eine kleine 
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Gabe zum Weihnaächtsfeſte zu ſtiften. 


Iſt auch der Dienſt ſchwer hier, 
kann man auch im Graben bi— 
weilen wor ſchneckenweiſe weiter, 
ileven auch die Stiefel aut Nebm 
oder der Vehnt cu den Steiln jo 
teit, dab; bisweilen Stunden nötig 
ind, um wieder alles für den wen 
en Tag tauber und troden zu mu 
den - unverdrofler finden Die 
„Prachtbengels“, wie fie Major P. 
mit Recht nannte, immer noch Zeit, 
um an ihre Lieben zu denken, ihren 
Frauen und Kindern ſichtbore Feichen 
der Treue zu ſpenden. Das darf und 
wird die Heimat nie vergeſſen. 

Wir ſind ganz vor in die erſte 

llung gelangt, nur noch etpa 


chen einen tief im Erdinnern ent 
lang führenden, bombenſicheren Ge— 
ſpenſtergang entlang; taöſten un 
mühſam vorwärts, lautlos auf 
Zehenſpitzen ſchleichend. Nach eini 


— 
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} > En er In: in u: ‚peihten Ort, den jo viel Foitbares | 
An der Somme, Anfangs Dezember., Nachdem Major B., ein practt- | 


Sin zäbes Ni son ehen! 2u ger Herr und berborrasender The gm 
Ein zäbes Singen Hier chen! Su, get wer und berborrasender il ten. 


ſchlummern hier alle, ein Leutnant 


s gemeinlant zu 


weit vorgeſchobenen Horchpoſte- 
100 Fuß vom Feinde! Wir wiſſen: 


da unmittelbar vor uns ſind die 


eingegraben, die unſeren tapferen 
Kriegern an die Kehle wollen und 
— ſehen nichts! Nur Gräben, 
Sabpen! Nirgends als in ſo gro 
ßer Nähe vom Feinde kommt einßem 
das grauſige des modernen Stel 
lungskricges ſo recht zum Be 
wußtſein. Die gähnende Leere des 


Schlaächtfeldes, die alle Nerven bis 


zum äußerſten anſpannt, hier wirkt 
lie belonders folternd, yerticht nd 
reizt alle Sinne, 

Turd einen Graben acht’s ar 
C. zu. Die Gräben zieben Sc in 
ſtattlichen Serpentinen weiter, 
daß der Feind bald links, 
rechts liegt. Immer tiefer wairt 
man im Waſſer. das klatſchend an 
die Holzbohlen ſchiäat, die man zum 
Schutze gegen eine Art | 
in de Gräben legte. Wirtichi: 
Boden. glitſchig die Wände: 
denen man ſich oft mit den Ellen 
bogen ſtüßen muß, um vorwärts zn 
fommen. Und dennoch überall 
frohe Geſichter, keine Spur von Er 
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kengrabens iſt der Krieg ſchon zur 
Gewohnheit geworden. 
Das“ Toelephon rottert. I 
Männer, Dre uns eben noch in rüh 


render Schlichtheit mitteilten, daß 


— 


wieder haben die Herren den Bo— 
gen im Laufgraben verfehlt. , Die 


unſchuldige Mulde ſcheint es ihnen 
‚angetan zu baden. 


„Mir fönnen weiter!“  1lnier 


Führer Spricht’3 ſeelenruhig, reckt 


Die Arme dabei etwas, um die Ge 
lenfe nach dent Direfen wieder in das 
Wlerchgeioicht zu bringen, und fährt 
dam Sort: „Die üblihe Ration 
däefte vervferfert fein, meine Der 
ren, auerdein haben ımfere Leute 
in... erfannt, dad nran ums bier 
beiältigt, He werdet das Feuer in 
ine andere Richtung Ienfen.“ 
Das ſimmt. Ohne Störung 
damen wir bis nach C. wo beim 
ein Gläschen Rot— 
ſpohn die Spuren der eben über 
ſtandenen Kufregungen bald wie 
der fartſhölte. Als wir im Garten 
des Kompagniechefs ſtehen, kommt 
ein Stabsarzt mit einem blonden, 
etwa zwanzigjährigen Jungen vor 
uber, der über dem rechten Auge 
einen kleinen Verband trägt. Er 
war vor hin weiter oben, als die In 
fanteris ein bagrmal feuerte, un 
vorſichtigerweiſe in der erſten Stel— 
lung auf etwas gefährdetem Poſten 


er »chlıafe a f& 
tichen geblteben. Brenmnender Ehr— 


geitz ev war erit jeit furzem in 
ie, 


Der Feuerſtellung ließ ihn nicht 


‚weichen. Das koſtete einen Schuß 


St 


in die Stirn, der aber nicht allzu 
böſe war Strahlend faſt tritt er 


gauf uns zu, micht cine Spur von 


Schmerz oder Verzweiflung in dem 


kröftigen Geſicht. „Vierzehn Tage 
werden Sie daran zu knabbern ha 
ben, mein Sohn!“ meint der Stabs 


arzt und ſtreicht ihm väterlich über 


De Wenge. Stolz erwiderte der 
brave Burſche: „Macht nichts, 
Herr Doktor! Wir haben die Ha— 


l 


lunten drüben ſchnell zum Schwei 


ge gekriegt. Das 
ſache. 


Sie auch Weihnachten nach Hauſe!“ 


iſt die Haupt— 
Er ſpricht ganz ſchlicht, in 
ehrlicher Freude „Na, dafür ſollen 


4 


Ter Hauptmann saat das und 
Inlittelt dem tabferen SDelden die 


Sand. „Weibnadten bei meiner 


Mutter?“ „Delle Freudentränen 


jie die Stimden zählen, bis die er 
ſſen Weihnachtsſendungen eintrot 
fen, ſtieben auseinander. „Batte 
rie . . . wird durch Schrapnellfeuer 
beläſtigt. Feind bei mt Mic 
ſchinengewehren beunruhigen“, lan 
tet die Meldung. Blitzchnell krie 


chen aus allen Eden die mente 


ichen Maulwirfe bervor, int einigen 


Sefunden knallen ſie los. 

Wir fommen zur „Hanzel“ und 
iind nur wertige Minnten bon vb. 
entfernt, das eiimgermähen Schutz 


27 nd Narr! “6 90 seien 
IN DIET. Drüben haben die Burſchen 
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etiveos Sicht aenabt und pfeffern ein 
vaarmtal Grnaten herüber. Kein 
Ausweg möglich. Vorwärts müſ 


5 
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en wir = ya Die ram rot 
Girl 3UtE, DonDe VYik Udger deiendo 


ſich nähern, ducken wir uns ctwas 
nieder. Wo woerden ſie krebieren? 
Zekundenlang dann Schweigen- bis 
ſie ziſchend etwa 100 Fuß von une 
niſchlagen. Eintas Trichter rei; 
die Sumpfmulde. Grau 


tetat aut. Pic 


ſie m 
E far 2 —9*9— 
ſdmargzer 


Diger 6 
Dinger boeriten, 


Solitter fliegen 
aber gottlon wer in Fleinem Durch 
meiler umber. Pfff! Eine 

ſGrangte zueft Durch die Luft. 

der Zchweigen. Warten. Eng an— 
einander ſtehen wir, eine Welt von 
Gedanken durchroſt das Gehirn, 
der Tod erſcheint in dieſem Feuer 
merkwürdigerweiſe nicht mehr ſo 
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brechen hervor. Der aroßr blonde 


Burjche weint jo lauter und rein, 


Ah 


pie nur Slinder weinen können. 


Auf vorzüglich durch Schilfbüſche! 
von ſtattlicher Größe gegen Sicht ge 
deckter Sumpfwieſe geht es nach ... 
weiter. Bier it ein Zweiſpänner 
bereit zur Seimfohrt an den Sie 
des . . . Korvs, an deſſen Spitze 


I 
{ 


Erzellenz v. d. M. ſteht, dem ich für 
ſeine ungemein große Liebenswür 
digkeit ſowie die Führung duch 
Hrn. Hauptmann S. und Hru. 
Oberleutnant P. großen Dank 
ſchuldig bin. 

Immer der Somme entlang, in 
dunkler Nacht, ging die Heimfaährt. 
Leiſe brodelten feuchte Nebel hervor. 
Hie und da ſtiegen grelle Leucht 
raketen auf, ſchaurig, geſpenſtiſch 
anmutend. Das Feuern ſetzt albl 
mählich wieder jtärker ein, in Rich 
tung von Eſtrees jenſeits der Som 
me. Die alte Landſtraße zittert bis 
weilen. In den wenigen Häuſern. 
auf die man ſtößt, erlöſchen allmäh 
lich die Lichter. Das Tal der Som 
me acht zur Rube,. Nur die Feuer 
zungen, Die drüben durch die Yuft 
ziichen, finden, dab noch Meier 
wachen, wachen — um ſich zu ver 
nichten. Von Clerqg an wurde die 
Fahrt etwas weniger ungemütlich. 
Brößere Anſiedlungen, außerhalb 
Kr genertinie. hoben die Stim 
mung. Nach etiva zwei Stunden 


war die Fo Dititere Fahrt beendigt. 

Wie klein ſind doch die Schrecken 
eines ſoſchen Tages gegenöber den 
ungehenren Leiſtungen der Männer— 
die monateſang da vorn liegen! 
Der härteſten Wetterunbill aus 
geſetzt ſind, dauernd gegen Sumpf 
Moraſt und Waſſer ankämpfen, und 
keine Minnte vor dem Feinde ſicher 
nd. Welch' eine Größe adelt hier 
Führer und Mannſchaften. Welch' 
eine Größe bekundete der blonde 
Burſche, als ihn die feindliche Kugel 
traf. Er denktt nicht an ſich, nicht 
an ſeine Wunde. „Die drüben ſind 
zum Schweigen gebracht.“ Das iſt 
ihm die Hauptſache. Und — Weih 
nachten bei Muttern! In dem Ge— 
danken bannt er alle Schmerzen, 
iraat ſie willig und gern. So wie 
er fühlen ſie alle. 
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nommen, dann 


weltberühmten 
und Teppiche 
Wenn auch 


Herſieller 


Urnen, Vaſen u. ſ. 
ſtücke großer 


ein guter. Die edelſte 
dieſes 


philoſophiſchen 


Salz, Eiſen, 
und 
felder Süd-Perſiens gehören 
'aröhten der Weit. 
‚ind der Reiptum der Wälder 
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Das unterdrückte Aſien. 
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ee. 9 
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J aribna. 
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Der wirkliche 

Name Perſiens iſt 
Iran. — Iran iſt 
tem  Stönigreid, 

—* ſo viele alau 
Enden, jondern em: 
ni Raiferrei, Inge 
|] fähr ein Dutzend 
machtvolle Sänpi- 

BE linge, wovon eini- 

u ac zur aleicher Zeit 

JIMilitär- und Zi— 

vilregenten ſind, 

I berrichen in Wer: 

Jſien. Ginige die 

fer hoben Memter 

Hd erbliche Ehrenauszeichnungen. 
Daher wird der perſiſche Herrſcher 
— der — der Könige ge⸗ 
nannt; d. h. Kaiſer. Der iraniſche 


Titel ai, Schah. 


Die Grundfläche Perſiens iſt 
630,000 Quadrotmei len; d. h. faſt 
ſo groß wie Mexiko. Die Zahl der 
Einwohner beziffert ſich auf gegen 
10 Millionen. Außer der Muham 
medaniſchen Religion finden wir in 
Perſien drei andere: die armeniſchen 
Chriſten, Zoroaſter oder die 
Sonnenanbeter, und die Babiſts — 
oder auch Bahaiſts genannt. Dane— 
den iſt auch eine gemiffe Anzahl Hin- 
dus in Perſien vorhanden. 
Trotzdem die Perſer Mohamme— 
danet ſind, ſind ſie durchaus tole 
rant, d. h. nachſichtig gegen andere 
Glaubensorten. Wahrhaftig, weit 
toleranter als viele Abendländer! 

Iſt ein Abendländer wohl erzogen 
und gebildet, und nicht boreinge: | 
wird er entdedfen, 
doh der Durrcehichnittsperfer auch) ein 
er iſt. 

Die Perſer ſind ſehr ſtolz auf ihre 
— * Schn itzereien. „In die 
perſiſchen Scha len 
reicht michts 
das perſiſche 
halbmondförmig iſt, ſo iſt 
die glänzendſte, feinſte und ſchärfſte 
Waffe. Man könnte ſich mit ihm 
raſieren! 

Porzellan dieſes Landes iſt 
ebenfalls wunderſchön, fein und 
tunfivoll. Die irdenen Gefähs, ir: 
nen, Salen zeugen bom Gente ibrer 
und find unendlich in 

Vhaniafie und Verzierung: 
die Metollaefbirre, Gefäße, 
w. ſind Meiſter— 
ler. 

Land der Poeſie. 
WVorſtellung da 


die 


nr 


Form, 
und 


Künſt 
Perſien iſt das 
Man kann ſich eine 


von machen, wenn man die Rubainat 
'des Omar Khanyam Tieft. Man tan 
die aanze Melt bereifen und man 


wird in den Händen aller Literatur 


freunde die Werfe Khaynanıza finden. 


Berfien ift das einzige Land, 

der, ter lejen und Ichreiben 
ein Dichter tit, und noch Dazu 
Beiſteuer, welche 
allen Gottesver— 


allen 


ein 
fann, 


aute Rolf 
ehrern und Gottesiennern 
inter machte, Sind die Tinmreichen 
nerfiichen Gebete. Es Find fo erha: 
bene, literariiche Runftgebilde, mit 
fo üderrafchend tiefen, bebeutungs: 
vollen Gedanten, dab fire ben 
und idegliſtiſchen 
Dentern dasselbe beveuten, was dem 
einen Reinichmeder ein Ölas feinen 
alten Meins tt, oder dem amderen 
rab dem Direr, eine Zafl: 
fa und eine gute Zigarre. 

< find ieinesiwegs 
ondern haben eine matte 
der Sonne gebräuntt 


No 
Die Derfe 
— ſo 


t von 


Aı'ın- 


jeicht 
Aautfarke. 

m Norden Peritens atöt es hohe 
Seoirge; der höchfte Gipfel liegt 
18,700 Fuß über dem Meexesſpiegel. 

Mittel- und Oſt-Perſien bilden 
eine nendude Salzwüſte. Karun 
iſt der einzigſte ihiffare Fluß, wel: 
der aus läd iſchen Schiffahrt zı 
aangig tt. In ganz Derfien ſteht 
nur eine einzige Eiſenbahnlinie von 
wenigen Meilen. 

Obwohl in Perſien nichts 
als der Aderbau * iſt 
doch ein ſehr reiches Land. Es wach— 
ſen dort die verschiedensten Getreide: 
arten, Baummolle, mannigfaltige 
Gummiſorten, Obſt in Hille und 
Sülle, toren das meilte für — 

ecke getrednet wird; ſerner werden, 
Seide, Sabst, Opium u. Sf. mw. er: | 


a1! 


2 
[4 


meiter 
iit es 


zeugt. 


Der Mineralreichtum iſt Bm. 
fer bedeutend, Das Land 
Kohle, Rupfer, e 
Schwefel in Mailen. Die * | 
zu den 
Die Schönheit 
Nord 
inſere 


und Weſt-Perſiens übertreffenr 
tühniten Vorſtellungen. 

Der Perſer iſt kein Faullenzer, 
ſondern ein betriebſamer, ſchwer— 
arbeitender, fleißiger Mann. Er 
ſchaut nie nach Unterſtühung aus 
und man findet darum in Perſien 
veniger Bettler als in allen' anderen 
Ländern der Welt. 

Trotzdem das perſiſche 
Natur fo arheitfam tit, - 
bern das Land und der Boden fo reich 
md, und, irckdem Berfien die | 
rohen SHolzvorräte feiner Wälder 
und beh wunderbaren Mineratfchak 
hat, bejiht zum feine Indu— 
rien. Das erfgeint eigenartig, Hat 
icboch feine guten Gründe Kennt 
man diefe, dann beritebt man au, 
rarum Berfien fein moderner Staat 
in unferm Sinne it. 

Sit das Dberhaupt, der Echah | 
910: -enaliib, dann raubden die Nuffen | 
in ner im Norden. it er 


en 


keit zmifchen dem 


‚ernzulau,en gezwungen werden, 


mag, 


ausſchließlich für 


ehrlicher 


zige, die ſich des in 


pöllig Unbekannte 


und trotz⸗ 


Er iſ 
If 


der ein Stüchchen im Süden. 
in einem ewigen Dilemma. - 
dieſer beklagenswerte Schah 
beide liſtigen Nationen gleich freund: 
lid, dann helfen fie Tich beide Im Sla= 
men ihrer heilicen Freundichaft un: 
‚genirt au fetten Biffen — und, ifi er! 
jtreng neutral, bus heißt, pro=perfiich 
im engeren Sinne, — jo berauben fie | 
im unter Drohungen aller Urt 
nichispeltomeniger. 

Jedesmal wenn Perſien 
Stück Land einbüßt, 


ein iſt das 


Volk über den Schah enttüſtet. Wenn 
und Einig-⸗ 
Volke und der Re: | 


aber qutes Einvernehmen 
gterung herrfihen, verfichen die un 
faabar liftigen Näubder Durch Belle 
hung oder Aufhetzung entweder 
einen engliſchen oder ruſſiſchen Un— 
tertanen ermorden zu laſſen auf 
alle Fälle irgend einen Europäer, 
um nunmehr 
Morwand zu haben, neue 
tigte“ Anſprüche zu ſtellen. 
unter ſprechen dann Belgien 


Mit 
und 


Frankreich auch noch ein nicht geradt 


ſelbſtloſes Wort dazu. 

Die Mafien cer nublofen 
ren, melche die Perfer von ihren 
„Sriftliden Freunden“, den Diebt- 
Then Regierungen Rußlande, Eng: 
lands, Frantreihs und Belgien 
ipot 


Wa u 


ten alfer Beſchreibung. 

Die Politik diefer antilofen ori 
fichen Rezterunaen ſcheint wirklich 
nur aus Nehmen, Siedlen, Plün 
dern, Rauden in allen Etetaerungs 
tufen zu befieben. Das 
‚ft, daß, was auch immer borlommen 
Berfien verliert und Die 
Europäer gewinnen! 

Menn Perfien einen 
braucht, entiteht wieder ein 
Nimmt es einen Engländer, jo fo 
dert die ruffiiche Regierung fofort 
weil fie „nicht zurückgeſetzt ſein will“ 
daß Perſien auch einen ruſſiſchen 
Berater anſtell il 


— 
— 
Nr 


en ſoll. 
Das Iraurigfie dubei it, daß, 
trokdem die europäiichen Berater bon 
Perſien bezahlt werden, dieſe gewiſ 
ſenloſen Tiger in Menſchengeſtalt 
ihren eigenen Ge 
winn und im We ihrer Negie 
rungen arbeiten, d. b. alles tun, un 
der edentuellen ni; dlung der por 
ſiſchen Kleininduſtrien vorzubeugen. 
Perſien darf nur dus beriaufen, 
mas ihn feine zwei Freunde“ ge: 
statten. O ja, die Beißnüker der flet: 
nen Nationen vefchügen diefelben ae 
treulich für ihren eigenen Vorteil und 
Nuben! 
Herr Morgen Echufier, ein arunD: 
Amerikaner, ein Prinzipien: 
mensch mit außerordentlicher” ad 
zn Beanbuna, mar eine 
Berater der perjtichen Neaieruna. 


5 war in der (Finenfchaft eines 


Finanz 
worden, und er war einer der weni 
gen, wo nicht vielleicht gar der ein 
ſie geſetzten Ver 
indem er 
per 
Er 


trauens würdig erwieſen, 
in ehrlichſter Weiſe für die 
Intereſſen allein arbeitete. 
ibſolut unbeſtechlich zum 
der europäiſchen Regierungen. 
Er war nicht der Mann, der ein gro 
Res Gehalt bezieht und unter ver 
Sand noh 5 Prozent des perfifihen 
Nationaleintommens ſeine eige 
Taſche fließen ließ; er 
mit daran, im Intereſſe 
\ntrigante: Berfien unter 
— n.— Unglücklicherweiſe wurde 
er in ſeiner wahrhaft chriſtlichen Ehr— 
lichteit und Männlichkeit von Unte! 
Sam meer offiziell aefhükt, nod 
moraliich unterfüst. 50 dam es 
dab es den arroaanten, rullifchen 
und enalifchen Geſandten N 
gelena, ihm durch gehäflige Sehereien 
aus dem Wege qu räumen. 

Was für die Eule die 
iſt für Diebesgeſindel ein 
Menſch! 

Herr Morgan 


war 


in 


gewiſſen 


434606 
rd 


au 


Sonne ifi 
ehrlichen 


Schufter kam ali 
r nad Teheran, 
verlieh e8 aber von allen ‘Perfern 
'aufrichtig geliebt und bon der gan 
zen Nation betrauert, al& Idol des 
ganzen perſiſchen Volkes. Sein Buch 
über Bu follte ein jeder Iıneri 
taner leſer 
Vor Ai Jahren hörten di 
ſer von der mächtigen 
der Türkei, deren 
türkiſche Partei war. Da 
ſchen Zeitungen in Perſien 


Ver 
Mon eaung 
vpegun 


wii (4 
Urheber die iung 
die indi 
Itarf zir- | 
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ſes Land- und Walter 
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tel für den Geflügel 
boi, Deutſches Bud 
ö ® Hichtige Fütternng 
leiner Külen, Enten, 
ver“, 10 Cents. 


Des Moinces Ancubator Go, 


zie 


aunt ãit⸗ 
Gane 
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wieder 


et tg; 
nit viel Getchrei einen 
„berech: | 


E rgebniß 


Ve erater ’ 
D ilemn ta. | 


F 
beraters nach Perſien beruten 


ſiſchen 


Leidweſen 6 


ne 


half nicht 


iz | der 


lulieren, börten die Perſer auch 
bon der mächtigen EN 
Partei in Indien, der Partei des 
Voltes für das Volk, und die 
nach menſchlicher Varausſicht in ab 
ſehbarer Zeit die Oberhand in In 
dien haben wird. Perſien liegt ge— 
rade zwiſchen Indien und der Tür 
rkei. Die Unterdrücker Perſiens ſind 
auch die Feinde Indiens. 
derbten ze. in 
Türkei ſind 


der nur eine 


Aus dem 


Die ver»! 
ı Dudien amd in | 
andere 


Ausgabe ihrer erzperderbten Brüder | 


Iin Persien. Da gcb es feinen au 
‚deren Ausweg als eine Revolu 
tion. Und sta hatten eine Ne 
Ivolutton, eine gr 
volution. Der 
eine Konſtitution 
Konſtutition über 
Europäer. 

England und Rußland 
! 

I 

| 


Zcbah wurde unter 
geitellt, md die 
DIE 


ich der Gefahr beavust, in der ihre 
Intereſſen ſchwebten. Ein freies 
Perſien war das Ende ihres 
Grafts“ 

Das freie, mohamedaniſche 
ſien beſchämte das „chriſtliche“ Ruß 
land. Auf das demokratiſche Ver 
ſien ſchauten die tyranniſchen „Her 
Iren“ Indiens mit tiefſter Verach 
aber auch mit 


Now 
ir 


Tücke. 
SoO leichten wollten 
zwei „freundlichen Beſchützer“ 


ſien denn doch nicht aufgeben. 


\arıtın 
xaaufes 


Intrigen. 

Der Schah, deſſen 
‚die RKonſtitution geſchloſſen war,— 
und der im Herzen wohl auch ſeine 
Oberherrſchaft zurückſehnte, 
nun reichſich 
beſtochen. Man verſyrach ihm, 
zu ſeinoer verlorenen Macht 
Izu verbelfen ... Die 
wurden nit Sohn Wulls 
big bedacht 


Armeefſuhrer 


zurück 
Si ar 


\ 
unge 


Gold frei 
Die perſiſchen 
wurden von England 
und Rußland gekaäuft, eine Se 
genrevolution wurde angezettelt, 
die treuen, ſelbſtloſen perſiſchen Pa— 
rioten wurden in den Straße 
Agenten der 
gehängt oder ſonſtwie 
Parlamentsmitglieder 
bendig verbrannt 


wurden le 
Studenten und 


die aufgeweckte Jugend wurden zu! 


Es 
Ein Jeder, 


Tauſenden ermordet 
Schreckenszeit. 
die beiden 
unbequem 
geſchafft. 
hunden— 
wiſſe 
mehrer 
mMacht. 
|Berier 
mag, 


var 
eine den 

fanden, wurde 
Perſien wurde mit Spür 
- tch meine damit eine ge 
orte geheimer Agenten 
Monate lang unſicher ge 
Es war ſo, daß ſich kein 
mehr zum Hauſe heraus 
mit Ausnahme derer, 
direkt mit dieſer neuen Schreckens 
regierung vielfach aus Feigheit 

Hand in Hand arbeiteten . . . 

Dies iſt übrigens eine Erſchei— 
nung—, die wir bedauerlicherweiſe 
ſin einem gewiſſen Grade bei jeder 
nationalen oder 
Kriſis beobachten können. Mit dem 
Tode der Patrioten und dem Ab 
ſterben der liberalen Bewegung er 
loſch das jüngſte, aber hoffnungs 
vollſte und freieſte Parlament 
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Was war 


— 
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ite 


das Ergebnis? Ber 
Ihien wurde volitiſch in drei Teile 
zerteilt. England nahm den ſüd 
lichen Teil, ein Teil um Teheran 
und Die Hauptſtadt ſeldſt (eine 
zrundfläche ungefähr von der Grö 
je dei — Chieago) — den 
Perſern berlaſſen nd 

nördiiche ei fiel Nukland zu. 


Nach alledem jtellt ſich der Un 
eingeweihte wohl manche Fragen. 
Er fragt ſich z. B. warum die per 
ſiſchen Flüſſe nicht ſchiffbar gemächt 
werden, und nicht den Handelsſchif 
ſen der ganzen Welt offen ſtehen? 
Nach den Erfahrungen, welche die 
Perſer bis jetzt mit „chriſtli 
ſchen“ Nationen Europas gemacht 
haben, haben ſie allen Grund 
Beſorgniß, daß, wenn ſie ihre 
Flüſſe ſchiffbar machen würden, die 
ſe genau wie alles andre von ihnen 
genommen werden würde. 
Er fragt ſich wohl auch: 
werden die perſiſchen Mineralſchäte 
nicht ſyſtematiſch ausgebeutet und zu 
Ind Bann n entwickelt? 
| ie Antwort tit die gleiche 
—— Vorwänden kommen 
und mehr Engländer und Ruſſen 
nach Perſien, ſchaffen ſich dort 
Na tabies, den Berjern aber machen 
(Nie ihr Land zur Hölle. 
Wie kommt es, daß 
Meilen lange 
ft 9 
feine, 
it 


den 


Unter 
mehr 


Perſien nur 
Eiſenbahn— 
der Grund 

harmiofe 
rede benötigt bereits eine qroößere 
— europäiſche, hochbezahlte Be 
amte, Ingenieure, Kaſſierer, Maſchi 
niſten u. ſ. w., 
Stunden Reiſende befördert. 


„Sta 


zZ t 


Wenn folche und noch fchlimniere | 


Umftänre_in einem Lande beftehen, 
das borläufia veniaflens bem Nam:n 
rad noch unabhängig iſt, was wird 

wohl das Schickſal en gen 


dann 
ien ſein, die bereits 


der 
afieiifchen Naticnen 
in der Falle figen, alle ihre Frei 
eingebüßt Bates und unter dem 
der einen oder anderen europäilden 
Nation ächzen? 

on mie großer, loichtiger politi 
icher Bedeutung Perfien für England 
‚tt, erficht man aus dem Umftan»e, 
dab der engliiche Gefandte in 


Joche 


ah 
Une: 


van ber höchitbe zahlic, enalifche Se: 


ſandte der Welt iſt. ſelbſt der 
NRengliſche General-Konſul in Khavaſ 
jan, einer kleinen perſiſchen Stadt 
erhält ein beberes Sebalt als r 
liſche General-Konſul in Ch'cago. 
Es mag hier angebracht ſein, 
betenen, daß die Geſammtunkoſten 
des engli ſchen diplomaliſchen und 
Konſular-Dienſtes in ganz Aſien von 
Indien beftritten werten... 


| Berfien importiert Waare_ 


veritedter | 


DIE 
er: I 
} 


Hm begam eine ganze Reibe von | 


mn bon! 
fremden Regierungen 
gemordet, 


chriſtlichen Regierungen 


beiſeite 


Die) 


internationalen ! 


der 


zit, 


Y\ — ! 
Warum 


ein 


als die Bahn in 24 


heit 


var eng: |d 


u 


oe, rırhmreiche Ne: | 


forruptei | 


wurden 
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br —— when 
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HE URL ER 


Mund Dur) 


wurde | 
mit ruſſiſchem Golde 
ihn 


Damenrock. 
Die Taille dieſes 
Guürtel und Beſatz ausg 
mit Horn- oder Tuch 
Knöpfen verziert. 
Größe 24 erfordert 4 Yards 
Zoll breites Material. 
Schnittmuſter — 8186. 6Grö 
hen: 24 bis 32 Zoll Taillenmaß. 


Rocks iſt mit 
eſtattet und 
Aber gogenen 


on 
ob 


Ir. 


Damen = Sporimaniel. 

Ter Kragen, der hoch getragen 
oder umgelegt werden Fann, ber 
‚dient befondere Erwähnung. Nod 
und alten, Gitrtel und Iafchen 
jeien gleichfalls als daraktertitiicbe 
Merkmale erwähnt. 


—ñ— — ⸗ 


ling, und exportiert im 
9,000,000. 

Würde man Nationen. 
Perſien, ſich 


laſſen und die 


Werte von 


wie 3.8. 
unbehindert entwickeln 
Fortentwicklung ihrer 


Wirtſchaft und ſonſtigen Fortſchritt 
und 


ermutigen, ſtatt ſie zu knechten 
durch Drohungen und Falſchheit aus 
| 2ubeuten, Io wiirde Perfien neben 
ven WUderbau bald blühende 


mende und furrende Belricbe 
Nreten aufbauen. &s wiirde 


‚tionalen Segen verwenden, 
Ergebnis wäre ein Aufſchwung, 
Wohlſtand, eine Hebung 
in den Rang der 
der Welt ſtellen würden. 
Ackerbau 
Mineralienreichtums könnten Millio— 
nen ſeiner Einwohner Arbeit 
Brot geben. 


All 


Dann könnte Perſien für Hunderte 
von Millionen Dollar Waaren erpor= | 


tieren und aP3 logiſche Folge hätte es 
dann eine ebenio Htarfe Eintaufs 
fähtafeit. Das ift ein wunder Punkt, 
den die meiſten internationalen Oeto 
nomen zu ſehen verfehlen; 
wiſſen aber, daß ihre Informations 
quellen engliſch ſind. 

Perſiens berechtigte Hoffnungen 
werden ſich aber nicht eher verwirk 
lichen können, bis Englaı ad und Run 
iand fich fireng hinter ihre eigenen 
natürlichen & zurückziehen 

cder gezwungen wer 
Wiss 
Die Zeit rüdt n 


mir 


.r 
Sen 


dazu 


äher, da auch Per 
iten feinen Plag unter den arofen 
Meltnatisnen einnehmen und ein 
„Zentrum Fir Ein- und Mus 
‘fuhr in der Welt fein wird 


—— — — 


aroBes 


Zür die ie Rücht. 


ierttic. — Man bera 
r, zwei Eidotter, 
geſtoßene Mustatblitte und 
Geſchmack in ein Achtel 
Waſſer, gießt die Matte eine mit 
Butter ausgeſtrichene Blechform, die 
zugede: fo lange im beigen Was 
ben läßt, bis die Maſſe gelirt iſt; 

darf Das Maier nic! 
sehr hei ge — werden Von 
Eierſlich ſchne man zierliche 
die man die w igerich tete 
tlare BVouillon legt 

KalterHecht. Der Hecht wird 
geſchr wpt, ausgenommen und gut nen 
ſhen. Dann biegt man ihn rund; 
den Shwanz durchs Maul und bndet 
es zum Anrichten zu. Hierauf mari 
nirt man den Hecht mit Salz, Eſſig und 
etwas Yitroneniaft 12 Zrumde Mım 
tibt man iön ti einen zunden Tiegel in 
to-bendes Zalzwalter, Dem man etwa: 
Wurzelwerk ſowie einen Eßlöffe Eiiig 
beigerünt bat ınd das en Fiſch nur 
tnapy bedecken darf. Er muß zbei ſchwa 
chen Never ganz lanılam -Ia 
forben. er! altet, ſervirt man 
M ehonnat ſe. 


wei 

Priſe 
⁊ nl 
t falten 


& nirlt 


Eier 


rr 
‚4 


ı man 
ſer ſte 
tochen 
ober 
dein 


"treiten, 8 


Aectt 


in 


— — 
—A—— 


ihn mit 
Feine K1 en 
gouts und PVPaſteier 
wäſſert 1* Vfund friſche 
renfett einige den 
dann 30 


ö is N) hi d 
Mau 
rc ſtes N ie 
eibt es ſo— 
ver m aſſe. in 
zit ſchahen und dabei jedes 
bieden Haut entfernen. Dann aibt 
man bievau Unze feingehackte Halbs 
milch, auch dieſe muß vorher gewäſſert 
und gehäutet werden. Dieſe beiden 
Sachen werden nun ſo lange gerührt, 
bis ſie ſich völlig vermiſht haben. Dang 
gibt man das nötige Salz und eiwas 
weiſſen Pfeffer dazu, rührt es durch, 
inn ein Ei, wieder durchgerührt, dann 
ein Eßlöffel Waſſer. Das Waſſer darf 
nur nach und nah aamz lanalamı binay 
gegeben werden. Erſt wenn dieſes Waſ 
ſer ganz und gar eingemiſcht iſt, fährt 
man fort, bis man durch 35ç54 Esßslöffel 
voll die richtige Konſiſtenz erreide 
hat. zu reich 


Stun md 


rlatier, wei 
beiten it es, 


411 
jl 


Gießt man das Waſſer 
m li chauf einmal, dann wird die Maffſe zu 
weich. und läßt man das Einſchütten der 


44 


In⸗ 
duſtrien, geſchäftige Bergwerte, ſum—⸗ 
aller 
den Ruß: | 
holzreihtum feiner Wälder zum na= | 
und daS | 
ein 
g, die Perſien 
reichſten Naticnen 
ein der | 
und die Erichliegung des | 


und | 


mu &\ 
wingt 


ber, 


(Eigendien? der „Zonntegpoß.*), 
ð 


Größe 36 erfordert 41, Mards 
Zoll breites —— 
Schnittmuſter Nr. 818 Grö 


34 bis 42 Zoll — ite. 


Arbeitstaſchen. 


Hier zeigen wir 
leicht herzuſtellende Arbeitstaſchen. 
Jr. I it ganz einfach und pafiend 
fir Strobenaebraud. Nr. 2 pakt 
ur Gejellichaftstracht, ift aus heller 
Zeide gemacht und mit Goldipige 
beiegt. Per. 3 fan man gut brau 
hen, wenn man „beiuchen” aebt. 
Mr. 4 wird auf ein Geitell aufae: 
näht. wie man ſie in den Handar 

sgelchäften findet. 


Neues 


— 
REN — 
— — 


9 
992 


Ein 


zum 


ſchön 
Der 
goldener Krone, 


Wandſpruch, 
Einrahmen. 
z, mit 


genug 
Adler 
gel 
Schnabel. 
deutichen Natio- 
(Füll- oder Kenſington 
die Flaggenſtange weiß mit 
Spike und Schnur. (Stil 
Die grinen Blätter in Stil 
Eicheln braun mit grün 

c ——— weiß. Die Gebäude 
u und Sobelm-Stich, leder 
Tacher rot, Türen md 
Die Flemen Blu 


ſchwar 


ben Füßen, und rotem 
Die Flagge in den 
nalfarben 
Stich); 
gelber 

ſtich). 

ſtich, 
und 
mit 

brain 


17 


Fen 


die 
* 
Stil 
1, DIE 
ter bra 


werden Die 
os le? tüch ** itet 
ein Vadbrer mit \ —— 
Saul formt stös er 
einer Walnuß, tot. ſi 
> und leg In da3 


pn 


folgen, dann 

anrcT., Wem 
iſt, beitren tm 
leat Die Malle 
born der r (Sr * 


tig 


er 


r 
Ra 
R 


in Fleiſchbrüb 
nie Ragout 
ſteten. 
Morcbeltiwice. Ger geſäu 
ne Morcheln werden ich gehackt, 
einem Stück zerlaſſener Butter und 
dünnen Scheibchen mageren, 
men ber idem Feuer ge 
die 


t ſie 


gibt ſie 


aröbl 
einigen 
ben Schi 

bis 


aeln 
Hirt Fr fait aan N ch 
eim eſoge en haben; dann nimmt man den 
Schinken heraus, ſtreut eine Priſe we 
wur und geriebene Mustatnuuß, 
ſowie was ocbadte Reterilie dar 
räftine, init einer beilen 
tochte Fleiſchbrühe an, 
den Morcheln noe bmal⸗ 
mit ein bis ame 


ſie mit Ditronen- 


ſie 


men 
en 
nieht 
Mehli Tmige 
mit 
legie ſie 
ud \ un rhi 


bei 
läßt ſie 
wirfor ben, 
Eidottkern u 
laft ab. 


* 


Anagnas Pi 
hackte Anganags, 
Rucker, hale 
eine Taſſe Rahm, 
ter wird zuerſt ſck 
ommi der Aırder imD die 
iter fortwähr ‚eudem  Nüh; 

h Die —— und der 
Fü ni Eiweiß 
A T 


vr 


®. Eine kleinge 
dasſelbe Gewicht von 
the Gr wie! t don Butter, 
fin Eier. 


um unmte Y 


Die But— 

dann 
Ftaelb dazu 
dann Det 
Schnee von 
sera ion 
"Sie wird kalt 
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gerunrt, 
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ſervre 


Ariegsanleihen 


dentjh", Deiterr. und Unger. 
Geldſendungen 


Sup” Wireless "2 
prompt und jicher. 
Meine Garantie ift amt: feit 1992 im alten 


Flage, 


K. W. KEMPF, 


120 N, La Salle Str, 
el. Dain 1401, 
Offen 9 bia 6 hr, Zomstans bis 4 Uhr. 
Sonntags von v bis 12. 


verſchiedene 


M bi 


Abendboſt Co.“ 


Klöschen nicht 


5000 Kronen 


N 


— 


eich der Mode. 


Nr. hbraucht man 3% Yard 
breite einfarbige und 38 
Zoll begeite geitreifte Seide. 
Für Nr. 2 % Nard 27 Zoll brei- 
tes Material Ka 1%, Yard Band. 
Für Nr. 38 —R 18 Zoll und 
Yard 36 Soll breites Material, 
nebit 11% Nard Band. Für Ar. 4 
braucıt man außer dem Geftell 3% 
Nard 18 Zoll breites Material. 
Schnittmuster Ne. 8203 ift num 
in je einer Größe vorhanden. 


Für 
18 Zoll 
Yard 14 


Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
gewitnichten Größe und der betrejfenden 
Anmmer gegen Giniendung boit 10 
Gents zu beziehen durch die „Mudendtei- 
lung der Abendpojt“, 223 Weit Waih- 
ington Str. 


Stickmuſter. 


— 
Si 
) S 


ulse hes 


larker | 


nen am unteren Rand rofa, it der | 
Mitte grün. Die Verzierungen 
braun und die Yuchitaben rot mit 
Stil- oder Füllſtich. 

Das Muſter Nr. 533 iſt auf loh⸗ 
farbenem Linnen vorgedruckt, 18 
bei 24 Zoll groß und koſtet mit 
allem Zubehör 50 Cents. 

Man bekommt das Muſter in der 
tickmuſter-Abteilung der „Abend— 
poſt“, 223 Weſt Waſhington Str 
Bei Poſtbeſtellungen wolle man 5 
Cents für Porto beifügen. Checks 
und Money Orders ſollten an „The 
auseſtellt werden. 


— 
— 


Boit: und funfentelegraphifdhe 


Geldſendungen 


befördern wir fhneit u. jicher nacı Deutichland, 


Teiterreih und lingarn unter Garantie, 


190 Sronen 812.50 
100 Marf 818.50 


Epezielfe Geldiendunnen an Rricndnefangene in 
Franfreih, Rußland und Ftalien, 


J.V.ZINNER & (0. 


Grönte beutich-nugariihe Agentur in Chicass, 
619 W. North Avenue, 
1400 Ww. 51. Str. Eae Loomis. 


Offen 8 Morg. bi3 9 Abds — 9—1, 
_,_b330fafonmomi” 


Geld zu verleihen 


— —- auf-— 


Grundeigentum 


Niedrige Anten. 
Schnelle Bedienung. 


E. 6. PAULING&GO. 


5 N.La Salle Str, 


diebfondido.imt 
a” Geld zu verleihen 


ru ndei gentum zu ben 
ünftig ften Bedingungen, 


Vorzügliche erſte Hypotheken 
au 5ER und 6% Zinien ſtets an Gund. 


A.Holinger&Co. (Ix.) 


Lumber Exchange Pldgn., 11 S, La Salle Str. 
Zelevbon Naidelvb 1401. olömilafouı* 


Funkentelegt. Geldſendungen 


1000 Kronen ae c 


8620. 00 
wirelehloiten, 6 Worte 32.50, 


'«ilheilm choefernacker 


4139 Wentworih Anpenue, 


ch, ſo rauben die Englän- | 389 Second Sir, Des Moinrs, Jomn, | Werte ben 11, 500, 000 Piund & Ser. | feinen Me, gen. zu raſch aufeinander | Toleogr I tan, tafonmi, imt 





Speijen und Geldbeutel, 


} 

Mebr als je fommt es im biefen um die für feine Leiftung notwendige 
Tagen dorauf an, mit möglichft nie: | Energie im Verlaufe des innerlichen 
drigen Koften einen möglichit hohen DVerbrennungsp: ozelles zu erhalten. 

* * u EN halt ; 
Nührwert auf den Iifch zu bringen. Was den Gehalt der verfciedenen 


 fönnten amerifoniice Hans Nahrungsmittel an Wärme-Eindei 
nien c Haus⸗ 


« ten anbelangt, jo enthält das oben 
irauen beſonders von deutſchen noch erwähnte amtliche Yulletin allerlei 
diel lernen, welche yıwar jchon früher ; Angaden, wie vielleicht noch für man- 
zu deh fundigften gehörten, aber na- de etwas überrafchend find. linter 
mentlih unter dem Drang aus: allen Arten SFleifch iteht das Schwei 
nahmötmeifer Berhältnifje, tie der nefleifch, in feinen meiiten Partien, 
große Krieg fie bervorbracdte, es im obenan. Ein Pfund friichen Shin 
wilfenichaftlichen Kochen sehr hoch 


tens bat einen Körper-Heizivert von 
gebracdt haben; fie können damit 1320 Wärme-Einheiten, dagegen der 
nicht blos der Krappbeit und der 


‚nahrhaftefte Schnitt Rindfleifch nur 
Teuerung begeanen, fondern auch die 1168. Andererjeit? bat Schweine— 
Geſundheit Pown — menigitens  Ienderloin nur einen Heizwert von 
beißt e&, daß die Magenleiden in 895 Wärme Einheiten, während ein 
Deutichland jeitdem bedeutend abge: Pfund Rindsbratenitüd („Sieloin 
nommen hätten. Steat“) 975 MWärme-Einbeiten ent: 
Das amerikanifche Amt für Haus- Fält. Hammelfleiih hat einen viel bö 
liche Oekonomie ein Zweig des heren Heizwert als Rindfleiſch, wäh 
Ackerbauamts — ſtudirt dieſe Frage rend Lammfleiſch nicht ganz ſo nahr 
beſtändig und hat erſt neuerdings haft wie das letztere iſt. Den niedrig 
ein Bulletin zuſammengeſtellt, wel hen. Wert ha: Kalbfleiſch. 
bes den Nähr- und SHeizwert aller| Sehr wenig Heizwert haben Sup: 
wichtigen Lebensmittel angibt. Auch auch FFletihjuppen nicht ausae- 
auf befondere FFraden tt AuskunftInommen. Niedria ift auch der Nähr- 
erhältlich; aber vieles andere muß]|iwert von Fifchen mi: Ausnahme de3 
der eigenen Erfahrung anheimgeſtellt Lachſes. Geflügel mit Ausnahme 
bleiben. Für eine ſparſame Aufſtel- der Gans iſt aenenmärtig nur ein 
luna des Kcchzettels tommt es 3. 8. |Yurus; Gans aber bat viermal I 
au in —* wie langes Kochen, viel Heizſtoffwert wie Hühner 
alſo wie großen äußerlichen Heizma— — doppelt jo viel iwie alles andere 
terialverbrauch, jede Speile erfor: |Gefliigel. Der Wert der Eier iit frü 
dert. Das und manches andere one 
außsprobirt werden für) Pfund 6 


v 
DELL, 


und 


überſe chätzt worden, trotzdem ein ;ı 
und Stüd Sier Doppelt jo viel Heizitoff 
Stüd angerechnet werden. Natürlich | wert bat, wie ein Pfund Mafreien. 
muß aud; auf den perfönlichen Ger] Butter hat einen jehr hohen Nähr 
Ihmad fo ausgedehnte Rüdficht ae- mert; ein Bund enthält mehr Heiz 
nommen iverden, wie möalich, —A als der durchſchnittliche Menſch 
könnte die Hausfra allen ihren an einem Tage braucht. Dagegen iſt 
Kenntniſſen nicht viel erreichen. der Nähr- oder Heizwert gewöhnli— 

Die Energie, welche eine genoſſene cher Milch niedrig, ſo bekömmlich ſie 
Speiſe dem Körper liefert, äußert auch ſein mag. 
ſich inWärme und wird wiſſenſchaft- Lebensmitteln gehört der Honig. 
lich nach Wärme Einheiten gemeſſen, Alle Nüſſe haben einen hohen Nähr— 
Nahrung ift einfach Heizmaterial Fir | 
den Dfen, welchen der Körper bildet. 
Sehr verfchieden kann die Wienae des 
Heizſtoffes, reſp. Nährſtoffes, ſein, 
den der Körper braucht. Mar bat 
entdedt, daß der durrcdichnittliche Ge 
Ibaftsmann, der einen aroßen Teil 
bes Tages an feinem Pult fıtt, täa 
Ich 2500 WärmeEinheiten in feiner 
Nahrung bedarf; dagegen bedürfen 
Leute, welche hei ihrer Arbeit jtehen 
wie Verkäufer oder Straßenbahn 
Ihaffner, 3000 Wärme-Einheiten im 
Iag, Farmer 3500, und Leute in 
Berufen, die eine bedeutende Körper 
ttärte erfordern, 4500 bis 5000. Nie 
follte der Körper mebr un Nahruna 
aufnehmen, ala er wirklich gebraucht, 


u mit 


Jaa (natürlih oyne Mitrechnung der 
Schefen) könnte der Menich Teben. 
Sämmtliche Sorten Mehl 
Schrotmehl baben einen hoben Heiz: 
ftctfwert: und Perlonen, welche din 
ner iwerden mollen, millfen vor al 
lem da3 Brot m »egla iſſen. Gemüſe ha 

ben im ganzen einen niedrigen Nähr 
wert, ausgenommen jedoch Wohnen 
und Erbſen. Rund Kartoffeln 
entbalt nur Wärme Einheiten 
gegen 1520 in einem Pfund wett Id 
meter Bohnen! 

Zuckerwerk iſt hochgradig 
reich; aber leider könnte der 
keine ſolche Diät länger als 
‚bier Tage aushalten. 
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Ein 
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nabr 
Magen 
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zieht er ſich zurück, um un 
angemeſſener Entfer 
einige —— an 
zuſtellen. Kommt die S e bald 
mit einem zierli * Sießtännden 
win Vorfcein und gibt der hünfchen 
Pflanze nötige Waller, Dann 
leuchtet es ſelig den Augen des 
Liebenden auf er hat die Gewiß 
heit, daß ſeine Gefühle erwid ver 
den. Kit das Geaenteil der F 
ſich keine ſchlanke, holde 
Kalt, um jich Tiebreich ‚der Ächmach 
Mo fuch’ ich iön in aller We: ? tenden Blume amunebmen, dann 
In Nat verliert fie jeder Weg. ſchleicht der arme Freiersmann be 
EinStern nur, der vomHimmel ſällt, trübt ven dannen er hat 
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gen. Da kann es leicht möaltih fein, 
añ die am Tage vorher ſorgſam 
Flieg' ans, mein Herz, und tauſend- goſſene Pflanze des alücklich Lieben 
Mal, den dran der rauhen Hand eines un 
barmherzigen Vaters herausgeriſſen 
wurde und nun trocken und uf 
dem Boden feat, mäßrend fich Die 
“iebeswerben und Heirat in Japan. open der Schönen felhit vernachläſ 
jiote Blume noch frisch und bliibend 
m threm Behälter befindet. Der 
Spender der lebteren Blüte weih nun 
yoar, daher nicht wiedergelteht wird, 
int ihm Die Hand, um die er in 
Sehnſucht oeworben, durch 
Machtſpruch geſichert. 
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anmutiaer Gebrauch 
einigen Gegenden bed 
blumenreichen Japans. In Häufern, 
in denen eine oder mehrere heirats 
fähige Töchter leben, wird ein reich 
peraierter, leerer Blumentopf, deiien 
oberer Rand ven einen aoldalängen- 
den Reifen umipannt tit, an drei fei= 
nen, lanc herabhänaenden Ketten am 
Balkon oder der zierlichen Veranda 
befeſtigt. Dieſes wichtige Symbol 
dient nun dem japaniſchen Romeo 
dazu, ſich ſeiner Julio zu vergewiſ 
ſern, was auf folgende Weiſe ae 
ſchieht: Anſtatt ſeiner Angebeteten 
eine Mondicheinferenade zu bringen, 
eder ihr auf andere mehr oder meni- 
ger 'poetifhe Art feine leidenichaft 
Jiben Gefühle verraten, nähert 
fiäy der japanische Freier mit einer 
jeltemen. Pflanze in der Hand dem 
Haufe‘ der heimlich Geliebten, und 
zwar, zu einer Zeit, da er bejtimmt 
weiß, dab „ſie“ anweſend iſt und ihn 
von einem Verſteck aus beobachten 
fonn. Der junge Mann ergreift den 
feeren Blumenbehälter und fett die 
mitgebradite Vflangze, deren Wurzeln 
bereit3 von dem aenügenden Quan 
tum Erde umgeben jind, forgfältig 
ein. Die vandlung des jungen Man: 
nes ilt aleihbedeutend mit einem 
Heiratsantraa, welcher der in dem 
ketreffenden Haufe lebenden Nung- 
frau gilt. Sind mehrere ledige Yöd- 
fer in der Familie, dann beftimmt 
irgend ein fleines Mertmal an ber 
eingepflan; ten Blume, welche von ih- | 
nen gemeint it. Sobald der liebende | 
ZJüngling feine „Särtnerarbeit” be | 
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Bejtellungen beim Dubend oder 
zallonenweiie erden prompt 
ausgeführt. 
TELEPHONE: MAIN 2770. 


Anker Rhein, Mojel-, Vorbeanz-, 
Spaniſchen, Californiſchen, Ohio ı. 
Miſſouri Weinen führen wir auche! 
‚ein großes Lager von Champagner, 
Mineralwaſſer, Italien. Olivenöl 
und ulle nur denkbaren Sorten von 
Whiskies, Brandies und Cordials 
Verſandt nach allen Staaten 
Sreie Ablieferung in Illinois. 
Etablirt ſeit 1833 
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franzofiſche Fenſter, mit einer 
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Waſſerkaraffen reinigt man ſchnell 
und ſicher, 
in die oberflächlich mit 
engedrückten Eierſcha 
tut, mit etwas Waſſe 
ind Dies Darauf etliche 
— * hin und her ſchüttelt. 


wenn me der 
Hand —9— um 
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as Reinigen von Haarbürſten 

durch Auskämmen der 
nur unvolllommen, da die 
Fettfuöh nzen an- und auf— 
Das Auswaſchen 


erreicht man 
Bm e 

Borſten 
nehmen. 


mit Seife und 


derſelben 
zum min 


Borſten, 


} iD Soda hat 

deſten eine Leockerung er 
wenn nicht gar ein Ablöſen des Bür 

ſiendechels zur Folge. Ratienell und 
ohne Gefahr für den Gegenſtand 
wendet man zur —— ung ſeine 
Weiſzentleie an, mit der man die veon 

er befreite Bür 


aussefämmten Haar 
ſte ft. ırt inge dert. Bei mit Fett ſehr 
behafteten ? — verfährt man vör— 
teilhaft, die Kleie vor Anwendung 

erwärmen. Man läßt die Bürſte 
mit der Kleie einige Zeit liegen, 
Eepfi fie dann aus und ftreicht Tie 
buch Bürften eines Quches oder 
Mier Jebaarichweifes alaft. Wei resel 
mäßiger MWiederhoiuna dieles mühe 
(oier. Verfahrens erhält man feine 


Bürften tets mie neu. 
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Tie Tränen in der Müde 
beim Schneiden von Yiebeln und 
MReiben von Meerrettih kann man lich 
erfnaren, wenn man die Manipula 
tionen am offenen FFeniter in Zugluft 

-mag meacı Erfältunasgefahr an 
derfeits nicht ratfam tit — oder ein- 
wandsfreier über heiter Herbpfatte 
auzführt. Die durch die Wärme leb 
haft in Die Hoöh 
die beitenden, flüſſigen Oele raſch 
an unſeren Atmungswerkzeugen und 
den empfindlichen Teilen der Augen 
und der Naſe vorbei, ſo daß der Reiz 
nicht ſo intenſiv auftritt, 
Tränenabſonderung ſtattfindet. 
* * x 
Bluſen und 

waſchen. 
an hört oft Klage darüber: die 

e ſeien nicht echt in der Wäſche. 
tft dies ja auch der Yall, na 
entli% bei billigerer Waare, fehr 
oft lteat eö aber auch) daran, wie die 
Stoffe in der Wäjche behandelt wer: 
den. Farbige Kleider, Blufen u.f.m. 
müffen fteis allein gewafchen werden, 
niemal3 mit anderer Wäfche zufam- 
men; die Seife — man benubt für 
Wafchitoffe am beiten gute, meihe 
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gercäumiger Wandſchrank für Ueber— 


zieher und Hüte. Hinter der Küche 
—* eine ziemlich große Veranda 
Das 1. Stocktwerkt iſt in „Miſſions— 
fell“ Eiche und eichenen Fuß 
boden fertingejielt; Das 2. Stodmert 
drei anſehnliche iben, 
große Schlafveranda. dez 
und hinreichend Wandſchränke. 
in Wirte belegene Schornſtein 
leht mit dem breiten Kamin im 
Wohnzimmer in Verbindung, und 
hat beſendere Abzugsröhren für die 
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en, die betreffenden Sachen ein 
‚ulsifen, tt nicht zu raten, auch mache 
* die Lauge nicht zu ſcharf, lieber 
erneuert man das Waſchwaſſer 
mehrmals. Sehr zu empfehlen it €, 
eiwas Salz beim MWafchen und Spü 
ien binzu;ufiigen. Sind die Gegen: 
jtände feuber, fpült man Tte öfter, 
Kärit fie nur ganz jchmad), wringt 
cut aus. rollt jie zwilchen Tüch ! 
und olättet Tte, wenn fie noch Halb 
feucht ſind 
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— von Gummiwalzen. 
Die Gummiwalzen von Waſck— 
wringern u. 1. dal. find nicht durch den 
Druef, fendern dur den Tängeren 
Cebrauck, das längere Lieoen bart 
geworden. Man kann ſie wieder weich 
machen, wenn man ſie in Ammoniak 
1 Teil Ammoniak oder 
miatgei ſt zu 2 Teilen Woſſer 
feat. Monchmal brauchen beiſpiels 
weiſe Gummiringe, wie man ſie an 
——— verwendet, in 
dieſem Bade nicht länger als fünf 
Minuten liegen zu bleiben; meiſtens 
ie halbe Stunde, ber Wal 
ent'prehend längere geit, 
um ihnen wieder bte alle Ela: 
zu verleihen. 
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en allo 
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sin; 
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Riſſe und Spalten im Holz 
werden am beſten mit einer Maſſe, 
die aus 1 Teil zerfallenem Kalk, 2 
Teilen Roggenmehl und ſoviel Lein 
ölfirniß, daß dadurch eine knetbare 
Miſchung entſteht, verkittet. 

Bleiweißiarbe, 
gelb wird. Wenn man 
dem Oel etwas Kampher und 
2nharz löſt, ſo bleibt die Farbe 
und trocknet ſchneller. 


ſie nicht 
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Dis lommt dapon. — „Sugen 
Zie mir, was treiben denn eigentlich 
Krouſes?“ die Mutter 
ſchreibt Gedichte, die niemand lieſt, 
die Tochter malt Bilder, die niemand 
ansieht, der Sohn fompontrt Lierer, 
die niemand anhört... !* — „Und 
Araufe Selber?“ Der unter 
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Schwache. nerdöſe PRerloneit, geplagt von Hoffs 
nungslofigfeit md fBledten Träumen, erſcho⸗ 
pienden Anstlüffen trufte, Mliden- und Kopf 
[hmerzen. Daaran? Sail Nbnabıme des Gebors 
11. der Cehlraft, Hatarıb, Magendrüden, Etuhle 
veritopfung Yärdtat eit, Erröten Atttern, Setze 
Brucbeilemmung, Nengitliiett und 

Trübfinn, erfabren aus dem „Nunendfreund“, 
wie alte Hulnen junenbliherllerirzungen gründ- 
ich in —— Reit, u. Stritfuren, Yhimenta, 
Arampiader- m Walterbrum nam einer vBilte 
nenen Neildode auf cinen Schlag geheui 
werden. 

Zlefes außerordentlich intereſſante und lebr⸗ 
reſche Buch neueſte Auflage), das von Jung 
und At, Mann. rau, aelefen merben follte, 
wird nenen Einfendnra von 25 Cents in Brief 
marfen berfiegelt berfandt von ber 
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Eintauchen in 
wiederholt man 
es iſt aber nötig, 
vorher aufgetragene Löſung 
trocken geworden. 
Blumen erhalten ſo einen undurch 
läſſigen Ueberzug, der ſie vor Luft 


die Gummilöſung 
drei- bis viermal;! 
daß jedesmal die 
voll 
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‚zuteitt und damit vor dem Verder- 
ben ſchützt. 


iſt vollſtän 
traloſen 


nlaoe. er Heiler 
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Heizan 
dig —— tra 

raum, Feuerungsraum und Ge— 
müſekeller ausgeſtaättet. Das zweitt 
Stodmerf weiit werkes Emoille und 
Jußboden von Virkenholz auf. „Die 
äußeren Berzier: ingen jind —* an— 
geſtrichen, und der Zement hat hell 
rahmſarbenen Anſtrich. er 

moosgcinen Schindeln belea 

Noiten werden auf 53500 bit 
*4300. ausſchl ießlich Heizanlage und 
Plumberarbeiten. veranſchlagt at. 
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uiltl ur ·IAcrriberei. 
Die geeigneten Gläſer zur 
zinthentreiberei auf Waſſer 
man in jedem größeren 
ſchäft. Bei der Auswahl der zum 
Treiben geeigneten Z3wiebeln iſt auf 
vollſtändig auögebi tdeten Wurzel: 
boden zu Schein. Bei ſolchem Trei 
auf Waſſer müſſen die Zwiebeln 
Glas erſt ziemlich mit Wurzeln 
haben, vor ſie hell— 
werden. Wärme 


Hya 
erhält 
Samenge 
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DNS 
angefülli 
marm geſtellt 
Verein mit Licht regt das 
wachstum auf Koſten der 
entwicklung ſehr an 

Tas las füllt man 
Wale jo voll, dal; der 
wiebet dos Water gerade beit: 
die Wirzelbildung durch 
Verdunſten des Waſſers 
nigen ſtellt man die Gläſer in ein 
mäßig warnies Zimmer, bedeckt aber 
die Zwiebel mit einem geichloſſe 
Pavbierzylinder. Schödlich iſt es, die 
Gläſer der Sonne auszuſeßen, da 
ſich im Waſſer dann Algen bilden. 
os sur Wurz ing das 
Woſſer rei pier 
neuert werden, im übrigen muß das 
verdunſtete durch abgeſtan 
denes von Jhnnterrenberatur eriett 
werden. Zobald de Wurzeln Tich 
zebtldet baden, wird der Water 
and etwas verringert, damit es 
den Zwiebelboden nicht mehr be 
rührt, da ſonſt die Awiebel leicht 
auf anſetzt. Die Papierhülle 

äßt man ſolange auf der Zwiebel, 
bis die Triebe etiva zweinndeinbalb 
Soll lana geworden Find, Nun 
fönnen die Gläſer auch wärmer und 
hell geſtellt werden, die Blu bil 
den ſich dann riaſch SE. 

Der Erfolg des 
Iebeitert bei ‚älteren 
daran, daR fein genitgender Yu 
aleich zwiichen Wurzel und Mrone 
aeichaffen wird. Es it zu bedenfen, 
dat; nad) Herausnohme Pau 
intolae des aettörten nnd ber 
ringerten Wurz elſwftems die Waſſer 
zufuhr vorderhand eine ungeregelte 
iſt. Die um — Krone will 
aber verſorgt ſein und ein großer 
Teil des Kronengerüſtes muß ein 
ſchrumpfen. Daher müſſen wir ein 
den Wurzeln entſprechende Kchtung 
in den Zweigen vornehmen. 
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Blumen in ihrer Friſche und 
Farbenpracht zu bewahren. Am be 
ſten eignen ſich zu dieſem Verfahren 
ſaftarme Pflanzen; jede einzelne 
Blume wird in ein Gefäß getaucht, 
in dem ſich eine klare, nicht zu ſtarke 
Gummiarabie 
und dann zum einer 
ſo daß 
ſich die einzelnen Pflanzen nicht be— 
rühren können. Zu dem Zweck wird 


Trocknen an 


vorher ein Draht befeſtigt, der über 
die Leine gehakt werden kann. Das 
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Auflöſung befindet 


! R * * 


Oſterlilien. 

Nach der Blüte hört das 
nach und nach bis auf eine Wenig 
keit auf. Ganz trocken 
Zwiebel aber nich liegen, font gebt 
fie “nn. Im Herbſt pflanzt man ſie 
wieder in neue Erde. Hat die wie 
bel hier erſt ausgetrieben, ſo benö 
einer ſtärkeren Woſſer 
Beim Pflanzen nimmt 

ht zu 


nicht Töpfe, ſie erh 
gute 


Gießen 


die 


agt ſie 


menge, man 
große alten 
eine Scherbenunterlage, Mit 
berrerde, die etwas mit Yen m 
Zdnd aemtiht ft. Won der Erd 
intichung wird der Topf cin Drittel 
voll gernlit, dann wird die ı) 
geesst, Die jo Start mit Erde bedert 
mird, daß der Scheitel chwas 
die Erdſchicht hervorſchaut. 

wie möglich, wird der Topf mit der 
Pflanze im Freien geläaſſen, nachher 
kommt ſie in das kühle, fröoſtfreie 
Zimmer, wo ſie ſolange bleibt, bis 
Die Triebe gut handlang geworden 
ſind. Jest füllt man Ti 
auf einen arten Hiehrand mit Erde 
und ſtellt die Pflanze dicht an das 
des Wohnzimmers. Das 
ſeinen Höhepunkt. 
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Obwohl 


Das Naſenbluten 
dh äufige J 


häuf figer 


jungen, als 
männlichen, 
weiblichen Perſonen ein. 
immer unangenehm und zuweilen 
tbeunruhigend, ſo iſt es doch 
todbringend. Tritt bei Naſenbluten 
der Tod ein, ſo — ewöhnlich ein 
anderer Krankheitszuſtand ernſtli 
cher Natur zu se — wenn 
die betreffende Perſon beſonders 
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meiſtens 


gewöhnlicher 
ſenbluten läßt ſich 
die Anwendung von 
beſeiti gen ur id braucht: 
ter mit Beſorgniß zu erfi ii, 

ſche Leute geraten freilich bei 
bloßen Anblick von Blut außer 
und dann nicht ſelten 
der Aufregung ganz — 

beugt oft ein Patient beim Naſen 
bluten den Kopf nach vor über ir 
‚gend er Gefäß und befördert ſo 
natiirlich nur das Bluten. Statt 
deſſen ſollte er lieber aufrecht ſitzen 
oder ſtehen, ſo daß die Schwere das 
Blut ver Kopf hinwegzieht. Kälte 
zieht die fkleinen Blutgefäße zuſam 
men und hält die Im 
‚wen die Nırft ‚wird 
tiefe Ginzieben der Yırtt 
onen Fenſter die Blutung oft 
ſt'llen, oder das Einführen einen 
kleinen Eisſtückes in das blutende 
N och wird dieſelbe Wirkung 
aben Ein Stück Eis I den 
Nocken gelegt erweiſt 1 
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des Blutes zeit 


einen : oßen Teil des 
weilig aus der Zirkuläati und da 
wird die Stillung der Blutung för 
dern. Man ſollte den Verband nicht 
zu feit anziehen, lange da 
laſſe 
ſrillt. ſo löſe 
zwiſchenröumen 
dern, damit 
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mit 
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leicht & Erneinma der 
bewirken fönnte. Zollten 
a Mittel fich erfolofns erm 
rufe mun einen Yrzt herbei. 
Ein zule ange an haltende 
ten bringt einen 
Schwäche und Blut 
dem die Perſon leicht 
jenen Krankheitsbazillen 
fällt. die immer bereit ſin 
ſchwächte Feſtung 
Grund warum in 
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Waſſer, 
Tempe 


gebracht, 
Wärme 


Waſſer als Abführmittel. 
in verſchiedenſter Form und 
rotur auf den Unterleib 
wirkt durch den Reiz der 
oder Kälte zunächſt auf Haut und 
Muskeln der Bauchwand, indirekt 
aher auf die träge Muskulatur des 
Darmes, ſtärft ſie und regt zur Zu 
ſammenziehung und damit zur 
Weiterbeförderung des Darminhal 
tes an. 
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Grundeigentums-Beſitztitel 
Wenn Ihr Grundeigentum oder Hypotheken kauft, 
ſolltet Ihr vorſichtig ſein mit Bezug auf den Titel 
des Grundſtücks. 
Die Abſtrakte von Titeln und die Titel-Garantie— 
Polize, die von der Chicago Title & Truſt Compauy 
ausgeſtellt werden, ſind die beſten Beweiſe für den 
Bu 
Die Geſellſchaft iſt Die ftärfite 
der Welt, Keine 2 großen 
was anderes als Title and 
ſolltet Il 
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über 512,000.000 
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fühlen. verbunden und FPbettet iſt, 

— — — wird er aus | lei ichites tun, das 
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hat er gar 
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eſitzer einer 
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zimmer 
begrü 
eben dann wird man T 
von Tür weiſen mit den Worten: „Ge 
JZür-!nur, bier darfit du nicht bleiben.‘ 
Wenn aber feine Mutter nder feine 
Schweſter Water. die auch 
ihn beſuchen 
blutig-ſchmi 
ollen, dieſe Hand, 
ie Rußland vertei= 
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wurden. 
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Verwundeten wurden 
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geſtattet, 
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ten noch allein und frei gehe 


ſchwerer Anblid 


In einer der 


Begründung vlämiſcher 
In Brüſſel iſt 
undeten kenn tsſchullehrer ern 
3 Slamiichen im ber 
machttq geweſen wäre. 


auf den 
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u finden iſt. Er ging allein 
gſam, ‚ unficher ſich vorwärts ſchie 

bend, und beugt ſich auch nieder, um 

die Hand des Beiftliken zu küſſen. 

Aber kaum wohl ſelbſt, 

da tat, und dieſer Kuß war weder 
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eine bori 


Uebung 


Jü ng inge wie für 


reitende Abtei 


Sta 
stehule 


er tit 
it einer 


ha 
ange⸗ 


ahnte er was 

Süterbahnboi. 

Anbof in Straß 
übergeben 

rung beg 


NY 


traßburger 
ßüterba 
Verk ehr 


e Bauausfüh 


em 


ummteelt 


ro 
icli, vi 
* 

nit 


einer Kruſte 


het art 


„ENLUL. AR 


ihte nach 


un: ner let 
Blut 


ĩinem 


*216114 
N NE 


Deramm 


WMarft ven 
wur En 


feinen Zi 


:[ofien. 

Aber nicht di Blutfl 
Auffallende an d " 
Batten ja au Die anderen 
feine Bläffe, igin ſchmäch 
loſer Körperbau und vor allem der 
Ausdruck ganz beſonderer Aengſtlich 
leit und Unſicherheit: ob er denn 
wirklich recht und ob er ſich im 


Drie nicht aeirrt i ? Dieier Aus 


em Sol — Türkücher Ruhmestranz für Immel 


mann. 
3, No miırn 
zUER ULLA 


gemeidet: 
rum 
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liege 
abe? i 
druck fehlte bei den anderen Verwun eldeter Bre — 
deten, den Nictiuden: ſie waren be— geln, — irn der Mi 
fanaen, afer richt zaabaft. Halbmond trennt. 
hurch die Tür aerademegs und jelb't- | meime wird io 
rerfländlih. Darn famer mir die 

Wort eines Eumitäters in d 


n john 
mit zwe 


zmilie 


— 
gingt n 
anns 


. des — 9 
den Sinn. 


der einen Lazaretteug begleitete;: der 
eraählte mir nämlich. doß die ver 
wundeten Juden ſich bemiinten, nicht 
zu ſeufzen und nicht zu ſtöhnen Das 
iſt ſchwer »u alguben, und zuerſt habe 
ich es auch nicht geglaubt; wie iſt es 


Zinkmünzen in Luxemburg. 

für die immer ſeltener 
werdenden Nickelmünzen ſind in Lu 
rembura in Belgien 
Zintmünzen in Umlauf 
worden. 


Als Erſatz 


gelegt 


iind, 


na. 


“a 


hergeſtellteun 





wenn wir 


ening, 
$ mir beut 

ten!“ 

Die Frau warf eimen bejorgten 
Blick zu ihrem Gatten hinüber, der 

mißmutig mit der Gabel in den Spei— 
ſen herumſtocherte. 

„Aber, Bremer, ich hab' doch alles 
ſo gemacht, wie Du's gerne ißt.“ 

„Ja, ja, ich weiß, Lening, aber es 
ſchmeckt mir nicht.“ 

„Ich ſchenk' Dir noch 'ne 
Kaffee ein, Bremer,“ entgegnet 
Frau, „das iſt ganz neuer Kaffee, im 
Store haben ſie ihn eben erſt getriegt it, 
es tit merifan’scher, ganz was Fei— 
nes,” 

Die beiden alten Leute, der Baltor 
Bremer und feine Frau, jahen beim 
Frühftüd. ES war ein freundliches 
Simmer, in dem fie fich befanden, 
wenn aus feine Yapeten die Holz- 
verfleidung der Wände bededien und 
die Querbalten ver Dede dem Auge 
«offen dalagen. Die Einrihtung, jo 
einfcch jie war, Jah jauber und nett 
aus, helle Sonnenftrablen fielen 
durd) die mit weißen Gardinen per 
zierten enter und fchienen den Ge 
jicgtern auf den alter. Photographien 
an — Wänden Leben zu verleihen. 
Er Der Frühſtückstiſch war zierlich 

ed hübfch gedeckt und die beiden Al— 
ten paßten gut in dieſe Umgebung 
hinein. 

Aber die Geſichter der beiden Leute 
amTiſch zeigten heute nichts von dem 
Behagen, „das ihre Umgebung aus: 
atmete. Die Frau betrachteie mit 
ängfilichen Slider toren Mann und 
biefer fchaute recht niedergedrüdt und 
mißmutig drein. 

Gr trank feinen Kaffee, aber es 
war fraglich, ob er von der gerühm: 
ten Güte desfelben etwas merkte. 
Sein Blick ſchweifte über den Tiſch 
hinweg durch's Fenſter in die weite 
Ebene hinaus, Die 
dalag. 

„Es iſt 
nehme Sache, 
Taſſe hin. 

her 


" Aber 


rüber, 


Frühſtück will 
gar nicht ſchmek— 


“u 


bleibt eine unange 


und 


-uäle Dich doch nicht | 
Bremer,” enigeqnete f 
greu, „e ._ tun es doch auch.“ 

„Ja, ja, ich weiß, Lening, andere 
inm es aud). 2 iſt aber kein Grund, 
warum ich es tun ſollte, der ich es 
für Unrecht, für eine Sünde halte.“ 
„Für eine Sünde,“ —** feine 
Frau, „toie fann e8 eine Sinde fein, 

unferen lieben Goit um 
etwas bitten.“ 

„an dem Sinne, 
ſchehen ſoll, iſt es 
nigſtens meinem Empfinden 
Penn ih zu Gott bete und ihn um 
etuns Bitte, fo tue 5 es im dem 
aläubigen Sinne, ba iR er alles in jei 
ner unerichöpfliden ei eisheit leiten 
und führen möae, wie es ihm aut 
düntt. Und wenn er meine Bitte eier ı 
erfüllt, jo vente ic, er hat es beijer 
eirgeiehen, ma3 mir aut it, und wird 
mich ſchon führen. Und ich ſag Dir, 
Lening, in diefem Glauden bit ich 
noch nie betrogen morden md Ivenn 
meine Wünſche auch nicht erfüllte 
wurden, eins hab' ich im Gebet im 
mer gefunden, Mut und Stärkung. i 
—— iſt es aber ganz was anderes; 

Bier foll ich mich hinſtellen und von 
(unſerem Herrgott etwas Beſtimmtes 
fo rdern und ıch joll’s fordern in 
einem Sinne, al3 wenn mein Gebet, 
das eines armen [hmwachen Menichen, 
noch etwas ganz VBejonderes verindge. 
Das ift weltliche Ueberhebung, die 
nichts mit der Ehrfurcht aemein Hat, 
die wir ber Gott haben Tollen.“ 

Frau Bremer Tchaute ihren Mann 
\etwes verlegen an. 

Ich weiß nicht,“ ſagte ſie dann 
zögernd, „ob ich das alles ſo richtig 
verftehe. Ich hab’ eigentlich nie fo 
piel darüber nahgedaht und ic 

glaube unjere Gemeindeglisder auch 
nicht. Un eine Ueberhebung denten 
fie wohl gar nicht; fie meinen bloß, 
daß Du als Prediger am beiten das 

fagen fannit, ivas die ganze Gemein 
de fühlt und denkt und fagen möchte. 
Du mußt immer bedenten, * wirk 
liche Not vorhanden ift: die Trocken— 
beit hat nun chen toochenlana ge— 
dauert uünd auf den Feldern ſieht es 
zum Erbarmen aus.“ 

Paſtor Bremer trommelte auf den 
Tiſch und blickte mißmutig zum Fen— 
ſter hinaus. Was ſeine Frau ſagte, 
blieb offenbar nicht ohne Eindruck 
cuf ihn. 

„Und wenn e3 nun mirklich 
füme ‚wie wir münchen,” fuhr fie 
fort, „wenn ed nun wirflid regnen 
würde — 

„Das iſt's ja eben,“ unterbrach er 
ſie, „dann * man die Sache hin— 
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fiellen wie ein Wunder und fi uns 


ebeuer viel darauf einbilben; wenn 
e®haber nicht reanet, dann tit des Ge- 


ſonnenbeglänzt 
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Der grohe Brozep pon 
Grand Brairic. 


briabted according to Acts of GConareh 
Jugo- Moeller 


&op 


a] 


der fich einbifvete, dab das Wunber 
oefeheben müffe, mird zweifelhaft 
werden. Mein, nein, ich hätte feit 
bleiben follen, die ganze Gefichte 
reideritrebt mir; ich fomme mir bot 
ivie ein — Wetterzauberet, n 
nicht wie ein Priefter des —* Ich 
hätt's nicht un iollen. Und das ift 
e& auch gerade, was mich To bebrüdt, 
baß ih gegen meine beſſere Ueberzeu— 
gung nachgegeben habe. Und warum 
nechgegeben? Weil ich fürchtete, meine 
Stelfe zu verlieren. Siehſt Du, da 
ſitzt's.“ 

Er war aufgeſprungen und an's 

Fenſter getreten, ſeine Frau ging zu 
ib, n und legte ihren Arm um feine 
Schulter. 

„rum, und wenn’s fo wäre, Bre- 
mer," faate fie, „kann Dir denn 
wirflich ein vernünftiger Menfch et: 
nen oriwurf daraus maden, wenn 
Du auf Deine alten Tage nicht gerne 
ins Ungewiſſe bineingehen und gerne 
auf der alten Stelle bleiben imillit? 
Ueber fünfundzwanzig Jabre find 
wir jekt hier, wie viele Sinder haft 
Du bier nicht getauft und fonftrmirt, 
teie viel Paare getraut und mie viel 
Icie da drüben zur lehten Ruheftätte 
oeleitet; unsere Eleine Miihelmine 5 
cu, nun fchen zwanzig Ichre . 
da drüben liegt. Und was haft Du ® 
nicht arbeiten müjften, Deine Ge- 
meinde ſo geworden, wie ſie heute 
Was haſt Du nicht alles von denen 
oben im Settlement aushalten müſ— 
ſen! 
wenn Du zen hie: v bleiben willſt 
und alles Möaliche tuft, um in Ruhe 
ind ——— zu En Gräm' Dich 
darüber nur nicht.“ 

„Ja, Kind,“ entgegnete er, indem 
er ſie umarmte und ihr einen Kuß 
gab, „zum Grämen iſt's jetzt auch zu 
ſpät, ich hab's einmal verſprochen 
und muß es auch tun. — Aber ſieh' 
—* da kommen ſchon welche ange: 

ahren; haben's heute eilig. Ich 

machen. Haſt Du alle 
ichen bereit gelegt? 

walles drüben fertig. Und 

Du grämſt Dich nicht 
darüber?“ 

„Nein, nein, Kind, 
nicht mehr. Es mac 
zum Beſten ſein.“ 
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ich gräm’ 


ja auch 


Daf:cr Bremer hatte recht: jie fa- 
men beute seit zur Kirche, die Mit: 

glieder der „Deutichen evangelifc 
futderifchen St. Joha nnis⸗Gemeinde 
von Grand Prairie“. Es war kaum 
neun Uhr, da roll ten. Thon non allen 
Seiten die fpwerfälligen Farmeriwa- 
gen berbei. Manche famen auch zu 
Pferde, hauptfächlich die jüngere Ge— 
neration, die jungen Burjchen in bo 
bei, Schaftitiefeln und die Mädchen 


ai 
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UT 
in langen Reitröden; cb und zu fah 
man auch ein neumodiſches „Buggh“ 
v eine „Had“, im Ganzen eine 
Cunte Gelelifichait von Fuhr— 
en und Pierden. Much die Üten: 
Iparen bunt zufommeng ewür— 
und wenn auch alle dem Far— 
ſtande angehörten, ſo ſah man 
men dc den Unterſchied in Bil 
Erziehung und Herlommen 
. Kur bet den Jüngeren verwilch 
ſich dieſe Unterſchiede; das wa— 
durchgehends große, ſchlantge— 
wochſene Menſchen, wahre Prachtge 
ſtalten, ſowohl die Männer wie die 
Frauen, und alle mit unverkennbar 
deutſchem Typus, echte deutſch-texa— 
niſche Farmerjungen und 
mädel. 
Von de gingen die —* 
ſten ins um die Frau Paſtori 
zu begrüßen und die bereit — 
Taſſe Kaffee zu trinken. Die jungen 
Männer fondert ten jih von den äl: 
teren ab und es fchallte aus ihrem 
Kreife, troß ber Nähe von Kirchhof 
und Kirde, ı and heiteres Lachen 
berüber, —J die älteren lan 
ſam und bedächtig die Tageser 
niſſe — 
Neben dem 
um ‚gab, dort, 
D Fhinab aum 
ſtanden pier o 
unterdtelten 
Plattdeutſch. 
u „Ick ſegg Jürgens,“ meinte 
der eine, „et is de reine Aſch' up mien 
Feld, de Cotton ſünd keenen halben 
Faut hoch, nu in'n Junimond, un 
ee. ut a5 Weiten.‘ 
St, gls: ‚bat et bi mi 
ners utjüht,“ entg —— der mit Jür— 
gens Angeredete. „Du leiwer En 
mel, wo iS bat ji wohl möalich; fit 
tvdlo Wochen Hebb’n mi feenen 
Druppen Regen hatt,“ 
„Un denn is un nf Hart Bajtur,” 
warf ein britter ein, „noch fo under- 
nünftig un w il nid) daubn, mat fie- 


n Frauen 


m 
5) aus, 


* 


Zaun, der die Kirche 
wo ein breitäſtiger 
Schatten ſpendete, 
oder fünf Männer und 
ſich im heimatlicher 


en; 


DBDi, 


2 u 


ühl 
vſt an⸗ 


ſpötts lein Ende und manch' einer, nes Amtes is.“ 


iſt. 


Da kann Dich Niemand tadeln,“ 


Farmer-⸗ 


„Lat dea Ollen man in Rub,*: 
„De möt ſick irſt beſinnen. Nu, dat 


ſes Wortes bei einem kleinen texani⸗beſuchte ſie das Haus des raditalſten 
naim Sürgend mieder das Wort. ſchen Farmer erſcheint, war ihnen aller Radikalen, des alten Meihner. 


geblieben. In ihren Käufern fah es 


Dort wurde nämlich fehr aut ger, 


ti em dat Klar malt hebb’n, nu bett meiſtens recht zierlich und nett aus geſſen und Frau Meißner, die fich 


"hei je of nahgeben. Süh, de oll Bre- und ein feinerer Gejhmad gab ſich ſehr einſam fühlte, 
An Tantie Urſula immer 
en Herzlichleit, dem exquiſiteſten Kaf fee 
Lithographien, Paftellbilver, und dem feinsten Suchen. Ueberhaupt 


ımer, dat i8 noch fo een, bi den'n 
‚fümmt ut’n Harten, bi den’n i3 bat 
| Paiterf ien noch nich tau'm bioten Se— 


in der ganzen Einrichtung fund. 
den Wänden hingen alle möglich 
Bilder, X 


begrüßte die 
mit großer | 


Ifchäft. mord’n. Bi fo enen Mann, boa : Schattenriffe, hier und da wohl auch jah man Tante Urſulas Beſuche im 


hett' dat Beden aewer vot noch Ge: 
| wicht, Ick ſegg' Juch, dräuben in 
Bartelshagen. doa hadd'n wie' n une 
tur, Matthe wier fien Nam’, 
dat mal fo recht drög in’n ae 
imwier un ol! Matthes bed’ie up de 


einmal ein Gemälke, 
fand man eine Heine Bücherfamm: 
fung. Bei den 


Leute; man unterhielt fich über lite- 
tarifge und mwiljenjchaftliche Gegen: | 


und überall AUtheiften-Settlement 


nicht ungern, | 
in jener verfehrä- und zeitungsarmen | 


„Bejellfigaften“ Zeit war fie al3 allgemeine Verbreis 
enn berrfihte der Umaangston gebildeter terin von Neuigkeiten immerhin eine 


interefjante Perſönlichkeit. | 


Sm Uebrigen wurde man, mie ae: 


Kanzel för Regnı, benn fem de Regen ftände, Elatfche aud) mohl ein wenig fant t,. im oberen Seitlement durch 2. 


is 


un, 


ſo gew Diß, mie tiwet- mal tmei bier 
Iin’'ne Tid von vier un tmwintig Siun= 
Inen.“ 

Ein lautes Geläbter unterbrach 
den Sprechenden. Von den Männern 
‚unbeachtet war ein neuer Untömme 
ling zu ihnen herangetreten md 


"hatte die legten Bemerkungen mit an= den und in der Wirtfchaft beffer zu: ihren 
greifen fonnten, das Qugreifen aͤuch vollſtändig 


gehört. Es war ein großer breit— 
ſchultriger Mann mit ſcharf geſchnit— 


tenen Zügen, einem kurzen dunklen da zog bei Manchem von ihnen ſogar Verkehr, 
ins Haus, vi, 
heraus- vorausgeſetzt, er hatte fich in feiner. fich, jomweit es 
für die landfchaftliche : Taubten, ganz behaalich. 
ter hatten fi die Anderen unwillig Schö..,,.it der Gegend nicht auf einem | 


Vollb 
nen jetzt Spott und Hohn 
leuchteten. Bei ſeinem lauten Geläch— 


art und klugen Augen, aus de— 


umgewandt und ſchauten ihn jetzt er— 
ſtaunt und zornig an. 

„Ich möcht' weiten, wat 
Be Red' ſo lächerlich n'n 

„“ ſagte der alte Jürger 

nt th über da8 
Sıe da eben arfaat halben,” —* 
holte Meißner, „weil's dummes Zeug 
iſt und Unſinn und weil ich nicht ver 
heben fann, wie Ste al3 vernünftt 
ser Menich foldhen Blöpfinn faaen 
lörnen.“ 

„Sei fänen vpeel nid verltabn, 
mien leim Herr Meifner,“ entgegnete 
ihm Jürgens, „ann Aewrigen ver 
ſtah nid, wat Sei bier tau daubn 
hebb'ı Se: aehüren de nich tau 
un] Gemein’. 

Der Hieb hatte geieifen; man fab, 
wie Meihner dus Blut ins Geſicht 
fiteg. 


„Rein, 


/ 


ei an 
‚ Meip: 


* 
I 


is 
lad was 


Nein“, entgegnete er, „za 


str ; 
Eurer Gemeinde aebhör’ ich nicht und SUR Bögften —* esariſtolratie rech⸗ Er kommt mit dem 
ich ne. Leider war's gerade bei ihm hin= | " 


nur fehr | 
der Kunſt Wenn Männlein und Fräulein in 
das 

Wort „nedelhaft“ eine unverzeihliche 
J 


bin auh froh darüber. Aber 
wollte doch einmal ſehen, wie ſich das 
macht, wenn Regen vom Himmel her⸗ 
untergebetet wird.“ 

„Alſo Dienen Spijötk wußt Du 
mit uns en, Korl,“ rief einer 
* Umſtehenden, „ick hadd' doch nich 

öint, dat Du Son schlichten Kirl 
koieft.“ 

Meihner wollte auf den Sprecgen- 
ben eindringen, aber Jürgens trat 
ihm entgegen. 

„Känen Sei hier nich mal vör de 
Kirch Freden hollen,“ rief er ihm zu. 
„Laten Sei uns doch in Ruh un 
bliewen Sei up Ehr Sid'.“ 
| „ch denke, Eure Kirche tit offen 
für ‚„sebermann, “ Tachte Meibner auf. 

„Da heben Sie recht,“ fagte eine 
ruhige Stimme , Hinter ihm, und als 
er ſich umdrehte, ſtand Paſtor Bre— 
mer im Ornat da, „often für Jeder— 
menn, und ich werde mich freuen, 
Sie in hr begrüß en zu können.“ 

Der Paſtor ging weiter nach der 
‚Kirche hin. Sein vlöhliches Erfchei- 
nen ſchien die Anweſenden jedoch be— 
ruhigt zu haben; ver Sireit wurde 
nicht wieder aufgenommen. Alle eil— 
ten in die Kirche. Meißner ſtand noch 
etſt. einen Augenblick — da; 
er ſchien nich ht zu wiſſen, ob er 
fich anſchließen ſolle oder nicht. 
Schließlich wandte er ſich aber doch 
ab, ſtieg in ſein „Buggy“ und fuhr 
dabon. „Die tönnen lange um Regen 
beten“, murmelte er, indem er zu dem 
unseheuren blauen Simmelögewölbe 
emvorfhaute, an dem fein Möltchen 
zu fchen war; „es reonet in bier 
Wochen noch nicht.“ 


riet 


rpr 
Li 


Es herrſchten eigentümliche Bevöl-⸗ 
terungs- und Geſellſchaftsverhält 
niſſe in großen deutſch-texani— 
chen Anſiedlung Grand Breirie. 
Streng genommen, beſtand ſie aus 
ei verſchi iedenen, Sett entsz“, von 
enen jedes eine ganz € eigene Bevölke— 
hatte. e verſchie denartige 
Bevölkerunge! J fich am beſten un— 
terfheiden, wenn mun fie als die 
„Wtbeiften”, die „Quiheraner” 
die - „Ratholiten" bezeichnet. Das cha— 
rakteriſirt ſie auch zugleich. 
Die Atheiſten waren zuerſt ins 
Land gekommen. Sie gehörten zum 
Teil noch der Einwanderung an, die 
durch das Duden'ſche Buch in den 
Dreißiger Sahren des letzten Jahr— 
hunderts nach Amerika gezogen war. 
Statt nach dem geprieſenen Miſſouri 
zu — waren ſie hierher nach 
Texas geraten und hier hängen ge 
blieben. Es waren faſt alle gebildete 
Leute, die davon geſch — hatten, 
ſich in den Wäldern und auf den 
Prairien des freien Amerika ein Pa— 
radies der Freiheit und Gleichheit zu 
gründen, die ſich für die „Rückkehr 
zur Natur“ begeiſterten und „Euro 
pens übertünchte Höflichkeit verachte- 
ten. Um nun ihr Ideagl zu verwirkli 
chen, hatten ſie ſich in dem land— 
ſchaftlich ſchönſten Teil der Gegend 
niedergelaſſen, wo die Prärie von 
Wald unterbrochen ENDE: reizenbe 
Baumgruppen dem Landicaftzbild 
einen heiteren Charatter verliehen 
‚und hübfche Frernblide auf dag wel: 
‚lige Hügelland da? Auge erfreuten. 
Leider war der Boden felbit von 
miferabelfter Qualität und fo waren 
die idealen Herrichaften denn auch 
nur im Stande gemwelen, mit unfag= 
Ibarer Arbeit und unendlicher Mühe 
das zum Leben Nötige zu erringen. 
Dabet war bei gar mandıen bon ih- 
nen die Idealität in die Vrüche ae: 
gangen und die Schwärmerei für da3 
Varcdies der Freiheit und Gleichheit 
‚ebenfalls; aber aan; aebrodyen hats | 
ten Sie mit den Anſchauungen ihrer 
Jugend doch nicht, und eine gewiſſe 
Vornehmheit der Lebensführung, 
ſo eigentümlich die Anwendung die— 


de* 
DEI 


am 
Lilı 


[et 
der 
} 


ru na 


und 


über den lieben Nächſten, aber immer 


Invaſion der römiſch-tatholiſch 


fein, immer witzig, immer amüſant; Stirche ienig ober gar nicht ber * 


man kehrte ſtets den Gebildeten her— 
aus, 


der Einfamteit.der teraniichen Wild: 


um weniger, als man im Laufe 


So ſuchte man dem Leben in der Jahre — bedeutenden Zuſchub 


erhalten hatte. Das Jahr 1848 hatte 


niß ſo viel abzugewinnen, wie mög— —* ſtarke Einwanderung gebildeter 


lich, und als die Kinder älter wur— 


geſchickter anfingen als die Eltern, 
ein gewiſſer Wohlſtand 


Begeiſterung 


gar zu ärmlichen Stück Land nieder- 


gelaſſen. 

Ich habe die Leute vorhin Athei— 
iten genannt. So ganz richtig ift diefe! 
Vezeichnung nicht, richtige Atheiften | 
gab’S eigentlich nur wenige ı 
nen; aber fajt alle mollien fte nichts 
bon Kirchen und beitimmten Reli: 
gionzbet enn niſſen wiſſen. Manche 
aus innerft er leberzeugung, 
nu, weil „3 ihnen als etwas Kühnes 


und Freies vorlam, „gegen Religions: | 
zu machen. | 


übungen jeder Art gront 
Herr bon Loeben, einer 
gebenden unter ihnen, gitiete 
Vorliebe den Goethe'ſchen Vers: 
„Wer Wiſſenſchaft und Kunſt hat, 
Braucht keine Religien; 
Wer dieſe beiden nicht hat, 
Der habe Religion —“ 


— 


der Tonan-⸗ 


| 
| 


manche Und du ſtürzt in den Äbgrund — 


nit! 
Ein 


tmobei er ftet3 fein bornehimites 9.5 


ficht machte, ald wenn er fich direit 


ſichtli ich der Wiffenſchaft 
ig beſtellt und von 


nd 
0 er Begriffe, für ı 


iß 
atte welche 
Leſchönigung geweſen ſein würde. 
Mit 
ſich die „Katholiſchen“ in der Gegend 
an. Das waren meilteng Darmitäd: | 
ter und BE — kleine Handwerker 
und Landleute, welche e eigentlich nach | 
dem een des Staates, nach den! 
er segründetenftolenien des Main: 
r Adelsvereins, hatten hin wollen, 
aber auch hier, in ber Schönen wu 
Prairie, fiben geblieben waren. Zu 


* F 
si! 


Leute gebracht, welche meiltens in! 
Unfichten mit beim Aiheiften 
übereinftimniten. Die 
Gegend beftebelte Ti, ein engerer: 


‘been fand ftatt und man fühlte 
die Verhaͤltniſſe er⸗ 


(Fortſetzung folgt.) 


Amor als Sporifreund. 


9 [ 
iD 


ochtouriſt. 


unter ih⸗ Kein Dinten zu ſchroff, keine Felswand 


zu ſteil, 


Daß ängſtlich im Teil er bliebe; 


Auf ſchwindelndem Gipfel erreicht dich 


vin Pfei J 
der 
Liebe 


Rackei. 


Mit dem 
Die Bälle fliegen, und „out“ und „play“ 
uſtig über die Plätze. 
dort das Racket zriffen? 
weh! 
Herz blieb hängen 


Schallt's 


Mar hr 


a 
zer EU, x 


ch — 


im Netze! 


Ser blinde Pafſſagier. 
einen charmanten 
Chauffeur, 

iſt ihm gar hold und gewogen. . . . 
s Herz feſt, Mißz Dollar, ſonſt 
nibt sein Mafheur! 
Breil, dem Togen! | 


fHerlorburn“, 


Doliar bat 


uf >» Ta 


Tan 


em 


fröh— 
li her Das 

tummeln auf blinkendem Eiſe, 

„Er“ mitten drunter, der freche 
ra, j 


z a. 


te ber bi erzig r Jah ‚re ftebelten Und zieht ſeine magiſchen Kreiſe. 


Wer weiß? 
u 


an 
a 


IF 


eıft waren es nur zivei u Die | 


Krieglers und die Roth, aber ei 
zogen bald anbere nad Ki J 
ihr e jungen 
doß außerhalb des 
Setlementẽ bon Grand Brairie fei= | 
ne heirat3fühigen Mäpgen oder Bur— 
Shen zu firden feien, fo war bie 


Ö 


Leute der Unjicht * | t \ 
Seriegler- Roth | j 


ganze Aniteblung bald eine einzige 
große Familie, ein förmlicher Rat: 


tenkönig von Verwandiſchaft, 
ſchen derenVerſchlingungen und Ver— 
an yeigungen ſchließlich nur eine ein- 
sige Perfon, Tante Urfula Siriegler 
eine der aeführlichiten 
idres Jahrhun derts, 
tonnte. 
Die Krieglers 
ihren 
und etlichem anderen Hausrat 
cuch noch eine Menge Roſenkränze 
und He iligenbilder mitgebracht, die 
t ſymmetriſch an den Wänden 
ihrer primitiven Hütten 
—— BVeſonders hielten ſie 
Bild 5 9: tigen in Ehren, 
ie — Rocus, i vem fie ala Rin- 
* der mweinfrehen Walz mit onller 
Liebe und Verehrung anzetan waren, 
* Jobol, die Anfiedlung etwas ge= 
N mar, wurde eine 
gebaut, die ih im Laufe der 
J zu einer jtattlichen Kirche er: 
und an der ein mwohlbeitall 
r getitlicher Herr als 
Seelſor ger waltete. wurden 
Feſte gefe iert und Prozeſſionen ge 
halten, wie man es von 
gewohnt war, und wenn im Auguſt 
der Rochu tam, 
ganze Bevölkerung ihn, 
einem ſehr 


durchfinden 
und die Roths hat— 
ten außer 


ten 


Lil 


Ar 
rech 


X 
Jet 
weiterte 


—11 

ic 

— 
- 


Dort 


ztag 
9 


wert 


weit in dem ſchönen Eichenhain 
bern Blabe des alten 
Und lekteres wurde mit einer folchen 
Tegeiiterung und einem Tolchen Eifer 
gefeiert, dap Be Zeilnehinern ge 
wöhnlih acht I 
noch weh a 
DoR die „Mtheilten“ über 
Zreiben er neuen Vachbarn 
Kopfe ſchüttelten, ſpotteten und auch 
wohl weidlich räſonnirten, iſt ſelbſt— 
verſtändlich; da die Kriegler-Roths 
119 aber von jeder Brofelntenmache: 


auf 


int 


Klatſchhaſen eine Ahnengo 


dann feierte die. 


zwi⸗ 


st, 
' 


Optiſche Täuſchung. 


zwei Mords-Gamsböck, da muß ich 
mich raſch ſchußfertig machen.“ 


ein lebhafterer Austauſch 


„Au weh! Bloß Skiläufer!“ 
— — 


— Nach und nach. „Was hat 
VDich bewogen, gerade jener Wittwe 
einen Heiratsantrag au machen? 

„Bir gingen aufsmmen frazieren, | 
und ba hat die Nachtigall To bet törend | 
Ihön gefungen.”“ 

„ft das der ganze Grund??“ 

„Ru, zu der Nachtigali * auch 
ein großer Wald, und der Wald zu 
einem prachtvollen Rittergut, und das | 
gehört meiner Braut.” 


— Splitter. — Glüdäpilze gebei- 
ben am beflen im Walde der Dumi 
heit! 

— —c6 


Verdächtig. 


AL" 





„Wiſſen — Frau Schmatzaruber | 
bie neue Herrſchaft, bei der meine! 


1 Tochter jetzt im Dienſt iſt, gefällt mir | 


gar nit. Da muß fie immer an der | 


JZimmertür anklopfen 


und warten, 


bis „herein!“ gerufen wird. Das wer⸗ 


A den doch nicht 
Banknotenfälſcher ſein?“ 


un, 


Hana! 


nn * BZ. 


Bankier (gur Gattin, Sa 
lerie an gen mild): 8 

gelingt dem Heraldiker leider nicht, 
meinen Stammbaum ilber den Ur: 


(5 
Y. 


'großoster hinaus zu ermitteln!“ 


— Federbet⸗ 


Gattin: „Laß geh'n, wer weiß,— 


wozu es gut iſt!“ 


mal 


befeſtigk 
W das ß 
das 


nit! 
Rochus⸗ 


Pfarrer und, 


Jugend au 


mit! 


Jakob Roth. u 


: fernhieiten, da fie ferner ganz für 


fc, ledien nd mit denen „oben im 
Settlement“ nur Selten aufammen- 
tamen, fo gab die Berfchtebenheit der 
religiöſſen Anſichten auch feinen 
Grund zu irgend welchen Konflikten. 
Einen näheren Vertehr ſchloß ſchen 
der Unterſchied der Bildung aus; die 
Bewohner des „oberen Settlements“ 

ſch auten im ganzen 
heren geſellſchaftlichen und wiſſen— 
ſchaftlichen Erziehung auf die Pfal- 
zer und Darmitädter Bauern herab 
und Herr von Loeben zitirte mehr 
noch als ſonſt Eee en berlihmten 
Goetheſchen Vers der Wiſſen— 


von 
ſchaft und der Kunſt, für deſſen 


Stolze ihrer hö⸗— 


Richtigkeit er jetzt jedes Mal als le | 


bendes Beiipiel 
anführte. 


die „Katholifchen“ | 


3 
| 
| 


Nur Tante Urfula Kriegler machte: 


von diefer Ubjonderung eine Aus— 
nahme. Sie war bei den „Wtheiften“ 
bald ebenfo zu Haufe wie bei ihren 


eigenen Leuten, und befonders eifrig 


'auf 


——..—. 


— a jo! — Für fer: „Ob Sie's 
glauben oder nit, meine Herrſchaften, 
mein Dackl kann pfeifen!” 


Zuhörer: „Ich glaub's 


ya 

Förſter: „Na, befehl'n S' 
mal was, werden S' ſeh'n, ob er 
nen nit was pfeift!“ 


— Sage mir, was du denkſt, und 


ich will dir ſagen, aber du wirſt 
dich hüten! 


Ar 
Ihnen 


ihm 
Ih— 


feierlichen Gollesdienſi oe 
und nachher mit einem jehr Yuftigen | _ 
— 


ge hernach die K öpfe 
| & 


dieſes 
die ' 


Du, ih) dachte, Du kennft den Ab- 
oufaten Muckel, der gerade boriüher- 
gina?” 

„momenten fenne ich ihn nicht.“ 
Wiefo das?“ 
„Weil ich ihm 


el einen SHunderter 
ihuldig bin,“ 


; feifh und geibe Rüben, 


vielleicht am Ende 


I 


fen 


— Vorſchlag zur Güte. 
Frau iı ((refianiert): „Bi 


„SS 


- Junge: 
ier Mal habe! 


ich dieſen Morgen neues Fleiſch ) ge 


kauft, und jedesmal iſt mir's ange— 
brannt!“ — Gaͤtte (tröſtend): „Na, 
da verſuch s halt zum fünften Mal!“ 
—Junge Frau: „Ach Schatz, mein 
Wirtichaftägelb ift jebt verbraucht bis | 
drei Mark... wollen mir dafür 
lieder im Gaſthaus ſpeiſen 


au 


nicht 


gehe 
TE 
D, dDiefe Merzte! 


J—— rn A — 


leſen!“ 


iin: es 


mir ſchon, aber der Nachtigall nicht. 


Wie, Gnädigſte ſind hier, um zu— | 
zunehmen? Uber das muß ein Ser tum! 
fein, denn mich haben Tie beroefchidt, 
damit ich abnehme!” 


—>6 — 


- Fein heraus. — „Warum bift' 
Du ka fo Fr — | 

„sa, meibt D megen meiner 
Ichlechten Noten teieg ich Mittag nix! 
zu eifen, und heut aibt’8 qrad Nind- | 


bie ich gar 


| nicht mag!“ 


Inte 


— Verdäctie. — „Heut Nacht ift 
unjer Klavier geftohlen worden!“ — | 
hr Diana Schon die Anzeiae | 


Hat Ihr 
gemacht??"" — „Nein, ich glaub’ im- 


; mer, er fteckt jel&ft mit dahinter!” 


— Bei der Werbung. Vater: 


„Wovon mellen denn Sie meine Tod: | 
I ter ernähren?“ 


„Ihr be ht in Gerichtavollzieher 
gleich zu der gebratenen Gans einge- 
laden? Hat er die Einladung ange— 
nommen ??“ | 


„Und wie! Gepfändet hat er fie!“ | 


andern): 


„Sa, ma? iht fie denn | 


Freier: 


— Ueberſtunden. — Backfiſch (zum 
„Oh, mein Verehrer, der 
liebt mich immer mehr, bisher hat er 
immer nur von drei bis 
Fenſterpromenade gemacht, 
hat er ſogar 
macht“ 


| 
| 
eigentlich am liebſten?“ | 


bier Uhr 
gejtern | 
eine Weberftunde ger | 


te r auf feinen Pil 


J 
dem Lachen herauskommen!“ 
Zahnarzttochter 


noch 
men iſt! 
um meine Hand anhältſt.. 
| Bahn ziehen.“ 


> 


NE 


RN! 


„ie fommt’3 


denn, dab dem Maler Binfel immer ſo luſtige Geſich— 


Idern gelingen?“ 
weit Dur, der fügneidet beim Malen immer eine fo fomijcdhe 
tifage, dab feine J delle und ſeine ganze Umgebung einfach nicht aus 


Ja, 


— Wer lieben will, muß leiden. — — 
(den Verehrer, der 
um ihre Hand anhalten will, 
an der Tür empfangend): Papa— 
iſt ſchlecht gelaunt, Schatz, weil heute 
kein einziger Kunde gekom— 
Laß Dir doch, bevor Du 
. einen 


Die Macht des Gefanged. — 
Dienſtmädchen: „Ach, Fräulein, da 
bitten Sie aber beinahe ein Unglüd 
angerichtet.“ 

Fräulein: „Wiefo?““ 

Dienftmädden: „Ach, drüben auf 
dem Haufe arbeitet ein Dachbeder; 
ol3 Sie eben zu fingen anfingen, 
wäre er beinahe heruntergefallen!“ 


Grob. 


Die D 


amen (ſehr redſelig): „Ach Gott, wie kann man nur angeln! 
Das iſt doch ſo furchtbar langweilig!“ 
ET: „SI nee, 


Ter Angle ich unterbalt” mich ſehr gut mit die Filche, die 


Sind nämlich ſumm!“ 


Mißvberſtändniß. — Mann, — Die Naturfreunde. — Alpen— 
Cieſt aus der Zeitung vor): „Der wirt (zu den Touriſten, die ſeit vier 
Landtag hat heute die erſte Leſung Stunden meaen des Nebels fneipen): 
ber neuen „Rovelle” erledigt.“ „eine Herren, der Nebel hat fi 
zrau: „Die hätten doch auch etwas verzogen, eben bricht die Sonne dur 
anderes zu tun, al® Kovellen zu: die Wolfen!” „Famos! Schicken 
Sie uns 'mal die Kellnerin.. da= 
taufhin trinfen wir noch eins!“ 


— „Alfo, 

dem Tierfhuß- 

dak Du Die alfo 

nicht unterftehit, dem Hund oder 

der Kote etwas zu Leibe zu tum, 

— ſchlag ich Dir alle Knochen im 
Leibe entzwei!“ 


Unverbeſſerlich. — „Wie Die 
chtigall ſchön flötet!“ — „Es tit 
ei ne af el, gnädige Frau“. — „Daß 

Ste bed) immer twiderjprechen mül: 

3 fann Sshnen mohl gleichagiltig 

ſein, ob's eine Nachtigall oder eine 
A iſt!“ „Freilich, gnädgeFrau, 


N 


— Ein Gefüblsmenid. 
Frau, ich bin jekt 
berein beigetreten, 


Amſel iſt 


Einbildung! 


„Und da ſoll man nicht eingebildet werden, wenn ſelbſt fo ehrivür« 
dige, alte Herren von nicht$ anderem reden, al3 von uns.” 
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Vergnügnngs-Wegweijer. 


Deurſdes 
Rachmiltags 
Abends Try 

Mordfeit 
tapsflonzcrt "von 

Auditorium 


Tbeater (Buld Tempie).— | 
„Dar aneles —— 
I Iron m p ei 


Nach mit- 


— 


Chicago. y ot, Si Zu | 
— * mit der 


Sladitc Verlangt: M äddhen, welche 

Nadel umzugehen willen, um Finiihing | 
und „Arnbole Bafting“ im Goat-Shop | 
eines Moleiale - SHleidergeihäftes zu 
erlernen. Stetige Arbeit, befte Arbeit 
bedingungen, guter Anfanaslohn mit 
.;vorzüglider Gelegenheit für Npanze= | 
ment. — TS predit vor-bei Alfred Teder 
2. & on, 416 S. Franklin Straße. 


rt jeden Nach 


he Rigbt.“ 


2 En 20 
nn Wem 
0u_E 

wre 


* 


1.—— Stone 


North Mve. 


Nadınittag? 


Seden 
—nitr 


rumen— 


Verlangt: 
Pußtzmacherinnen, 
Trimmers, 
Makers, 
Copyhiſts, 
Wochenlohn oder Stückarbeit. 
Wir offeriren die größte Saiſon 
und beite Bezahlung in der Stadt. 
Tageslidt. 
Mr. Brydon, 
Chicago Mercantile 
159 Mord Meidigan 


Kleine Anzeigen. 


— 


äun er nd Knaben. 


it Cent das Wort)y 


Berlangt: mi 
(Anzeigen un er dieſ X 
„ gerlangt: 

Erſcheinun 

aufen Erfahrı ng nicht nötig; mi 

fein zu arb und en; wir 

Anweiſungen ur 

Käufer zu 

dern; wir ba 

tumvderfän 

iteben wc 

Grundeiger 

zumeiien, 

legenden Pi 

fer, der 

beivirbt, u 

$50 od, m 

Shr Euch 

bochfeiner 

wollt deren 

ſich ſchnell 

zeige. 

dfpr.: 


immer bon ıtert 


Sri r 


gent 


Avenue, | 
10fbuwe 


55 


vedo ft ne 


Eriola 


Power Maſchinen Opera— 

tors um an DamenHalstrachten und 

Auto-Mützen zu arbeiten, auch Lehrlinge. 
Morris Mann « Reilley 

111 © 


Berlangt: 


nn 
Zr vr 


2241 
Fiftl 


487 
itjbim& 


Kin guter, denticher Ghe 


%.22, Abendpoit. tom! 


Berlangt: 
miker. Adr.: 

Verlan 
Wieland 


Scheuerfrauen. 
Loop Office Gebäude für Nachtarbeit, 
ſtetige Arbeit für zuverläſſige, erfahrene 
Frauen. Streikzuſtände, aber kein 
Verlangt: Gute Cabinetmaters. Baft Trubel. 82.00 pro Tag. Nur ſolche, 
Eon, 2120 S. Racine Ave. die ſtetige Arbeit wünſchen und Referen 
— * zen haben, mögen vorſprechen. Fragt 
adıt ı an Sonntag von 9 Borm. bis 1 mit 
ta33 und von 2 bis 5 Wednt. 


bei ‘ol in 
Barfer, 40%. 5. Simmer 17. 


Verlangt: 
annt 


1» 


in 


» 
Ave., 


Label-Näherinnen. 
Mädchen im Nähen erfaähren, 
bels an Coats anzunähen. 

Hart Schaffner & Marx, 
24 Süd Frantlin Straße. 


Verlangt: 
legenheit 
MNůuſſen 


ben erhe La 


aM 


Rerlangt: Ainiibers on Männer 
Sonts. Guter Yolm: stetige 
B. Kuppenhbeimer & Co, 
Straße uud Weltern Avenne. 


Das 


1 500° 


Berlang 
britarbe 


Mädchen für ſtetige Ar 
gute Bezahlung während der Lehr: 
Gtiendrabt Glove Go, 2001 
Ave. 


Rerlangt: 
beit; 
zeit, 
Elſton 


Berlan: 
Nordieit: 
in Nachb 


Verlangt: 
in einer 
Gute Gele 
Stetige 
Emporar 
ECo. 


em 

nel 

Stell 
eiten. 


1mX 


Madhen für 

rabritarheit: anter 

unmündige Mädchen 

—A 
National Candy Eo., 

329 W. Superior Straße. 

3051 —— 


Serlangt: 
genehme 
feine 
bringt 


leichte, au 
Xu'n; 
Berlangt: Stetiner, williger Mann, unter 18; 
um al3 Helfer an Wuritdarmen „tar 
beiten. 963 W. 37. Str. ſaſon 

Verlangt: Werkzeugdreher 


W. Lake 


Scheuerfrauen, Me die 
Stunde. Kommt ſchnell Montag, Diens 
tag und Mittwoch. Streikzuſtände. 
Nadznfiragen bei Wirs. Weit, 175 W 


Wir W. 
Van Buren Zimmer 20. 


Verlangt: 


Feria 
auf der 
Terenzc 


— 
tr 
'kr 


u nat 
Nsbole! 
berlangt. 


ſonmodi 


Verlangt: Tperators au Stleider, 
ftetige Arbeit, guter Yohn. G. Gold 
bertb & Ge, 1135 N. NMibland Mive, 
2, Rlovor, hinten. 


Berlang 
ter Gi 
& GCo,, 


Serlangt: 
Candy⸗F 
ber! tebt; 


Kipit 
sch 


Madden 
und 

Srauen, 
Yaundrn zit arbeiten. 
s Laundry, 


* 


Süd Wabaſh Avenue. 


altere 
der 


Verlangt: Knopf-Annäherinnen und 
Skirt-Finiſhers an Damen-Suits und 

—— Coats. Vorzuſprechen bei Reskie 
dawsx Kirſchhaum K Co., 302 S. Market Str 
rbeit in! 3. Floor. ‚rot 
friafon 


Yıar 
„ii 
2brıl, 
irider 

Mann 


um Bänge zu 


beim Ge 
223 225 


+4 >> 


Kin Iunge 
Le,orgen. Vorzuſprechen 
ſchüftsführer, Abendpoſt Co., 
WB. Wailington Str. 
Berlangt: 

+ 


Berlanat: 


ter up 


Verlang 
nefola 
den fre 
den ©: 
fhreiben sentmi } 
ve. Sfeb,imf 
— — — — —— — — nn 


Stellung ſuchen Männer 1. Sinaben 


Elnzeioe 


auch 
eiel 


Geſucht: 
Arbeit. . 


Geſucht: 


Geſu 
liſch t 
Abendpoſt 

Sefudi- 
1: er, a 


Eortez © 


Geſucht; 
und billig 
Boule ebard, 


Gefuht Yın 
ernde Beſ 


Geſucht Junga 
händig mit We— 
irgend Reparat 
Epraden dr 


Adr 
Gef uct: 
Mann | 
RR. Appel, 
6590. 
‚Gef icht: 
Arbeit art, 


Sefu 
nimmt * 


Verlangt: Frauen und Mädchen 


(Anzeigen unter dief rit 1 rt.) 


er ui I Ci. das W 
— 


Läden und Fahrifen 


Terlangt Mäddıen. 
Grfabrene Baderinnen für Toil.- Seifen. 
Stetige Arbeit. Guter Yohn. 
Allen ®. Wrisien Go., 

25 Süd 5. Avenue. 


Mädchen 


bi,» 


rauen und 


Serlangt: 
{ dieſet tubrif 1 


as Wort) 


Hans arbeit 
Verlangt: Küchenmädchen 
riſchen Reſtaurant. 204 
Buren Str. 


in 
W. 


unga 
Ban! 
EibLmE | 


Berlangt: ranen und Mädchen | 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort) I 
Säden und Fabriken | 


| meine 


| land 


| bier 


m]? 


m | 


on 
BfbLmE. Ben nidelplat:irt. 


Berlangt: Franen nnd Mädchen 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 ei. das Wort) 


Hausarbeit 
‚Ein tühtiges Mädden für allge 
»ausarbeit. X. Rıtebl, 645 
nube Brace, bone Yule Bieiw 


Berlangt: 
Road, 1704. 
ſonmodi 

Mad & en für ( 
ter samilte, feine \ 
icheſfter 


. Kallis 
ſonmo 
Köchin lleiner 


Abve. 


Abe 


834 

Verlangt: 
3 14 
lie, 4418 


Einfache 
Michiga un 


samt 


Verlanat: 

dem South 
‚ Mädcen flirt a 
er lieb haben, 


Kirn 
EChicago 


die 
vohnt, 
zuß Kin 


bore 
Uge usarbeit. *R 
Telephon: 


allgem 


für eine 
5416 


brat 
ſonmo 


dchen 


miiie, 


Verlaͤngt; Aelteres Mäd 
Haushältlerit tin kleiner Fa 
Abe 


rlang jt: Aweites 


Wor odlawr Ave., 


Mädnen, € E mpte hlunge 
Pbone Midway 

Verlangt: Frau, beute noch 
Nur für ſich und 2 Kinder anu lochen 
oder zu Haufſe ſchlafen. Top Flat, 
Irving Part Voulevard. 
ädchen für 
Yparıment, { 
‚Ede Logan BD! 


Kann 
6707 


allgemeine 


ter Lohn 


M 


Waſch-⸗, Bügel 


bei Struve, 


Für all⸗ gemei 


sShalt in 
bevor ,zi 


Geichärt, 22 € eva ze 


. Ein 
S Bene: A 
übren fi 


rau, den "bal 


ttiver 


um Haus 
mit drei KRindern 
Lt Nentwortb N 
zwei Treppen. 
Verlangt: 
IE bevorazugt 
cinfache Köchin 
ang. Anzufragen S 
Abeiue, 
Gebildetes d 
it und zur Hille bei 


266. 


Kind en l. 


für allgemeine, He 
ider; Lohn 5810 die 


idchen 


»kleine Kirt 


PKart 
pa ut nent, 
talon 


!rbeit, | 


chen Tui 


l allgemeine 
'obit. 1559 iv 


oder Frau 
arbeit; mu 


ö 
LVourle, 2000 


Mädchen 


uni 
Neine 


Famil u 
Hhde ı 


Dame 
innhyſide 


Hausar 
iontag 


emeine 


idchen um 
lfe wi Min 
lerneit; 

vor; 


HPeim; 


erlaſſe Stadt. 


zädchen, Köchin 


ıı Tann, 
biwx 


) 
J 


6 


Kindermäd 
ifð 


8 


Brit 1 Ct. 


Stellungen ſuchen: Ehelente. 


unter dief ubrif 1 Gent da 


Stellenver mittlungs-Rüros 


tigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile 


berlang: 
tcoao und 
nung — 


16161 


räglich befite 
und, Reſtau⸗ 
1: Lincoln 2160 
4 sion, imte 


berlannt: 
und Re 


eh 82090 


Saprk —* 


9 
„ur Stun 


rauenhilſe 
3366 
28nvp** 


rt 


Dfenteile and Neyaratır. 


(UAnzeigen unter dieſer Rubril 14c die Seile.) 


Tfenteile und Wafferfronts für alle Defen 


Diargolid, 697 Milmwautse 
benue, 


Sheridan | 


Soutb | 


jr ır; | 
Hausar 


vorzuſprechen. 5 


Fachſchnlen und Unterricht | 


(Anzeigen ı unter diefer Nubrit 14c die geite. | (Alnzeigen unter diefer Rubrit 14c die Seile.) | (Anzeigen unter diefer NRubrif 14c die geile.) (Anzeigen unter diefer Rubrif 14c di 


um Ele: 
Plumbing, Zeichnen, 

alle Arten Motion Picture 
Operating zu erlerient. lebren durch vraf 
tiſche Arbeit ſchnell, Taas oder Abends; mä 
ßige, Vreiſe; leichte Abzab!ung. Televphönirt; 
Randolph 2600, eder ſchreibt um freien Kata— 
log. Kommt und ſebt die Schüler arbeiten. 
Codhdue National Trade School, 

62 GC. Jllinois Str. Chicago. 
16tan,imtX 
richtet. 


nd ‚Neva 


Berlangt: Männer, 


trigität 


Wi⸗ 
wit 


Neue "Maiien 
ße Nachfrage 
virern, Klaſſen in 
Ipricht das arökteGefihäft: 
lafien 835, MAnendllaifen 825 Teilzahlungen. 
North Shore utomobil School, 
3551 Sheffield Ave. elevhon Graveland 
ind“ 


am 12. Februar einger 
nach Chanffeuren u 
deutſch engliſch. 1917 vers 


ahr au werden. Tags» 


760 


Ideräuiähneidenu Bei mu ng 
rem biefes feine und autzablende Ge 
i furzer Seit, Tag oder Nbend, | 
geringe — Zprecht vor oder ſchreibt: 
Maſt« cefianina School, 
> Etr., Zimmer 416-—417. 
2tia,imıE | 


j ch 

c rzeſter Zeit. Klaf 
rivotunterricht. md Pbend 
Hagedern 7 


u 917 Won & 
Healh Building. 


Lerne O— 


ne 
tlser und 
nme in 


56 Got 


Har 


'Ica 


Fahren und 
erlernen: neue 

. Tag: u, Abend 
Nord Halfte Zt 


f 
Hteb 


Serlanat: 6 
Revar iren bon A 
Klaſſe begi 

fla ſſen. 611 


Engliſcher 
Leichte Die 
sabluma, 15 


beſten 


sior.: 


Ten 
bat Fırtt 


hvolle 


14 


itber-, 
t reich 
van 


andolin 


son 


18 48 
" 89. 
dlicher Violin- und Piano-Unt 

Arthur Hirſch, 


coln 5147. 


637 
tja. 
‚ Konderjatir 
\pordeira 


4 291 Abe 


iterricht 
lorr 


Stenographie. Adr.: endpoſt. 


Zu ver rmieten 


diefer Nubril 14c die De 


Su vermiele m: und 4. 
des „Abendpoſt“ Wehäubes, 
W. Wafhington Str.; groß, hell und luf— 
tig; Dampfheizung. Näheres beim Ge— 
'haftsführer der Abendboit, 22: 223 
W. Waſhington Str. 


Ans eigen 


unter 


., 
. Ess «ds 


223 


...J 


y)” 


un.) 


„u bernmeten: 


zimmer Flat, 
n Av u eſtändut Te 


Pr im Store 


rmiete 


de. 


zu di weiſtöckiger Stall. 


fiir Schneider oder 


vermieten: 


Blumengärinerei, weg 
Stoch“ ſofort zu vermieten. 


Place, Waſhington Heidhbits. 


mitt 
102 


pberintelen: Sei 
Wagen :s 
Alington 


hell, 
oder 


ad 
Itr 
si 


938 
RVd 


phon: 


Zimmer und Board. 
zeigen unter dieſer Rubrik 140 die 


Srohes 


zelepbi 


gu bi rmieten: imme 


urton 8 


‚So tal 


Delles, war 


Gypotheten 


in. Nachzufra 
Etage 


difon ; ® 


Inzeigen unter diefer Rubrif 14c dte Naile.) 
ſucht: Ein größer Hin 


I. Ziegelha 2. oder 
sagesactt 


Heiratsgeſuche 
zeigen unter diefer Rırbrit 3 Gt3, das ! 


Anzeige unter 


dort, 
ollor.) 


f Daten nor 
er setzte einem 


Wtumdiaer, 
riſcher 


At 


um Ü 


tönen, 
zu 


um 


Hähr! ac e ars 
ſtr eblatr machen 
Abend⸗ 


itrar 


— be 
‚aenehmı 


geſuch: eine 
milde, 
chte die J 


Heirgats 
:barafter 
uth., ‚mo 

I 0 bis 55 ( 


Erſche 
eines 
baldiger 


AL 

nei 
zuten 

aut Finlommen vnd 
rſchwiege nbeit zugeſichert. 


mögen ſich melden. Adr.: 


uf we ol [gebilc 
rro J ler 1 
Rermigen baben. RK 
"ur Griitmeinende 
N, 1 Mibendvoit, 
rategt fach: 
dahre alt, Haus 
fibaft mit reipeftaß! 
Ian 


erifancerin 
Vefammt 


rife. 


Witwe, Deu 
beſiverin, 

em Herrn 
zweds Heirat. 
erbete dr 


Kanfs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Seile ) 


F * J 
Cafh⸗ Regiſier Au "Taurfen aefucht. Schreibt ums | 


i1jandmtE | ter Adr.: N 26 "Abendpoft. 


‚oder 4 


ile.) 


Stodiwerf |! 


ta z 
zweiter pp 


an|- 


2812| 


' 
eltetiWwes | 


2djan®k | 


armes 


are, | 


ti fice. Des 
tar. 


don autem | 


Geſchäftsgelegenheiten Möbel, Hausgeräte n. j. w. 


Habe 
looı 
ſchäfte 


Buͤckereien, 

und andere legitime Ge 

äse fo fhnelt wie im >! im 
Roferenzen göliefert. | Nude. 


Mäufer für 
Neltaurants 
Vertanfe 

Tagen 


Yufıio ns 
tag, Den 18. 
unſeren, Vertaufsräumen Sheifield 
vertaufen wir auf eine Forecloſure Mort 

n halt von Apertmenis, Model 
1 rn, Dei tehend aus I Wpon & 
Sol, i ınbeil Piano, 1 
5 9 Dearborn Sir. ' Te. : Gonttal 5548. Ergel, Niern ſche Bugs, Vegemäde, Nug 


lalon ! Eoiffonters, 


Groceries, Yerfauf 


Sa; | 1 
Diens Februar, 10 


Uhr VBorm. 


Uebergebt 
rfauf 
Verle 


5culu 
4—sſſen { 
‚Konfu rren ! drei 

ben eröflın 
erthw. 


a ,, ein 
‘ Shaummgritie b 
aeri f 
Eiſenbahn-C 
Gelegenheit 
5009 


andere 
zuführen. 


Ho 


it eilt 


zab 


napebei,. Anker 


vollttanmdt 


ce ı 
bier un 


Auction 
Itaußer 


om 


alles lreich, ſie 
Sit 
Auttiong 


Mittwoe 


B\ 


Lincoln ne 
paur m 
sarlor 
ytaraımı 


Gelege 
tt vräach 
Set > 


nbeit 


Pop Yeafiener “ 
! berlaufen 


Ontario Eir,, 


Nubb 
3u fkaufen geſucht: bon 
unmöblirt egen Baar 

angabe unter N. 2 ben it. febi 1 - 
Naraatır, \ J 
Gasherde. rommm's 


Rochöſen, W 
Ave.n 3weigladen: 


NR. achte 


pr acht 
npibeiziit 0, 
ı giıte Leut 


Nabe zur 


volle 


"let I 
°, bring 


verlaufen: Wegen Umzug 
»ſaſten Betten 


rvlatte >29 Gibboury 


zu verkauf neit bon * 
Maod — ii; root, F 
iedene Cale 


mmen ST, 


wor 
4 ) ) werten OA 
vi ol Derie Mobel 


Straße 


sirtures, 
divady, 
zaudeville, Pi doſon 
dentiſche M 
nach Boſt 


ens. 


Schneidergeſche 
ſoſort, wegen 


Avenue. 


vbourn 


ſich ſell 


fein will; 


Ir t 
brau 


lederite Go 


sımmer 
644 N. C 


—— Greenview 


14 
I iart 


vhöon » 
r vhon 
Dollurs. 


Botten 
idige x tter 


ironc 


Geſchäftsteilh jnber 
unter diefer Nubr 


und 


Kohl 


Raum 
— Koch 
beſſer 
Kann in rend 

Ninuten eingeſe 

S arbeiten. E. Louis - 
832 Teufen m $165 
Suite; andere 
Youlebard, 

al ftiven i — 


eil ine, 


Dicht 
—J 


echtes 


billig. 


von 


em 


e mich mit Kapital 81000 


und Auton Geſchaãft, an ein — 
te logleich Bimmer der 
zuſamm en oder — 
N. California Avoe. 


14in imtæ 


ſchäft 


Abendpoſt. 


unges Eher 
alla moder 
| ber laufeit, 
ebenden | | 


NRachbar— 
* 


nden W 
« lato 
p 
a 
er 


eines 
im 
dvoſt. 


intel 
Pen 


Halber 


Partner. 
uf er vDUy6 


verfa 
158 


ren 
tert 
vb — 


XYſche Inſtrumente 


Rubrit 14 Ets. 


18.000 
1010 


Pianos, mniike 


Enzeigen die Zeile) 
erbeten 
Hochelegante 
nzert Ric, 
— it 
miſchen 


Verkaufe für 
r I Kebin 
che N 


tiber 


| ib 7 hun In 84 


10fe 


ert (sr am tovpI 
viert 8410, 
Yloor, 

igentimer, 

alle nötigen Baugel 

ion, Bläne, Zpesififatic 

‚ser baus um part el 


prae 
we hleuder 
ranh m 


e faſt neues großes 
Record ullig 
erttie 


ir 
ii 


Bisenfirter Deut tiher Architett 
Svezifilkatirn billigſt, 
ohne 
Abendpoſt. 


Pläne, 
Baugelder auf 
Krmmiſſion. Adr. 
164, AbImtx 
Vrivatgelder auf zweite Hypothek zu 
verleihen auf verbeſſertes Grundeigen— 
tum: leichte Zahlungen, mäßige Naten. 
Blotfe, 127%. Dearborn Str., Zim- 
110f*X 


für $60 
N 6 ienden ſchicke 
Unterſuchung. R. 
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ve 
mi£ 
$200 abon out canb, 
berfaufen; auch 847 
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u. R 
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7Flur. 
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J 


Geld auf Möbel, Salare n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14: die Zeile.) 
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gen 
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Glarf Strafe. 
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Sa Salle 
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ers 
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fort. D 
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Straße 
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N 
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arleb 
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san 
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Landie 
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Franz. Fremdiwörter im Dentichen. 


Von Sreiderr db. Omptebda. 


Der Gebrauh von Fremdwörtern 
ſchädigte nicht allein unſere deuiſche 
Sprache, ſondern machte uns bei den 
anderen Völkern auch noch [ägerlich. 
Das Gritaunlihe ift nämlich, daß! 
iir nicht blos Dinge mit franzöfi- 
Ihen Ausprüden benannten, für die 
es qute deutfche aibt, fondern dak wir 
oft au) noh franzöfifhe Wörter 
brauchten, die im frranzöfiichen etwas 
canz andere bedeuten. So mußte 
3. B. ein Mintiter durchaus ein Ar= 
beitö-,Cabinet“ haben. Daß imfsran: | 
zöjiichen „Ie cabinet“ Iebiglich mit ber 
Arbeit des Stoffmechfel zufammen | 
hängt, ahnten mohl jene nicht, die fid) ; 
gebildet dünktten, ala fie unfere jchöne | 
Mutterfprache verleuaneten. DerAus: 
drud „Toilette“, den bisweilen zarte | 
Gemüter benubten, ift den Franzofen | 
ebenio unverftändlich, bedeutet er Doch 
Putztiſch, Putzgerät, Bub überhaupt, | 
oder den YUnzua, ja jogar ein Pub: 
tuh. Auch „Retirade” ift dem Fran 
zofen undefannt, e8 fei denn im mi- 
Htäriihen Sinne. — Dffenbar hielt | 
e3 der aute Deutfche, hoffentlich ! 
längft verfchollener Zeiten, für „fein“, | 
die Aeußerungen des peinlichen Er=| 
denreftes dur ein biächen Franzö—- 
ii zu verfchönern. Wie es Leute bei 
uns gab, die von „Bantalons“ (fprich 
da& „3“ mit) rebeten, meil jie bei ben 
ehrlichen Hofen, die fie trugen, mein: | 
ten erröten zu jolien. | 

Warum mir die Sleideraklage | 
arundfählih „Garderobe* nannten, | 
ein Ausdrud, der abermals auf einem | 
Sertum berubt, da ber betreffende | 
Raum im Frranzöltichen „veftiaire”“ | 
beiht, blieb gleichfalld ein Rätſel. 
Yu der „PBortier“, von dem mir re=| 
beten, ift im SFrangöfifchen veraltet. | 
Der Pförtner wird bei den heuiigen | 
Fgranzolen nur „concierge” genannt. , 
„Le“ und „la“, denn fie tft oft ve 
Hauptſache. | 

Laifen wir und von ihr, etwa beim | 
Duartiernaden, 
und nennen das unter ben getwachle: | 
nen Boden Geicho, too meiitend bie | 
Küchen, Vorratsräume und die fel-) 
lex jich befinden, jo wird fie das in| 
ber Heimat biäher leider aebraudte, 
Mort nicht verftehen, nennt jie e8 doch 
„Jous=fol.“ Steigen wir mitliammen | 
die Treppe hinauf zum „Barterre” 
(hoffentlich heiht’a jeht Erbaefchop), | 
während je von „tezedeschauffee” | 
foricht, fo ift die qute Frau bei bem | 
Gedanken, dort zu wohnen, gewiß er= | 
Ihroden, fann fie dach wieder anneh: | 
men, wir wollten auf dem Blumen: | 
beet im Garten („le parterre””) eine: 
Berivacht beziehen, noch im Aufchauer- 
raum eines Theaters („le parterre”) 
unfer Heim auffchlagen. Auh das! 
„Bartett“ im diefem Zufchauerraum 
würde ber SFranzofe nicht veritehen, | 
heißt e& bo bei ihn „I’ordheftre“. | 
Ebenio ftebt er fafiung2los vor ber, 
„Loge”, Die er „beignoir” nennt. | 
Gott jei Dani haben wir bor einer | 
Reihe von Kahren den Perron der! 
Eiſenbahnen endgiltig in Bahnſteig 
umgetauft. Auch hier waltet nämlich 
ein mertwürdiges Mißverſtändniß, 
indem er im Franzöſiſchen „le quai“ 
heißt, während „perron“ der zu einer. 
Fläche ſich erweiternde Stufenauf— 
gang vor einem Gebäude iſt. Warum 
eine unzufriedene Frau ihrem Manne 
durchaus eine „Szene“ machen mußte, 
ſcheint gleichfolls unverſtändlich, da 
der Franzoſe hierunter die Bühne ver— 
ſteht. Dies könnte alſo nur zutreffen, 
wenn beiderſeitig Theater geſpielt 
würde. | 

Da mir nun einmal beim Ko- 
möbienfpielen jind, fei ber „Xan- 
tieme“ gedacht, ber Bühnen: 

Stüden be: 


Dichter con 
sieht. Auch franzöftiche 
Fremdwort Jammer — kennt 
der Franz nicht. Er ſpricht 
hier von den „droits d'auteur“. Wa— 
rum übrigens der unalüchliche Mann 
mit der falſchen „tantieme“ ſich dann 
eigentlich noch eine „Recenſion“ ge— 
fallen laſſen muß, iſt unerfindlich, 


denn dieſes undeutſche Wort würde 
ifen, nennt er doch 


kein Franzoſe b 

die Rezenſion: „compte rendu“. Daß 
wir üb upt von einer Kritik ſpre— 
chen (nicht von einer Beurteilung), die 
doch. wie man annehmen darf, auch 
anerlennt, iſt ein neuer Itrtum. „La 
critique“ hat nämlich durchaus einen 
tadelnden Nebenſinn. 

Die Profeſſion, die einer ausübte, 
iſt gleichfalls ein Mißverſtändniß, ſie 
heißt „le metier“, und ein Profeſſio— 
niſt, wie es ſo herr hieß, ein „arti— 
fan“. War nun eis von Profeſſion 
Kaufmann, fo nannten mir jeinen, 
„Eher“ (Chef und Direktor war ja je: 
der dritte Menico) den Prinzipal. Am 
Franzöſiſchen tft Das aber nur ber 
Leiter eines „colleae“, mäbrend der 
„Brinzipal“ lediglich „le patzon“ ge- 
nannt wird. Wuh bes Prinzipals 
Teilhaber, den „Compagnon“, kennt 
der Franzoſe nicht, ſondern ſpricht 
von „aſſocie.“ Der Raum, in dem er! 
arbei heißt auch nicht Comptoir 
(Kontor), ſondern Bureau. 

Daß der Bartkratzer glaubte, eiwas 

; zu fein, wenn er fich einen! 
ur“ nannte, ift miederum ein! 
Xrrtum, da ber gleiche Dann | 


n 
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& Wort enilehnt ift, „eoiffeur“ | 
heikt. Sie mürben Zhlinder für un- 
fere Anaftröhre gleichfa 
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lls nicht ver⸗ 


das Haus zeigen, 
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| dem twir und 


- Der Sumoldaffer. 


Skizze von Hans Neis,. 


E3 mar kurz vor Mitternacht. Die 
Lagerfeuer brannten, Offiziere und 

tannjhaften befanden fi in den Zils 
ten oder lagen feft in ihre Mäntel ar» 
midelt auf ber bloßen Erde um bie 
Feuer. 

Nur ber Poften, ber vor dem Zelt des 
DOberften Wade hielt, ein fchlanter, fehs 
niger Menſch mit tühn gefchnittenem Ges 
ſicht, ſtarrie aufmerkſam in die ſchwei—⸗ 


gende Nacht. 


Drinnen im Zelt ſaß der Regiments⸗ 
lommandeur mit feinem Adjutaäanten, 
über Karten und Pläne gebeugt. Eine 
Heine elettriihe Xafchenlampe erhellte 
notbürftig den Raum. 

„Kommen Sie, Märter,“ fagte ber 
ältere Offigier jcht. Ich halt's nicht 


| mehr and bier drinnen. JA muß frifche 


Luft jchöpfen.“ 

Beıbe traten vor bas Zelt. 

„seht ift unfer Plieger jchon bier 
Stunden fort,“ fprah der Oberft mit 
einem mübfam unterbrüdten Seufzer 
weiter, Or müßte längft zurüd fein. 
Cbenio die Patrouide, bie ich außfambte. 
Wahrſcheinlich ..“ 

Er ſprach nicht aus, was er dachte, 

und auch der Adjutant nichte nur ſtumm 
mit dem Kopf. Was waren ein paa 
armſelige Menſchenleben in dieſem 
futchtbaren Kriege! Zu Hunderten, au 
Tauſenden ſah man ſie täglich ſterber 
— Freund und Feind. 
„Und daber muß ich Gewißheit haben 
über die Stürle bes Feinde,“ hub ver 
Dberit ncch einer Weile wieder an. „Sch 
muß!! Kofte e&, mas e& wolle!“ 


Der Bojten hatte jedes Wort der Un 


terhaltung vernemmen. Cinige 
biide fimpfte er mit fi, dann 
in entihloffener Haltung vor 
Vorgejehten. 

„Wenn Herr Oberft mir gütiaft ar 
Statten wollten, auf Kundfchaft auszus 
reiten? ch babe die Starte genau Hits 
diert und mich mit beim Gelände ver: 
traut gemaht. Wenn e8 möglid tit, 
bring' ich Herrn Oberſt in kürzeſter Friſt 
Beſcheid.“ 

„Hört, bört — ein ftolges Wort! In— 
— 5 gefällt mir.” Die Mugen ves 
älteren Offizier rubten wohlaefältz 
auf der fhlanten, jugendlihen Geſtalt 
vor igm. Er verfuchte auch, die Züge 
des Soldaten au unterscheiden, allein 
es war unmöglich. Die Lagerfeuer Ms 
ben zu unſich „Sie ſind noch 

icht lange iment?“ fuhr cr 


Augens 
tzat er 


u 


red Richt, 
icht beim Reg 
fort. 

„Nein. Herr Oberſi. 
erſt mit dem Erf 
f Ra 
©», !o 


Sch Lin geitern 


ztransport eingetto 


Zah 
« 


+ Bil: 

e Tich zu einen jehr gefährlichen 
ernehmen gemeldet haben? 
die Stimme des Oberſten gitterte feicht 
„sche wahrſcheinlich, daß auch Sie 
— nicht zurüdtehren.“ 

Einen Augenblick 
Schweigen. 

Dann klang es ruhig und ſeſt: 

„sh hoffe zurüchzulkehren, 
Oberſt. Und wenn nicht, ſo werde 
ſtelz darauf ſein, für mein Baterland 
ſterben zu dürfen.“ 

„Btavo, mein Sohn! Vravo!“ In 
den Augen des Oberſten ſchimmerte (5 
eigentümlich feucht. Er legte dem jun—⸗ 
gen Soldaten die Hand auf die Schui— 
er: „Und nun gehen Sie zu meinem 
Burfhen und laflen Sie fih mein befies 
Pierd geben. Und — mög’ Gott Sie 
eſchützen.“ 

Mit 
Mu 


" et ‘ S af 
n Cie au, bat 
Mn 


3 
J 


herrſchte 


finſter 

en ſah der Ober 
den nach. Wieder einer, den er in den 
ſicheren Tod ſchichte. Mieder einer! ... 
Und ſolch braver Burſche! Er mußle 
guter Leute Kind ſein. Die gebildete 
Sprache verriet ed. Wahrſcheinlich ein 
Kriegsfreiwilliger. 

Ziemlich ſo alt wie der, mußie auch 
ſein eigener Sohn jehzt ſein. Sein Ein⸗ 
ziger! Der ihm damals vor acht Jah— 
ten, ala er vom Kadettenkorps ins Heer 
treten folte, rundiweg erfiätte: Er kötin: 
und wolle niit Offizier werden, ſondern 
Maler. 3 war damals zu einer jehr 
heftigen Ausſpreche zwiſchen Vater un) 
Sohn gekommen, und er hatte ſein ein— 
ziges Kind verſioßen. „Eeh', wohin 
Du willſt!“ hatte er ihm im böchſten 
Zorn zugerufen. „Du biſt es nicht werkt, 
ein Deutſcher zu ſein! All Deine Vor— 
fahren waren Soldaten und dienten 
ihrem Vaterlande, währond Du ...“ 


zuſammengezogenen 


Er hatte ſeitdem nie wieder von ſei- 
Wahrſcheinlich wat 


Sohn gehöri. 
ängſt verdorben, geſtorben. — 
Soldat ritt in ſchartfem Galopp 
ie milde Herbſtnacht hinaus. Erſi 
ging's über Wieſengelände, dann führie 
die Chauſſee durch einen Tannenwald. 
Ter Mond, der 5:8 jept hinter Wolken 
berborgen gemejen war, fiand voll und 
ganz am Himmel. Er fanbdte fein mil: 


em 
er lä 
De 


ran 
6) 
m 


bed Licht auf die Meine Walbiviefe, auf 


ber einige Stche üften. 

Dem jungen Krieger war feltfam zu 
Mut. Wie ruhig die Melt hier war, wie 
frieblich fie jchten. Und doch fam er aus 
einem maffenitarrenden Qager, und 
einige M 
blutige Schiadt ftattgefunden, in "ir 
Zaufende bBlühender Männer ihr Xeben 
aus hauchten. 

Der Wald hatte jehzt ein Ende. Eine 
lang ſich hinziehende, ſchmale 
bor ihm. 

Huf diefer Ebene aber wimmelte es 
bon feindlichen Truppen. Sie lagen in 


Ch ana 
DAN 


größeren oder Hleineren Gruppen um vie | 


malt glimmenden Lagerfeuer. Einzelne 
tranten Wein und fpielten Karten. Die 
mellten_ihlicten. 

„2er junge Soldat bielt fchart Ai 
ſchau. Es mochten wohl zwei Regimen 
ter ſein, die da zu ſeinen Füßen lage 
ten. Rechts von den Truppen 
der Fluß liegen. Er hörte ſeine mäe 
tig angeſchwollenen Wellen bis hierbe 
rauſchen. Links traten Die grotezfer 
Formen der Verse bi3 hart an Diebe: 
heran. Jenſeits 3 ebenen Geländ: 


vangofen, von denen ſchein⸗ lag ein ſchmaler Walditreifen. Ch in 


— — —— — 


EB it | 


brüöen | 


Herr 


ich 


ſt dem Davonellen-⸗ 


eilen von bier hatte geſtern iine 


lag 


muß: 


I 


oder hinter demſelben ſich noch feindliche 
Truppen befanden, mußte er unbedingt 
ergünden. Aber wie? 

Mitten durch die Franzoſen reiten? 
re ... Und do — e3 mußte 
ein! 

Er martete, bi! der Mond fich hinter 
einer Wolke verboraen hatte, damit gab 
er feinem Rob die Sporen. Wie ver 
Sturmwind braufte er durch das feinds 
liche Lager. 

Der Bolten rief ign an und fandte 
ihin eine Kugel nah. Die Soldaten, cu 
benen er vorüberpcefchte, faben verienr.: 
dert auf, dann — begriffen fie. Sm 
Nu war das ganze Layır alarmiert. Zu 


Dugenden umpfiffen ihn die Kugein. 


Ein Offizier, ein bintjunges Bürſchlein, 
fiel feinem Pferde in bie Zügel. Ein 


mohlgezielter Säbelhieb jpaltete ihm bag ı 
Haupt. Und weiter ging die wilde Jagd. 
E3 düntte ihm ein Wunder, als er uns | 


berfehrt im jenjeitigen Walde landete. 
Doh fchon hörte er die Feinde Hinter 
ſich. 


mit Mühe nur die Chauſſee erlennen 
fonnte, 


Pöpli fpürte er, mie ber mächtige , 


n 


Galopp feines Pferdes nadlich, re 
Saul mußte verwundet fein. Verbammı, 


nun fingen fie i9n doch nod. 


Aber nein, nein — mieder gab er dem | 


Pferd die Sporen. Mit mädhtigem Sun 
verlieh der Nappe den Weg und tauchte 
im Dunkel des Hochmwaldes unter. 


on: 
LU 


berfolgenben Fransofen galoppierten auf | 


der Chauffer weiter. 
Er war ahgeftienen ı 


fo fehblimm, wie er befürd;tet hatte, Mit 


ber, wenn auh ftarfölitenoen Teleilihe | 
wunbe mußte der Rappe unbedingt rocie | 


tergaloppieren, 

Er gab ihm ABuder, den er in ber 
Sattel 
fih und derz Tier etwas Ruhe. Als er 
wieder abreiten mwollie, famen bie ffrın= 


aofen zurüd. Gie ritten jeht Trab uud | 


unterhielten fih laut und vergnügt, 
Er wariete, bis ihre Stimmen ver— 


tlungen waren, dann galoppierte er auf 


der Chauſſee weiter 
zehn Minuten. 

Und wieder halie 

und diesmal tat ſich eine weite Eebene 


bor feinen Munen auf. Und wieder win | 


melte e8 auf Dieler Ebene 
fiidyen Truppen, 

Aber ed mar ein 
dar er fa. 
den und verladen, die ⸗ 
löſcht, die Truppen formierten ſich. Ad⸗ 
jutanten fprengten hin und ber, Einzelne 
Korımandos tönten beutiich bi3 au tkm 
herüber,. Auf 
a:ben. Das war frode Botichajt, Pie 
er unverzüglich feinen DOberjt bringen 
mußte. 

Er wandte ſein Pferd 
ſtredtem Galepp zurück. 

Im Lager der Franzoſen hatte ſich 
das Bild etwas verändert. Die meiſten 
Soldaten Tchliefen jet, wur die Poften 


son franjg- 


AL 


und ritt in g°= 


gingen mit geladenen Gewehr lanafamı 


auf und ab. 

Der Deutfhe hielt im Schatten bei 
Waldes. Sein Herz pochte in raſenden 
Schlägen. Mürde e3 zum ziveiten Male 

: 2 a . 
gelingen, der wahnfinnige Ritt dur 
das Lager ber Feinde? ... 

Mb mas — nur fein Tieberlegen. 63 
mußte jein! Er drüdte dem Pferd bie 
Sporen die Weichen. Allein der 
Napbe war nicht vom led zu bringen. 


Fir 
Er zitterie am ganzen Leibe und ver 
Dr 
u 
bo 


Im 
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cehte die Mugen. Wan fah, er war 
or dem Zuſammenbrechen. 

Einige Selunden liberlegie Sie 
bat, Dann glitt ev vom Pferde und be: 
gann, auf vem Vaude liegend, langſan 
über die Ebene zu kriehen. Sorafältig 
wählte er Die Stellen, die im Schatten 
lagen und berumicd nad) Möglichkeit ies 
des Ceräufb. Oft war er den fchlafers 
den Pranzofen fo vabe, daß er ıhren 
Atem ſpürte. Uber, Gottlob, da® 1029» 
balfıge Unternehmen geleng, Er dam 
vorworib. 

Nach reichlich einer Stunde lag er im 
Schatten des jenſeitlgen Waldes. Und 
da — faſt hätte er vor Freude laut auf— 
Liauchzt — ſah er, daß keine fünfzig 
Schriit von ihm entfernt mindefteng cin 
Dupend Pferve argechoppeit waren. 
trugen Sattel und Raumgeun 
mühten ſich, das ſpärliche 
Ebene abzunggen. 

Vorſichtig ſchlich er nöher, band dien 
nächſten Gaul los, und — heidi — 
ging's fort in ſaukendem Galopp. Nie 
mand verfolgte ihn, alſo hatte auch nie 
mand ihn bemerlt. 

Als ſich der Himmel im Oſten mählich 
heller zu färbe 
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eben begann, Stand er tor 
feinem Oberft, Der alte Herr war aoch 
wah oder fihon wieder mad. Man 
mußte das in biefen Zeiten nie genmtr. 
In firammer Haltung, Inapp und fadı- 
lich machte ber Soldat feine Meldung. 

Mit Leuchitenden Augen hörte der 
Oberſt zu. 

‚Wenn wir alſo noch in der Nacht 
aufbrächen, würden wir die Franzoſen 
überrumpeln und dürften hoffen, auch 
den uns numeriſch überlegenen Feind zu 
ſchlag ſagte er haſtig. „Dieſer Sieg 
fame dann auf Ihre Kappe, mein Sohn. 
Sie haben Ihte Sache famos gemacht! 
Wahrlich — Sie ſind's wert, ein Deu— 
ſcher zu heißen!“ 

Der Soldat zuckte zuſammen. Se— 
kundenlang atmete er tief und ſchwer, 
dann lam es von ſeinen Lippen: 

„Es gab eine Zeit, da haben der Herr 
Oberſt mir dieſes Recht beſtritten.“ 

„Ich ...7!“ Der Oberſt ſtutzte und 
fahte den vor ihm Siehenden feſter ins 
Auge. Dann hielt er ihn in den Armen. 
„Junge, Junge — Du biſi's?“ ſtammelte 
er, nachdem die erſte Rührung überwun⸗ 
den war. 

„Ja, Papa. Ich bin gleich nach Aus— 
bruch des Krieges von New VYork 'rüber⸗ 
zekommen end habe mich zemeldet.“ 
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jeden, indern fie glauben, man meinte | dranzoje „cabinet particulier” fagt. | Unendliche vermehren. Sie follen für 
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einen Lampenzpi 
nennen den hoben Hut „„chabeau be! 
h me“ oder „tube“. Die, Baro— 
neſſe“, die b 
ſie ebenſo wenig wie das, 
der Eiſenbahn (das Abteil wird noch 
oft To bezeichnet), das ſie mit „com⸗ 
partimeni“ bezeichnen. Wenn wir 


übrigens in den „Reſteurants“ vom 
verſchwiegenen „chambre ſeparee““ re: 


nıts tnv 
sul ;Aa 


“4 


Im 
um 


it wohl aber die, wenn 


hält er von dem Mädchen, erfreut, 
daß ihr ber Gaft die Arbeit abnehmen 
will, einen ?eberbejen zum Abſtau⸗ 
ben. Das wärmende, weiche De*bett 
heikt nämlich in Mirklichieit Heute 


ben, fo :jt aud) das ein Irrtum, mit jallgemein „„ebrebon“. 


ı mächtigeren 


tnige ranzofen hatten fich aufs | 
Mferd geworfen und verfolgten ihn, Im 
Hochwald war es ſo finſter, daß man 


wre) 


nd unterfuchte | 
| die Wunde feines Pferdes. Es war nichi 


jenen | 


tafche gefunden Hatte, ind günte | 


— fünf, zehn, fünfs! 


der Wald ein Ende, | 


... follte der Rüdmaric) ! 
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Sonutagpoft; Chicago, Sonntag, den 11. Yebrnar 1917. 
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Als Ludwig Bellermann von einem 
lurzen Jagdausfluge nach Hauſe kam 
und aus einem zurückgelaſſenen Briefe 
erfuhr, daß ſeine Frau mit Korrodi, ſei—⸗ 
nem beſten Freunde, davongelaufen war, 
verſiel er ſogleich dem Gefühle einer 
äußerſten Verlaſſenheit und Leere. In 
dieſem Augenblick kam es ihm vor, als 
wäre mit dieſer Frau jeder Lebenszweck 
aus ſeinem Daſein geflohen. Er wehrte 
ſich nicht gegen ſeinen Selbſterhaltungs⸗ 
trieb, der nach irgendwelchen anderen 
Haltepunkten griff, aber zugleich wußte 
er ganz genau, daß nichts ihn vor dem 
retten könne, was nun zu geſchehen habe. 
Er ſetzte ſich in den Lehnſtuhl vor dem 
Schreibtiſche, nahm aus der Lade den 
Nevolver und hiell die Mündung der 
Waffe gegen ſeine rechte Schläfe. Aber 
er drüdte noch nicht ab. Er ſtellte ſich 
vor, wie die Kugel die dünne Knochens 
wand durchſchlagen und ins Gehirn eins 
dringen würde. Aus irgendeinem Grunde 
erſchien ihm das anſympathiſch. Er legte 
ben Revolber auf den Schreibtiſch zurück, 
öffnete Rock und Weſte, ſchob das Hemd 
zur Seite und taſtete mit feuchtheißen 
Fingern auf der Bruſt umher. 
unterhalb der Bruſtwarze,“ ſagte er 
halblaut vor ſich hin. „Das iſt der rich— 
Er hielt den Mittelfinger 
der Tinten Hand auf bie Etelle gepreßt, 
ariff wieber nach ber Waffe, und jebt, 
da er ficher war, den bumpfen, wütenden 
Schmerz, der auf ihm fajtetete, feit er 
ben Brief gelefen baute, nad) feinem Wils 
len abjchneiden und beendigen zu können, 
überließ er fih einem rırhigeren, das Les 
ben gleichſam abſchließenden Nachdenken. 
Er malte ſich aus, wie er wahrſcheinlich 
vom Stuhle auf den Boden herobgleiten 
würde, wie der Schuß jedenfalls ſeine 
Leute herbeirieſe, und wie morgen eine 
genaue Beſchreibung ſeines Todes und 
deſſen Urſache in der Zeitung zu leſen 
wäre Dann mürben auch bie beiden, 
die ihn betroasn und verraten hatten, 
davon hören, und ed müßte ihnen Doc), 
wenn fie noch irgend etwas Menfchliches 
fi) bewahrt hatten, einen fuichibaren 
| Eindruf machen, für alle kommende Zeit 
ih ala feine Mörder zu milfen. Aber 
vielleicht waren Me auch frob, daß fie nun 
nichts weiter von ihm au fürchten hats 
Mit einem Male empfand Bellers 
mann, dak ihm ber Gedante völlig uner= 
träglicy fer, diefe beiden fünnen alüdiich 
ı miieinander leben, während er felbit nicht 
mehr auf der Erde fei. Go ftarf und 


tige Bunte,“ 


402 
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übermächtig war die Qual dieſer Vor- 


ſtellung, daß ſie ihm den Revolver wie 

mit einem Ruck aus der Hand ſchlug, 
jede Abſicht des Selbſtmordes für immer 
in ſeiner Seele löſchte und ſie mit dem 
einen verzehrenden Wunſche erfüllte, ſich 
zu rächen. 

Da gewiſſe Anzeichen darauf hindeu— 
teten, daß die beiden Verräter ſich nach 
Berlin gewendet hatten, folgten er ihnen 
mit dem nächſten Zuge. In Berlin be— 
gab er ſich fofor? zu einem Delelktiv— 
inſtitute, deſſen Anzeige er in der Zei— 
tung gefunden hatte. Dort trug er ſeine 
Angelegenheit vor und wurde mit der 
beſtimmten Verſicherung entlaſſen, daß er 
in kürzeſter Zeit weiteres hören werde. 
Allein es verſtrich faſt eine Woche, ohne 
daß er auf telephoniſche und briefliche 
Anfragen andere als ausweichende und 
hinhaltende Antworten erhlelt. Der un— 
erhörie Druck dieſer wenigen Tage, die 
er in Erwartung und Untätigfeit ver: 
hrisorn mußte, lüeß alle Möglichkeiten 
ſeines Gefühllebens und ſeines Willens 
in einer dauernden Form erſtarren. Er 
empfand durchaus keine Sehnſucht meht 
nach dem Glück früherer Tage, nicht ein— 
mal Schmerz über den Verrai der einſt 
geliebtben Frau; nichts war in ihm als 
die unbedingte Notwendigkeit der Rache. 

Um ſo furchtbarer war ſeine Enttäu— 
ſchung, als der Inhaber des Detivinſti— 
tutes ſelbſt bei ihm erſchien und ihm mit— 
teilte, daß die beiden Flüchtlinge aller 
Wahrſcheinlichtkeit nach ſich in einem 
franzöſiſchen Hafen nach Südamerila 
eingeſchifft hätten, und daß daher vor— 
läufig nichts weiter zu unternehmen 
wäre. Wolle er aber die Verſolgung 
fortfegen, fo jet bei dem Lohen Stanbe 
der heutigen Fahndunastehnit ein Er: 
foig faft mit Siherdeit in Musficht zu 
itellen.. Die Hoften allerdings milrben 
beträhtlihh fein und auch bezüglich ber 
Dauer der Nahforfhungen könne keiner: 
li Berpftiptung übernommen merben. 
Sm übrigen mäte alles Weitere aus ben 
Auftragsformular au erjehen, das er 
hiermit Herrn Belermann zur Einficht: 
nahme zu unterbreiten bie Ehre habe. 

Bellermann bedachte fih feinen Augeits 
blit, das Formular bedingungslos zu 
unterſchreiben. Und es ſchien ihm, als 
habe er mil der Unterſchrift nun ſeinem 
ganzen Leben Inhalt und Richtung ge— 
geben. Alle Enttäuſchung und Unge— 
duld waren mit einem Male von ihm 
gewichen — er hatte eine Aufgabe; er— 
füllt mußte und erfüllt würde ſie wer— 
den, wann? war zu einer Frage ohne 
chtigkeit und Bedeutung gewor— 


un 


u 


viel Wichti 
den. 

Er ferbft hätte nun wohl nah Haufe 
reifen können, um bort bas Ergebnis der 
Nahforfchungen abzumarten, aber fei es, 
dah er fich vor der Rücklehr in die Hei— 
mat fchzuie, oder dab er, was mahıs 
Tcheinlicher war, an ber Raftlofigteit de 
Großftaptlebeng Gefallen fand — jeben- 
falls ließ er ſich einſtweiltn in Verlin 
nieder. Dort führte er, dem äußeren 
Anſcheine nach ein tuhiges und beſchau— 


je 


> 


„An Amerika haft Du alfo gelebt. Und 
mas... .7" 

„Eh habe Glück gehabt, Papa. Ich 
bin — Porträtmaler, und zwar ein 
ziemlich geſuchter.“ 

In banger Frage hing fein Auge am 
den Zügen bes Vaters, allein ber fröhs 
liche Ausprud auf dem Geficht bes alten 
Soldaten mich nicht. 

„Sei, wa3 Du mill, mein Yunge,“ 
fagte er warm. „Die Hauptfache ift, 
dak Du rin ganzer Kerl bift, der fein 
Vaterland in der Stunde ber Gefahr 
nicht verläßt.” 
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lächerlich machen, da der Solche Beiſpiele ließen ſich bis ins unſer Reichtum abſichtliche Mißver-⸗ walt, ihr Neubildungsv 
V —— ſtändniſſe und Zweideutigkeiten durch verſonnene Worte, 
er damit, denn ſie Eine der komiſchſten Verwechslungen uns Deutſche eine Warnung ſein, das die gleiche Bezeichnung für verſchie⸗ faſt, ſchaffen, wie in keiner anderen 

iſt w un jemand, der ſchöne Gewand unſerer Sprache nicht dene Dinge ausſchließt. 
een im Hotel friert, vom Stubenmädchen durch fremde Fetzen und Flicken zu 
ei uns noch ſputle, lennen ein plumeau“ verlangen würde, (am entſiellen. Denn Gott ſei Da 
Coupe* in; Ende gar noch Dlimo), denn dann er= | unfer geliehtes Deut 


Wir merben nad) diefem Kriege da- 


„Etwas 
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Die Rache. 


Novelle von Heinrich Steinetzer. 


liches Leben. Er hatte einige Bekanni—⸗ 
ſchaften gemacht und beſuchte Theater 
und andere Vergnügungsorte, wobei er 
niemals unterließ, im Hotel genau anzus 
geben, mo er zu jeder Stunde aufzufin- 
den wäre. Auch einige Heine Abenteuern 
ging er nicht aus dem Wege, und ba3 
einzige, das ihr. vielleicht befümmerte, 
war, daß er auf die Saad, feine frühere 
Hauptleidenichaft, verzichten mußte, da 
deren Ausübung !hn zeitweile für Tes 
lephon und Xelrgraph unerreichbar ges 
macht hätte. Uber felbit diefe Entbeh> 
rung ftreifte ihn nur obenhin, mie er ja 
überhaupt fein aanzes Auberes Leben 
faum mit halber S:ele Ichte und e3 uns 
wirtiih und wie hinter einem Echlsier 
an fih vorüderziegen fühlte, Wirklich 
wurbe e3 erit, wenn er fih in ber Eins 
famteit feined Bimmers feinen Races 
phantafien heinmungsios überlafler 
fonnte. Dann malte er fih die Ents 
dedung ber beiden Verräter aus, wobei 
er Stets die Rache an feiner Frau als 
das unendlich Koſtbare und Beglücken— 
dere in Gedanken zurückſchob, um erſt 
mit dem treuloſen Freunde abzurechnen. 
Er erblickte ſich, den Revolver in der 
Hand, ihm gegenüber, hörte ihn um 
Gnade und Verzeihung betteln und er— 
götzte ſich an ſeiner Angſt und Ernicdri— 
gung. Wurde er endlich dieſes Phan— 
taſieſpieles überdrüſſig, ſo warf er ihn 
mit einem Fußktritt vor die Tür, ſchloß 
ſie ab und befand ſich nun mit ſeiner 
Frau allein im Zimmer. Dann genoß 
er Stunden einer inbrünſtigen Glück— 
ſeligleit, die an Tiefe und Lebendigkeit 
weit über das hinausging, was er je 
frühet zu empfinden vermocht hatte. Von 
folder Wirklichkeit waren dann feine 
Vorftelungen erfüllt, bvaß er unmilifürs 


lich lächelke, ſich aufrichtete, die Atme 


kreuzte, wenn ſeine Phantaſien ihm ſolche 
Geſten zuführten. Leibhaftig ſah er das 


Weih vor ſich, wartend, lauernd, bereit, 


Anklagen mit Vorwürfen und Beſchim— 


pfungen zu erwidern; ſah ſich ſelbſt, 
wortlos, bewegungslos ſie anblickend, bis 


vor dieſer ſchauerlichen Ruhe die Angſt 


in ihr erwachte, ſie zu Fragen, Bitten, | 
Erklärungen und Rechtfertigungen trieb. | 


Aber er blieb ſtumm, und die Angſt ſtieg 


in dem Weibe, zerrte ſie durchs Zimmer; 
wie ein wildes Tier lief ſie heulend an 
den Wänden entlang, ſuchte nach einem 
Auch dann noch würde er 


Auswege. 
ſchweigen, aber lächeln würde 
lächeln — — — Ueber dieſes 
tam er nicht hinars. 
punkt eines überwältigenden 
geſühles, das er ſelbſt abſchneiden mußte, 
um nicht die Beſinnung zu verlieren. 


u 
QgAhafr 


zulycis 


Bahnen. 
franzöſiſchen Edelmanne geleſen, ber 
ſeine treuloſe Frau außer Landes führte 
und an ein öffentliches Haus verkaufte. 


zelheilen aus, ebenſo wie tinen andern: 
ſich ſcheinbar mit dem Weibe zu verſöh— 


ohne alle Mittel und Möglichkeiten der 
Nettung, zurückzulaſſen. Seine Vorſtel— 
lungen umſpielten gierig das über alle 


dann bevorſtehen muhßte, und er genoß 
das Glück, ihre unſagbare Ohnmacht und 
Erniedcigung bis zum üußerſten Punkte 
zu verfolgen. 

Mitten in dieſest, von außen wenig be— 
merkenswerte, innerlih von den ftärfiten 
Gemütsbewegungen durchriſſene Leben, 
lam von ſeiten des Detektibinſtitutes die 
telephoniſche Ankündigung, daß ein Agent 


Sie lebten dort unter falſchem Namen, 


phien, die Bellermann zur Verfügung 
geſtellt haite, laſſe nicht den geringſien 
Zweifel an ihrer Identität zu. 


mann nach London ab. Dort wurde er 
von dem Agenten ĩin Empfang genom— 
men, einem Deutſchen, der, von Natur 
redſelig und umſtändlich, das größte Ge— 
wicht darauf legte, für einen wortkargen, 
leidenſchaftsloſen Engländer gehalten zu 
werden. Er begann jeden Satz mit Wucht 
und Betonung, um ihn dann in einigen 
abgeriſſenen, hingeworſenen Worten er— 
ſterben zu laſſen. Von ihm erfuhr Bel— 
lermanı, daß Mr. und Mrs. Seatley, 
mie fie fich jeht nannten, an eben dieſem 
Zage eine Landpartie unternommen hät- 
ten, aber niit Beltinmmtheit noch am fels 
ben Ubend 3.@%idertwartet mürben, Der 
Ugent fchlug Deshalb vor, fie am Mor: 
gen des nächſten Tages aufzuſuchen und 
derſprach, Bellermann im Hokel abzuho— 
len. Dieſer nickte bloß ſchweigend, und 
auch als der Agent mit erkennbarem 
Stolz auf ſeine Findigkeit einen Brief 
der Mrs. Seatley hervorzog, den er ſich 
wahrſcheinlich nicht ohne Schwierigkeit 
verſchafft hatte, warf er nur einen Blick 
auf die wohlbelannten Schriftzüge und 
ſteckte ihn ohne ein weiteres Wort in die 
Taſche. Kaum war er jedoch allein, ſo 
zog er ihn wieder hervor und betrachtete 
ihn lange mit haßerfüllten Augen. 
„Morgen“, murmelte er, „morgen!“ — 

Nachmittags ließ Bellermann ſich nach 
Whitechapel fahren, dem Quartier des 
Elends in London. Er wanderte lange 
in den engen, ſchmußigen Strahen um— 
her, wo aus dem Duntel blinder, ver— 
worfener Häuſer der widerliche Brodem 
eines gräulichen, ſeltſam wimmelnden Le— 
bens drang. Ein Wachmann, der ihm 
ſchon einige Zeit gefolgt war, beobachtete 
mit Verwundetung, wie er inmitten einer 
ſolchen Gaſſe ſtehen blieb, ſich hoch auf— 
richteten, den Arm gleichſam befehlend 
ausſtrechte und endlich mit dem trium— 
phierenden Geſichtsausdrucke eines Sie— 
gers in die Sonne der breiten Haupt— 
ſtraße hinaustrat. 

Am nächſten Morgen erſchien der 
Agent ſchon frühzeitig im Hotel und 
fuhr mit Vellermann durch halb Lon—⸗ 
don, bis ſie in eine der im Norden ge 
legenen Vorftäbte gelangten. An der Ede 
einer freundlich, aber afrihgüittia aus: 
fehenden Villenftraße lieh er halten, 
„Das Ichte Haus zuf ver schten Seite,“ 
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ögen läßt 
Traͤumgebilde 


Sprache, indem durch die Möglichkeit 


J dieſen des Zuſammenſchweißens der Worte 
ei Dant beſiht rüber wachen, daß ein reines Deutſch im Munde der Sprachbildner immer Saufleute 
ſch noch volleren, geredet wird. Ausdrücke, die im Suliineue Wendungen, immer neue Bilz| Meutih! 
Klang und größeren 1914 vielleicht noch gefucht Hangen, 


dungen enifiehen. Sie läßt aber aud) 


Es war der Höhe: | 
Glüd2s | ee — 
| Bllermann lieh die Arme finken; feine | 
I 
I 
r 


Mar er endlich twieder ruhiger geworben, | 
'o Ienfte er feine Bhantaften in andere | 
Er Hatte einmal von einem ı 


Diefen Plan malte er fi) in allen Eine | 


nen und fie bann irgenbieo im Auslande, 


Begriffe Ichauerlihe Scidfel, das ihr! 


die Gefuchten in London entbedt habe. ' 


aber ein Veraleih mit den Photoara: | 


Noch denfelben Abend reiite Bellers | 


— — 


Veutſch! 


agte er tutz. Bellermann erwiderte 
uchts und ging ſchnell in der angege— 
jenen Richtung weiter. Erſt vor dem 
dauſe, als ein Zeichen des Agenten zwei 
dort anſcheinend zwecklos herumlun—⸗ 
zernde Leute herbeirief, ſagte er: „War⸗ 
ien Sie bier, ih gehe allein.” Er trat 
yurh einen kleinen Vorgarten auf bie 
Ziire des Heinen, einftöcdigen Gebäudes 
ju und bewegte den Klopfer, Ein Dienit- 
mödchen öffnete, frante nad) feinem Pes 
zehr und bemerkte auf die Antivort, daß 
sc bie Herrfchaften fprechen müjte, in er= 
ſtauntem Tone, Mr. und Mres. Seatley 
eien noch nicht aufgeſtanden. „Dann 
werde ich warten,“ ſagte Bellermann. 
Die ruhige Beſtimmtheit ſeiner Haltung 
machte offenbar Eindruck auf das Mäd— 
chen. Sie ſchüttelte den Kopf, führte 
ihn jedoch ohne weitere Frage in das 
zu ebener Erde gelegene Wohnzimmer 
und ließ ihn dort allein. 

Bellermann ging einigemal in dem 
freundlichen, hellen Raume auf und ab, 
aber bald machte die Spannung ſeines 
Innern es ihm unmöglich, länger dieſe 
bedeutungsloſe Bewegung auszuführen. 
Er ſtellte ſich mit dem Rücken gegen das 
breite Fenſter, das auf die Gärten des 
Häuferblods aing, und Freuzie die Urme | 
über der Bruft. So hatte er fih immer 
in feinen Gedanken gefehen, fo wollte ex 
ben beiden Verrätern jept geocnübertre- 
ten. Ohne fein Zutun roflten fich die oft 
geihauten Phantafien wie Bilder eines 
Kinematographenlheaters vor ihm ab. 
Er genoz die Erniedrigung des einſtigen 
Freundes, die wahnſinnige Angſi der mit 
ihm allein gebliebenen Frau, ihre an ſei— 
nem Lächeln wiederauflebende Hofſnung 
und endlich den Ausbruch ihres Ent— 
ſeßens, wenn ſie die Unabänderlichkeit 
des ihr vorbehaltenen Schickſals erkannte. 
Und die Phantaſien brachen hier nicht 


wie gewöbnlich ab, ſie hatten neue Nah- 


rung erhalten und ſpannen ſich von ſelbſt 
weiter. Er ſah ſich mit dem Weibe in 
einer der geſtern durchſchrittenen Gaſſen, 
ſah ſie beide in einem der verworfenen 


Häuſer verſchwinden, hörte ihr verzwei— 


feltes Schreien 
und ruhig und 
der breiten Straße 
Er 
un 
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eines frohlockenden Stolzes flutete übe 


ihn hinweg. Die Rache war vollende 
er war befreit, nun konnte ein neue 
Leben beginnen! — — 

Aber als er ſich das vorſtellen wo 
ſtockte ſeine 
mitten durch die Woge des Glücksgefühls 
etwas anderes: Fremdes, Kaltes, Geſtalt— 
loſes. Es ſtieg ungerufen, unaufhaltſam 
in ihm empor. Und mit einem Male 
war es ihm, als ſtände er wieder zu 
Hauſe vor ſeinem Schreibtiſche und griffe 
nach dem Nevolver, um der grauenhaften 
Andſt bor der Leere und Zwecdloſigkeit 
dieſes Daſeins zu entlommen. 
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Auen öffneten ſich weit vor Entſetzen. 


her kam ſie? Er hatte ſie 
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Lieder fah er fih aus der Gaffe bes | 
der breiten | 
Straße binauötreten. — Die Rache, bie | 
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Schar in die Sonne 


ider 
war vollendet — — — — 

Irgendwo im Hauſe wurde das Ge—⸗ 
räuſch von Tritten hörbar. Es ſchien 
näher zu lommen. 
einen Auaenblid, feine 
Dann eilte er mit ein p 


tung. 


Der Agent mit ſeinen beiden Leuten 


tam tom fofort entargen. 


„Es find nicht 


Giraße hinabaina. 
„Nicht?!“ Der Haent maste ein Halb 
entſehtes, halb ungläubiges Geſicht. 


Bellermann beruhigte ihn. 


leit vor. Sie krifft durchaus feine Schuld, 


Ich werde ſelbſt an Ihren Chef ſchrei⸗ 


ben.” 
„Uber der Brief?" fragte der Agent, 
„Sie haben doch den Brief gefehen?!" 


Doch darauf gab Bellermann feine! 


Ankwort. — — 


ame Stunden ſpäter befand ſich Bel⸗ 
lermann auf dem Wege nach dem Folie | 
Er hatte ſich einen Pack Zeitun⸗ 
und las aufmerkſam eine ‘ 


land. 
gen gekauft 
nach der andern, um den eigenen Gedan— 
ken aus dem Wege zu gehen. Als er 
aber auf dem Schiffe ſtaend und die lang— 


ſam zurückweichenden Kreideklippen der 


engliſchen Küſte betrachtete. floſſen gegen 


Mut 
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Bild. Er ſah wiede 
s vor ſich in ber freund— 
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Verröter erwarten. Under 
Vhantaſien vor ihm 
aſchaut 
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Schatten, ohne A 
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Er 


Arme 


nat ober Unruhe, 
auf, freute die 
und flifterte mit einer 
von Leidenfchaft Debsnden Stimme: „Sie 
wiſſen nit, dab ich ihr Verſteck nun 
zne und daß ſie nur von meiner Gnade 
leben. Eines 
lommen und dann — dann — werde ich 


mar r n “u 
meine Race heben — — — —! 


ha 
900) 


über der Pruſt 


U ———n 


Deutſche nach 
genſurpflichtig. 


Brief 
Il af 4 —R ip 
bleiben Nach einer 


Meldung der „Bohemia“ in Prag find ! ;” 


Vriefe von Oeſterreich nach Deutſchland 


von jetzt ab zenſurfrei und dürfen in 


geſchloſſenem Umſchlage verſendet wer— 
den Briefe von Deutſchland nach 
Oeſterreich bleiben weiterhin zenſur— 


Die deutſchen Behörden haben 


— 
ig nicht die Abſicht, die öſter⸗ 
reichiſche Anordnung zu übernehmen. 
Eine polniſche Iniverfitär im 
ion? Wie Stiewer Wofenhlätter 
melden, ſind ſeitens ber ruſſiſchen Re— 
gierung vorbereitende getan 


Schritte 
worden, um unter Umſtänden m Kiew 
eine neu⸗ polniſche Univerſität erſtehen zu 
laſſen. Die Petersburger „Rieiſch“ iſt 
mit einer ſolchen nicht einverſtanden und 
rät oon der Gründung einer Jelnifigen 
Uniderſität in Kiew ab. 


Kanes 
herer 


nnd 
urn 


Jahrhun— 
mag nicht 
eine der geringſten Segnungen des 
Krieges bedeuten. Und dann wird die 
übrige Welt Deutſch lernen müſſen, 
ſeien es die Diplomaten, ſeien es die 

ſeien es die Gelehrten. 
Denn in anderen Zungen 
werben mir nicht mehr verhandeln. | 


Ba A at 
‚er WEUDISEU 9 ſcu 


! 
erıt jem. 


i 
r 
’ 
I 


opt , Argar 
derte ua 


| Serufalem “verlaffen und waren über 
Aleppo gereiſt bis Radju. 


dadbahn. 


NKarawanentreiber, entlohnt. 


Osmanieh auf. 


dem wir in Erfahrung gebracht hatten, 


als er es wieder verließ 
langſam in die Sonne 


Gefühl einer ungeheuren Kraft, 

ber 
t 
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Phantaſie, und dann ſchnitt 


Was wollte dieſe Angſt bei ihm? Wo⸗ 
doch beſiegt 
— vertrieben! — — — Er ſireckte die 


Bellermann zögerte 
Glieder zitierten. | 
car langen, föhlets | 
denden Süritten auf die Türe zu und | 
fürzte aus dem Haufe. Draußen zwang | 
er fi amwallfanı zu einer ruhigen Sals | 


die Gefuchten,” fagte 
Afermenn, während er ihnen boran die 


„Es liegt 


eine wirklich außergewöhnliche Aehnlich⸗ 


eintreten und die beiden 


iiberwältigendes 


in ihm empor — ohne 


Tages werde ich zurüd: | 


Oeſterreich 


ETTLINGEN TEEN = 


mn nn nme mn an — — — — — 


| Reichtum aud) al& das Franzöfifche. | werden bald genug felbjtverftändfich 
| Wir haben gegen zehntaufend Wörter | fein. Die Schönheit, ber Zauber, ber 
mehr ala die Meljchen, deren Armut | Reichtum, bie Wanbelbarkeit unferer 
gerade Wortfpiele möglich macht, im | Sprache wirb bann vielen erft techt 
| Deutfien faum zu überfepen, mweil| bewußt werben. Ihre Ausdrucksge⸗ 


Morte entjtehen bom herrlichem, pon Wir, zu denen bie anderen einmal 
gewaltigem Klang mie ba3 beutfhe | gommen müffen, wenn fie um Srie- 
Ungriffägebrüll, das die Gegner nicht | pen Hitten. 

hören mögen. Dann merben bie [ü- 


cherlichen Mißverſtändniſſe knechti⸗ Leſet die „Abendpoſt“. 


Ip 


Die geheimnisvollen Zellel. 


Efizze von Herbert Gerlad. 


— —— 


Wir famen auf Pferden aus dem | 
Amanusgebirge. Vor vierzehn Zagen | 
hatten wir bad Große Hauptquartier in 


fand ich doch Zeit, fie an mid zw 
nchmen. 
ch traute meinen Augen nit. Auf 
den Setteln, die aus Omer-Saibs Flinte 
gefallen waren, ftand: „Wenn bu ben 
Dort war | Tunnel von Enteli nicht jprengft, mußt 
die erite große Unterbrechung der Bag- | du Kerben.” j 
a hatten J Zruppenlager | 36 batte feine Zeit, lange darüber 
nachzud-nten. E3 waren mehrere Leute 
neben Omar niedergefniet und bemüß- 
ten sh um ihn. Sch trat hinzu, da ih 
fa;;, da} der Fremde inzwifdgen über- 
iwaittgt war, Teuchtete mit einer Laterne 
und öffnete dem Bemußtlofen das Ge- 
wand üfer der Bruft. Wie erftaunt fuhr 
: ih zurüd, als ich in der Jnnentafdhe bes 
\ Kleided Wapiere fah, die genau fo mwa- 
Sr. ten wie == Zettel, bie ich immer em» 
An ber Station empfing un® der | Plangen Hatte, : 
R dani, J —* aiteret „Am es furz zu machen. Dir fahen 
türfifiter Hauptmann mit brenzefardes | AH8, vaoß bie Zettel, die im G:mehr ges 
nem Get und grausm Haar. Mache | Medi hatten, von einem diefer Bogen ab- 
I gefchnitten waren. Wir fanden in 
Dmer3 Vermel ein Ehreibzeug mit Ian» 


Kabulus, Damaskus, Baalbet und 


der dort ſiationierten Diviſion Pferde 
hmen müſſen, um die Verge zu paſſie⸗ 
en. In Kani-Geſhid, einem kleinen 
Dorf am Ausgang der Berge, hatten 
wir unſern Führer, einen armeniſchen 
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Aus ſilbrig ſchimmernden Pappeln 
flieg der ſchlanle Turm der Diofsgee on 
Nun ritten witi in de 


elomman 


daß der Zug anpsen Morgens um 8 Uhr | he : : pn 
— * * pr eg | gem Stiel, wie es die Schreiber in den 
— gel ber dag | Straßen boit Stambul benugen, und in 
duidete Ai Rio By nit. Nein, die | feinem Gnwchrloiben eine geheime Rams 
“ilemani mühten zuerſt Aichai (Tee) | ER jegt leer mar, in Der er aber al» 
mit ibm trinken, Und wie blieden. Wir | rel beritegen tonnie. — Er jelöft war 
ir Tage fangen Ritt | noch bewußtles. Als er zu ſich lam, be⸗ 
wei, fo gemiiilich auf dem Diman | ‚Mnie er, Dep die Zeit von ihn flamm- 
beim alien Mi Rile, und in ciner Gite ten. Er haite fie im Auftrage eines eng⸗ 
— Kohlenfener im | M&en Agenten in Damaztus gefchrıes 
st (Fehfenteden) aus Mefling ein | ben. za er ſelbſt früher dei der Aae⸗ 
— toliſchen Bahn ‚beihäftigt geiwejen war, 
z ee gi, | war es ihm ein Leichtes zewelen, bie 
„Du mein], es ſei langweilig auf eie Zettel einzuſchmuggein. Die gefäljd- 

nein ſolchen Bahnhbof, Effendi?“ fragte aeonior 
ee ee EN 0, ı 20 den Brief des Pajhas 
7 ale Yaupiimtann. „I ME, TE | Hatte er duch feinen Auftraggeber in 

und erlebe genug, mehr vielleicht als | Dautaztus erhalten, 
Se — ———— Wir brachten nicht mehr in Erfah- 
re u | zung, marum er den fremden der Zat 
die mir erjt eben — Mr ndbezichtigt hatte. Der Kolbenhieb hatte 
da wir nickten, fuhr er fort: „Es mag | id den Schädel zerfehmettert und er 
| 
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vrahicjieden. 


An - 
Marge! 


Solsat einen herzlich 


zwei Dionaie ber fein, baß &8 begann. | Ferg jehr fohneil. Freilich fand man in 
der Wanteltafhe bed fremden aud 
einen der berrätzrifchen Zettel. Vielleicht 
Gatte Omer iym diefen felbft während 
der Fahrt hineingeftedt. Ob er damit 


Sch empfing damals mit anveren Ge: | 
| pächiüden ein feines Kälden. Es war 

nichts darin al3 ein paar Feitwirgen 
und ein fihmaler, weißer Zettel. Das 
ı rauf fand in türtifcher und franzöſiſcher 
' Sprache: „Menn At Nifa den Eifen- 
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jeven Verdacht von fi) ablenten wollte? 
& o. % 8 ‘ 1 

Ener. A er Fremde wurde freigelaffen, nadhbem 

bafıntunnel bei Gnteli in bie Bar les von ben Behörden feitgeftellt mar. 
iprener, erbält er tanfenb türkilche enalifhe Beamte in Damaskus 
und“ Das fin naigtaufend 
er: We em. EB aigtaufend verhaftet. Er war die Iepte Zeit 

Wort nad eurem Gelbe, m. m Kriege al3 Bantbeamier in Beis 

undol! Ya . > m u er * er — — 

—— — lag — — tig gewefen. AS den englifchen 

Nitte eure Weges durch die Berge bei ſiffen von dort aus Lichtfignai⸗ 

SUCHE, a ala ai A en wurden, var er mit anderen als 

Nach einer kurzen Pauſe .. der at verdächtig verhaftet, dann aber, 

Dar pt. SA * su im? — * » l 2 ee = 

Alte fort: „Es verging einige Su, 0 | ihm nichts nachgewieſen werden 
fand ich unter ben Papisren, die baS | inne, interniert worden. Mit vielen 
| grobe Sepäd ae De wen andern Engländern und einigen fyran» 
ri 2 — | aofen wohnte er dort auf feine eigenen 

Iefen: „Ibenn der Sunne Don EEE | Roiten im Hotel, Er genoß eine verhält 

ER — — * ri⸗muhig große Freiheit und haite im 

rin S fan aryo'tartom var s —4 * 

von Art 1 zieiteufen Din 2 de Sr 5 der verberdligfien Weife davon Gebrauch 

ünnt euch meine Beſtützung denken. 

hg m en gemacht. Unter einer Maste fand ex 

— ——* KR, 35 | Ginlaß felbft in bie Zitenelle von Das 

ep unmerfic Joa, DR in memen mastus. Wlan fand Pläne und Aufs 

Serie Dit — en Au ton- | eichnungen babon in feinem Befig. 

nttiıen Pıpr Dott: he l E . Mr 

ee a © Ad | Gleichzeitig betrie$ er den Plan, ben 

meh tar 1 *1* r 36 € . ’ » 

uch Stembul an bie Brgörbe, reuen Tunnel im Wınanusgebitge in bie 
„Ind was wurde barauss” fragten | auf zu fprengen, und gewann Omers 

ri gip Ss rinsnı Munde. Der Alt⸗ > : ee ar rn : . 

ee u a kung, DT AT | Scib, ein fäufliches Gubfeft, dafür. Er 

tlopfte die Pfeife ans und „lachte: „ER | penugte die Reife jenes Bafas, um mil 

u rimt ———— — —— ———— Handſchriften Omer bei mir 

53 tamen Seitoem oft Retiel in men | einzufhmusgeln Ein franzofiſcher 

3013 au? b’rsm mir Die (set! erſpto⸗ mer ee + 

yaus, af Denen mir Iiel Weid D pro: | Mpotonraph war ihm bei der Herftellung 

yon wurde Es waren ſchließlich ca. der N behilflich. Cr wurde in 

ielifge and die ich erhalten follte, | yerung verhaftet und. i 
Ich nahm mir für ein saar Zage einen —* nu. und fieft ſeiner Ab⸗ 

Me De 7 en noch entgegen. John Murray, 
| Hertreter — Ping — — * een ber engliiche Bantbeamie, ift zum Tode 

ein —* Paſcha aus bie, gr durch den Etrang verurteilt, Was er 

* Ues. er hörtf nid ht Y . . — — 

8 = nit eingeftand, tmurbe ihm aus‘ ben 
j ind berfprah, zöäre gegen Die DET | gufgefunbenen Briefen nadhgemäfen. 
| hredjer zu tum. Als ich von dieſer Reife | Der Palha aing aus der Unterfucung, 

7 ich Bede in⸗ * E v —* 

j yeimmfehrte, Kir ich Re en Der bie er felbit aegen ſich beantragte, 

v nerner nn ‘ Sum— 9 * iR 1» 
meer gr er erhöht glänzend gereiötfertigt herbor. Dasegen 

rg eg feurden zmei fhrifihe Wngeftellte der 
J Jent Poſten Zie Eiſenkahn ſchuldig kefunden, gegen ein 
Be Dehnbsie ER I 2 u | Batichiih in Omerd Auftrag bie Zettel 

1 und 513920* % 2 "Mor ent 2 . : r 

—— ru a en —— 3 "| mit bem geheimnispollen Angebot mir 
ı antertugiten und viel — amnarberren ins Haus oetchafft zu haben: fe wur⸗ 

ae Handen. — mn ar und | den beide aus dem Bahndienft entlaffen 
| ich den geheimnisvollen Zettel doch wie⸗ nn mit Gefänanis beittaft, — % 
der erbielt, tom ein Mann zu mir, ber | * a F fraft. sh 


. ee dankte Allah, dad der Ausgang für mid 
nn .. und nie ut | günftig ivar, Steht —" und babet nahm 
sraber gerleipet mar Se BERE ME | er eine goibene Uhr anf einem Gchranie 
alle Papiere, die ein Geh mdoniſt aus — „dies habe Ih als Anerkennung ers 
— Wa Seen halten, weil ich meine Pflicht getan habe, 
SB. DRWe SE Wiestel Gold mürbe ber Pabifhaf 

nie, dad der Gcheimpoltziit Driets | Grauen, menn er jeben fo Ioßnen wollte, 

EEE En — der beuie feine Pflicht erfülli?” 

von jeke, Mac Das | Der brade Mie fchrmieg, und mie 

um ben Hettel im dem Iehs | Farm unfere Gläfer und traitten ftills 

fchtoeisend auf fein Mohlergehen. 


| einen weißen Burnus 
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en nad fünfmal So | 

hin noch einmal Votſchaft | 
ellein ee mar nad) Wles 

mania und KRuſiria obgereiſi.“ 

Der Alre ſchwieg. Vegierig, das Ende 

ver Gefchichte zu vernehmen, drängten 

: „Und wie wurde es dann? Habt 
ben Spion gefunden?“ 
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Die enefe riegsmünnze, 


Mie beretis furz berichtet, Kat der 
Mirsesert einer Vorlage über bie Nrüs 
gung den Einpfennigflüden aus Als 
kaum zugefimmt Die Ausprägung 
or Einpfennisitüden aus Aluminium 
hat ſich deshalb als notwendig eriwiefen, 

cil das rorhandene Kupfer gegenwärtig 
| wichtigere Zwede als die Prägung 
| !einmünzgsn erforderlich if. Die 
| hf aft iſt weit genug borgefchrits 


im unermarteter, aT3 mt 
Dmer:-Said fuhr eins 
mit nach Adana zu; 

weißen Burnus n 
eines Bebuinen, dazu cin: 


op Orc, * * 
Am Abend ſaß er wi 
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alte Flinte, 
in dem bier artommenroen Zuge, fprang 
hon Heraus, ehe ber Zug hielt, und fiel 
den Bahnſteig abſperren. Es ſei ein 
verrüctiger Menſch im Zuge. Zuſällig 
hatte ich nur drei Soldolen zur Hand, 
da in der Stadt zu tun 
Einer von ihnen nahym am Au⸗ 
gonge Platz, die beiden andern winkte 
mer zu fh heran und fagte zu ihnen, | 
er auf erıen viefenarnßen Warn | 
ſcher Kleitung beutete: „Werhafz | 
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au fhaffen, deren Unfertigungd» 

icht gröher fem merb:n, als jene 
für Kurfergeld. Neueintichtungen Zum 
Auedrügen der neuen Kriegkmünze 
braucht die königliche Münze nicht zu 
tireffen. 

Es werden, obwohl genauere Beſtim⸗ 
mungen noch nicht getroffen ſind, vor⸗ 
ausſchllich die gleichen Stanzen, wie für 
das Cinpfenrigfiiil wermenbet werben, 
fo da do3 Bild der neuen Münze das 
olsike Kleisen wird, Nur ihre äußerte 
Anſehen wird i+ ändern; fie wird eine 
ſitberähnliche, weißliche Färbung auf⸗ 
weiſen. Auch die Zahl der zu prägen⸗ 
den Münzen iſt noch nicht beſtimmt, ſie 
dürfte aber mit Rüfcſicht auf den hert⸗ 
ſchenden Kleingeldgeengel größer ſein, 

alt die der gegenwöetg im Umlauf be⸗ 
ı die Flina: aus der Hand und findlichen Einefenatetepfermünzen. Au 
ho ifın  Dmer: | Mureinium find in Deutfifland geile 
dende Mengen für biefen Zmed borfene 
den. 
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Si 
Nun müht ihr wiſſen. daß 
Mohommedaner eine große 
eleidigung iſt, angeſaßt zu werden. 
»er Fremde ſchüttelie die Soldaten von 
ſch ab und rief: „Was habe ich getan, 
warum wollt ihr mich verhafien?“ — 
„Weil du ein Verräter biſt!“ donnerte 
Omer-Said ihn an. Do geſchah imo: 
wortetes: Mie ein Raubtier ſtürzte 
"A tor Gienfe auf den Geheinmwoligiften. 
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— Im Lalſchuh ſtedt oft mehr Ges 
metnheit wie im Schmierftiefel. 
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und aus jtädtiichen Diitteln fü 771 
aler und 13 Silbergrojden ange 
vtiat worden. Nah heutigem 
Soldwert fojteten fie 2240.30 Mark 
und der Goldwert beträgt 1320 
Darf. Hür den Erlös follen Er- 
fatitiife aus vergoldetem Silber 


Die goldenen Amtsfetten. Im 
Um ein Vorbild zur Nadjeiferung fe 
zu bieten md ebenfo auch andert 
Städte zur Hergabe ihrer goldenen 
Ketten zır beivegen, hat man c8 in 
Potsdam für angemeſſen erachtet, 
die aus Feingold beſtehenden Amts- hergeſtellt werden. Der Querriegel 
ketlen des Potsdamer Oberbürger der Amtskette ſoll außerdem eine 
meiſters und des Stadtverordneten- entſprechende, an die Hingabe des 
vorſtehers dem Goldſchatz der Reichs- echten Originals gemenhnende 
bank zuguführen. Die Ketien find | Dentmünze erhalten, deren Ent» 
den Amtsperjonen dur fönigliches | wurf der Genehmigung-des Kaifers 
Privileg vom Kahre 1840 verliehen | bedarf. 
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Has dem Xeben eines amerifaniichen REEIII ⏑ 


Romandichters. 


r u * — n J —————— 

In Kalifornien iſt vor einiger Zeit * u. di a 
Ja London, wohl der meiftgeleiene N © | . W 169 
und beliebteite Romandishter Amer;- 19€ ihmarze baumw, Kin: Injene eiiinten, 
tag, gefiorben. Er var erſt gut 49 derſtrümpfe, fein gerippt, ——— 

nabtlog: 19c ſchwarze und EA EN E Ne 3 
Jahre alt (geto oren am 12. x ud —— u gest cups, alleslabors u — ET — — u 
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